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üie  Herauügabe  des  Relsewerkes,  welches  die  wissenschafdichen  Hi^gebnisse  der  Deutschen 
Tiefsee-Expeditton  behandelt.  dOrfte  Anlstß  bieteiii  die  allgemeiiien  (Ür  Aussendiing  der  Deutschen 
Tie&ee-ExpcMlition.  far  die  Richtung  unserer  Fahrt  und  fQr  die  |miktische  BetlAtigung^  an  Bord 

malV^'i  hcmlcn  <  K  sii  htspunktr  '  aus>  iniiiKl("r/iis4  t-?(  n.    Im  Anst  hlult  hieran  mOgen  einige  kurze  Bfr 
merkungen  über  den  l'lai«  und  dit-  Anlage  des  Werkes  Flau  finden. 

Was  zunächst  die  iSumGche  Ausdehnung  der  bisherij^en  Tiefiaeeforachungen  betriff^  so 
ni-irhtc  si«'h  Ix-i  fli-r  für  all«-  /<  iirn  <knk\vür<li.L,'i'n  „Challen;>iT"-l'A|«-dition  insofern  ein  empfind- 
licht-T  Mani,'Ll  j^<-Ufn<l.  als  sie  lui  ilw  in  \"iusti>|{  nach  deni  antarktischen  Süden  im  »>«;^'-"n'lichen 
Sinne  di»  W  ortes  den  Indisehen  Oceiu»  links  liojjen  lieli.  Seine  Tiefs<jt:fanna  wiire  nahezu  uii- 
belcannt  ^blieben,  wenn  nicht  die  Untersuchungien  des  indischen  Vermesaunfpiachiffes  Jnveatij'ataf' 
lii'i<}ist  lifinerkcnswerle  AufMhIiisse  üImt  einen  riiumlirh  en^^  lM-j;ren/ten  Peil  desseüien,  nämlich 
des  (jolk-s  von  Ik-nyalen  und  der  westlielit.n  KCistenrei^i-'n  \V>rd(;rindien.s,  <;c>j^eben  hätten. 

Die  späteren  Expeditionen,  nicht  minder  alxr  auch  die  vor  Aussendung  der  Chaileni,'er- 
Expedition  ausfvefbhrtcn  norwej^Mchen»  amerikanischen  und  en^ischen  Untemuchu^en  hieltai 
sic  h  im  allt;enieitien  mehr  an  «lie  Inleri-sseiisphäre  heimischen  im«!  k"'  rii  il:  n  PMs.it/es.  Sf> 
wäre«»  es  vor  allen  Dingen  die  gTundiegeiulen  Unlersuchungen  des  unermüdüchon  /\ij'.xamiku 
AnAstHZ,  «"eiche  uhk  iiiter  die  Rdiefvcrtiititnis!«?  und  Ober  die  Ticfscefauna  der  bekkrseitiv'en 
KifatBW^oneg  von  Nurd-  und  Central,  um  'l-  i  Aufsi  hlull  verschafften,  l-^t^t  neuerclin;..,'s  holte 
Ai.Assr/  Weiter  aus,  in<lem  er  unter  \nnviivi'n<ler  Herücksichti^iini,^  des  Studiums  der  Korallen- 
riffe den  l'aciflsdien  Oc<<ui  und  die  Mal«diven  in  de»  Kreisi  der  Betrachtung  zog.  Die 
Skandinavier  klärten  uns  Ober  die  oceQncq!niphisrhen  Verhältni«»  des  Nordatlantischen  Oceans  ■ 
und  Ul>er  fifssen  ei;^enartiL;e  l  iefsi-i  fiiiina  .mf.  Krankreieh  rüstete  nicht  \vcniL;<'r  als  vier  l'x|)(M:litionen 
aus,  welche  d.xs  Mitteltneer  und  den  üütlichen  Atbndüchen  Ocean  bis  zu  dem  Sargassomeer 
gründlich  untersuchten. 

Italien,  Oesterreich  und  der  Ftlrat  vox  Mokauxi  teilten  sich  in  die  Erforschung  der  »hys- 
salen  Gnintle  des  Mitleimcvres.  .\ueh  sii-  <,rn'f|\.n  später  ül>er  die  /unä<  hst  j^ele'.^eiU'n  (ieliiete 
hinaus,  indem  der  hümt  von  Monaco  steine  Untersuchungen  in  den  AÜantischen  Ucean  bis  nach 
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Spiubergta»  verlegte  und  das  österreichische  Slationsschiff  ^'ola"  mit  anerkaiuUer  f  «evs  issenhaflig- 
keit  das  Rote  Meer  durchforsdile;  EndKch  ist  neuerdings  auch  Holland  in  die  Reihe  jener 
Staaten  getreten  .v  1. 1  >  die  Tiefseeforadiun^^  sich  anijele^'en  s<  in  lir-ßf-n,  indi  m  die  «Siboga'*^Ex- 
pedition  mit  reichen  l-.rgehnissen  aus  dem  hinterindischi-n  Archipel  zuriickk<>hrtc. 

Deutschland  hiit  bisher  in  Hinsicht  auf  Tiefseeforxchunyen  zurückstehen  müssen,  wenn 
auch  immerhin  bemerkenswerte  AnsSise  bei  der  „Gazdle^Expedidon  voriagen.  Allerdtngs  war 
bei  ihr  die  biolfijrjsche  I'Tff>rs<"hunj^  vfn'ißerer  Tiefen  ausiiesehlosson,  alier  dafür  hatten  wir  selbst 
Gelei^enheit,  die  (leuissenhaftigkeit  der  Lotungen  in  jenen  Gebieten  anzuerkennen,  wo  vir  die 
Wcjje  der  „Gazelle"  kreuzten. 

\V>n  durchaus  eigenartigen  Gesiclitspunkt(  n,  welclie  auch  für  die  BetlAtigung  an  Bord 
der  „X'aldivia"  Bedeutun_i,f  ^rewannen,  ),anjf  <lii  f'l;mkt(in  lv,>;]iedili'»n  ihrer  Fahrt  durch  den 
AtlantiM:hen  Üccan  aus.  Lotungen  und  Dr<'<ls<  h;:ügc  in  grölJerca)  Tiefen  traten  bei  ihr  freilich 
in  den  Hintergrund  gegenOber  den  Unterauchungen  über  das  Quantum  an  der  Oberfläche 
flottierender  <>r;^'anischer  Substanz. 

f  'elH'-rblickt  man  mm  die  rHumliche  Ausdehnuni:;^  der  lMsherij,'en  Untersuchunj^en  der  rielsi:t\ 
soweit  sie  nicht  nur  die  Lotungen  der  Kabeldampfer,  sondern  auch  die  biologische  Lrforschung 
abyssaler  R^on  betreffen,  so  eigiebt  es  sich  zimachat,  daß  die  Küstenregion  von  Europa  — 
schon  M'it  alter  Zeit  durch  die  Tiefenfönfic  von  Kischem  ander  Riviera  und  an  der  rtn-i  -.isrhen 
Küste  nicht  unbfkannt  —  ausn.-ichend  auti;eklärt  worden  ist  Nicht  miniler  ein^jehend  erforscht 
ist  der  Xordatlaiittsclie  Occan,  von  der  ai-ktischun  Re;jion  herab  bis  zu  den  njarokk.uiischen 
Ktteten  änersäts  und  l£ngs  der  Vereinigten  Staaten  bis  zur  westindischen  Ri^on  andereiseits. 

Wa>  ilcn  Paeilie  anlK'Ian^t,  so  haben  hier  we>«inlich  die  Fahrt  di-s  „("halli-ni^er"  und  die 
L'nteiBuchimgen  von  Auassu  längs  der  cenlralamenluuiiächen  Käste  tmd  im  äquatorialen  (^biete 
bis  zu  dem  mikronesischen  Archipel  Aufklärung  gebracht  ^ht  man  nun  in  Betracht,  daß  von 
dem  gesamten  Indischen  <  >cean  nur  iler  nordöstliche  Teil,  und  /war  speciell  der  f  inlf  v  on 
Bcni^Mleii.  in  i^fröUen-n  l  iefen  biol<>i,nseh  durchforscht  war,  so  rr^af»  sieh  für  eine  <leutsi  he  l  ielsee- 
Lxpedition,  welche  sich  nicht  an  die  Interessenspliäre  .heintLschen  und  kolonialen  Besitzes  binden, 
sondern  die  Lücken  in  den  bisherigen  Kenntnis^  erweitern  wollte,  von  vornherein  die  folgende 
Reiseroute:  Sie  hatte  in  :,M-r>iV'm  lV<i;en  Afrika  zu  umkrds«;n.  einen  Vmstoß  in  das  Antarktische 
Meer  Jm  unternehmen  und  dm  1n<lisctien  <  )cean  /u  imtersuchen. 

Was  zunächst  die  westafriLmLsche  KüsUi  \üni  Golf  von  (iuintja  al»  bis  in  den  Süd- 
atlantischen Ocean  betrifft^  so  banddte  es  sich  um  dn  Gebiet,  wekhes  in  biolqirischer  Hinsicht 
mir  durch  i-ini^<-  in  i,'rrinL;<T  Tiefe  von  tier  .,( ja/fllt-"  vi-r.in-.lahrlc  1  )r<t|s<h/ü'^'<'  lickannt  ge- 
worden war,  im  übrigen  aber  ;i]s  nahe/u  junj^^rüulicher  IJcKlen  gelten  durfte.  \'on  KapsLidt 
aus  war  dann  der  V^crsuch  zu  wagen,  abweichend  von  der  Route  des  „Chal'figpr"  und  der 
•  »Gazelle",  in  fast  aOdlicher  Richtung  gegen  die  in  Vergessenheit  geratene  Bouvet4naelgnippe 
vorzudringen,  um,  soweit  ilie  l''isverhällnisse  es  g<.'statten  würden.  \Tiiarkllsche  Meer  /u  loten 
und  seine  l>i$her  nur  durch  den  Vorstoß  dtsi  „Challenger'  bekannt  gi.;w  ordene  pelagLsche  und  auf 
dem  Grunde  fiestäitzende  Fauna  zu  untersuchen.  Vor  allen  Längen  hatte  sie  dann  weiterhin 
den  Si  l)w<-qiunkt  ihrer  Thätigkcit  in  den  Indischen  ( k-ean  zu  vcrltgi-n,  um  diesen  in  mSgliiijiat 
Itreiter  Ausdehnung  von  Süden  nach  Norden  und  vom  hinterindischen  Archi(X-'l  bis  zur  ost- 
afrikanischen Küsle  zu  durchkreuzen,    (ierade  in  ihm  eröffnete  sich  ein  aussichtsreiches  I'eld  für 


c 


weitere  Fiethätigujijj:,  insofern  die  früherin   I-otuntjcn   zu   x-ervoUst&ndigen ,  die  Temperatur- 

verhilllnisse  des  oceanischon  W'.issprs  v^n  ''.rr  niivrnäfhi-  lii^  ■'nr  Tiefe  /u  untersuclion  und 
die  licfMX'fuuna  zu  crforschtjn  wan-n.  Mit  dem  J-.minit  u»  eins  Rote  Mct-r  konnte  dann  die  Arljeit 
der  Expedition  ah  abgeactilasBen  betnchtet  werden. 

War  nun  hiermit  die  Riehtuni;  tier  l-ahrt  in  alliicmeinen  /,iii,''.n  \c>ri,'e/eii  htiel,  so  wurde 
die  ThätijLjkeit  an  Ilord  einerseits  durch  den  Schatz  von  l-irfahninijen  liedini^t.  welche  frühere 
Expeditionen  gemacht  hatten,  andererseits  aber  auch  durch  eine  Reihe  von  Fragen,  zu  denen 
ihre  EijgeiMiisse  anregten.  Von  vornherein  stand  ja  xu  erwarten,  daß  one  TietsefrExpedition, 
welche  unliekanntc  (ieliiete  untersucht,  uns  mit  einer  Anzahl  w^v.  r  'fi-rforinen  bekannt  macht, 
die  ebensowohl  ftir  de«  S\  st( matiker,  wie  für  den  Tiergeographen  lntere.sse  darbieten.  Die  neuer- 
dings vielfach  ventilierte  l-Vai^^e  nach  der  Konveirgenz  arktischer  und  antarktischer  Tierformen  ließ 

es  wQnSChenSt.vert  eracheinen,  unser  \\  i-^-.,  n  ül>er  die  antarictls^  he  (  irundfauna  auf  eine  breitere  Basis 
zu  stellen  und  unsere  Kenntnisse  üIht  das  \'(>r<lrinL;en  der  bisher  den  abvssalen  i>'>l;in_-n  (iebieten 
als  typisch  zugerechnelcji  Fornun  lutch  Südei>,  ri-sp.  Norden  ^u  vmollslüiidigcn.  Ein  ähnliches 
Interesse  knflirft  sich  auch  weiterhin  an  die  Fragen  ob  bisher  nur  von  der  amerikanischen  Seite 
<1<>  Atlaniischeti  <  »ceans  I  1  L.iint  -ewurdene  Formen  bis  Zur  westafrikanischi-n  verbreitet  sind,  Olkl 
ol)  diesellK'n  slkllich  des  Ka[fs  der  ifuten  l  lnffnunf,'  auch  bis  in  den  Indischen  C)cean  vordrincfcn. 
In  engern  Zus;inimcnhimge  hiertnil  sieht  dann  weiterhin  die  l'Vage,  oh  wir  üU^rhaupl  in  iler  L;ige 
sind,  in  der  TiefHee  tier^feographische  Zonen  zu  untenschnden,  welche  durch  Gruppen  endemischer 
Formen  charakterisiert  sind.  1  - eii;etiartii;eii  I%xislen/bis  lin>;imi;en  der  <  irundfauna  und  die  diin  h 
sie  her\'oi]gerufencn  Anpa«i»ungen  Hetien  es  weiterhin  erwüascht  erscheinen,  auf  die  Konser\ierui^ 
der  Tiefseeformen  besonderen  Wert  zu  legen,  um  dieselben  nicht  mir  äner  Beschreibung  der 
äußeren  Fenn,  sondern  auch  einer  feineren  anatomischen  Zergliederung  zugängig  zu  machen. 

\'<ir  allen  FJinj^en  aber  erf<irdi-rti-  die  l-Va^^e  nach  der  Fmährunif  der  auf  dein  Hoden 
angctiicdeltwi  Fauna  fast  gebieterisch  eitle  Klarung.  Da  sie  in  Regionen  lelien.  in  denen  die 
asümilatorische  ThStigkeit  der  Pflanzen  au^;>ehoben  ist;  so  konnte  man  sich  naturgeniäß  nicht 
nur  auf  I  )n  ds4  h/iiu;e  iM-M-hrilnkeii,  sondern  hatte  die  Verbreitung  des  Planktons  vom  der  Ober- 
fläche bis  zum  resijrunde  mit  in  iJetracht  /u  ziehen.  Wie  weit  r«'icht  das  assimilierende 
pfliuiiilithe  l'liuikion  in  liefere  \\'ii»ser.sthid»U  n  heral»,  existiert  eine  für  die  kaltctn,  unbe lichteten 
Tiefen  charakteristische  Fauna  von  schwimmenden  Organismen,  und  ist  diese  zahlreich  genug, 
um  der  (irundfauna  als  Xahiuni:  /.n  di<ni  n  -  Dies  alles  sind  l-"ra;.ien,  Vl-efehe,  bald  in  bgahen- 
dem,  bald  in  vtrneinendem  Sinne  Ix.'.'uitwortet.  einer  Kliirung  bedurften. 

Wenn  niui  auch  oceanL»graphische  Interessen  erst  in  zweiter  Linie  standen,  so  lag  es 
doch  in  der  Natur  der  Sodie^  daß  auch  diese  in  bisher  noch  nicht  erforschten  Meeresgebieten 
ene  wes.  n''i<  ly  Förderung  erfahren  konnten.  Lotungen  halt'  n  i-  'ö>!o'^schen  L'ntersuchuni^^n 
vorauszugehen,  und  die  Studien  üljer  die  lemperatur,  den  Saliigehalt  und  die  Dichte  des  .\Ieer- 
waasers  von  der  Oberflache  bis  zum  Gnmde  stehen  in  ebenso  innigem  Zusammenhange  mit 
iMologisdien  Fraisen,  wi<-  die  l'lrforschunu  der  S-dimentbildunL;  auf  dem  Meeresboden.  Die 
\"crl)cs.senmL;en.  «eiche  an  .dien  oceano!.jra])hischen  Instrumenten,  nicht  minder  auch  an  vlen  für 
biologische  Zwecke  dienenden  .\j>j>ariUen  in  neuerer  Zeil  durch  .SuisHEt,  den  Fürsten  vo.\  M<>.\.\co, 
HevsRX  irad  Andere  durchgeführt  wurden,  ließen  es  weiterhin  ab  mOglich  enscheinen,  daß  wir 
in  rdativ  kun»r  Zeit  einen  Teil  der  uns  gesteckten  Aufgaben  zu  erftllten  vermochten. 
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Dios  wann  im  allf^cnK-inen  die  flesichtsjninkte,  welche  der  Leiter  di.-r  Expi-olition  vor 
der  Versammlung;  deutscher  Naturforscher  und  Aentte  in  Braunschweig  1897  2U  (iunsten  der 
AuüTüätun^  unur  dcuUichen  Tiefsee-Expedition  gdteod  machte.  Eimdmm^  erklärte  si«  ach  ffir 
den  Plan,  indem  si«  gleichzeitig  die  Eraiftehtigimg  en^lte,  von  die^-r  ErklSbruni;  bei  der  Vor- 
lage des  Gesuches  um  Unterstützung  der  l-!x|>wlition  an  AllerhochsH-r  S'.. '1-  ("Ir'.r.im  h  /ii  machen. 

Wenn  auch  an  anderem  Orte  eingehend  der  Mitwirkung  aller  m;iiijielK;ndeji  Kreise  ge- 
dacht werden  soll,  so  kann  doch  der  Leiter  der  Expedition  nicht  umhin,  aus  Anlaß  der  Hetaus- 
gabe  des  wiss^aschaftlichon  Reisewerkes,  \on  dein  der  erste  Band  mmnulir  vorliegt  seinen 
warmen  und  ehrerbieti<;eii  D;mk  zum  .Xustlnick  m  brini»en. 

hl  erbler  Linie  gebührt  er  Sr,  MajesUit  dem  Kaiser,  wt^lclwrr  das  Ininiixliaigosurh  einer 
eingehenden  Prüfung  unterzog  und  mit  seinem  allen  mannen  Unternehmungen  zugewendeten 
lebendi-rii  int.  i-esse  die  Krw artun<^f  auss]irach,  dall  die  RxiM-<litii)n  ohne  Rflcksicht  auf  Erspamiss^ 
weiche  die  Sicherheit  imd  lien  l'.rfoli;  ;4ef;dirdcn  kc-nnten,  wUrdii,'"  aiisi^eriistct  werde. 

Augcsiditi.  der  ^Vllerhüchsten  Anteilnahme  wurden  in  überraschend  schneller  i'olj^e  die 
vorläufig  auf  ^tcoooo  M.  veranschlagten  Mittd  in  Bereitschaft  gesetzt  Dem  Eingreifen  des  Staals- 
sekretiirs  des  fv  iv  l':ss<-]>.-il/aiiitt^  l-'n-iherrn  \<>\-  Tii!!  1  \i.v\n,  war  es  zu  verdaiiki-n,  daß  noch  bri 
Schluß  des  XachtnijfsetaLs  tlie  y^e'fordertc  .Simiine  in  den  I'.tat  eingi^>tellt  wurde. 

Das  Patronat  fUr  die  £xp<xlilion  übernahm  das  Rcichsamt  des  Innern.  Dem  Ijeiter  der 
Expedition  ist  es  eine  seiner  angenehmsten  Pflichten,  dem  Staatsselcretar  des  Innern,  Dr. 
Grafen  von  Pris.\iniw sky,  imd  dem  Referenten,  Geh.  r»lier-Re<.;ieruni,'srat  HAts>,  seinen 
warmen  Dank  für  ilas  jederzeit  l>ewiesene  \'enrauen  und  lnter»sd  auszusprechen.  Der 
liberalen  Aufkssun^'  des  Reidisamtes  von  den  Zielen  der  Expedition  war  es  zu  verdanken, 
dal5  dieselbe  im  Rahmen  des  allgemeinen  l'ni;4raninies  ohnr  ^rebundene  Marschroute  die 
jeweiüiji'n  Oiancen  aus/iunit;'en  vermochte.  Wie  Iwi  d<-r  .\lifalirt,  s<i  K-i  der  Rückkehr  lieli 
es  sich  der  Staatssekretär  des  limern  nicht  nehmen,  der  Expedition  peny'inlich  seine  Sympathie 
auszusprechen  und  fflr  die  Bewilligung  weiterer  Mittel  einzutret«;n,  wie  sie  dun:h  die  Vor- 
bereitung' zur  Herausgabe  des  Reis<  w<  rkes  bedin^^t  wurden.  Mi'H;.-  der  innere  Gehalt  der  in 
stattlichem  (iewande  erscheinenden  und  im  .\uftr;»^<-  des  Reichsamtes  des  Innern  herausi:;ev;e1ienen 
Rciseergeljnissc  d;is  Wrtrauen  rechtfertigen,  diis  alle  /eil  ilem  Ixiter  der  Expedition  von  seilen 
des  Reichsamtes  en^gef^^ebracht  wurde! 

Unser  Dank  «x'-'l'ührt  weiterhin  einem  hohen  Uundi-sr.ile  und  hohen  Reichstai^e.  Wenn 
es  sich  um  die  Fürdenmi,'  wissensrhaltlicher  .\uf:,'alten  luuidi  !*.  .v  i  he  das  .\nsehen  des  Reiches 
zu  kräftigen  vermögen,  so  schwxij^'en  parteipolitische  Erwilj^unm  n:  einsiimnjiy  genehniiglc  der 
Reichsiag'  am  31.  Januar  189S  die  Mittel  fUr  die  Entsendung  der  Expedition.  Daß  sie  ohne 
wesentlir*!!!;  l'i.rrill  im  Verlauf  von  0  Monaten,  nJiinlich  \iitn  1.  .\nt;iist  iK<).S  bis  1.  Mai  i8oi), 
im  aUgemeinen  ihren  Aufgaben  nachzugehen  vermochte,  hatte  sie  der  thatkräftigen  Förderung 
von  verschiedenen  anderen  Seilen  zu  verdanken. 

in  erster  Linie  sei  des  weitgehenden  Ent|,f(^iikommens  des  Reichs-MaHne-Amtes  gedacht, 
well  In  ■>  .ils  die  für  die  rein  oceanojrraphi'^ehfn  Aufjj^aben  der  Expedition  kom])elente  luid  .'iiHt;in;li;,(c 
Reiclisbehürde  ihre  .Mitwirkung  niehl  vcrsiigtc.  Wie  ausgiebig  auf  X'eranlassimg  des  .SuiaKsekretärs 
des  ReidiS'Marine-Amtes,  Admiial  vok  TtKmz,  für  die  Expedition  gesorgt  wurde;  vermag  am  besten 
die  Einleiting  zn  dem  vorliegenden,  von  einem  Beamten  der  Seewarte  verfaßten,  Bande  zu  bezeiigen. 
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W'ritcrhin  «'niplali!  das  Aiiswilrtiije  Amt  die  unter  Reichstli*ns;n,i^"4^f  fahn^ndf  l-'x]>c<lition 
allen  Re-^neninj^cn,  deren  (iclneiu  tH.'riihrt  wurden,  und  sicheru;  uns  nain«ntUch  von  säten  der 
SchuUgebiete  einen  gastlichen  Empfang. 

Es  wäm  unUIH^.  wenn  wir  nidit  auch  den  Rej^erun^  der  dnzelnen  Staaten  für  ihre 
Anteilnahme  dankt  li  wellten.  X'orali  sind  wir  dem  preiissischen  Kultusministerium  verpflichtet; 
welchi-s  von  vnrnh  !■  in  >lif  anl"in:.;li(h  sehr  hrseln-idenen  l'läne  des  Ix-ilers  mit  Interossf»  \-cr- 
fi>lytc  und  .sie  thatKraiiig  förderte  Ministerialdirektor  .Vluhjh-  ermutigte  den  Leiter  zu  immer 
weitierem  Aicsholcn  bei  seinen  PiSknen«  indem  er  ihm  die  richtij$en  Wege  fttr  sdn  Vorgehen  wies 
luul  auf  die  N'iit\vondij,'keit  der  .Mitwirkuu'^  des  Reiches  aufmerksam  machte.  Durch  die  Be- 
mühungen dt^  (ich.  Ulxarejfienmgsmtcs  StHMOn  wurde  das  Interesüe  der  Keichsämter  aul  die 
Expedition  hingelenkt  und  eine  sympathische  Aufnahme  des  Planes  vorbereitet- 

Das  ächsische  KulniMminiütenum  beurlaubte  tmte  der  unvermeidlichen  Störungen  im 
Unterricht  den  Leiter  der  Lxjieditiun.  un<l  Kultusminister  Vt«  Si.vhhwmz  war  sowohl  liei  der 
Allfahrt  wie  U  i  der  Rückkehr  <U  r  l-;x|M>dition  ziigf^fcn,  um  zugleich  auch  die  GlUdmUnsche 
Sr.  Majestät  des  Köniji^»  .WitKi  zn  übenniltehi. 

Uaiaietbe  Interesse  an  einer  Avissenschafdichen  Unternehmung  des  Reiches  bezeugte  fler 

S<.-nal  di-r  freit  n  und  1  latLsotatlt  Hamtiuri;,  aus  der  die  l'A|M-<iition  auslief  imd  in  die  sie  ViX>hl- 

Ix-h.ilten  /urlkkktiii-te:   die  ri;;;ieri  ndcn  Bfii^germeister  Dr.  Vemsmann  und  Dr.  MOXfWSBivRa 

galten  demsellMii  luredit-n  .\usilruek. 

Es  würde  an  dieser  Stelle  zu  weit  führen,  wenn  wir  eingehend  auch  der  thatkräftigtän 
Mitwirkung  von  privater  Seite  gedenken  wollten.  So  sei  denn  nun  Icun  betont,  daß  verschiedene 

Firmen  unter  ihnen  vor  allen  d.Ls  ("[»tische  Institut  der  Firma  K.  Zi:iss  in  Jena  uns  unent- 
geltlich mit  Instrumenten,  Chemikalien  und  photograithisch^ti  Platten  versahen.  Sir  John  Mckkav, 
der  Herausgeber  der  »Chri!lengBr"-PubUkationen ,  hesjleitete  uns  bis  EdinburjCfh  und  gab  uns 

schätzenswerte  R.Uschl  i.;  ,         für  den  Wrlauf  der  Fahrt  im  Imlischen  (Jcean  von  Betleutung 

wurden,  und  <ler  Leiti-r  der  Ll.inkton-i:xj>fditinn,  «  leheimrat  Hensen,  ließ  nach  seinen  Angaben 

die  Seüleiiungen  für  die  i'ianklonfischerei  herrichten. 

Endlich  sei  noch  der  Mitwirkung  der  liamburg-Amerika-Linie  gedacht.  Nachdem  die 
Wahl  auf  ihren  Schrauliendampfer  HVaUivia"  gefallen  war,  betrachtete  es  die  Direktion  der  Linie 

als  f  i.'ii  !'!hrensache.  ohne  Rücksicht  auf  [  'kitniän:  Frwi(„ntr'.^'"i-!  X'r.rrir 'Hungen  /.ii  tu  ffi  i;. 
welche  da«  (ieüngen  der  geplanten  ünti  rsucrumgen  /u  M.rbürgcn  vennochlen.  Aus  dem  großen 
Bestände  ihres  Peisonales  wurden  der  geeignetste  Kapitän  und  tflchtige  Offiziere  ausgewShIt, 
während  Inspektor  Pous  es  s[>Lx:ie!l  ril>emahm,  die  <.Tfr>rderlichen  l-.inrichtungen  an  Bord  zu 
treffen.  Filr  seine  verstand nisvr>lle  Ilingalw:  spricht  es,  daJi  die  umfänglichen,  im  Verlauf  von 
kaum  2  Monaten  voi^enomntenen  Um-  und  Einbauten,  nicht  minder  auch  die  Aufstellung  der 
Lotmaschinen  und  die  Anordnung  der  Kabelleitungen  sich  durchaus  bewahrten. 

Wa-s  nun  den  äulieren  V  erlauf  der  Fahrt  anbelangt,  so  entsprach  derselbe  im  allge- 
meinen dem  ol>en  gekennz<ichneteti  Frogrannne.  \\'cnn  wir  ohne  Havarie  zwischen  Eis- 
bergen und  Koralienriffen  unseren  Weg  vtirfolgen  ujid,  soweit  es  das  Wetter  erlaubte^ 
ständig  unseren  Arbeiten  nad^^en  konnten,  so  war  dies  der  umsichtigeo  Sdiilfsführung  durch 
Kapitän  Krxch  zu  verdanken.  Unter  den  Offizieren  sd  an  dieser  Stelle  nur  des  damaligen 
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I.  Offiziers  H.  Bri-nswui  j^t-dachl,  der  sptciell  ai!<  Ii  r;li<  i  lilr  Srincituny;en  die  Anfsirht  führte 
nicht  minder  auch  de»  i.  Ma^hinnten  Euelmank,  der  mit  üunem  vor.(fl>;lich  ge^hultcn  Personal 
unemifldlich  dabei  war,  alle  Schäden  an  Lobnaschinen  und  sonsti^'en  Ap{)araten  zu  besat^gen 
und  Nithif  i  A  Ihnes  durch  liess^res  zu  ersetzen.  Der  Xavi<ratioav)ffi/ier  W.  .S.\<  h^e  war  der 
E.K(>fMiition  aK  MitLilied  beiv;ct,'ehcn  wniili  n  und  hatte  lu-lx'n  der  Navit^ierunj;  noch  das  Rey^ilieren 
der  K.onnjaä.sc  und  die  gelegentlich  angestellten  magnetischen  und  astxonomiächen  ßo<jb«thlungen 
ZU  Obemdunen. 


Was  nun  einige  der  wichtigeren  Ergebnih.se  unserer  Falirt  anljclangt,  welche  voraus 
sichtlich  den  nachfolgenden  I\ibti]:ationen  ein  besonderes  GepiSge  geben  werden,  so  mfige 
/unUchst  her\<irj.;eliolM  n  werden,  daß  ilie  weite  Aiisdehnung  der  Fahrt  im  .intarktischen  (iebictc, 
die  uns  durch  unensailet  günstige  l'jsverhältrisse  ermöglicht  WT.irde,  sowohl  den  oceano 
graphischen,  als  auch  den  biologischen  Untersuchungen  in  besonderem  Maße  «u  statten  kam. 
Da  wir  auch  im  Indischen  Oceon  meist  vom  GKlck  begflnstigt  wwen,  so  mag  hervoiigeholien 
ui  'il'  n,  dali  die  wichtigeren  ■  ■  i'ii '^'raithischen  Krgelmisse  vor  allen  Dingen  die  Fnidi-i  kung 
uner\\.u"lei  grolSer  Tiden  im  .Antarkuschiai  Meere,  die  weitere  Aufklärung  der  Reliefverhältnisse 
im  Indischen  Ocean  und  die  eingehende  Erforschung^  der  Warmeschtchtung  von  der  OlxrdSdie 
bis  2Um  Grunde  in  flen  eben  cr^siihnten  Gebieten  iietreffen. 

In  dem  vorlitgenden  i.  Bande  ist  der  X'ersuch  gemacht  worden,  unsere  nce.inograi>hischen 
lirgebni-sse  einem  allgenteineren  Kähmen  einzufügen,  indem  die  beigegebenen  Karten  nicht  nur 
die  Ef]giebimase  unserer  Fahrt  berOcksichtigen,  sondern  auf  Grund  des  gesamten  bis  jetzt  vor- 
liegenden Materi.ils  «  ntworfen  \Mirden.  Iknirteilt  man  auch  damit  die  eigenen  Ergebnisse'  lio 
scheidener,  so  in "  :  i -i  il  .ifi  immerhin  ctie  Karten  den  Kundigen  die  l*"orLsch ritte  l<-hren,  welche 
durch  die  Falirt  cier  ..\  aidi\  ia"  a-ziell  wurdtai.  Wenn  unser  Uceanogruph,  Dr.  Smon,  die  müh- 
selige Arbeil  unternahm,  auf  Grund  des  gesamten  bisher  vorfiegcndcn  Materials  die  Karten  zu 
entwerfen,  so  war  du ''.i--  Re-.u!t;it  eingehender  l'rw^lgungen.  di<-  wir  s<hon  an  iV>rd  se!l>st 
anstellten  und  ilie  wi^nllith  darauf  hinausgingen,  tlie  ocean« »graphischen  Ei^ebnisse  nicht  nur 
dem  Geogra(>hen,  sondern  atich  dem  Biologen  nutzbar  zu  machen.  In  mancher  Hinsicht  ge- 
staltet sich  somit  die  Bearbeitung  zu  einer  Monographie  des  Atlantisehen  und  Indischen  Oceans, 
well  he  gewissenhaft  das  n  i<  h<-  bis  /um  jähre  i.>oo  vorfi^ende  Deobachtungsmatetial  sammdt 
und  in  instruktivt^n  Karten  zur  Darstellung  bnni;t. 

Auch  von  der  mfihäeligen  chemischen  Analyse  des  Oberffächen-  und  Ttefenn'assersi  welche 
der  'it  I  vix^iition  liegleitende  Chemiker,  Dr.  P.  S<  mmii'i.  bereits  an  Br>nl  begann,  darf  eivaitGt 
werden,  dal?  sie  sjiäleren  l "ntei-suchungen  eine  gewisMnhafle  L'nlerl.n,'i;  bieten  wird. 

Die  L'nlersuchung  der  (irundproljen  duixh  Joh.n'  Mikkav  und  Dr.  1'iuui'H  hat  namenüich 
fOr  das  antarktische  Getnet  und  (ttr  einige  Teile  des  Indischen  Oceans  neue  AuCschlflsse  geliefert, 
welche  wiederum  unter  BerOcksichtigtiing  früherer  Ei^ebnisse  auf  dner  zmammenfassenden  Karte 
daigestellt  werden  sollen. 

L'm  nun  der  biologischen  Ergebnisse  mit  einigen  allgemeinen  Worten  zu  gc-denken,  so 
darf  ninSdist  herv(M:gehoben  wetden,  daß  die  Grund^na  des  westlichen  Atlantiseben  Oceai» 
sieb  nicht  wesentlich  verschieden  erwies  von  der  bisher  in  seinem  Ostlichen  Teile  au%efiindenen. 
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Das  Verhältnis  änderte  »ich  erst,  als  wir  die  stürmische  Agulhasbank  einer  genaueren  Unter- 
suchung untersogen  und  durch  das  WiedeiaiiJitiKkn  der  Souvetlnsd  Geleg«nhdt  faaden,  im 

Antarktischfii  Mwro  DrocLs(liznj;o  auszuftlhren.    Nach  den  \-orIlegenden  Berichten  schdnt  der 

gr^iCitf  ]  "il  cUt  Ih.'!  der  einsamer.  In  1  is  <;eijan/erten  antarktischen  Insi-I  erlieiiteten  Fauna  aus 
neuen  Frtrnun  /u  iKs^hett.  Dassellie  gilt  auch  zum  Teil  für  die  Grundfauiia,  die  wir  in 
der  Umgebung  von  Sumatra  bis  zu  den  Nikbbai«n  erbeuteten,  und  vor  allen  Dingen  von  der 
reichen  Fauna  längs  der  ostafrikanischen  Küste.  Ciemde  in  ieuterem  r,<  hiete  Ist  eine  solche 
l'ttlle  neuer  tind  bemerkenswerter  Typen  entdeckt  worilen.  daH  man  fast  vermeinen  könnte 
ein  bislver  nodi  uncn)chii>ssenes  Faunengeltiet  n.ichgewicsci»  /u  lul«  n. 

Die  Zeit  ist  \idlieicht  nicht  fem»  wo  auch  die  Tiefseeforschung^  wenij^'er  mit  dem  Erbeuten 
neuer  und  eigenartiger  Grundformen,  denn  mit  einer  Witietuni;  unserer  biokigiKhen  Anadiauungen 

wird  rechnen  miKscn.  Hier  an  der  ostatrikanisc  hi  n  Küste  wurde  man  an  die  ersten  aln  ssalen 
Untersuchungen  erinnert,  welche  fast  durchwt^  Unlxkanntc»  und  i-reindartiges  ^ur  Uberfläche 
brachten.  Man  wird  ttnser  Staunen  begreifen  aber  HexactineUiden,  welche  meterlange^  fast  finger- 
dicke Kieadnadeln  bilden,  aber  Pennatuüden,  deren  Polypen  an  dem  langen  Stamme  in  W'inebi 
;in«^'«'<^irdnet  sind.  OU  r  Brat  hyun^n,  welche  nicht  am  ersten,  .srtndem  am  letzten  l  ulipaare  Scheren 
aulweisen,  und  üljer  Cephalopodeii,  die  ihren  Kürpcr  in  lange  .\rn)lap|X;n  hüllen. 

Von  auf  dem  Boden  angesiedelten  Typen,  welche  durch  unsere  Expedition  einen  besonders 

n,"ichen  <^ider  duah  i-ii;enanii;e  Fi)nnen  i;ekenn/c-ichneten  Zuwachs  erfidiren  halwn.  .seien  namentlich 
die  HexactineUiden,  .-Vsteriden.  ( »phiuriden  und  R'a(-h\ ttren  ht'r\'ori,'eh<ilM'ji.  .\uch  einii^c  neue 
i'ormen  von  Lrinoiden,  ILchiniden,  ßrachiopodeii,  Cephalopoden  und  ( i rundfischen  dürften  all- 
gemeineres Interesse  beanspruchen. 

pjgentflmlich  für  unsere  I-Afiedition  »st  die  aus^ebtge  Verwendung  des  gmOen  Vertikal- 

nr'7t--.  Sir  hat  da/u  ijeführt.  eine  l'illle  v<m  l  )ri^.inismen  nach  zuweisen,  welche  die  tirf'-n-n 
W  a-s.sers<  hichten  l>e\ölkcm  und  nur  in  sdlaten  Ausnahinefälkii  bis  in  die  NUIm;  der  Übcriliiche 
geraten.  Damit  war  es  uns  zugleich  ermöglicht,  den  Nachweis  zu  fDhren,  daß  viide  Tiefse» 
formen,  die  man  bisher  fUr  Grundbewdiner  hielt,  dne  pdagische  Lebensweise  in  unbdichteten 
Tiefen  führen. 

Der  Zuwach.s  ."ui  neuen  beinerkenj»werten  Tiefenfonnai,  weiche  auf  diesem  Wege  erbeutet 
wurden,  betrifft  haupt^chlich  die  Radiobrien,  Ctenophoren,  einige  rmt])]ien  von  Crustaoeen,  die 
( e[)halopoden,  die  Kiesr  nformen  von  Appendtcularien  und  vor  allen  Dingen  die  1  iefseefisehe. 
Ihre  .Vusrilstuni;  n't  1  x-uchtorganen.  Sijflrapparaten  und  monströs  entwickelten,  oft  lefcs'.;  »p.trtig 
^estaltet(!n  Auyen  wird  in  den  liet  reff  enden  ;\l)handlungen  noch  eingehend  dargestellt  wei'den. 

Daß  thatsSchlich  in  den  tieferen  Wasserschichten  charakteristiäch  gestaltete  Tierforraen  leben, 
konnte  freilich  eist  durch  die  fleiOige  Verwendung  von  SchlieAnetzen  nachgewiesen  werden,  die 

iiHerdings  lu  i  i^i-efn  giTingen  Durchmesser  in  sellenen  Rillen  die  gnlßt'ren  flüchtigen  Formen 
erbeuteten,  ai>er  immerhin  durch  den  Nachweis  des  Vorkommens  ihrer  Jugendstadien  die  an  der 
Hand  der  Ringe  mit  den  Vertilcalnetüen  gewonnenen  Anschauungen  befestigten. 

Bedeutung  der  Sddießnetzflbige  fOr  die  Erkenntnis  der  Tiefenverbreitung  des  assimi- 
lierenden pflan;?lichen  l'Ianktons  lernte  unser  Botaniker,  der  1<  i  1'  r  ;'u  frf;h  vr  r^türtw  n'  Prof. 
ScHiMPEK,  bald  schätzen.   So  waren  es  denn  auch  wesentlich  .seine  fleißigen  im  ^\iitarkiischen 
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Meere  und  späterhin  im  Indischen  Occatie  antjestellten  Untersuchunycn,  wekho  üIxt  die  vertikale 
Verbreitung  der  IJiatomeen  und  Peridineen  einen  befriedigenden  Aufschluß  galiea 

Daß  das  reiche  Materia],  soweit  es  die  Verhältnisse  an  Bord  jniließen,  wohl  konserviert 
und  ^'wissciihaft  nach  den  l-"imdorton  bezeichnet,  ohne  wesrntlii  hi  \'t  ilusto  heinij;el>rarht  wurde, 
ist  den  iinabLissigen  ßeniühung<en  der  an  der  Expedition  teilnehmenden  /ßologjm  Dr.  Aj^rma, 
Dr.  BiiAEM,  Prot  Brauer,  Prof.  Vanhoeffe»  und  Prof.  zur  Strassen  zu  verdanken.  Sic  hatten 
aidt  xudem  in  die  Ausfnhnmg  der  Fani^e  derart  ijeteiit.  daß  die  einen  die  Hardhabunj,'  der  ver- 
schiedenen Arten  vr>n  Planktonnetzen,  die  anderen  diejenige  von  Schleppnetsen  und  Reusen  sich 
zur  speciellen  Aulgabe  stellten. 

Aquarelle  von  Tiefseetieren  wurden  nnmtttelbar  nach  deinen  Heraufknminen  von  dem  die 
Expedition  iTei^Ieitenden  Künstler  W'in  i  ku  angefertigt  Seine  xahlreii  "i'  n  ]  lO  ii.  •  .  .  L,'r;i]ihischen 
und  sonstiifen  instruktiven  photojjniphisehen  Aufnahmen  werden  einen  Schmucl^  für  den  botanischen 
Teil  des  Werkes  und  für  die  allgemeine  Rciscltesthrcibung  .ib^^ben. 

Mit  Idihaftem  Bedauern  sei  endlich  bemerkt,  daß  durch  den  beklagenswerten  im  (ndischea 
Ocean  erfolgten  Tod  unscn-s  Arztes,  Dr.  M.  Rm  mmann,  die  \  <m  ihm  bej^onnenen  baktrrinlojjischen 
Untersuchungen  des  Meerwassers  und  der  bedimente  nicht  weiter  geführt  werden  konnten. 


Was  nun  endlich  die  Bearbeitimg  der  Resultate  anbelangt,  so  können  wir  mit  Genug- 
thuung  darauf  hinweisen,  daß  eine  große  Anzahl  von  Poischem  es  sidi  zur  Ehre  anrechnete^ 

die  ihrem  Specialiiebiet  zufallendi  n  Gniinn-n  m  ülwrnehmen. 

Indem  wir  ihnen  für  ihr  bereituillige»i  lintgegenkonimen  warmen  Dank  abstatten,  verweisen 
wir  auf  die  nachstehende  Liste  der  von  den  einzelnen  Bearbeitern  Übernommenen  Gruppen.  Es 
liegt  in  d<T  \alur  der  Saehe,  dafi  ditt  Herausgabe  eines  so  weibchiehlig  angi-legten  W'irkes 
eine«  längere  Reihe  \r>n  Jahnen  l>eans[>ruehen  wird.  S(i  geni  wir  nun  auch  die  l'ul)likati<'in  derartig 
eingericlili  l  lütten,  dail  alle  eine  /usammaigehürige  (iruppe  behandelnden  Ein^elabhandlungen 
in  sjrstematisdier  Reihenfolge  zu  Banden  zusamraei^refiaßt  werden,  so  haben  vir  doch  nach  dem 
X'organge  der  Xensfientlichungcn  der  «QiaOenger  Expe«1ition  hier\'on  Abstand  genommen, 
Solvild  also  eine  Reihe  vnn  Ahhandhuigen  aligesrhlnssen  vorliegt,  soll  sie  zu  einem  Bande  \er- 
einigt  werden,  für  den  iils  ungetähie  Norm  die  /idil  von  30  Druckbogen  und  40  lafeln  ;ui- 
genommen  wird. 

Da  <lie  lwitanisch<  n  l'xgebnisse  duirh  l'nif.  .Sh  himi  iik  nisch  gefördert  wur<ien.  so  war 
bcabeiichtigt,  dieselben  in  dem  2.  Bande  des  Reisewerkes  zu  vereinigen.  Na«  Ii  seinem  l  ode  hat 
sän  diemaliger  Reisegefilhrte  Prof.  Schenck  es  Qbemommen,  fUr  die  Herausgal>c  des  botainschen 
Teiles  unter  pietätvoller  Wahnuig  der  von  dem  Venstorbenen  hinterlassoien  Aufzeichnungen 
Soige  y.u  tragen. 

Ferner  sei  noch  Ijetonl,  dali  manche  interessantere  Formen  gröiierer  Gruppen,  welehe  eine 
mehr  systematisdie  Darstellung  erfahren,  von  anderer  Seite  anatomisch  durchgearbeitet  werden 
sollen.  Sow  eit  es  sich  <  run'iglichen  Killt,  werden  die  zuletzt  envähnten  anatomischen  Daistethingen 
demselben  Bande  beigegeben  werden,  welcher  die  systematische  Beschreibung  enthält 
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Auf  den  fladmehenden  Seiten  sind  die  Eisebniaae  derjenigen  Aibeiie»  mitgeteüt,  weldw 
mir  für  die  Dauer  der  Deutsdien  Tiebee-Expedition  von  dem  Herrn  Staatasdcretar  des  Rckl»- 
MarineAmtes  Obertragen  worden  warenj  sie  betreßen  vonugstMeise  den  phjreikaKschen  Tttl  der 

Occano^rfphic  im  allgemeinen  Sinne  sowie  die  maritini-meleorolc^schen  Beobachtungen.  Der 
chemische  Teil  der  Oceanoj^raphie  ist  also  hierin  nicht  enthalten,  da  er  durch  den  Chemiker  der 
Kxpeditinn.  Herrn  Dr.  Srtr\frTii,  spJlü.-r  ak  ein  !>f-«inr»d»^rT>r  'IVil  dfs  .,V:iIdivia"-Wcrkcs  ven'iffcnllichl 
werden  wirrl:  gar  maru  he  nriHf^'^nmi^n  i'.  in  flcm  vorliegenden  Uande  dürften  erst  durch  die 
chemischen  L'ntersuchungcri  ein«-  wcilcrt-  und  notwendige  Stütze  erhalten,  vielleicht  auch  Ab- 
ändertmgen  erfahren  (vcrgl.  z.  E  §  33,  37,  38,  41,  42  III  u.  s.  Vf.). 

Zwei  Geaiciit^ninlcte^  deren  enter  der  geographische,  deren  swaier  der  biologische 
genannt  weiden  kann,  sind  bei  der  mediodiscben  Bearbeitung  vorxugsweiae  berfidnicbtigt  worden. 

i)  Um  wirididi  nutzbwe  geographisdie  Einbüdce  in  die  phynilniliafilien  VeilialtnisBe  der 
Tiefsee  zu  gewinnen,  ist  überall,  wo  ts  irgend  thunlich  war,  die  Untersuchung  auf  das  gesamte^ 
jeweils  vcrfil^liar--  Pn  ohnrhtungsmaterial  ausge<lehnl  und  als.,  nicht  auf  die  „V<'ildivta"-Mfssisneon 
lx^schr^■^nkt  worden.  Aut  diese  Weise  konnte  die  Darstcllun's'  "i  Hnigcn  Punkt« n  /r.  <  in-  r  Art 
von  Monographie  des  Atlantischen  und  Indischen  (keans  gt-staltti  wcrilen;  d;iß  freilich  der  Umfang 
der  .Vrbeit  und  die  notwendige  Arbeitsdauer  hierdurch  in  ganz  wesendichem  Grade  erhöht  worden 
ist^  bedarf  kaum  der  Erw9luniag:  ich  hoffe  aber,  daß  damit  die  aOgemeine  Benutzbaiheit  und 
Gilt^llceit  der  Darstelhing  auch  in  erhebüchem  Grade  vermehrt  worden  ist 

Hiermit  hangt  sodann  der  Umstand  zusammen,  daß  ein  Hauptgewicht,  um  nicht  zu 
sagen  der  Kernpunkt  des  Ganzen»  in  den  Karten  und  Profilen  liegt  Die  vertikale 
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und  bolüontale  Verteilang  der  verschiedenen  oceanogr^hischcn  Falctorcn  kann  durch  einen  Btick 
auf  eine  anschauliche  kartographische  Darstellung  in  eindrinj^endcr  Weise  crört' rt  i.inl  Vann  nur 
durch  solche  Darstellung  dem  fiedächtnissc  eingeprägt  werden.  In  dieser  Bt  zi(  huni;  s<n  Ix^nnders 
auf  Kapitel  III,  B  (W'ärmcvertcilung  in  der  Tiefsee)  verwiesen,  weil  daselbst  milteist  verschiedener 
Methoden  versucht  worden  ist,  ein  möglichst  vollständiges  Bild  der  einschlägigen  VeriAhniM  zu 
geben.  D^;«^  konnte  weder  der  naheliegende  Wunsch  erfOOt  werden,  den  Stillen  Ooean  in 
deo  Krek  der  Betnditmigen  zu  ädien,  noch  der  Wunsch,  unter  Hinnuidniiqg;  der  Dichtigkidten 
des  Tlefenwassefs,  wekhe  in  den  offenen  Ooeanen  fast  ganz  durch  die  Temperatuien  bedingt 
sind,  nach  dem  Vorgange  von  Mtnix  oder  Bjekknics  die  Cirkulation  des  Weltmeeres  in  hydro 
dynamischer  Weise  ^venigstens  für  ein  oder  das  andere  Beispiel  zu  analysieren;  dieae  Arbeiten 
würden  den  Rnhm<'n  (V-s  .,\'.:ilirvi.i-'-\\''Tl.:>'s  viel  «U  sehr  öl lersrh reiten. 

AIk  r  nnt  li  ni<:iichen  anderen  Rithlungcn  hin  dOrfto  das  vorgelegte  Kartenmaterial  sofort 
Verwendung  finden  können,  z.  Ii  für  Berechnungen  der  Areale  der  einzelnen  l'iefenniveaus, 
Wflnnegiade  o.  s.  w.,  und  es  ist  daher  flbenül  die  LAMBSR-nche  flSchentreue  Azimutalprujektian 
den  Karten  xu  Grunde  gelegt  worden,  obsdion  «e  nach  den  Randpar^  hin  starIce  Winkel- 
verzenui^jcn  mit  sich  bringt 

2)  Den  zwHien  GesichtqNuikt  bei  der  Beaibeitung  sah  idi  darin,  daßk  da  die  Deutsche 

Tiefsee-Expedition  den  Lebensbeding\mgen  der  Tlefseeotganismcn  nachzuforschen  ganz  vorzugs- 
weise die  Aufgabe  hatte,  der  Oceanograph  Ix  nniht  sein  müsse,  alle  in  biologischer  Hinsicht 
thr>ts.'irhlirh  nder  doch  voraussichtlich  wichtigeti  l'ragen  in  rinf-  m'iglichst  übersichtlichen  \ind 
von  lien  /.ulälligkciten  der  „V  aldivia"-Reise  befreiten  Form  /.u  iKfiuuideln.  /um  großen  leil  ist 
diesem  Anbruche  schon  durch  die  geographisch  gehaltene  Darstellung  Genüge  zu  leisten  versucht 
worden;  zu  einem  Idemeren  Teil  etklSren  sich  hieraus  einige  AusfDhnmgen,  welche  ohne  dies 
kurzer  gehaben  oder  wohl  ganz  w^gefallen  würen.  Es  darf  vielleicht  auf  die  folgenden  Para- 
giaphen  besonden  aufmerlcsam  gemadit  weiden,  da  «e  für  Biologen  inteteaanle  Fakta,  bezw. 
Betrachtungen  enthalten  kOnnen:  §24 — 2X,  32 — 38,  42  II,  44 U.  An  sdir  vielen  Stellen  Ist  auch 
im  Texte  hir-ratif  Bt-zug  genommen,  z.  B.  Ijoi  den  Temperaturen  in  der  GfoSen  Fisch-B,iy,  bei 
der  o<;eanischen  Cirkulatif>n,  Im  i  flen  Dichtigkeiten  des  Ohcrflächen\vn.ssors  u.  s.  w.  Der  Inhalt 
des  §  ,^7  (die  hohen  Temperaturen  vor  (iibraltar  und  im  tlolf  von  Aden)  muß  notwendij«  iw  ive 
in  zoologischer  Richtung  weiter  geprüft  werden;  kurzum,  fast  üljcrall  ergelxu»  sich  innige 
Zusammenhänge  der  Oceonographie  und  der  Meeres-Biok)g^ 

Meine  speddlen  Fachgenossen  bitte  ich  «1  bedenken,  daß  die  „VaMivia"- Reise  eine 
Erkund^ngsfahrt  tlber  gewaltige  Flachen  weiter  Ooeane  hin  gewesen  ist  und  nicht  die  Special- 
ODteisadNUig  ebes  eng  umgrenzten  Meeresgdnetes  zum  Zwecke  gehallt  ))aH,  da0  daher  auch  die 
PrSciaon  der  Eigebnisae  nicht  so  weit  gdien  kann  wie  hei  Ein;!dfofscbungen.  Währaid  Detail- 
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Studien  dt.r  lct/t)(c  nanntcn  Art  fllx-r  die  verschiedenen  Jahreszeiten  hin  und  auf  alle  oceanoyraphischen 
Faktoren  in  );leicher  Vcrtiefuni^  avis^^cdehnt  werden,  vermochten  wir  nur  sozasa^en  einzelne, 
ver^hiedcn  umfan^rreiche  Stichproben  je  nach  Gelegenheit  zu  nehmen.  Ich  hin  mir  der  ^Tl^ngel 
meiner  Arbeit  wohl  bewußt,  und  die  banale  Weisheit,  daß  ich  jetzt,  nachdem  ich  praktische 
F.rfahrun),'en  in  Tiefscearhettcn  halx!  j^'^^rwinnen  dürfen,  vieles  .i^anz  anders  anfassen  würde,  sollte 
eigentlich  nicht  licsondcrs  erwähnt  werden.  Es  muß  jed(Kh  im  Hinblick  auf  Kapitel  1  (Aasrüstun)^ 
mit  Miischinen  und  Instnimentenj  in  <lif:sem  Zusammenhange  herv(>rgeholK?n  werden,  d.tß  gerade 
seit  i8<j<)  durch  die  Bemühuii.;<  von  Kntivskn,  KrCmmki,  Nansf.n  u.  a.  m.  manche  wiciui^tn 
oce^mographLschen  Instrumente,  wie  riefsce-Th(;rmnmi'tcr.  Tiefsi'e-Wasscrschöijfer,  Arilometcr 
u.  dg],  wesentlich  verlK-ssert  oder  doch  tlie  Methoden  der  lk^olm•htung  mit  ihnen  vervollkommnet 
worden  sind;  besonders  Ixflaure  ich,  daß  tlie  grundlegend)^  „H\drographischtni  Talx-llcn" 
KNrr>sENs  (Kopenhagen  und  Hamburg  n>oi)  nicht  so  zeitig  erschienen  sind,  daß  ich  sie  noch 
Ix-i  den  Reduktionen  des  .Valdivia"-Materials  hätte  verwenden  können.  Was  die  NEUKh'rri- 
Z.vMBKASchen  Umkehrthermometcr  anlangt,  so  möchte  ich  jetzt  glauben,  dal^  die  neuen  Ricini^Kschen 
Instrumente  sie  mehr  als  ersetzen,  und  ich  wilrde  deshalb  in  i;  7  heute  manches  anders  dar- 
stellen. Die  .A.bfa.ssung  des  Texto  samt  den  Vorarbeiten  geht  ja  in  den  Anfängen  bis  zum 
Herbst  i8qQ  zurück. 

3)  In  dem  maritim-meteorologischen  Teile  sei  l>e?sonders  auf  ^  1  II  im  Kapitel  III, 
wo  die  Wittenmgsverh."(ltnisse  im  J'Iismeere  behandelt  sind,  hingewiesen.  —  Die  Beobachtungen 
mit  dem  Schwarzkugelthermometer  hatte  bi.s  zu  seinem  am  14.  Januar  i8q<j  erfolgten  Tode  unser 
l£x[)editionsarzt,  Herr  Dr.  mefl.  B.m  ii.mann,  ülicmommen;  trotz  vielfacher  Nachforschungen  i.st  es 
nicht  gelungen,  unter  seinen  Papieren  nachträglich  dit^-  Aufzeichnungen  zu  finden,  so  daß  ich 
von  der  Veröffentlichung  der  während  dt^s  Restes  der  Fahrt  von  mir  abgelesenen  Temperatur- 
grade absehe. 

Zum  Schlu-sse  erfülle  ich  mit  Freuden  die  ehrenvolle  Pflicht  für  die  in  jeder  Beziehung 
mit  Rat  und  That  mir  gewährte  l'nt<;rstützung  meinen  gehorsamen  und  aufrichtigen  Dank  hohen 
und  höchsten  Reichslx-hörden  alizustalten.  Im  besonderen  gilt  dit-ser  Dank  dem  Reichs-Marine- 
Amte.  Der  Herr  .St;i;itssekrelär  des  Reichs- .Marine- Amtes  kommandierte  mich  zu  der  Ex- 
pedition, und  es  wird  mir  eine  Lelx-nserinnerung  bleilxin,  daß  es  mir  vorgönnt  gewesen  ist,  in 
Anknüpfung  an  die  oceanographische  l'häligkeit  der  Kaiserlichen  Marine,  wie  sie  seiner  Zeit 
durch  .S.  M.  S.S.  „Pommerania",  „riiizelle",  „Drache"  11.  a.  m.  zum  AiLsdruck  gekommen  ist, 
w  isscaschaftliche  Meeresforschungen  praktisch  auf  See  ausführen  zu  können.  Den  I  lerrcn  Vor- 
ständen der  Nautischen  .Abteilung  des  Reichs- .\larine-/\mtes  sage  ich  für  die  wiederholten  und 
meist  \iele  .Stunden  andauernden  Bespn-chungen  und  Ratschläge,  welche  sich  .sowohl  auf  die 
N'orbereitung  der  Expcxlition  als  auch  auf  ilie  Bearbeitung  der  IW:oi>achtungen  bezogen,  noch 


vm 
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apecidkn  Dank.  Der  Herr  Staatssekretär  des  ReuAsuntes  des  Imwni  veridSfte  die  ßcreit- 
stfüimij  von  «^hehliVhen  Mitteln,  so  daß,  indem  ich  von  einer,  zeitweise  von  zwoi  HilfsKrMftfn 
unterstützt  wurde,  die  axrhncrischc  und  /i-iriinrrische  Aufarhcitun^'-  lii-s  ( n-.s.initm.ticn.ils  in  di/rn 
oben  näher  gekeniueichnuten  Umfange  durchführbar  wurde.  Uic  Kaiscrhche  Wcrit  in  Kicl  und 
die  Deutsche  Seemute  liehen  oceanographische  hstnimattci,  die  Seew&rte  andi  düt  geBmte 
metBoroilogwIie  AoBCftatn^g;  wofür  die  Tiefeee-Eiqfiedition  ihren  vetbindlidien  Dank  abstattet 
Herrn  FhifesKr  Chxtn,  als  dem  Lettor  des  Umemäune«;  foUe  kh  midi  für  sein  cn^^^gen» 
Icommendes  Eingdieo  anf  alle  meine  WOnodie  anfrichlig;  ven>flkhtet  und,  dclit  zuleis^  audi 
dem  V«lq;ier,  Herrn  Dr.  Fischer,  welcher  keine  MfOien  gescheut  hat,  dem  Werke  ein  wttrdiges 
AenBere  zu  verleiben. 

Hamburg,  Weihiiaditen  1901.  G«rluini  flcbott 
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Kapitel  1. 

Die  Ausrüstung  mit  Maschinen  und  Instrumenten. 


Einleitung. 

£ine  auch  die  Hinzclheiten  rii(  ksu  htitjende  Üarifjriinj^  der  instnimeiitellen  AusrOstiuig 
erscheint  in  erster  IJnie  notwendig  und  nützlich;  ich  habe  se'hst  sdnor  Zeit,  aJs  die  Bim  n  i'funj^ 
alkr  der  nachgenannten  Gegen^Ulndc  durch  don  lierm  Slaal.<iM.-kretär  des  Redchs-Mürine-Aintes 
im  April  des  Jahres  iSgS  mir  Obertragen  worden  war,  bitter  den  Mangel  gmde  an  viden  solchen 
Angaben  empfunden,  welche  ))ei  tlem  Ankaufe  von  App;iraten  natuigenülLß  sehr  mchtj)^'  sind, 
also  z.  R.  Ani;al)t'n  illT*^  Preist!,  \Vrfi  rtiL,"'r,  Handhahuni;,  KrfahrunL;en  im  allgemeinen.  Von 
außerordentlichem  Werte  war  zwar  das  „Handbuch  der  nautischen  Instrumente",  welches  von  dem 
Hydrographischen  Amt  oder  der  jeteigen  Nautischen  Abteilung  des  Reichs- 
Marine'Amtes  herau'-->\,i  1  •<  i:  i^t');  sein  hauptsächlicher  Inhalt  wird  hier  als  bekannt  voraus- 
^[«setzt,  so  daü  digenigui  Inälrumcnte,  die  ilasdbst  genau  beschrieben  sind,  nichi  nochmals  nähec 
j^eadnldert  weiden,  faUa  Iceine  Abweichungen  von  dem  daselbst  niedei^ele^^^cn  Inhalte  t\x  kon- 
statieren idnd.  Aber  auch  dieses  Werk  lieii  den  Suchenden  vielfach  im  Stich. 

S<-1-.r  nufklilrend  ist  die  Art  und  Weis*,  iii:t  'Arkher  Hicnsicn  in  seiner  „\rethodik  der 
Untersuchungen"')  die  SiüSBEE'sche  Lolmaschine,  den  l.otdnihl  und  einige  Inätrumente  l>eschrieben 
und  <fie  damit  gemachten  Erfahrui^en  niedergeie^  hat;  von  neueren  VerO{fentlichun;L,'en  ist  noch 
und  als  hervorragend  gu^  weil  auf  jahrelange  praktische  |->fahnmsjetl  gestützt,  die  rAXNicR'sche 
BeschR-ilnanj;  der  oceanographisrhen  Ausrü.stuni,'  dr-s  „Albatross"  7\\  r>»=-nnen.  Mit  besonderem 
Danke  habe  ich  an  dieser  Stelle  der  in  zahlreichen,  sehr  ausführlichen  Briefen  gegebenen 
Ratschlage  des  Mitgliedes  aDer  «Pcda'^Expeditionen,  des  Prof.  Litküth  in  Fiume,  lu  g^lenken. 

Was  das  ^\'ert\'ollste  gewesen  wäre,  nämlich  eine  oceano^^anphische,  bis  auf  die  ncuestt? 
Zeit  fortgeführte  .Modellsammlung,  ist  in  Deutsthland  nicht  vorhanden;  auch  die  Deutsche  Seewarte 
hat  nur  sehr  wenige  der  neueren  Tiefücc-lnstrumentc,  und  ich  war  somit  darauf  angewiesen,  nach 
bestem  Ermessen  das  geeignet  Erscheinende  anszuwShlen.  Es  ist  aelbstversäbidlich,  daß  hierbei 


Ii  2   Aiiüj>|;l',  Htrlin,  K  S   MiuUt  \  S.>hri.  lS<io. 

of  fhc  U.  S.  Fi*  CiHMiMin,  VaL  XVI  tar  lft)ib,  Wnliiimiiia  ttiff. 
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die  Meinungen  zweier  PtTsf>rK-n  «ich  nie  ganz  decken  werden,  auch  würde  ich  selbst  jetzt  —  nach 
der  Expedition  —  manches  wohl  ünders  ausführen  und  einrichten,  aber  es  dürfte  die  Behauptung 
gepechtteftigt  Min,  daß  die  Auacitslung  im  groflen  und  gatuen  üu«  Probe  gut  bestanden  haL 

Die  meisten  oceanographischen  Ausrüstungsgejjenstände  wurden  aus  dem  Expeditionsfonds 
selbst  iR^ichafft.  In  /weiter  Linie  ist  die  sehr  werkthätige  Hilfe,  welche  die  Kaiserliche  Marine 
gevk'ährte,  zu  nennen;  zumal  der  Kaiserlichen  Werft  in  Kiel,  welche  den  Umbau  der  wichtigen 
SiGSSEB-Masdiine  u.  a.  m.  besotgt  hat,  sind  wir  xa  Danke  veqjflichtet 


Unter  dem  Etndmdce  der  üblen  Erfaliningea  wdcbe  (fie  HiKSEN^che  Plankton-Expedition  mit 

der  SlosDEK'schen  'l'iefsee-Lotmaschine  in  ihrer  damalijjen  Form  gemacht  hatte-,  wurde  beschloflaen, 
die  von  der  „Pola"  un<l  dem  ITi~stfn  wi.v  Monaco  s'  ii  fahren  auf  w-iotlerhulti  n  F  itirti^n  Vifnntzte 
und  empfohlene  Le  BLANc'sche  Maschine  in  einem  neuen  Excmijlar  als  ersten  und  wichtigsten 
AusrOstongsgegenstand  zu  bestellen.  Die  Finna  Lb  Blanc  (Paris,  53  nie  du  RendeBAWUs)  fieferte 
den  Apparat  innerhalb  3  Vi  Monaten  xum  Preise  von  M.  3680  ^!c;gen  M.  4618,  die  der  SiGsmi^scIie 

Apparat  seiner  Zeit  gekostet  h^^t^ 

13ei  jeder  I^tmaschine  hat  man  den  l  eil  des  Apparates,  weicher  die  Auagabe  des  Lotdrahtes 
besorgt,  von  demjenigt-n  2u  unterscheiden,  der  das  Einwinden  abenummt  Bd  der  franzOsiscben 
Maschine  ist  es  ein  kleiner  Dampfcylinder,  der,  in  unmittelbare  Verbindting  mit  der  eigentlichen 

Tjt^tmaschine  gebracht,  dies  Einhieven  l>esorgt;  in  <ien  Zeichnungen  <\'t  Taf.  I  -.iin!  in  V';^.  i 
mit  deii  Buchstaben  P,  Q.  A',  U  und  L  bezeichneten  Teile  gehören  zu  dieser  Dampfniaschine 
und  bedürfen  hier  keiner  Erläuterung. 

Das  Characteristicum  des  Ausgabeapparates  sind  einerseits  die  auf 
t.in  und  derselben  Welle  /'sitzenden  z  wt-i  T  ro  m  m  el  n  .(4  und  Ä  und  andererseits 
der  Wagen  «uler  Schlitten  //  mit  den  (fewic:ht'Mi  /. 

Der  Hauptübdstand,  unter  den)  alle  sonstigen  Iromm»  In  von  I  ietsee-Loimaschinai  zu 
leiden  haben,  und  über  den  wir  bei  der  SiosBEB-Maschine  noch  mehr  berichten  mtlssen,  st  ihre 
iiii  1u.  .lusn'ichende  Festigkeit  gegenülxT  <l<-n  riesigi-ti  B<;anspnichung;en,  wdche  bei  dem  direkten 
Aulwickeln  von  mehreren  Tausend  Rundschlägen  Lotdraht  zu  stände  kommen  und  selbst  Trommeln 
aus  StiihlguH  inimchnuü  zersprengen.  1  lier  nun  ist  —  und  zwar  allein  bei  diesem  französischen 
Moddl  ^  der  Versuch  gemacht,  ein  Vorgelege  in  der  Trommel  ß  zu  schaffen.  Auf  diese 
Trommel  «ird  der  Draht  nur  mit  ganz  geringer  Spannung,  die  sich  durch  die  fe<lemde  Hand- 
bremse O  regulieren  läJlt,  aufgewickelt;  um  die  Trommel  A  dagegen  läuft  der  l^raht  lediglich 
mit  4-^6  Rundschlägen,  und  dadurch  wiid  die  ganze,  jen'eils  auftretende  Kiaft  von  Trommd  A 
aufgenommen.  .Vlle  übrigen  Systeme  von  Lotmaschinen  wickeln  den  gesaraten  Lotdraht  direkt 
von  der  einen  Arbeits-  und  Vorratstrommel  A  ab  und  auf  dieselbe  auf. 


§  i.    Die  Le  BLANc'sche  Lotmiiüchine. 
(TW.  1.) 


$.1.   l>ie  Le  BtAXC'Kbe  LnDAMchine. 


Die  Idee  des  Vorgeleges')  ist  eine  ganz  ausgezeichnete  und  verdient  l>ei  der  Konstruktion 
einer  idealen  Lotmaschinc  der  Zukunft  von  vornherein  und  durchaus  festgehalten  zu  werden; 
wir  hal>cn  ohne  jeden  Anstand  aus  großen  Tiefen  von  mehreren  Tausend  Meter  ein  Sinkgewicht 
von  2H  kg  samt  Instrumenten  herauf- 
geholt, ohne  Zeichen  von  Schwäche 
an  der  Trommel  ,  /  zu  bemerken ; 
aber  gleichwohl  ist  die  vorliegende 
Form  derl/)sung  des  Vorlegeprincips 
noch  mit  bedeutenden  Mängeln 
behaftet. 

Wie  man  sieht,  fährt  der 
Draht  bei  der  französischen  Maschine 
von  B  Über  die  I-citrolle  C  nach 
Jedoch  ist  die  Hohe,  in  welcher  die 
Rolle  C  über  den  Trommeln  .  /  und 
an  dem  David  hängt,  viel  zu 
gering,  um  in  dem  Winkel,  unter 
welchem  der  Draht  von  /i  nach 
(Iber  C  läuft  (siehe  Fig.  3  der  Taf.  I) 
eine  sichere  FOhnmg,  zum;d  l>ei 
schlingerndem  Schiffe,  zu  gewähr- 
leisten; wir  mußten  daher  an  Bord 
den  Block  C  mehrere  Mrtcr  h<'>hi  r 
hängen,  um  ein  Ausspringen  des 
Drahtes  aus  ihm  zu  verhüten  (s. 
Hg.  2  auf  S.  S). 

Aulk*rdem  wirkt  die  Bremse  O, 
mittels  welcher  die  Zahl  der  Umdre- 
hungen von  B  zu  regulieren  ist,  für 
die  Praxis  nicht  fein  genug,  sie  muH 
durch  irgend  eine  automatisch  wir- 
kende Vorrichtung  ersetzt  werden ;  es 
handelt  sich  ja  dalxri,  wie  leicht  zu 
erkennen  i.st,  um  folgende  .Aufgabe. 
Die  Drahtlünge,  welche  in  der  Zeit- 
einheit von  der  Trommel  .  f  lx,-wegt 
wird,  bleibt  kon.stant:  auf  der  Vorratv 
trommel  B  al>er  würden  je  nach  der  Zahl  fler  gemachten  Umdrehungen  und  der  hierdurch 
bewirkten  .\enderung  im  Durchmesser  des  Drahtvorrates  ganz  verschiedene  iJlngen  in  derselben 


I)  Die  Idee  »lammt  «m  <lan  KUmen  AuiFRT  von  .Moxaio,  drr  hinin  nicrn  die  Wfj(e  |^wict*n  hat;  er  bctiui  u 
Ron)  winrr  Dnmpfyxclil  eine  mit  <let  hier  tieidirtebeneii  f.i<l  nenau  ßleidie  IjitmnMiiiiip,  welche  «her  die  nn  dem  „Valdim*'.Excn|il*r 
(a(|^(ctl(cn  UelxIcUiule  nicht  oiifwctKn  «nlL 
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G.  SCMOTT. 


Zeiteinhmt  bewe^  werden,  wenn  man'  nicht  die  auf  der  gemeinsanien  Welle  V  lose  sitiende 

'IVommel  //  in  ihrer  l ' nidrchun^rs;je.sch\vindi)rkeit  sn  R'^nliercn  könnte,  dal^  in  der  Zeiteinheit 
stets  auf  beiden  Trommeln  die  gleiche  Drahtlänge  vorwärts  gefQhrt  wird;  ist  z.  B.  der  Durch- 
messer der  Trommel  B  euvcUieGüch  Dnhbnen^'e  grötier  als  der  der  Trommel  A,  »o  moO  B 
ein  wenig  langsamer  laufen  als  A  und  umgekehrt  CKe  ni  diesem  Ausglach  bestimmte  Bremse  O 

erfüllt  nun  nicht  gcnüijend  ihren  Zweck;  wir  mußten  stets,  um  ein  Los«jwerden  mler  auch  ein 
Zerreilien  des  Drahtes  auf  d<un  Wege  von  ß  nach  A  i\x  verhüten,  einen  Mann  aufsteiicn,  der 
mit  der  Hand  oder  mit  dnem  HokstUck  die  Trommddrdiungen  bei  B  nach  dem  GefQli]  und 
dem  Augenschein  zu  rc<jeln  hatte,  aber  es  war  dit^  auf  die  Dauer  ein*'  libtij^^  und  inililiche  Albcit 
rmmmel  .  /  sitzt  nnTirli*  h  auf  der  Welle  /  '  Trommel  }}  aber  kann  leicht  alij^enommen 
werden  —  und  dies  ist  wieder  ein  aullerordenlJith  grolier  Vorzug  der  französischen  Maschine. 
Es  ist  damit  die  Möglichkeit  gegeben,  wenn  man  Reservetrommdii  mitfBhrt.  in  wenigen  Minuten 
eine  andere  Trommel  mit  and'  i>  im  1  ii  ilu  ,  i  benutzen,  und  damit  ist  eine  Melseitiifkeit  der  \'er- 
wcndunj^  der  Maschine  j^ei;ct>en.  die  anderen  Einrichtuns^en  ijanz  abgeht.  r>ie  „\'aldivia''-Hxix?dition 
hatte  eine  kleine  Trommel  B,  deren  Schcilx;ndurchn»e!>ser  \alb  auf  der  Vorderansicht  in  lafel  1) 
530  mm,  deren  Sdieibenabstand  (a/c)  too  mm  betrug,  und  auf  welcher  mr  8000  m  Klavier' 
saitendraht  von  o,i)  mm  StÄrke  führten.  .Auf^erdeni  eine  grolle  Trommei  />' \  firlKinilcn.  (S  irn 
enlsjjreehende  Abmessungen  700  mm  und  2cx>  mm  waren ;  sie  diente  zur  Aufnahme  von  hooü  m 
1,3  mm  starkem,  neunlitüiigcm  Lotdraht,  hatte  aber  auch  noch  stärkeren  Draht  (etwa  bis  :>,s  mm» 
in  Ubige  bis  zu  3-^^4000  m  ti^en  können,  und  dann  kannte  man  eine  solche  Lotm.ischine  in 
au-sgedehntem  Maße  außer  zu  den  bloßen  Lotungen  auch  «u  ocfiinogra|)his<dieii  AtIk  iten  ülx-r- 
haupt  benutzen,  nämlich  zum  Messen  von  Reihentemperaturen,  zur  Erlangung  von  \\  asserproben 
u.  s.  w.  — 

Von  der  I  rommel  .  /  liluft  der  Draht  bei  der  .\usgabe  nun  abwiits  Ober  die  Führungs- 
rofle  C,  (s.  den  Oürrscliüi"  auf  Taf  I),  an  dem  .Meltnid  Z>.  welches  die  Dmhtlänge  in  Metern  angielit, 
ohne  Rundschlag,  nur  mit  Reibung,  vorbei  aufwärts  nach  Rolle  C,,  von  da  abwärts  über  Rolle 
C,  und  wieder  aufwärts  Ober  die  m  I^g.  3  und  4  der  Tafd  1  sichtbare^  paralld  mit  C,  gelagerte 
Rolle  C^  und  von  da  irgendwie  in  die  S-«-.  Von  dem  Fühnnigsrad  (",  wird  der  /wischen  den 
eisernen  Stützschienen  A'  und  A',  l>Mvegliche  W.igen  U  getnigen,  und  damit  kommen  wir  zu  dem 
zweiten,  für  die  französische  Maschine  charakteristischen  Teile,  welcher  die  Grundberührung  anzeigen 
und  auch  <£e  Schithbewegungen  kompensieren  soll. 

Die  Einrichtung  dies'-s  Ke  m  ]H-n  s .1 1  >  > s  ist  folgendrnii.Ll'vii  i;' 'I;irhl 
Wenn  bei  dem  Beginn  einer  I  lelset^lotung  nuttelst  tier  dem  Handgebrauch  dienenden 
Kurbd  E  die  Uber  der  einen  Seitenwange  der  Tmmmel  A  liegende  Bandbremse  T  getflftet  wird, 
so  beginnt  unter  dem  Zuge  d«>i  Sinkgewichtc'?.  die  Tri>tnmel  .1  sich  zu  dn-hen,  und  der  Draht 
wird  von  />  abgespult.  Unter  dem  Zuge  des  Sinkgewichtes  wird  auch  die  Rolle  C,  samt  di:m 
zunäch.sl  nicht  lieschwerlen  Wagen  //  in  die  I  löhe  gezogen.  Man  legt  so\iel  Gewichte  J  in  Form 
von  eisernen  Platten  auf  den  Wagen  daß  er  ungefShr  in  einer  mittleren  Hohe  an  den  Fahrung!^ 
8chien<  1:  A"  ind  A',  gleitet;  man  muß  mit  zunehmender  Drahtlänge  und  dadurch  beilingter  Zu- 
nahme der  Zugkraft  auch  mehr  Ciewicbte  von  2dt  zu  Zät  auflegen  *).  Sobald  der  Grund  erreichl. 


I)  Voi  Mkbn  WtcciMtirlAKb  wmoi  vmiuMlni  6  StMt  1  19  I«,  je  ein  A  4,  7.  4'/,  und  % 
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das  Sinkj^fwicht  also  nichl  mehr  den  Waijen  nach  nlK^n  zu  ziehen  bestrebt  ist,  muß  der  Wagen 
//samt  Gewichten,  wenn  .ilics  richtig  jjeh.mdhabt  wird,  durch  s-  in-'  iA^u-j-  Schwere  hart  henmter 
auf  die  Platte  A'  fallen  und  dadurch  die  Gruiidberührung  zu  erkennen  geben.  Außerdem  wird 
zugldch  die  Rolle  «elclie  um  die  Achsel  ein  wenige  auf  und  nieder  bewi^ch  ist,  und  während 
der  I  )n»htausgat)e'  inffilL:*  (!cn  Zu^^t.s  etwas  geholfen  war,  herabsinken,  die  auf  der  Achse  der 
Rolle  (7,  sitzende  Feder  /•'  w-ird  infoljjedessen  die  an  der  l""eder  häni^ende  Ikindbremse  '/'  an- 
ziehen und  auf  den  Trommclrand  .-/  aufpressai:  somit  wird  ein  autonialischcr  Stillstand  der 
Maschine  oder  doch  eine  meildidie  Veilai^gaamung  ihres  Laufes  herbeigefilhrt,  wddie  dann 
durch  die  Kurbel  £  in  vollen  Stillstand  überrafOhrai  ist 

Ik-i  j^anz  ruhijier  See  _i;eht  die  Lotung  tjenau  In  d<!r  eben  Ix'scliriebenen  Weise  vor  sich. 
Bei  rollendeni  Schiff  wird  infolge  der  »tetig  mehr  oder  weniger  wechselnden  GrülJc  der  wirksamen 
Zuqgkrafl  der  Kompensatorwa^en  ff  mehr  oder  weni^  weit  innerhalb  der  Ftthnnq^imchienen 
Ä'  und  A",  auf  und  nieder  j^leiten,  und  hierdurch  ständi.j  all' rMin-s  nur  bis  zu  einem  gewissen 
Betrage  —  dasjenige  Spiel  vor  sich  gehen,  was  die  Grundbcrühruny  mil  sich  bringt,  nämlich 
die  automatische,  von  C, ,  und  7*  vemiittdle  Hemnnmg  oder  Freigafae  der  Tromnid  jI,  6.  h, 
eme  automatische  Rejgnlierui^  der  Auslaufsgeschwindigkeit  des  Lotdiahtea^  und  damit  «lird  die 

nieichmJllliL,'k'-il  der  Ilrahtai:si,'nVir'  und  der  DrahLspannung  gew'lhrlrnstet.  So  ist  wenigstens  die 
an  sich  vorzügliche  Idee;  atxT  Ixn  einigermaalien  heftigen  Schitfsbewe^ngen  läuft  der  Wagen 
trotz  aller  gebrauchten  Vorsicht  so  sichwer  auf  und  nieder,  daß  er  audi  Öftere»  ohne  daß  der 
Grund  erreicht  ist,  bis  auf  die  Platte  X  henmterschll^  oder  oben  gegen  die  Rollen  Q  und  C« 
kommt,  und  man  dann  über  di;n  Moment  der  rinmdberührung  —  w.xs  doch  das  Wichtigste  und 
einfüge  lindziel  jeder  Lotung  ist  —  nicht  in  allen  l-ällen  eine  Sicherheit  gewinnen  kann.  Die 
gesamte  DrahtfOhnu^  und  die  Maschinerie  ist  schließlich  so  kompliiiert,  daß  sie  bei  schwerem 
Wetter  auf  der  „\'ald)via",  einem  vorzüglichen  Seeschiff,  vers.igt  hat  obschon  wir  wochenlang  die 
erdenklichste  Mohe  uns  gegeben  haben,  um  diesen  Uebdstand,  da(i  die  Grundberührung  undeudich 
wird,  zu  besdtigen.  — 

Seitdem  Vorstdiendes  niedergeschrieben  ist,  hat  Kapttänieutenant  Tvsemax,  Kommandant 
der  „Siboga",  während  der  jüngsten  niederländischen  Tiefsee  Lxjjedition,  eben&lbenie  Beschreibung 
derselben  Lotmaschin-  und  eine  ausfilhrli<  he  F.rörtenin«.:  der  mit  ihr  gemachten  Hrfahnmgen 
gegeben'),  und  es  ist  mir  angenehm,  feststellen  zu  können,  dalt,  \m  ganzen  genommen,  an  Bord  der 
„Siboga"  genau  die  gleichen  Endurteile  Ober  diese  Maschine  «ch  herausgebildet  haben  wie  an  Bc»d 
fler  „\"aldivia",  und  1  lerr  rvi)K.MAN  bestätigt«'  mir  noch  ^n'  flieh,  dali,  wenn  die  „SÜMiga" 
jemiüs  in  solchem  schweren  Wetter,  wie  e-s  die  »Valdivia"  mehrfach  gehabt  hat,  hätte  arbeiten 
müssen,  walnsdieinlich  die  gerügten  Mängel  in  erheblich  hshereni  Grade  noch  zum  Ausdruck 
gekommen  wären,  als  es  in  den  meist  ruhigen  Gewässern  des  raiUavmhcn  Archipels  der  Fall 
gewesen  ist.  Endlich  sind  aurh  vnr  df-r  t>elgischcn  Südpolar-Kxjjedition  an  Bord  dr-  „l^flinr  n"  nrtrh 
mündlichen  .Mitteilungen  Dr.  Ai«  iow  ski's  die  gleichen  Erfahrungen  mit  Le  Bi-\Ni  's  .Maschine 
gemacht  worden. 

Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  ziemlich  nahe  liqgraide  Verbesaerungsvonchläge  anzuführen; 
dagt^Hen  wird  ausdrOddich  betont,  wdcb*  außerordentlich  großen  principiellen  Vorteil  das 

n  MeiMeclüifn  bcnclfeaile  het  ZeeweMa,  jo^  Deck  4.  Allmriiii^  llmif;  iqhil 
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\'<in  (ranzfisischen  Hxpeditionen  ist  mehrfach  mit  F  .otniaschinen  gearbeitet  worden,  die  der 
ehfn  I H--^i:hri(il)enen  ühnlich  sind;  man  findet  in  dieser  Bt-iiehunji  manchf  int4'T>'ss.-'.ntf  Bf  mcrkunf^, 
LrUihrung  und  Abbildung  in  den  Reiseberichten  der  lixpcditionsfaJjrzcugc  „1  ravaiiicur-'),  „  l  alisman"') 
und  •Drome"').  Die  Lotmaschine  der  .Pobü**)  ist  auch  von  Ls  Bumc  gefertigt,  untendiedet  sich 
aber  wesentlich   von   der  hier  beschriebenen  durch  das  Ff-hicn  dtrr  \'orj,'<;l(:-j;i-troinmd  ii.  iu  tn. 

Die  An  der  Aufstellung  der  rund  1200  kg  schweren  Maschine  auf  der  „V'aldivia"*  ist 
ai»  Fig.  2  ersichtlich;  die  Maschine  hatte  ihren  Platz  auf  der  Steuerbordseite  d«s  Bootstieckes, 
nnmittellnr  unterhalb  der  K<Mnniandobr&ciiB&  Die  SiGss&i^sdK  Lotmaachine  stand  auf  der  ent- 
s|>r«;hfT.d<'i;  Strllr'  an  der  Ilackl>"rr1vritf,  und  es  hat  sich  die  W'nVi!  rl-rscr  /.v  i  Pl.'U/f  ;ds  unjjemein 
praktisch  erwiesen,  weil  man  während  einer  l  iefsetdtitiuig  ständig  in  unmittelbarer  Verbindung 
mit  dem  die  ManOver  des  Schiffes  Idtenden  OfRaer  bleibt  und  außerdem  hier  das  Ueberkommen 
v<<n  Sturzwellen  nicht  sehr  /u  fürchten  ist  An  einem  ziemüch  hohen  David  hing  «n  auf  unserer 
AM'ililunL:  'Fij^.  21  Ic-idor  j^erade  fehlendes  Keder-Dynamometer  (von  S(  häh  ki»  und  BcnKNUKKr, 
in  liuckau-M;»gdeburg)  für  Ucanspruchungtn  bis  500  kg,  und  an  diesem  1  J\namometer  wieder 
die  FQhrungsroDe  Z,  Ober  die  der  Draht  tn  die  See  lief.  ENe  Einschaltung  des  Djmamometers 
Viar  nCivlIi  I..  da  m;m  bei  s<>rj,'fältiger  Beachtung  seines  Zeijjers  oft  schon  an  dem  pliiUrlichen 
und  liauemden  RUckgang  dessellK-n  die  (irumlberührunij  und  den  Abfall  (ks  schweren  Sink- 
gev\ichtes  erkennen  konnte;  besonders  bei  großen  Tiefen,  als  diu  oben  heschrielxmc  autoniatische 
Hemmung  der  Masdune  wenig  deutlich  war,  verließen  wir  uns  auf  die  Angaben  des  Dynamo* 
ni'  tfTN.  lifi  der  Su,Mii:i;'schen  Lotm.xschiri'r  v.at  rin  vnli  !ii  r  sinrii  l'-  r  Ki.iftiiii  f  nü  ht  notwendi;^, 
zumal  man  dort  an  der  Stellung  des  Meltnidcs  /wischen  den  l'ühmngssUindem  die  Zugkraft 
ablesen  konnte.  Eine  besondere  Greting  außenbords  neben  jeder  Lotmaachine  ist  nnerßfllich, 
um  das  Anbinden  der  Inatiumente  luid  Gewichte^  das  Reinigen  des  Drahtes  bei  dem  Qnhieven 
IL  a.  m.  sicher  und  lictjuem  au^ffrihriTi  /v  Vrtnni-n. 

Drei  Mann  wai^en  zur  Bedienimg  der  Maschine  mindesttais  notwendig;  der  eine  haue  die 
Drehungsf^eschwindij^kat der  Trommel  inständig  m  regtilieren,  damit  zwischen  Trommd  A  und  B 

kdne  Dnditkinke  oder  nrahtsj)annun;,'nn  eintreten;  der  zweite  (meist  der  \'erf;Lsser)  hatt<-  an  der 
Hand'>rf'ms*'  £  die  ( ieschwindiirkeit  der  DrahUuisgaN-  ö>«Tha«[>t  zu  res,fln.  dits  /.ahl'Acrk  /u 
Ix^obachti^  und  die  Ablaufszeiten  in  das  Li>tbuch  einzutragen,  wülirend  für  die  richtige  Hi  Ijcsiung 
des  Wagens  Jf  ein  dritter  Mann  zu  soigen  hatte 

Besonders  mühsam  tmd  schwierig;  war  die  Arbeit  an  der  I  rommel  //,  solange  wir  die 
große  Trommel  lienutzten,  deren  Durchmesser  so%iel  beträchtlicher  war  als  derjenige  der  Arbeits- 
trommel A,  Sehr  lästig  war  femer  bei  dem  Einwinden  der  geradezu  bedlubende  Lärm  der 
Dampfmaschine  und  der  Zahmfider,  wdcher  eine  Verslänifigung  der  bei  der  Lotung  Beschäftigten 
oft  f;ist  unniöi^lich  machte;  der  Konir.ist  .^-t-^nn  das  geräuschlose  imd  gleichn^ige  Arbeiten  des 
Elektromotors  an  der  Siusiii£K-.Masc:hine  war  ganz  aulkrordentlich. 

Bd  dem  sdir  venrickdien  Laufe  des  E)rahtes  Uber  zahliciche  FIthrungsi9der  ist  es  selbst- 
verASndSch,  daß  ziemlich  viel  Zugkraft  des  Sinkgewichtes  schon  durdi  die  Reibung  innerhalb 

i|  Annnlf-»  hyJrn;nq.hi^|i](;?».  2   Siric.  I,  Sciilvs4re  itflf^»  S.  4  II. 

(Moda.  I.  S«fie.  VuhuiK  llM«(h  S.  301  ((. 
4)  DodiMMIIcn  der  Wincr  Afadnnic,  Bd.  UXc  imtTK,  AwrilMiuiR  !>.  U.  S.  Tatel  VlU. 
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der  Maschine  verioren  i;eht;  in  der  iliat  war  es  nicht  möglich,  durch  Genichte  von  15  1^  die 
Maschine  in  Gang;  zu  brin^an,  was  bd  der  SnauEüsdien  Masdune  bd  Tiefen  b»  rund  2000  m 
sehr  wohl  gdang  und  h&ufig  ausgenützt  wiiidev  um  Material  zu  sparen.  Ja,  ich  wDrde  heute 

nicht  b\ol^  Sinkifewichte  von  28  kjj  (die  s<:h\vfnitfn,  welche  wir  hatten)  für  diese  M;ischine  mit- 
nehin«;n,  äondc-m  solche  von  niindestou»  35  kg.  Die  Firma  I.k  Ru\nc  hatte  seiner  Zeil  die 
Beschaffung  von  sogenannten  .Haluienaonden*  ^amde  A  mfthtftj ')  empfohlen,  welche  allein  sdion 
10  kj;  wiejjen;  es  werden  noch  Eiscnm.x^isen  Iiis  /u  30  kg  Gewicht  als  SinkkOrper  um  die 
Röhren  gegeben,  so  da[5  im  g'anzen  40  ki;  Zujj  wirkt,  wenn  m.in  solche  Einnchtunjr  trifft 

Wir  haben  unter  rund  »«o  Tiefseelotungen,  welche  die  „Valdivia»-Expedition  iro  ganzen 
gemacht  hat,  «fie  frans^teische  Lotmaschine  46  mal  benutzt,  also  nur  bei  einem  Viertel  aBer 
Messungen;  trotz  der  Mißgeschicke,  die  wir  mit  der  Trommel  der  SicsREE-Maschine  zu  verzeichnen 

gehabt  haben,  mußten  wir  die  letztere  weisen  ihres  viel  einfacheren  Mf'r  hrtnismi-^  doch  weit  vor- 
ziehen. Audi  konnte  man  bei  der  t'raiuüsisichen  nie  diejenige  Gtsichwindigkeit  des  Lolens  ein- 
halten, wddie  die  SiGSBEE^he  ermögfidite,  wenn  andern  wir  nicht  (le^r  laufen  wollten,  daß  der 

Draht  Rinke  bekam.  Es  ist  l)ei  den  Konstniktinnsm.'ini^eln  der  Lk  Br.ASc  "sehen  Maschine  wohl 
kein  Zufall,  daf^  von  den  6622  m  l.otdraht,  die  itii  l:x;.r  ditii  n  während  der  neiwmonatigen 
Reise  verloren  hat.  <)2",'„  aiif  dieser  französischen  Maschme  verloren  gt^angen  sind. 

Die  merkwürdigste  Erfahrung  haben  wir  unter  dem  Aequator  im  Atiantischen  Ocean 
gemacht  Am  7.  Sept  i8q8  loteten  wir  bei  starker  Strömung  und  gaben  Ober  8000  m  aua, 
ohne  daß  die  M.xschine  7uin  Stillstehen  kam;  schlielUich  wurde  gestoppt  und  der  Draht  wieder 
eingehievt.  Es  zeigte  sich,  dait  gut  200ü  m  Draht  gänzlich  verHim  und  verkinkt  waren  und 
die  Tiefe  hOdntens  6000  m  betragen  kOnne^  wie  denn  auch  ane  darauf  mit  der  SiCRiiEiifschen 
Maadiine  aua^fDhrte  Lotung  5695  m  ergab. 

Infolge  dii'ser  Krfahnmg  und  meiner  sonstigen  Beolxachtungen  halte  h  <^  kaum 
für  möglich,  dali  man  mit  Lotdraht  selbst  im  tiereiche  sehr  starker  Strömungen 
jemals  viel  au  große  Tiefen  mißt:  ein  Zuvid  m  der  Drahtausgabe  macht  sich  immer 
durch  Rinke  bemerkbar.  Daß  diese  Feststellung  (Qr  die  Beurteilung  der  Zuverlässigkeit  der  inter- 
essanten l  ofjii;  'IfT  „Romanch'"  nnhi-  dem  Aei|uator.  aber  westlich  von  der  ,.\'aldivia*'-Station 
des  7.  Seiileniber,  wesentlich  in  lietracht  kommt,  davon  wird  in  §  16  n<>eh  zu  sprechen  sein. 

Als  Beispiel  sdiließlidi  fflr  die  Geachwindigkaten  der  Drahtau^abe  und  Drahtdnnahme 
mit  der  beschriebenen  Is  ftjvxr'schen  Lotmaschtne  wtrd  fügender  Auszug  aus  dem  Lo^oumal 
mitgeteilt : 

Station  No.  i  jö,  am  4.  Dezember  1894$. 
Ort:  55»  26',2  &  Br.  und  i8*  i',8  O.  L 

Wind:  rw.  NWzN  ^.  Zeitweise  Schneegestöber.  Seegang:  sdiwadie  Dünung  ausW. 
Luft:  ■<-  0^,1  C.  Oberflächenwasaer:  —  i*,2  C  und  33,75 SabgeNdt 

An  nnetn  Ri<oi>KK'si~hen  I.o«  hir-:^  Hn  Sinkgewicht  von  28  kg;  femer  ging  ein  Kip[)- 
thermomeier  und  ein  kleiner  Was.sci"st:hüjjier  zur  Tiefe.  Bodentem|jeratur:  —  o",3  t",  Salzgehalt 
des  Bodenwassers:  34.51 

l\  Vet]|k'tebe  UmttKr  $  6. 
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§k  2.   Die  SiGSBEE'sche  Lotmaschine  nach  ihrem  Umbaus 

(Taf.  IL) 

Die  l*l;mkton-l*"xpL'dition  hat  das  in  dem  ,.I  I ar.i'lim ii  der  nautiacben  Instrument'  "  unter 
§  5«  (2.  .Xufl :  l.i  si  hrirli(  iir  lixt-mplar  der  Si<isBKK'!)t.hen  Maschine  unvenimfeii  rir  P.i>rd  -tli.ibt, 
die  damit  gemachten,  nicht  guten  Erfahrungen  sind  von  Hensen  näher  dargtstellt ').  Hu-raufhin 
munde;  hauptdchfich  bifolg«  der  sehr  dankenswerten  Veranlassung  seitens  des  damaligen  Voratandes 
der  Nautischen  .Ahteilun;;,  ('ontre-.A.dmiral  (Irafen  v.  B.vi  dissin,  ein  gründlicher  Umhau  lioschlossen, 
der  im  einzelnen  näher  (hirch  Korv.-Kapitän  /.  I).  I*"i;khkk  im  .\uftragc  der  Kaiserlichen  Werft  in  Kiel 
für  diases  Werk  bebchrielien  ist  Da  der  Umbau  ein  vollständiger  Erfolg  gewesen,  die  zu 
schwach  von  um  befundene  gußeisenie  Trommel  neuerdings  (1899)  duidi  Stahlguß  ersetzt 
worden  ist,  und  somit  jetzt  M  v^'i  '  -i:'-  '.n  ji  di  rr  Wetter  erprobte,  ganz  vorzügliche  I/)tmaschine 
im  Besitze  der  Kai«erüchea  Marine  sich  befindet,  ist  es  angezeigt,  zunächst  den  Bericht  des 
Korv^KqntSns  Ferber,  f&r  wdchen  auch  an  dieser  Stelle  noch  der  verUndGchste  Dank  ausge- 
sprochen wird,  wörtlich  mitzuteilen.  Hiemach  kann  dann  jeilerzeit  ein  zweites  Exemplar  bei 
Be<larf  gelxiul  werden,  und  man  hat  die  unbedingte  Craraiitie,  einen  tadellosen  .Apjtnru!  m 
erhalten.  Wie  au»  einer  Notiz  Hensens  *)  zu  ersehen  ist,  hat  die  SiusBEE'sche  Maschine  hei  der 
Neubeschafhing^  aus  Amerika  im  Jahre  t88i  4618  M.,  also  fast  1000  M.  mehr  als  die  Le  IfojiNc'scIie 
gekostet;  dazu  kommen  die  Kosten  des  Umbaues  (einschlielMich  des  Eldctromutors)  mit  1715  M. 
Doch  ist  wühl  aicher,  daß  jetzt  diese  Maschine  in  Deutschland  ganz  wesentlich  billiger  herzustellen 
sein  würde. 

Die  Beadiieibung'  lautet*): 

„Auf  der  Grundplatte  sind  /miärhst  die  I^gerljfkke  für  die  Windetrommel  /y  aufgestellt- 
Der  Lagerbock  £  besteht  aus  harter  Bronze^  er  dient  sowohl  zur  Lagerung  der  Schnecke  yj 

I)  MMetbiKÜk  der  UntcmuidmnK'-'ri".  S.  55  ff, 
<:>.  S,  Irl. 

^  Man  «tigMdw  dam  die  Kei»oi>ktiiitNwi(iunai|en  «af  TnJ.  II. 
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wie  der  TrommclwL'llc  b  und  bchüüil  Schneckenrad  und  Jichnccke  vor  äuiieren  Be^chädiifungen- 
Beiin  Aufwinden  des  stark  gespwuiien  Drahtes  wiid  die  Windetronimel  auf  Torsiona-  und 
Abscheerfestijjkeit  sehr  stark  in  Anspruch  genommen;  sie  ist  daher  aus  einem  Stück  in 
Stahlfa<^n>full  hergiestdlt').  An  der  rechtai  Seite  der  Tronunei  befindet  «ich  eine  V-förniige 
Rinne  P  zur  Aufnahme  der  Biemsleine  n. 

Die  Wdle  i  der  Tromme)  raht  in  den  beiden  LagerbOdcen;  auf  9ir  ntzt  Gnks  das 

Schneckenrad  /  und  an  ihrem  linken  Ende  dtf  Kuj)pelung  ^.  Durch  Drehen  rles  Handrades  «, 
wird  die  auf  die  Welle  b  bo^eglich  aufgekeilte  Kuppeluntg  g  mit  ihren  Ivnaggcn  aus  dem 
Schneckenrad  gdOsL  Du  Sdinedcenrad  /  sitzt  jetzt  lose  auf  der  WeOe  Ji^  d.  h.  die  Verbindun^f 
der  Trommel  mit  dem  Motor  R  ist  ausgeschaltcL  Die  Trommel  kann  nun  mittels  einer  am 
fechten  Knde  der  Welle  aufzusetzend  in  Kurbel  mit  der  !l<in<l  liciIi' Iii  \vi  rdtn. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Welle  sitzt  das  Sperrrad  (,  in  dieses  greift  die  Klinke  <i,  welche 
am  Lagetbodk  a  befestigt  ist;  sie  gestattet,  wenn  niedeifrelegt.  die  Drdrang  der  Tronimd  mir 
nach  einer  Seite. 

Als  Einwindevorrichtung  di- nt  di  r  KVktromotor  A',  welcher  auf  der  Bodenplatte -/ 
aufgestellt  ist;  er  lastet  bei  i  lo  Volt  Spannung  und  i  loo  Umdrehungen  in  der  Minute  2,5  Pferde- 
stärken. Durch  einschaltbare  Widerstände  ist  es  aber  auch  aiOgUdi,  (Se  Umdrehungszahl  bis 
auf  Ii'  I  lalfte  der  Umdrehungen  herunterzusetzen.  Mittels  Kuppelung  C  kann  die  Motor^velle 
mit  tier  Schnecke  /,  verbunden  werden.  Die  Schnecke  y,  hat  doppeltes  Geu-ind^  das  Schnecken- 
rad ,/  zähh  24  ZiLhnc;  die  in  Dr^nu^  veraetzte  Schnecke  /,  greift  in  die  ZShne  <fes  Schnecken- 
rades /  und  treibt  die  Wnidetrominel  B,  und  zwar  ilndet  infolge  der  angi^ebenen  Ueberaetzung 
bei  12  Umdr'hrni^cn  <\cr  Molonvelle  eine  Umdrehung  der  Windetrommel  //statt.  FirnHfllfte 
der  Kup|x;lung  C  ist  als  Sperrrad  ausgebildet,  in  das  die  Klinke  o  faiit;  sie  verhindert,  wenn 
niedergelegt  ein  ROckwSrtsgehen  des  Motots. 

Was  den  Mechanismus  für  die  Drahtausgabe  betrifft.  S' >  ist  das  eine  Knde  des 
I.otdrahtes  auf  der  Windetrommcl  B  liefc^stigt,  da-s  andere  Knde  wird  von  der  ^^'inl5et^ommel 
ül)er  ein  Rad  D,  desseji  Umfang  genau  1  ra  beträgt,  geleitet  und  hängt,  durch  de»  liohl- 
cylinder  /  fahrend,  senknedit  hinab*).  Die  Achsenlager  des  Rades  D  befinden  sich  m  dem 
Rahmen  U,  der  zNvisohen  zwei  stählenii  ti  l'iilirungsstangon  //  gleitet,  die  an  den  hohlen  Siiulen 
/''  und  befestigt  sind.  .Mit  der  Achse  lies  R;idcs  I.)  ist  ein  Zählwerk  /  verbunden,  durch 
welches  die  iJinge  des  ausgelaufenen  Lotdrahtes  in  Metern,  also  auch  die  gelotete  Tiefe  direkt 
angegeben  wird. 

Um  die  durch  Schlingern  des  Schiffes  unvi  rrnridlirli(  n  ruckweisen  Stölk-  abzuschwächen, 
weiche  sowohl  beim  Auslauf  wie  beim  Einwinden  des  DnUitcs  zu  erwarten  sind,  ist  folgende 
Einiidttui^  mit  dem  Rahmen  verbunden. 

Der  Rahmten  U  ha»  oben  einen  Kretukopf  /  mit  Rolle  V,  aber  wdche  das  Drahtlau  m 

fährt.  In  den  hohlen  .Stützen  Ivefinden  sich  stp.rkf  Spiralfedern,  .Vkkiunulaloren  gen.mnt;  sie  sind 
mit  ihrem  unleren  Ende  am  Futk  der  .Säulen  Ixicstigt,  und  ihre  oberen  Enden  sind  durch  das 


II  Wshr(^(l  i\r%  ..Vakiivw". Fahrt  >tiui(l  jctli^h  nui  cirir  j;uilfiienn:   iT^^iniiit;!  rur  VorfU^un^,  t-  Kt-ilrx  iiniMi. 

.■>  Auf  ilur  .A'aliiivi^i"  liihr  >l>.r  Duhi  ><>ti  />  nicht  iliftt  in  di«  S««  ts.  S.  14)1  aiKb  huie  du  Rad  D  Idu  lütt  amcriluitudie) 
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Drahttau  m  verbunden,  welches  über  die  Rollen  /  und  /,  und  die  Rolle  V  j^eleitet  ist,  so  da(i 
also  der  Rahmen  U  an  diesen  Akkumulatorfedcm  hänijt  Eine  Messinj^skaia  an  der  Silulc  F 
Ist  zur  FesLstelluny  des  auf  die  Federn  kommenden  Zuj;es  liestimmt,  man  liest  an  ihr  die 
Stellung  des  olx;ren  Randes  des  Rahmens  ab:  die  Federn  oder  Akkumulatoren  leisten  225  kg 
Zugkraft,  wenn  der  Rahmen  U  durch  Belastung  am  Chamier  der  Silulen  F  und  F^  angelangt  ist '). 

Um  die  Auslaufsgeschwindigkeil 
des  Lotdrahtes  regxilicren  zu  kfmncn,  ist 
die  Lotmaschine  mit  einer  Bremsvor- 
richtung versehen.  Die  Spannkraft, 
welche  l>cim  Auslauf  auf  den  Draht  kommt, 
ergiebt  der  Unterschied  der  Altl^ungen 
zweier  in  die  Brcmsleine  n  eingi^ichalteter 
Federwagen  (I3j'namometer)  il  und  M^. 

Die  Brcmsleine  ti  endi-t  mit  der 
Federvrage  yl/,  welche  an  der  (irundi)latte 
A  befestigt  ist;  hier  wird  die  BR-msleine 
«Ik-t  die  Rinne  P  der  Windetrommel 
geführt.  Kurz  vor  der  Ijeitscheilw 
ist  die  zweite  Fedenvage  J/,  in  die  Brcms- 
leine eingeschaltet.  Letztere  f.ihrt  von  der 
LeiLscheibe  N  nach  der  Rolle  //  des 
Rahmens  U\  wieder  hinimter  zur  Rolle 
und  schließlich  nach  der  KJampe  ü. 
wo  sie  Iwlegl  oder  U*im  Gebrauch  von 
einem  Manne  Ix-hufs  Ausgleich  der  Um- 
drehungsgeschwindigkeit der  Trommel  in 
dtT  Hand  gehalten  wird.  Das  Bremsen 
erf*>lgt  durch  Anziehen  (nler  Nachlassen 
der  Ijt'ine  nat^h  .Angabe  der  Federwagen, 
welche  jedoch  nach  einiger  Erfahrung  nur 
wenig  /u  Rate  gezogen  werden  brauchen"'). 

So  weit  die  Beschreibung  der 
Maschine  durch  die  Kaiserliche  Werft. 
Im  übrigen  wird  auf  das  „Handbuch  der 
nautischen  Instrumente"       .Xufl.,  S.  i.^7ff.)  hingewiesen,  in  welchem  auch  diejenigen  Teile  be- 


l'iU.  3.    Sn.MiKI.Vh.-  I.i.liii;i.«)iiiic   .III  IIi.mI  «lit  „VaUlivu v.^.l.r  U  n  k  i  ri 
Si'iic  lachen.    I.<i(.  TlicTTniimrii't  uwl  W»«»'r.<liM|>(»t  »itxl  am  Vixrlltafcf 
nnKclKir>ik>n.    Alles  frrti)!  mm  Ilc^innr  t\n  |jn<uni>. 


■  )  Sioho  hliKilwt  .iiicfa  S.  i(.  mii  Ki«.  5. 

J|  lliulurch,  iliill  die  Mrcimliini:  »  auch  inil  4lnn  KiUuim'II  U  in  Vctliindung  ({•''"acht  i»l,  »Ind  nichi  bloll,  mk  rfwo  rralhnt, 
die  SchifWwwpgunurn  hi»  ni  riiwm  ßrwiwon  Oriulr  uni<juullich  |rmucht,  sondmi  n  im  /uiflrich  a»ich  ih  i^'tndrini  )t<-niak'r  Wciw  *nn 
Sk.smf.e  eine  An  nellixlthätii^er  Krj.'ulierung  Afn  TrTimmcli;r«diwilid^£keil  i^e^chnlfcn.  Wenn  nUmlicii  Aja  Sirhiff  ritlli,  w»  rri~l(en  hielt 
die  .\ltkitiniil.itt*Heifeni  <in  dr^  1t<ihUfi  S(\iui>n  t'  tind  t\\  'Nier  fielvn  Mch  niAjimmcn  nach  tier  licu-efruntpnclininf>  <te*  Schiffe«,  der 
Rjthmrn  hAki  S<hli[ien  ^'  i^ht  tUnn  niiili>r-  iMier  aiifuitiiM,  und  infolgr  hirnnin  wird  eiuDich  da-t  in  der  t'riktionkrinne  P  der  Trimunet 
Begemte  Brmwei]  n  ganx  vtin  x-Unt  —  ohne  ZiiUlun  eines  Mannes  liMer  (ider  ft^Mer  an|*C|>relU  und  damit  in  |eileni  Z^eiimfimeiiie  in 
cinein  «U^  au|*cnli|ti-idicl>en  He3U«[ir\ichimi:  |ir>i|Mitiiimulcn  Ontde  die  l>rebun|p|Eeschwimli|rkeit  «lei  Trammel  |^rc|^lt  iSt^tnT). 

jl  Dir  Krdrr«'*!^  «rimtrn  auf  der  ,.V«l<Una"  ab  likilg  himI  unnriciK  gani  mifernt. 
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schriehen  sind,  die  gcjjenöber  der  urspOnjflichen  F'orm  eine  Aendcnmg  nicht  erfahren  haben. 
Aus  unserer  praktischen  Erfahrting  an  Bord  der  „\'aldivia"  sind  dann  noch  folj;ende  lunzel- 
heiten  nachzutragen,  wobei  man  Fig.  3  und  4  verjjleichen  wolle'). 

In  lictreff  der  Art  und  des  Ortes  der  Aufstellunjf  der  Maschine  an  Bord  ist  zu 
.sagen,  daß  sie,  ebenso  wie  die  Le  Bi^vNc'sche,  in  größtm/iglicher  Nahe  der  Kommandobrücke 
stehen  sollte;  sie  kam  deshalb  an  die . Backbordseite  des  Bootsdeckes  und  wurde  dicht  an  der 

Rcelinjj  fest  aufijcstcllt,  nicht  auf  .Schienen 
beweglich,  wie  es  von  Sigshee  empfohlen 
ist  und  z.  B.  auf  der  ,31ake''  auch  der 
Kall  war.  Ks  fehlte  auf  der  „X'aldivia" 
der  Raum,  um  die  Maschine  rückwärts 
nach  der  Schiffsmiltc  iKjwejjcn  zu  k<»nnen. 
Die  Ma.schine  war  hier  auf  dem  Bootsdeck 
direkt  am  Bord  ebenso  sehr  oder  clienso 
wenig  dem  Seeschlag  ausgestrtzt  wie  etwas 
wcitCT  zurück,  und  bei  heftigem  Schlingern 
des  Schiffes  wäre,  wie  mit  Recht  in  Ham- 
burg bei  dem  Aufbau  betont  wurde,  eine 
l>e\vegliche  M;ischine  immer  in  Gefahr  g<> 
wesen,  ganz  üWr  Stag  zu  gehen.  In  der 
Thal  hal>en  wir  nie  eine  Beschädigung  der 
durch  einen  I  lolzkastcn  und  dopijelten  Fer- 
sennigüberzug  geschützten  Lotma.schine 
durch  Sturzwellen  zu  verzeichnen  gehabt. 
I>ie  feste  .Aufstellung  der  Maschine  ver- 
hinderte die  direkte  Führung  des  Drahtes 
vom  Meßrad  D  in  die  See;  es  mußten, 
um  den  nötigen  Bordal^stand  zu  gewinnen, 
die  2  l  A-itrolien  v  und  v  eingeschaltet  wenkn, 
und  der  Draht  ging  von  D  ülter  v  und  v 
in  die  See.  Diese  lünrichtung  hat  in 
keiner  Weise  das  exakte  Funktionien;n 
der  Mcischinc  gestört,  sellwtverständlich 
waren  r  und  y  sehr  leichte  und  leicht  Ih.*- 
wegliche  Messingräder. 
Was  die  Technik  des  Lotens  lietrifft,  so  wurden,  wenn  eine  Lotung  gemacht  werden 
sollte,  zuerst  die  Tiefsee-Instrumente,  die  wir  gebrauchen  wollten,  an  dem  hänfenen  V'orlilufcr  (vergl. 
§  4  unter  „Lotdrahr)  angebunden;  auf  Fig.  ist  in  «  ein  SiosMEE'scher  kleiner  Wasserschöpfer, 
in  j'  ein  Maximum-.Minimum-Tiefseethermometer  zu  sehen,  die  l>eide  etwa  i'.',  m  über  dem 
Lol  5  und  Ixitgewicht      anzubringen  sind,  damit  sie  nicht  in  den  Schlamm  des  .Meeresbodens 


KifC.  4.    Slu.'kliKK'iichv  l^i4nuschiiir  ad  Kord  ili-r  .,V<Aliiiviii".  \ftn  der 
n-chlcn  Sclir  Knchn.  klar  zum  Hinwinden  <1«  Dmhin.    Ort  Mann  lini» 
ldl<  d«i  Drxhtrahtcr  In  den  HlUiilcn,  dii  Mann  rccIiL«  UHt  den  Dtalil 
durch  riiwn  etn|;rfcit<'i4*n  la|)]icn  tuifc-n. 


I)  Die  nudwuhmtKMFtrlinungcn  aal  diesen  Fi)^re«i  tind.  «weit  Oberhaupt  ««riundra,  die  Kl^ichen  vie  iiaf  der  TM  II. 


{  >.  Dte  SiocBEldtc  Lninaiddiie  luA  ihm»  TTurivu. 
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hinL-ins^frisscn  werden»  mft  bei  dem  Waaserschi  ]    •  vol!kf>mmenen  X'erschluß  dessell)en 

hindert.  Der  Klektmmotor  war  natdrlich  ausneku])|«jlt,  die  Bn-nislcim-  welche-  üher  //  fährt, 
von  einem  Malrusen  etwas  angezogen  und  üeilwilrt!»  an  der  Reeling  festgesetzL  Sowie  die  Fahrt 
ans  dem  Schiffe  ganz  heraus  war,  ffihrte  man  die  Instrumente  vorsichtig  bis  zur  Meeresobeiflctehe^ 
der  Stand  des  Zählwerice»  wurde,  wenn  er  nicht  o  war.  notiert,  ilie  Klinke,  welche  auf  Hg.  4 
in  d  noch  eben  zu  erkennen  ist,  herausgenomnu-n,  worauf  das  Alispukrti  d<-s  Drahte»  mit  einer 
Geschwindi^ceit  begann,  die,  falls  man  nicht  gojiz  ^chcr  i:»t,  sehr  grolie  Tiefen  zu  haben,  fUr 
<Ke  ersten  1000  m  3  m  in  der  Sekunde  nicht  aberschreiten  soflte,  sdton  aus  Rlldcsicht  auf  den 
Lotdraht,  der,  mit  Kraft  \  '11  <\ot  let;;ten  I-otunji  her  .nifgev.ii  ki  It  .11  1  wie  eine  einzige  Stahliiiasse 
.'uiflicgend,  leicht  brechen  könnte,  wenn  eine  Bucht  sich  2v\it>chcn  aitderu  Buchten  hinein- 
ge<iuetscht  hat  Indem  man  mit  der  Seknndenuhr  in  der  Hand  beobachtet,  wie  viel  Sekunden 
für  je  \oo  m  (mler  bei  einem  l/mfang  des  Melirades  von  1  m  für  je  100  Dnhungonj  l»-nüligt 
werden,  lä<5t  man  die  Bremsleinf  rtwns  anziehen  oder  lüften,  l"»is  in  t'ain  lisrhnittlich  .vs  .?H  Sekunden 
je  100  Drehungen  von  dem  Melirade  gemacht  oder  m  pro  ^>ekun<le  .uisgigebcn  \verden. 

Regelt  man  in  dieser  Wcim;  die  IJrahtausgabe,  dann  wird  bei  Benulzujig  von  Klavier- 
sattendraht  von      mm  Durchmesser,  von  28 — 30  kg  Sinh^gemcht  und  einer  Maadünentrommel 

von  nii  ht  wy  ■-•■n'.'ich  flb«'r  140  kg  Gewicht  mit  der  Zi  tt,  inf  der  mit  zunehmender  Drahdänge 
zunehmenden  Reiliung,  der  Lauf  der  Trommel  such  ein  werng  \ crlani,rs;imen,  so  dal)  schließlich 
auf  -1)  —  )8  Sekunden  100  Drehungen  kommen  oder  3,3  m  prr)  Sekunde  aua{;dien.  Man 
wird  dann  bei  oce.anischen  Tiefen  und  bei  s'ilcher  Hemmimg  einen  S4^)fortigen  Stillstand  der 
^l.xschine  mi;  ili  r  GruudlxTühnmg  em-icheti  ixler  doch  höchstens  noch  i  2  grm?  i.ingsame 
Drehungen  beobachten.  Die»  ist  die  (Quintessenz  unserer  Erfahrung;  »chlit^llich 
«-aran  wir  mit  der  Masdiine  so  vertraut,  daß  an  der  Bremaleine  während  der  jjansen  Zeit  der 
Drabtau^be  kaum  gerUhn  zu  weiden  brauchte. 

Selbstversülndlich  wird  für  jwle  M.xsch-nf  die  f',n""'!*('  rhr  nntv.''ndig(.-n  Hemmung  verschieden 
und  erst,  vielleicht  unter  Zahlung  von  unerfreulichem  Lehrgeld,  auszuprobieren  sein').  Darin, 
daß  man  jederzeit  die  richtige  HemnuingsgWifle  anwendet,  liegt  das  ganze  KunststQck  des  Tiefse» 
lotena,  was  schon  Sir  W.  Th'>ms').\  dargel<  gt  hal.  Bremst  man  ;;u  wenig,  so  wird,  zumal  liei 
schwenT  Trf)mmel  und  starkem  Dnjtil,  ''ic  M;Ls<hine  zu  Lange  Zeit  laule-n,  der  nberschielJende 
Draht  ringelt  sicJ»  s«jforl  in  Buchten,  l>ekommt  iMnke  und  bricht  weg.  Bremst  man  zu  vid,  so 
kann,  zumal  wenn  vielleicht  die  Trommel  relativ  leicht  und  das  Sinkgewicht  auch  leicht  ist,  der 
F.-Ul  eintn-ten,  daß  die  Maschine  lediglich  infolge  de,s  rasch  zunehmenden  Reibui^widentandes, 
den  der  Dr.aht  im  W.asser  erfährt,  stehen  M-  il  1,    hiv    l  .f?  der  (irund  berührt  ist. 

Will  man  beim  Beginne  der  Arbeiten  feststellen,  welche  Hemmung  man  anzubringen  hat, 
SO  wird  man  zuerst  —  tmd  davon  ging  ich  selbbt  hei  den  ersten  Lotungen  der  •VaMivia''- 
Expedition  .aus  -  geneigt  sein,  die  Hemmung  beim  Beginne  der  Lotung  relativ  gering  zu  nehmen 
und  mit  zimehmender  DrahlUlnge  und  tiamit  zunehmenilem  Dnihtgewicht  die  Bremse  succexsive 
ein  wenig  mehr  .-ui/uziehen.     1000  m  Stahldraht  von  o.o  mm   Durchmesser  wiegen  in  Luft 

II  Ich  bnuifKi-  hi^-i  kjium  üiinnif  hinTnut-ixt-n,  iliifl  .'ir  A'ifuii'"*'  ^iuuh  .hut  IVeni-*t;n  th:r  TcmirR-t  «.TfiiJU  *  »TiK'f-  ?.<>ll  u!i>.l 
muli.  (Urin  IxTitihl.  <lvi  mit  »  iTlwclmliT  LValuliini;.;  wixli-rliiili'  Oiiihli;.->»  uhl  m  UMmpi:n.-<icTfii,  •.nriisij;cn  «.,-);/ii>iri  ii>~-:i :  <U!iiii  vi  i  r.n  ilic« 
gctdietira.  K>  übt  aus  da»  Sloligcwitlit  U,)  vincii  Znt;  lUif  <ür  Maxüuic  am.  uiul  liw  tcutoir  lu  ii  Ii  suilelf  Iwn,  »lixiUl  dt»  Stn^ewtclit  Oi,) 

den  nnimd  cncidiii  hu  und  dum  av  Mt»  Knft  mehr  am  du  Matdiln«  whiii. 
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5,6  kg;  im  Wasser  4,9  kg;  6000  m  also  im  Wasser  294  k^;  daher  hätte  man,  wenn  d;is  l,ot 
(Sooo  m  Tiefe  erreicht  hat,  eine  dem  um  24,5  ky  vermehrten  Zuge  entsprechende  grfilJere 
Hemmung  ab  in  1000  m  Tiefe  wirken  zu  lasseji  —  wenn  nicht  der  Reibungawiderstand 
hinzulcame.  Fflr  die  genannte  Drahtsorte  iat  die  Reibungsiladie  1000  m  Lange  2^274  qm, 
l>ci  4000  m  fast  1  2  c\m  und  da>.  X'erhiiltnis  zwischen  Gewichtszunahme  und  Widerstaiuls- 

zunahme  pro  je  1000  m  Länge  i^t  derart,  daß  letztere  stärker  wächst  und  also  den  Kall  des 
SnikkOrpecs  mdu*  und  mehr  hemmt  In  der  That  mußten  wir,  wenn  wir  korrelct  ver^ren 
wollten  und  nicht  s^leich  die  für  die  ^u  erwartende  Tiefe  passende  Hemmung  von  vornherein 
ant'';n  'it'  ri,  trnV/  .?-,i:n  limc'ndcr  I  Jnihtläingi;  und  zunehmendem  Dr;i"ii-i  wicht  mehr  und  mehr  die 
Bremse  lüften,  um  einen  gleichmlUUgen  (iang  der  Maschine  /u  erreichen. 

Es  i!3t  der  Fall  denkbar,  daß  das  Waclisen  des  Retbungswiderstandes  tangaamer  erfolgt 
als  das  Wachsen  dtT  ricwichtsvermehrung;  daim  müßte  man  natürlich  umgdcehrt  mit  der  Brenvie 
verfahren;  es  lälit  sich  dies  nthnirisch  a  priori  für  verschiedene  Drahtstärkrn  feststellen. 

Die  gußcij*erne  Tromniel  der  SnisutE- Maschine  wog  vor  dai  Rei>^iraturen  80  kg,  nach 
denselben  143  kg;  die  neue  aus  !kahl  wiegt  144  Iqg-;  es  schont  mir  dies  Gewicht  das  zulSssige 
Maximum  zu  sein,  winigstens  wenn  man  nicht  gi.-nötigt  sein  soll,  ?*ehr  viel  schwerere  Sink- 
gewichte als  die  von  uns  gebniuchten  (28  kg  für  grolie  Tiefen),  zu  verwenden,  was  ja  einen 
grölk>ren  MaterialaiJwand  bedeuten  utlrde.  Die  Schwungkraft,  welche  die  143  kg  schwere 
Trommel  erreichte^  war  schon  so  bedeutend,  daß  ein  momentanes  Stillstehen  nicht  mehr  mit  der 
Sir  h  rh  it  und  rdicision  eintrat,  wie  TOrher  bei  der  leichteren.  So  viel  Aber  die  Geschwindigkeit 
der  Drahtau^igabe. 

Bei  dem  Einwinden  de»  Drahtes  haben  wir  durchweg  eine  etwas  geringere  Ge- 
schwndigkeit  eingehalten,  ersti-ns  um  clt/s  Drahtes  willen,  zutnal  dann,  wenn  \vS\  großen,  5Ck:io  m 
(ilx^rschreitenden  Tiefen  cler  Ixitdniht  Ixiim  lieginn  iles  Kinwindens  eine  nahe  an  jir  wirkliche 
Tragkraft  heranreichende  Beanspruchung  erfuhr,  und  zweitens  um  der  1  rommel  der  ianmasdiine 
willen;  Uber  den  Betrag  von  2  m  in  der  Sekunde  wurde  nur  unter  gQnstigen  Umstanden  hinaus- 
gcsangen. 

Was  den  Draht  tri'ft,  so  hat  man  für  das  Malt  d<s  von  ihm  zu  ülierwindenden  Roilnings- 
widerstandes  und  ül)erhauj)t  lür  das  MaJi  der  (icsamtlast  einen  sehr  prakti;>chea  .\nhalt  an  der 
Sidlung,  die  der  Filhnuigswagen  oder  Rahmen  U  zwischen  den  Standern  F  und  Fx  eimiimmt 
Der  eine  der  Ständer  trägt,  wie  ohen  S.  i  ,^  U'reits  erwähnt,  eine  willklirliche  Skal.i,  deren  Werte 
in  kg  für  die  während  der  „Valdi%'ia'*-Kithn  benutzten  Akkumulalorfedern,  an  denen  6"  hängt, 
aus  der  hier  cingf^fügten  Sldzie  (Fig.  5)  zu  ersehen  nnd.  Bd  der  £>Fahtau:>galx;  muß  natur- 
gemäß der  Rahmen,  da  nur  das  Sinkgewidit  von  rund  28  kg  Schwere  ziehen  sc^l,  ziemlich 
f)l)Onan  stehen  und  zuletzt  Ix-i  der  rinuulherUhruni,'  'zt-t:/  auf  Null  kommen,  wenn  riihtig  ge- 
arbdtet  wird,  und  wir  konnten  oft  deutlich  das  plöl^iliche  Hochgehen  des  R:ihmens  im  Momente, 
da  der  Meeresboden  erreicht  «w,  sehen.  Bei  dem  Einbinden  dagegen  hing  der  Staad  in  efster 
Linie  von  der  Tiefe  ah,  sowie  besontiers  davon,  ob  das  Schiff  ruhig  lag  oder  sUwfc  seitwärts 
(leewärts)  abtrieb;  in  letzterem  Talle  vergr<>Herte  sich  natürlich  der  ausgeülite  Zug  ganz  gewaltig. 
Es  Ist  mehrniaU  der  Rahmen  bis  unter  f»o  und  05  der  Skala  (200,  bezw.  215  kg  Zug)  heral> 
gezogen  gewesen,  woraus  man  nebenbei  schließen  kann,  daß  der  auf  180  Iqg  Ym^fihigkeit 
garantiertie  Lotdraht  varzdgliches  Material  gewesen  ist 


* 


§  tm    Die  Sia&D££*Mrbc  LiMmuchUiL'  noch  Uirm»  L'mbau. 
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^\'(■nn  (irr  Draht  mit  snlch'  iltiLtcm  /u>,'e  dirt-kt  auf  die  Troniinfl  rnif;,'r\\ickflt  wird, 
muH  man  ganz  lan^s^tm  arttcilcn,  um  der  I  rommd  willen.  Denn  man  erhält,  wie  schon  Hicksen 
berechnet  hat,  ganz  ungeheure  Lasten»  die  die  Trommel  tragen  soll,  selbst  wenn  der  Zug  durch- 
schnittlich nur  25  kg  betragt;  auf  jeden  DurchmesNcr  der  Trommel  kommen  mit  jeder  Drehung 
jc<liTM-it-s  :!5  |ki;,  im  <,'anzen  also  ki,^  dies  yieht  tn-i  6000  m  Tiefe  rxlt  r  etwa  ',rKK)  Dn-hunj^cn 
schon  150000  kg!  l:!s  ist  derselbe  X'organg  wie  der,  bei  welchem  man  einen  Zwirnladen  mit 
vidleicfat  ganz  geringer  Kraft,  aber  viele  hundert  Male  sich  um  einen  Finger  widteh,  und  Jeder 
.kennt  die  dahi  i  rasch  wachscndt  Kraft,  i.lie  den  Fin;^'<  r  immer  mehr  /usammenprefit 

In  der  Ihal  hat  tlie  aus  dem  L'n>l>au  \Hi}H  her\-orgogangenc 
gußeiserne  Trommel  der  Sicsiike-M aschine  den  Beiuispruchungen  nicht 
standgehalten.  Bd  der  ersten  f^ooo  m  wesentlich  Obersdurdtenden  Lotung 
am  7.  S«'|it<  iiilM  r  1  ^  iS  in  rf  1'  S.  I'.r.  und  H"  ^o'  W.  I,.  brach,  als  nur 
noch  wenige  Akter  Draht  einzuwinden  waren,  ein  Stück  des  Trommcl- 
randes  ab,  und  der  Draht  quetschte  surh  nach  auflen  heraus.  Die  An- 
fügung einer  schmiedeeijjemen  Scheibe  genOgte  nicht,  die  TrommeKrange 
lirai  h  hi  i  einer  I,')Hing  auf  .^500  m  wi< der,  auch  s|irani;fn  fini^^c  Xietrn- 
köplü  ab,  und  es  wurde  eine  zweite  >icheilx.'  angeschraubt.  Die  1  rommel 
hielt  daim  im  Sfldadantischen  Ocean  bei  mehreren  Messungen  Ober  5000  m 
gut  aus.  Am  23.  November  i8g8,  in  50*  57'  S.  Br.  und  7*  40'  O.  I_ 
mulken  wir,  <l;i  i/in  strirmisches  Wetter  mit  hoher  See  uns  ill>errnschte, 
sehr  schnell  einhieven  (2,;  m  pro  Sekumlei,  und  es  Ingab  sich  unter 
heftigem  Krachen  die  Trommel  um  ^wa  5  mm  seitwärts,  und  swar 

wiederum,  als  nur  nrxh  uni;ef;ihr  5<<r)  ni  aufzuwickeln  waren:  ein  l'm- 
btand,  der  ja  erklärlich  ist  Der  2.  Dezemlw-T  d.  J.  brachte  dann  <  :n1li<  h 
den  vollständigen  Zusammenbruch  der  Trommel;  nach  einer  Lotung  auf 
5093  m  brach  die  ganze  jeine  Seite  des  GuftitOdces  unter  kanonenschuß- 
ähnlichem  Knall  ent/wei,  als  noch  '^««1  in  etn/usvimlen  waren.  Das 
Schiff  trieb  vor  slürniisi  hem  Winde  sehr  stark,  und  dadurch  war  der  auf 
dem  Draht  lastende  Zug  iKSonders  stark  gewesen.  ROhmend  sei  her- 
vorgehoben, mit  welcher  ungemein  großen  Schnelligkeit,  (lesdiicklirhkdt 
und  Srirgfalt    seitens    der  S(  hif'sini;' nieure  eine   ganz  neue  Seite  der 

Trommel  angefügt  wurde,  indem  nun  3  aus  Kisenblech  herau-sgehauene,  je  i  cm  starke  schmiede- 
ciseme  Wangen  hintereinander  aufgesetrt  und  mittds  etwa  20  durchgdiender  Schrauben  gegen  die 
andere,  unversehrte  Seite  angezogen  wurden;  auf  Mg.  t,  und  j  ist  di^'sc  geflickte  Tri  tiuin  '  mit 
den  vielen  Schraubenköjifcn  gilt  zu  sehen,  und  nur  mit  dieser  I  romm«  !,  die  dann  staiul.;»  halten 
hat,  ist  es  möglich  gewesen,  bei  fast  jedem  Wetter  die  grofJen  antarktischen  1  iefen  ah/ulotea 

Diese  unsere  Eikimiaae  sind  fibrigens  nichts  UngewOhnUches;  JBnich  der  Trommel"  ist 
eine  sehr  häufige  Notiz  in  den  I  otliiu  hr  rn  auch  der  KalR-ldam]tfi  r'i.  It  h  M  hliel'.e  daiaus,  daß 
selbcit  Stahltrommeln  keine  unl)cdingte  Sicherheit  vor  Zusammenbruch  gewähren;  denn  die  eng- 
Uschen  KabeMampfcr  benutzen  meist  die  Stahhrommel  der  LüCAs'ladien  Mwtchine.  Tannek 


>  «■  $.  Sfaili  u  4a  SicxMK'- 
vrbca  IbiwiIiIw  m  Emilie. 
hnC  dot  mt  St  AUcamahwr. 
Man  komndm  Zuc«,  jb 
«mkllriidiai  Zahka  und  if. 


I)  Sktn  AbmIci  bfdingni|ihi(|uc«,  iKfi^,  („Vciun  Piuni"l.  frnwt  De«)»  m  «uuwUng  »f  tJ.  S.  S.  „Entei|iriM»,  «luo  Mm  of 
«ccMic  dcpdn,  itgü,  8.  it  (JUrtJcrt.  «.  1,  «r. 
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'^'icht  iiLs  (iowicht  der  Stalilirominel  srinor  Sn.snEK-Maschino  auf  (k-m  „.Mhatross"  nur  i  fxi  poumls 
aiso  wohl  rund  9ü  an,  was  sehr  weni^  entcheint ;  eü  iat  iu  empfehlen,  auch  Stahltronimeln 
m^Sgiichst  stark  «n  nehmen,  aber  nicht  Ober  150  kg. 

Däs  gleichmäßige  Aufspulen  auf  die  Trommel  während  des  Etnwindens  machte 

nie  SL'h\vicrii,'keiten,  da  selbst  hei  einem  'itTrk'Mi  Zni(e  der  R.ihnion  f/ immer  ii  m  Ii  «■  it  l:' n.i,! 
von  der  Trommel  unlfcml  stand,  um  dtn  Draht  mittebl  eines  Drahtführeis  üdlwärLs  hin  und  her 
ober  die  Trommelbrate  bew«^  zu  können.  Hensey  hat  ja  auf  dem  „National*  auch  hiermit 
S(;huierit;keiti-n  j^ehal)t,  weil  Aa-,  Wa^nrad  inff>!'^e  zu  schwiicher  l-V-dcrn  zu  tief  herabsank.  Als 
Drahtführer  bonuLiitc  ich  mit  sehr  i,'uteni  I-lrfol;^  den  von  Tannkk  ompfuhlfuen  „rc/^r'  ;'/////<•" '1, 
«jin  Stück  HoL;  in  W'aUenforin,  mit  S<jhlenloder  bcüogen;  auf  Hg.  4  hat  der  eine  Matrose  das 
natrlkhe  Ding  in  der  Hand 

Der  mit  der  Lotmaschine  verbundene  Elektromotor  von  Sibmen'h  und  HALitKE 

[F.  .V.  S  I  ^  No.  t^  '  :  110  \V>h,  iH  Ampr-rc,  d.  Ii.  i'}Hc>  Watt  lx;i  1270  l;nidrehun<,fen "]  hat 
allen  vorgekoinnx'rien  .Vnförtkningen  entsprochen.  Die  Lichtmaschine  im  Maschinenraum  des 
Schiffes  lieferte  ;,'enüi,'en<i  Strom,  so  daß  einmal  selbst  dn  2H  ki,'  schweres  Sink^jfewicht,  welches 
nicht  zum  Abfallen  von  der  l/itrr>hr<'  m  hrini^en  war,  aus  iiher  S'jao  m  Tief«.'  bei  .Siurtn  und 
hoher  .S<'c  herauf^jt-wunden  \v•M^1l n  ist.  l-ls  ist  al):T  emiifehlen-^wert,  kllnftij;  eine  i^e^jen  Xäs.s<' 
besser  jreschütüte  Form  de»  Flektromoiors  üu  l)enut;!en;  ea  ist  uas  zwar,  trotz  büser  Prophezeiungen 
von  fachmannischer  Seite,  gelungen,  ohne  den  vrr.Tinqsten  Schaden  den  Motor  9  Monate  auf  Deck 
zu  haben  und  ;!Ulttclnubrjng<-n ;  .ihi-r  an  weni.i,'er  i^<>,chiltztiT  Stellt;  würde  dies  wahrscheinlich 
ni;  ht  rr  'i.fl't  h  •.Gewesen  s<'in.  hii  'iIhriLjen  sind  die  \'<ir/;üi;e  eines  iCIeklromolors  vrtr  einer 
i>ani[>tmas<:hine  tilr  diesen  Zweck  g.uu  außerordentliche;  der  „Anlas-sej"*,  der  sich  an  der  Seite 
des  Widenrtandaatzes  befindet,  gestattet  one  außerordentlich  feine  R^uliening  der  Geschwindig- 
keit, die  Xfaschim-  arbi.-iti.'i  tadellos  glatt,  ruhit;  und  ■^di.-lchm'iliiL:,  und  —  w.is  für  I,oiui(x;en  in 
k.ilt«"n  <j<!yenden  ein  v\esentlicher  Vnrteil  ist  --  es  hi;.stdil  keine  (ief.ihr  des  Finfrien;n.s.  Das 
I>ampfzuleitung!$rohr  zur  Lu  lis_\.\i  sehen  Maschine  war  im  Dezember  1898  schon  bei  der  ge- 
ringen Kälte  von  —  2*  emgefroren. 

In  dem  weiter  imten  in  sj  n,  tnli,'endi.n  X'erifeichnis  <ler  \i>n  der  „V'aldiwa"  ausgeführten 
L^'itungen  findet  man  eine  ganze  Reihe  von  Bemerkun;;on,  welche  <  r  ' men  lassen,  wie  v«>rzriglich 
diese  Sk,--<nEtschc  Miiscliine  iuich  bei  schwerem  Welter  sich  Lx^wahrt  hat  (s,  z.  Ii.  Suiiion  No.  uy, 
124,  126,  146,  is7y.    Bei  Windstärke  8  der  BEAUVORT-Skala  und  einem  entsprechenden  See- 

gang  siwl  die  Tiefenmessungen  n<Kh  anstandslos  vor  sich  g<.-gangen.  ( )bseh<>ti  das  Schiff  zeit- 
weise g.anz  fürchterlich  schlingerte,  so  daU  man  sich  an  der  .Maschine  mit  Händen  und  Ffilkm 
festsetzen  mulJte^  um  nicht  fortgeschleudert  zu  werden,  war  der  Aufschiiig  des  Lotes  an  dem 
plötzlich  wesentlich  verlangsamten  Trommellauf  doch  deutlich  m  erkennen;  etwas  Draht  wurde 
failich,  schon  infolge  der  .Schiffsl>i>wegung(?n,  nr^rh  der  Trommel  weggeholt,  die-  Trommel 
stand  in  solchen  Füllen  nicht  sofort  Jn  derartigem  Wetter  hältat  wir  mit  der  Lk  liLANcschen 
Maschine  nicht  arbeilen  kfinnen.  Nur  dnmal  mußte  dne  Lotung  bd  vollem  Stoim  aus  W. 
(Staifce  q)  und  gewaltig  hoher  See  abgebrochen  werden,  als  infolge  des  Schlingems  der  Draht 


I)  U.  S,  Fbfa  Cufnmfaaion.  V«l.  XVI.  &  31S.  1  4^. 
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wiccierhoit  aus  den  Ftlhn]ngsn>lleit  «  und  /  spnuig;  Näheres  hierüber  &  Lottutgsverzeichnis, 
Station  No.  157. 

Diese  Si6sBE£>Mascbbie  ist  von  tu»  134  mal  benutzt  worden  tuid  trotzdem  hüben  wir 

inil  dieser  Maschinr-  nur  117  m  Draht  ve  rlor«  n  (.ursfn  f>5<  o  m  ,1111  d<  r  I.i;  P>i^\n< 'si  hr-n  Ih-i 
4^  I.ntun^cn^  Lrwähninswtrt  i»t  aiuh  nfich.  hier,  <ler  vir),'U'i*hs\veisi-  sehr  einfachen 
DrahUtthrung  und  Ixi  der  infolgcduvscn  nicht  grolkn  Reiliung,  oft  siihon  kleine  Sinkyewichte 
von  15  Icj^  genügten,  tun  der  Maschine  auf  nidtt  m  großen  Tiefen  (bei  1500^  höchstens  2000  m) 
eine  andauernde  und  i^iiiüyend  j^roflc  nrehunj;sy:esth\vindii,'kcnt  zu  erteilcji. 

Als  Ikispiel  eintr  Lfituny  mit  der  l)fsehricl)cncn  Miuschine  seien  die  Aufzeichnungen  für 
Station  240  (;!v\if.chen  Seychellen  und  Dar  es  Saläm)  angieführL 

Station  Na  240,  am  14.  März  i  Ko9^ 

Ort:  6*  i2'j9  &  Dr,  41»  i7'.3  O.  L. 
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O.  Schott. 


Wind:  Ost        Leicht  l»  v.virfc  S(f. 

Luft:  2S%i  C   ObcrfUlthLinviteser:         C  und  35,28  Siilzyohalt, 
An   einem  fiRnoKE'schen  IjOt  hing  ein  Sinicgewicht  von  2^  k^:  ferner  gin;^  ein  Maxp 
Milh-Ticfiseelbcnnometer  un<i  ein  kl<in<r  SH.sjii:i;srh.T  WasserschGpfer  zur  Tiefe; 

Bndfntftn|>eratur:  :!,o°    Sal/i,'ehalt  des  Bodeiiwassers  .^4.75  %r 

Bein.;  Das  Meßrad  der  Miischint^  hailu  einen  Umfang  von  Faden —  0,91  m,  ts 

sind  also  nur  die  Werte  der  letzten  Kolumne  direkt  mit  denen  der  entsprechenden  Tabdlen- 
kdlunuie  für  die  l.i  BiAW^SChe')  M.tschine  \<Ti;Ie!chljar.    Siehe  TalM-lle  auf  S.  u). 

M.'in  ersieht  hieraas  daß  mit  der  Sri;srii:K's<-hen  Maschine  schnelles  un<l  sehr  ^leichniaHij;es 
/VrbL'ilcn  möglich  ist;  an  Station  124  haben  wir  sugar  eine  miulere  Urohlausj^abe  vtiii  3,2  ni 
pro  Sekunde  mit  Glttck  durchgeführt  und  in  44  Minuten,  also  in  noch  etwas  kanerer  Zeit  ab 
bei  Station  No^  240,  die  Lotung  auf  einer  Tiefe  von  .^584  m  beendet 


Das  Schiff  liei,t  geslfii>])t.    D.ls  I'atentlot  Ist  eingeholt 

IVi  leichtein  <«1(_T  m;illii^em  W'ind  imd  enls[>r<'rhenilem  SL'L';f,inL,'  wunle  der  \Vm(l  nvht 
quer  angenommen  oder  ein  wenig  vorderlicher  aU  «juej-.  Der  Draht  wurde  dattn  an  der  Luv.seite 
ausgci^ebert,  so  daß  er  immer  gut  frei  vom  Schiff  wegstand;  wttnschensniert  war  natOrlich,  daß 
er  möglichst  s4-nkrecht  in  das  Wasser  fuhr.  Bei  tief  bs  ladenetn  Schiffe  und  in  stnimlosern  oder 
nur  schwach  striimeiidem  \Vass<>r  war  es  auch  mr'tst  mr.ui^lich,  das  Schiff  immer  dicht  bei  dem 
Drahte  zu  hallen;  jjcyen  Ende  der  Reiise,  als  die  „\'aldi\ia"  hoch  aus  dem  Wasser  ragte,  und 
dann  dheriviupt  hei  starken  Winden  verkleinerte  steh  infolge  des  Abtreibens  des  Schiffes  vor 
dem  Winde  <!er  Winkel,  unter  dem  ilcT  Draht  in  dem  W.isser  verschwand,  oft  sn  zuvhends, 
daii  .CS  si;uulii,»er  Rudi-r-  un<i  Maschiiienmam'ver  bedurfte,  um  wii-.li;r  an  den  Draht  heran- 
zukommen und  den  Winkel  müglichst  auf  90"  üu  bringen.  Selbst  mit  einem  Einsfhraubenschille, 
we  es  die  «VahUvia«  ist,  gelang  dank  dem  großen  .scemünnlschen  Geschick  des  Kapitäns  und 

seiner  Offiziere  das  Manöver  meistens;  in  der  Mehr/ahl  der  Fälle  iiatte  man  ja  eine  unj,^efähre 
V  orstellung  von  der  zu  erwartenden  iieie,  und  ich  konnte  ungefähr  angelten,  in  wie  \iel  Minuten 
voraussichtlich  der  Grund  erreicht  sein  dürfte:  dann  wurde  Ms  zu  diesem  ZdtmomeRt  <tes  Schiff 
an  den  Draht  heranmanövriert  so  daß  die  ausstehende  Drahtlänge  fast  immer  recht  genau  dki 
«i'abre  Meer. -ti.  :'i       I  r.'lseiniert  hat 


Bei  sehr  schweren  Winden  und  Slurm  ist  ta»  begreiflicher\veise  nicht  angängig,  den  \\'ind 
von  dwats  einmnehmen,  schon  mit  ROcksicht  auf  die  hohe  See,  die  das  quer  in  ihr  liegende 
Schiff  zu  fü:i  hl  rlicliem  Rollen  brini,'en  würde;  in  diesen  FäUen  dampfte  die  „N'aldivia-  vielmehr 
mit  dem  Bul;  nxhl  i^ej^-en  Wind  und  Sx^^^^miLr  -'in'  Zi  itweise  munte  mit  vuller  Kraft  vorvviirts 
(was  bei  eine  m  Kessel,  iji  ruhigem  Wasser,  9  Seenieileti  in  der  Stunde  Ixxleutete  >  gegangen  weixJen, 
damit  der  Draht  nicht  voraus  trieb,  und  vnr  haben  gerade  bei  diesem  Verfahren  nio  den  Draht 
unter  den  Kiel  bekommen,  wie  man  wohl  denken  könnte. 

I)  Sioh»  «udi  oben  5.  1 1. 


§  3.  Die  SchiHsmanöver  bei  den  Lotungen. 


$  ).  Dir  Stfaifhmmnvür  bc(  dra  Lmnasra. 
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Viel  schwieriger  als  in  den  hohen  Breiten  lx;i  stürmischem  Wetter  waren  r>ft  die  I^jtungen 
In  den  Tropen,  weil  hier  besonders  häufig  schwache  Winde  mit  starken  Strömungen  in  N-crschieden- 
aitigster  Weise  kombiniert  auftraten  und  jede  voAienf^  Berechnung,  Ober  welchen  Bujr  das 
S»hiff  zu  !ri;rr  sri,  jinnioi^lich  miuhlv-n.  Xiri,'fnds  hat  der  Draht  iinnier  so  j^onau  senkrecht 
j^eütanden  wie  im  ^»Udbchen  bismeer  und  etwa  noch  bei  St.  Taui,  wo  offenbar  keine  oder  ganz 
unbedeutende  StrSmungen  vorhanden  sind,  niiigends  atiderersetts  haben  wir  vergleiclisweise  so  oft 
den  Draht  unter  den  Kiel  /.u  j^^rolSuT  Beunriihii^un,i>'  verschwinden  «dien  wie  im  iJereich  der 
Passate  und  Monsune  und  ihrer  Strömimyen.  Manchmal  wnr^len.  wenn  das  Schiff  still  stand 
vor  Beginn  dts  Lötens  Versuche  mit  einem  Logbrettchen  gemacht»  die  aljer  keine  brauchiiaren 
Resultate  lieferten.  Der  an  der  Luvseite  auslaufende  Draht  blieb  wahrend  der  ersten  itio,  200^ 
300  ro  vielk?icht  :;ut  fr*i,  um  nüt  einem  Male  doch  unter  das  Schiff  zu  kommen. 

l*'inen  solchen  l-"all  erlebten  wir  witxlerhoh  in  den  Se]>temherta_i^en  |X<)H.  als  die  iCxpeilition 
im  Gebiete  des  Guiueaslrotuis  z\vist:hcn  dem  .\ei|uator  und  Kameaui  arlxitete.  Bei  der  XcüJ- 
f  ischerei  hatte  dieses  Verschwind^  des  Stahlseiles  unter  dem 
Kiel  nicht  \  i<  l  m  siijen,  da  d;ts  Stahlseil  mit  dem  Xetz  /ulei/t, 
wenn  die  letzten  300  «ler  ux>  m  eingewunden  wurden,  regel- 
mäßig sich  wieder  ebenso  gut  frei  vom  Schiff  stellte  wie  beim 
Beginn  der  Seilausgabe;  anden  war  natürlich  die  Sache  fUr 
den  iliSnnen  I.otdraht,  von  welrh'  tn  wir  auch  in  der  That  durch 
clie«ie  ErscheinuJig  am  lo.  Seitiembcr  2200  m  verloren,  und 
besonders  fflr  die  oceanographischen  Arbeiten,  wenn  man  die 
kostbaren  'riefMt  therniometer  oder  W;Lssersi  (i<'i|>fi  r  in  AbstSnden 
von  einiji^en  hundert  Meter  an  einem  Stahlseil  hefc'stiijfl  hatte 
und  dium,  mit  dem  Seil  unter  dem  Kiel,  versuchen  mubte  die 
Instramente  unversehrt  heraufzubekommen,  was  kaum  mOglich 
w.tr.  f)i<-  Erkßrung  fQr  dies  Vorkommnis  sei  folgendermaßen 
versucht 

Windrichtung  und  I  riflrichlung  des  oberen,  etwa  luo  m 
iddit^ien  Stromes  war  die  gleidie^  und  zwar  hatten  wir  SW-Monsun,  der  da»  warme  Wasser  des 

riuineiLStromes  nach  < )  nntl  <  )XO  mit  mäfiij^iT  rn^^hwintlii^kcit  bewtjjle,  wie  auch  W'-vMrhe  mit 
dein  Log  andeuteten.  Nach  dieser  Richtung  trieb  natürlich  auch  d.xs  Schiff,  das,  da  von  Sieuerlx»ixi 
aus  gearbeitet  werden  sollte^  mit  dem  Bug  nach  SSO  in  die  5V>e  \i<'\fj^  wurde  (s.  Fig.  6).  Unter 
di*-s<  r  ven^lei<  hsweis«'  seichten  Trift  des  SW-Monsuns  strömte  die  kalte  Südäc  |uatorialströmung')^ 
wiche  weiter  nach  der  Mitte  des  Occans  hin  X'W-Richluni;  hat,  hier  im  (iolf  von  fiuinea  alxT, 
liurch  den  (juineaslrom  as|>iriert,  eine  Richtung  nach  X,  ja  NNO  in  dieser  Zeit  gehabt  haben 
muß,  und  zwar  muß  die  Bewegimg  dieses  SOdäquatorialstromes  relativ  zur  Oberfßchentrift  des 
Gidneaslronii.'s  sehr  kräftit;  .v;c-vv<.'^n  sein.  Ivs  mußten  dann  unsere  Dralitleiumiien,  sokild  sie  in  das 
Wassf-r  der  SUd;l()uatorialstr<">miinj4  kamen  (s,iürfn  wir  in  nmd  100  m  Tiefi'i,  unter  das  S<  hiff 
treiben,  wie  nutn  aus  der  Skizze  Hg.  6  klar  sieht  W  äre  die  „V'aldivia",  sUitt  mit  Steuerbordbug 

nach  SSO,  nach  NNW  tlher  Backbordhug  vor  den  Wind  treibend  hingelegt  worden,  so  wOrde^ 


•  Orr  <fer  [lra/U4Ui.r^^ . 

Vmht  kfimmt  tutF der  Ltmrife  A^di4&t 
6. 


\\  Sbwn  AnJwll      BnnwHiHig  dhocr  SituMin  fciien  dw  TMnpcmMmihcn.  wHilie  wn  l.,  6.  and  Ii.  Scpi.  ufii.'tu  «unlcB. 
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a.  sciHri«. 


obwohl  man  aui  U«ar  Let»tiU;  arbtiltte,  da»  J>dl  mit  Ausnahme  der  ersten  loo  ni  »ich  aller 
Voraussicht  nach  frei  vom  Schiff  gestdh  haben. 

Ilci  dieser  Sachlage  wsT  also  eine  in  der  Richtung  gleiche  (xler  nicht  viel  abweidu  nd< , 
alxT  starke  l 'ntfi>tr<Mnuni^  unter  einer  etwas  lanpfsameren  Olx.Tflächenströmunj»'  vorhanden. 
Kine  entyej^engesetzte  W  irliunj^  cryiebt  sich,  wenn  OlxTflüchen-  vuul  l'nlcrslröniung  in  ihrer 
Richtung  wesentfich  verschieden  sind  oder  gar  ganz  entgegengesetzt  fUeflen.  Dann  treibt  die 
DrahtlcitiinL;  nicht  hlolt  fn'i  vom  Schiff,  sondern  j,Mnz  Ix-sondcrs  weil  we<,s  so  dal5  schlieBlieh 
der  Winkel,  unter  welchem  der  Draht  die  Meeresoberfläche  schneidet,  sehr  wird  tmd  bis 
auf  lo^  (statt  90^  herabgehen  kann.  Dies  war  z.  R  die  Situation  bei  der  Rscherei  mit  dem 
Vertikahietz  am  27.  September  1898,  zwischen  Kamerun  und  dem  Kongo,  Östlich  von  S.in  Thomd. 
Auch  damals  ver/oichnrton  wir  SW-Monsiin  und  einen  Oberflächenstrom  nach  NO.  aber 
der  darunter  befindliche  SQdäqualorialstront  hatte  hier  offenl»ar  seine  reguläre  NW-  bis  WNW 


Richtung,  und  der  Effekt  war,  wie  tn  F^.  7  veranschaulicht,  das  mSchtige  Abtreiben  der 

Drahtleituni,'. 

N'<ich  wieder  anders  isl  die  Situation,  wenn  man  —  v<in  l_'nterstr<">imini;;en  Sjanz  al);L;esehcn 
—  »ich  in  einer  von  der  augenblicklichen  Windnchtuny  stark  abweichenden  Ülx;rnächenstrüniung 
befindet  In  solchem  Falle  ist  nmSchst  gar  nicht  zu  sagen,  ob  das  Schiff  mehr  vor  dem  Winde 
(>,'ei;en  den  Strom)  ofler  nuhr  mit  dem  Strom  („in  den  Wind  auf")  Iri-ÜM.-n  wird;  es  hiintjl  dies 
natürlich  \x»m  Tiefgang  des  Schiffes,  \  nn  der  Miiche,  die  das  Sthi(f  mit  seinen  Aufbauten,  Sonnen- 
segdn  u.  s.  w.  dem  Winde  darbietet,  und  besonders  von  dem  Verhältnis  zwischen  Stärke  des 
Windes  und  Starice  der  StrDraung  ab:  Ein  Beispid  dafDr  sind  tmsere.  Erfahrungen  im  äquatorialen 
Indischen  CKt-an,  als  wir  am  ^7.  Febrnn-  r  S'  in  }^  iüiufij,'  4*  S.  Rr.  und  70"  O.  1^  im  Bereiche 
des  NW-Monsuns  westwärts  von  den  Cha^os-lnsebi  loteten  ^Mg*  Kju  Iis  v^'urde  bemerkt,  daß 
das  Schiff  mehr  vor  dem  nach  NO  setzenden  Strome  trn;b  als  etwa  nach  SSO  vor  dem  leichten 
NNW-Wind,  und  es  wufde  deshalb  der  Draht  an  d(;r  sonst  so  vei)ionten  I. «seile  aus^eyelien; 
für  die  Sh.MitK'sche  I.r)tm.'i.schine,  die  an  LVickbord  Stand,  wurde  also  das  Schiff  mit  dem  Buge 
nach  WNW  gelt^'t  —  und  e>.  ging  alles  klar. 
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Mehr  als  cinmjil  ist  <-s  l>L-i  (licst-n  uml  iUinlichfii  Fallen  nf>lwoiidig'  gewesen,  während  der 
Drahtau-syalx-  das  Schiff  utn  \ollt'  [So°  zu  drehen,  untl  in<:Lst  ist  dies  Manöver  ohne  Schaden 
selbst  für  den  Lutdruhl  vor  sich  gcj^angcn.  Ganz  wesentlich  eritächtert  werden  solche  Schl/fs- 
henxe^mgeia,  wenn  «wet  Schrauben  zur  Verfflgiuig  stehen. 

Die  ani;eführten  Beispiele  erschnjifen  noch  hei  weile-m  nicht  die  An  rili"  der  mr>i^lichrn 
Komplikationen;  man  ersieht  aber  schon  hieraus,  daß  durehgreifende  Rcifdi)  .schwer  zu  geben 
sind,  und  in  jedem  einzelnen  Palte  mit  Ueberle^am;;  mid  Vorsicht  gearbeitet  werden  muflw 


§  .4.    Der  Lotdraht 

a)  Klaviersaitendraht 

In  erster  linte  sind  20000  m  sog.  Klaviersaitendrahtes  von  oj9  mm  Durchmesser 

•  »■schafft  wonlen.  und  /war  von  tler  Finna  Carl  Bamui:!«;  in  I'Vit^lcnau-Ilerlin ;  si^  Ii-  -.■•■^r  jj^-n 
Draht  von  der  Fabrik  1Viiii,\i,\\n  in  Nümbei^  und  lieiertc  ihn  auf  kleine«  Blechtroinincln  in 
Lib^^  von  je  1000  m  aufgewickelt,  zum  Prebe  von  Kafio  M.  pro  laoo  m.  Auch  wurden 
10000  m,  in  Blcc  hkisteti  verli'Hel,  init;,^enoninien,  um  auch  Ijfii  fängerer  Reise  rostfreien  Resi-r\c- 
dniht  211  halwt^-  l'>  -v  IVeis  ist  ent>ehi<'den  zu  h'x-h :  allerdini;s  war  die  Aufwiekelunij  auf  Blech- 
trommeln iiur«ep«l  nülilich,  denn  die  Fabriken  sit'lbst  liefern  den  Draht  wohl  nur  in  nicht 
abgewickelten  Kränzen,  und  es  erscheint  mir  an  Bord  äußent  mißlich,  ja  unmöglich,  von  solchen 
Kränzen  den  Draht  direkt  auf  <iie  rrninniel  der  Lotmaschine  rd>erziniehmen,  da  der  1  )niht  eine 
i^»^radezu  uni;lauhliehe  S|>errii,'keit  und  N'c-ii;uni,'  /u  Kinki'nbiidunt;  und  W-rwimini;  l>f!sit.'t  Hrdt 
man  den  Draht  nicht  unter  .steter  Sjjaiiimny  und  stetem  Zu;;,  s(j  wirft  er  sich  sofort  aul,  und 
selbst  bet  dem  bequemen  Abrollen  von  einer  der  kleinen  Blechtronimdn  ist  uns  eine  solche 

l^ini^e  von  i<»xi  m  luientwirrltar  in  l  nordnany  un'l  unbrauchbar  geworden.  Man  sollte  also 
nach  inein(;r  Meinung  bei  lixpe<iiti<>nen  auf  Kaliekiampfem  und  anderen  berufsmiUiig  mit  Tief- 
seekttunijen  beschäftigten  Fahrzeugen,  nx'i^^'cn  die  \'erh!UtnisMe  etw»  anders  Hegen  —  stets  (fie 
Mehrkosten  nicht  scheuen  und  den  Draht  auf  Rollen  aufgewickelt  beziehen. 

Beschaffenheil  des  Drahtes  ist  eine  ,t;aT  vor/iii;liche  ijewesen;  t^erade  bei  I.otdraht 
lohnt  es  sich,  ohne  Kücbacht  auf  die  Kosten  da-s  Allerbeste  zu  nehmen.  Wie  es  ims  mit  den 
Lotungen  in  den  stürmischen  Gen'Ssscm  des  sfldlichcn  Atlan^hen  und  Indischen  Oceans  bei 
SChlfThtetn  I^ildraht  erjjani^en  t>ein  würde,  nia;;  ich  mir  \rnr  nicht  vorstellen.  L'ns<.T  Klavier- 
.saiten  ii.ilr.  war  für  die  l'"irn)a  Bamhi-kc,  durch  die  Nautische  .\bleilun14  des  Reichs-Marine-Amtes 
\orM:hriftsmiUiig  auf  eine  durchlaufende  Belastung  von  185  kg  geprüft  worden;  die  Bruchfestigkeit 
ist  noch  großer.  Wir  haben  mehrmals  Gelegenheit  gehabt,  die  erstaunliche  TragGihigfcdt  diestes 
polierten  Stahldnihtes  kennen  /u  lernen,  so  1k  sonders  am  1  i.  »md  25.  De/ember  181)8.  Am 
II.  De/einlx.T  hatte  das  :H  kg  schwere  Sinkgewicht  an  der  l/itröhre  sich  festgeklemmt  und  war 
in  einer  l  iefe  von  5422  m  niclu  zum  .\l>fallen  m  bringen,  .so  daJj  es  samt  Tiefseetherraomeler 
«ingehievt  werden  mußte;  die  Beanspruchung  des  Drahtes  lüieg  dabei  nach  Ausweis  der  an  dem 
Fflhrui^Miander  der  SicsiiEK'schen  Maschine  befindlichen  Skala  (S.  27,  Pig.  <;)  gleich  anfai^ 
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bis  auf  über  250  kg.  Am  23.  war  die  Sachlage  noch  ungünstiger:  bei  schwerem  Sturme  spiaiig 
der  Draht,  der  infolge  des  ttailceii  Sdilingerns  des  Schiffes  wie  eine  Spirale  in  die  Tiefe  «ich 
wand,  aus  den  FtthrungtRoIkn,  ohne  zu  reißen,  und  es  wurde  dann,  da  die-  I.ottin«;  al\v'il)rnclic-n 
wmien  mußte,  aas  4910  m  Tiefe  das  schwen-  f  i-TTif  Tii  wicht  glücklich  wieder  hcraufi;et>racht. 
ohschon  auf  den  Draht  bei  dem  Rollen  dt*  IJampfers  fortwährend  sloUweise  die  heftigsten 
Spanmuigien  kamen.  Da  1000  m  de»  Lotdnihtes  von  0^9  mm  Durchmesser  tn  Wasser  4,87  kg- 
wiegen,  sonn  m  also  24,35  kg,  so  hat  bei  dem  Beispiel  am  11.  Deasember,  wenn  wir  Sink'- 
gewicht  +  Lotrühre  -f  Thermometer  auf  .>5,05  k'^  veranschlaijcn,  die  am  Drahte  Ix^im  Be-jinn 
des  Eiiiwindens  hängende  Liisl  60  kg  betragen;  eb  kommen  also  schon  bei  einer  {iesi-hwindigkeu 
de»  Einhieven»  von  nur  1,1  m  pro  Sekunde  (wie  dies  am  11.  Dezember  der  Fall  war)  rund 
190  kg  allein  auf  den  zu  überwindenden  I<eibuni,'swidersland.  I)al)ei  muli  man  sich  verLjegen- 
wärtigen,  daß  5o<to  m  diese»  unseres  L'^>tdrrihtes  ^ne  Ri ibiinL;sf)lM  rfl;lchc  \'on  14,137  4m  dem 
Wasser  darbieten,  und  man  wird  üch  Ober  die  Zahl  von  190  kg  nicht  wundern;  zugleich  sieht 
man,  me  vorsichtig  und  wie  langsam  in  dem  Falles  daß  das  GeK'icht  nicht  abfilllt,  eingehievt 
werden  mufi,  will  man  nicht  die  Bruchfestii,;keit  des  Drahtes  UlK-rschn-iton.  W'i  nn  i  s  Meen'stiefeii 
von  etwa  20000  m  Tiefe  gäbe,  so  wOnle  es  zwar  möglich  sein,  diese  liefen  mit  hlahldralu  au 
erloten  —  denn  die  Grenze  «dner  Tra;^f.«hii,'keit  wrd  bei  dncr  Drahtlast  von  rund  loo  kg  (fOr 
20  oou  m)  und  einem  Sink<;ewicht  von  wenigstens  60  kg  noch  nicht  ganz  erreicht  — ;  al>er  CS 
würde  infol^Y-  -  l  ( Avaltii,;eii  Ketbungswidetstandes  unm^Sglicb  sein,  den  Draht  einzuwinden,  er 
wird  hierbei  abreilkn  müssen. 

In  der  F^is  ist  in  der  That  immer  der  Moment,  in  dem  man  mit  dem  Einhieven  be- 
g'innt,  der  für  den  Draht  gefährlichste;  man  mtifi  die  M.Lsrhine  ■^:\n/.  iani^Scun  ansehen  l.issen. 

I%s  Wim:  ein  interes-vintes  Problem,  /u  unlei^uchen.  welche  I )r.ihist!lrk<'n  für  die  \<r- 
schiedenen  Tiefen  die  güiLstigsten  \'erlüUuiis.se  bieten;  denn  es  ist  klar,  dali  man  Ik-i  sehr  grollen 
Tiefen  (7 — qooo  m)  mO^uhst  dünnen  Draht  (vielkÄcht  von  0,7  mm)  Durchmesser  bevonnigen 
wird,  um  die  Reibim^'sfl^lche  zu  \ernuiidern,  dali  ni.ui  dabei  aber  wieder  eine  relativ  j^erin<;ere 
I  nigfähigkeit  in  den  Kauf  nehmen  mul»,  m  dali  beides  gegeneinander  luiler  i3erttcksichtigiuig 
der  Schuere  der  Sinker  n,  a.  ra.  abzuwägen  ist 

Ich  bin,  wie  gesagt,  not  dem  etwas  starken  PöiiLMAXx'schen  Draht  von  Ov9  mm  »ehr 
/ulrieden  i^ewfx.n.  IIi-v-i  \  freilich  hat  über  deuNellien  I")niht  /u  kkip^en  j^ehabl.  Fki.i  kn  und 
(iLimcMSiE  in  Mühlheim  a.  Rh.  liefern  gewiß  auch  guten  Lotdrulit;  die  däiiische  „Ingolf*^ 
Expedition  hat  von  dieser  Firma  ihren  Draht  bezogen,  und  zwar  solchen  von  oj^i  mm  Durch- 
messer und  170  kg  Tra^fiihiv'keit    Von  englischer  S<ite  iN'w.KKni-ZAMMRA)  lag  seiner  Zeit 

eine  Offerte  vor.  wnn.ich  I.otdraht  von  (V114  mm  Dirke  mit  einer  Bruch l»elaslinig  von  ,^rc>  Tld. 
engl.  =  145  kg  üum  l'reise  von  nur  ly  M.  jm»  io<xt  m  angelxHeu  wurde;  abgesehen  davon, 
daß  dieser  Preis  sich  offenbar  auf  die  Lieferung  von  Kränzen  und  nicht  von  Rollen  bezieht,  ist 
<fie  ai^egebene  Widerstandsfähigkeit  beträchtlich  i^erinyer  als  <lie  des  deutschen  Drahtes,  felt- 
rinr-n«;  Intet  man  in  l-inj^l.mri,  wie  es  scheint,  fast  dnrchwci,'  mit  \erL;leiehsweise  sehr  dünnem  Draht. 
In  Kajjstadt  besuchte  ich  auf  der  Reede  den  Kaljeldampfer  „Utcai  Xoiilurn"  von  der  liaslern 
Telegraph  Company,  welcher  auf  seinen  2  Lotmaschinen  Draht  von  Ov7  mm  Durchmesser 
hatte,  und  in  l.nndon  sah  ich  auf  dem  Kabellej^cr  „IJritannia"  noch  tlUnnen'n  l.oidniht,  der  nur 
höchstens  0,6  mm  gehabt  halten  kann;  man  arbeitet  mit  solchen  Urahtsorten  schnell  bei  ver- 
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yk-ichswcisf  k-ichu-n  Sink'-rr.  i<\hrx  'j^nA'c  \'nrr".tv  T")r,ihl  ;n  Rfinl  und  scheut  es  nicht,  öfter 
hintereinander  Draht  zu  verlieren.  Eine  wi^-tcaschaftliche  Expedition,  die  auch  iaslrumentc  dem 
Draht  anvertraut,  muß  natOrlkh  ein  davon  alnvächendcs  Verfahren  einscMagen.  — 

Jf  xocx)  ni  Draht  sind  duüch  eine  Sjilissunj;  ^u  verbinden.   Wie  eine  s<^)lche  Wrliindnng 
aiLszuführen  sei,  darüber  •^tihl  es  verschiedene  Vorschriften');  die  I laupLsachf  ist  n;ir,  dal]  man 
•  vor  dem  Insc-cgchen  nicht  vtrgilJt,  alles,  was  zu  einer  Lotung  von  Slahdraht  notwendig  ist,  mil- 
zunehnwn,  denn  an  Bord  hat  man  nicht  den  sehr  nützlichen  feinsten  ^lumendraht',  mit  dem  die 
zwei  ük-reinander  gelegten  Enden  umwickelt  werden,  u.  a.  m.   k  h  hal>e  schon  in  1  lamburg 

dvireh  einen  Klempner  und  d.mn  auch  an  Bord  den  von  Tanxku  als  „Maj's  splice"  besrhrtrVifnen 
Splili  ausführen  lassen,  und  wir  haben  nie  einen  Bruch  desselben  oder  UebekUindc  zu  verzeichnen 
gehabt;  dabei  war  die  Lange  des  Splimes  oft  icun,  20  cm  oder  wenig  mehr.  Eine  Umwickelung  . 
mit  Scj^eljjam  hal>en  wir  nie  hinzu^efüyl.  Bei  dem  Aii.s^'^et>en  des  Drahtes  liefien  wir  die  Splili- 
gcig^nden  mit  gkricher  .Schnelligkeit  väe  den  glatten  Draht  wegtaufen,  bei  dem  Einhievtai  dc^^en 
wurde  kurz  vor  SplLssungen  die  Geschwindigkeit  etwas  veninger^  schon  damit  dem  das  Abwischen 
des  Drahtes  besoigenden  Matrosen  der  Spliß  nicht  mit  Gewalt  «rächen  den  Händen  hindurdi- 
fuhr  und  ihn  vorletzte. 

L'm  den  Draht  zu  konservieren.  stan<l  während  des  Einholen»  ein  Mann  autknbotds 
auf  der  Gminj^  und  strafte  mit  dnem  l..ippen  das  Seewasser  vom  Draht  ab,  ein  zwdier  be- 
sori^c  die  j^leichmäHijje  Dn»htführunij  auf  die  l'rommel  wähRnil  ein  dritter  den  Draht  mit  einem 
l*in>i  I  iiritc  r  \iu\r  lulun^  v  n  Druck  wilhrend  der  «(.mzen  Dauer  des  l-'inhievens  einfettete.  Früher 
wurde  vielfach  Kaikwassi  r  zur  Konservierung  des  Lotdrahles  benutzt,  man  ist  aber,  auch  in  der 
Kaiserlichen  Manne;  davon  surUcl^kommen  und  benutst  jetzt  meist  Vasdine*).  Ich  hatte  auch 
ein  vjenüj^cndes  Oiirintinri  srmrefreie  \'as<.'line  iK'sorj^t,  machte  al>er  die  lürfahnm;.;.  da«  der  Droht 
trot/dem  rf>sletf,  da  die  ^'asi  line  noch  zu  dünnflns.si),'  war  und  am  Draht  nicht  haftete.  W\r 
benutzten  daraufhin  aus  den  Beständen  der  Schiffsniaschine  sfjgenannles  Jionsistentes  Fett",  das 
geradezu  atisgezeichnete  Dienste  gethan  hat:  denn  deiselbe  Draht,  der  bereits  dti  etwas  rost^fes 
.-Vussehen  hatte,  wurde  w'-.rf'r-r  "ikuik  und  hat  wähn  nd  drr  .^'^samten  <)  Monat--  ruf^::' h.-.hen  und 
ist  in  noch  brauchbarem  /usuinde  wieder  zurückgekoimnen.  Die  Be/ugs«juelle  für  dies  sehr 
empfehlenswerte  Konser\-inm^'sniittel  ist  Hans  Rkusert  (Köln,  Huhnsgasse  34,  mit  Vertretdngen 
in  den  Sui-städteni.  welche  l-'irma  unter  di.-r  lV'/ei<  hnung  »Kurbdfett  für  besonders  sdiwierq^  FSBief 
Probebüi  lisr  :i  sowie  F;Ls.ser  (10  kj^  für  1.^  M.i  liefert 

Z\M.schen  Loldraht  und  Lötrohre  ist  bekanntlich  noch  ein  hänfener  „Vorläufer"  ein^u- 
sdiahen,  damit  Kinkenbildni^if  des  Drahtes  auf  dem  Meeresgrund  vermieden  wird;  auf  der 
..N'aldivia"  war  ilie  iJinj^  des  Vorläufers  gut  in  m.  ^lli  \'i  -I ''niluni^  mit  dem  Draht  wurde  von 
dem  St'jjelmacher  in  Iw-^tcr  Weise  nach  der  im  „H.indbuch  der  nauti-schen  Instnunentc"  (2.  .Vufl., 
S.  132)  gegebenen  .\nleitung  ausgeführt  Diese  Verbindung  wird  mit  Vorteil  längstens  alle 
3^2Vi  Monate  von  Grund  auf  erneuert,  weil  sonst  der  Draht  unter  dem  Kleid  rostet,  ohne  daß 
man  es  iKinerken  kann,  und  dann  bricht;  wir  haben  zweimal  einige  Instrumente  lediglich  durch 
brtich  im  Vorläufer  wriorcn. 

II  S|.)i.-  r.  II  ..IImuIIxhIi  ,\,-r  BiwIidlMi  Ibmimimm«".  I.  Aa/U  S.  III  ir.,  «id  TaNNB*  in  „Dcqi  n»  nplnnlinn.'',  V.  & 
Kuh  CxiDHiiiiatc«,  VxL  XVI,      juj  fl. 

2)  „lluine.V«ninlnu|||piJilMr',  BciKb  i<97.  S>.  M»,  Ka.  Wa 
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Nachdem  wir  im  Nrirtiitlantischen  Ocean,  ynm  Iii  .{inn  der  Arbeiten,  mehrfach  Lehr]jjeld 
bsi  der  Erlernung  Uei  rtc'f:>ueluteii:i  hatten  zdilen  müuen,  wurde  in  Kamerun  noch  eine  Nach- 
beütdlunjf  von  5000  tn  Klavieriiiiitendraht  bsschlossen,  um  fQr  aOe  FUle  gesichert  zn  sdti;  doch 

hahr-n  v,'i  Vi  i  vvi-itütn  nicht  «'inmil  tlio  erston  ^oodo  m  verl)raucht.  D.^nu  van  l'ianodraht  sind 
im  ,:^an/cn  nur  3372  m  verloren  ge^ngen,  davon  auf  der  Le,  ßLA.vc-Ma^chine  allein  3355  m 
j,a-t,'t  n  tnir  11 7  m  auf  der  SißSBEE'achen. 


lici  «.incin  Bcsuchu  auf  der  Danij>f)acht  des  l'üraten  V4jx  M<ixa(0,  der  „l'rincesse 
AUce^,  im  Sommer  {808  sah  ich,  daß  der  Fflrst  a1«  Lobdraht  eine  aus  etwa  7  feinen  Slahldrahten 
zusanimfiii^rl<;i;tc  vcrxinktc  I -il/c  lir'initz«-,  weil  siilchos  i^i-dn-htt-s  Stahlst-il  unc,di:tch  \vcnii;iT  j^<n;<'n 
einen  Knick  oder  „Kink"  cm[)fin^]lioh  ist  als  der  l'ianixlraht,  dessen  ^r<")liter  l'\:ind  n;ichst  dem 
Rost  der  Kink  ist  Auch  J.  Y.  Bir«  hanan  von  der  „Challenycr-Expedilion,  welcher  damals 
anwesend  war,  wies  auf  'die  VorzQge  hin,  die  dieser  Stahllita»  gerade  bei  ooeanographiachen 
Arbeiten  zukämen. 

Daraufhin  wurde  die  groiie  V'orralstromrael  der  Le  Bi.ani  'sehen  Loimaschine  mit  einer 
durchlaufenden  l^nge  von  9000  m  siebendiShtij^  Stahllitte  b->l(..;t'i  und  mit  diesem  Draht  fast 
alle  Lotunf;t-n  der  fr.uiztisisclH^n  Mas<diine  austjeftihrL  Da  die  Dirke  etwa  i,S  mm,  das  Gewicht 
pro  iixK)  m  in  Luft  etwa  1 1^  k-^  (also  fitst  das  Dreifache  des  I'iannJrahlesi  l>L'i  einer  Bruch- 
festigkeit von  nur  J40  kg  betrug,  s<;>  sieht  man,  wie  ungünstig  »ich  fast  alle  für  exakte  Tiefejv- 
lotunf;  wichtij^  Paktoren  hierfaö  stellen.  Eine  Zujjrundele}^;^  des  Durchmesarais  von  1,8  mm 
wird  aU  r  Im/i  wi  item  noch  nicht  £[eiltlgen.  um  die  wahre  Reit»unt,'sflache  dii.-ser  Drahtlit/e  zu 
erhalu-n;  denn  die  ()lx'rflä':he  <iieses  aus  7  Drahten  L^cs.-hlaLjiTn-n  S 'ili-s  ist  natürlich  no;:h  ijanx 
beiriiclulich  grölier  ida  diejenige  eines  einzigen  i,H  mm  starken  Drahtes,  und  es  war  auch  in  iler 
That  der  Widenstand,  den  diese  Drahtlitze  im  Wasser  fand,  so  außerordentlich  groß,  daß  unsere 

Sinkgewichle  von  ?S  kg  als  etwas  zu  leicht  hierfür  sich  erwiesen.  Da/u  kommt  das  grolic 
EigengcNvicht  de»  i>rahtes.  das,  wenn  man  deutliche  ( irundbcrührung  erreichen  will,  ehent'alLs 
rdativ  sehr  schwere  Sinker  verlangt:  kurzum,  ungQnstige  Verh^tmsse.  Ihnen  atdien  als  Vorteile 
nach  unscnyj  Erfahrui)L;«Mi  lediglich  die  größere  Widerstandskraft  gegen  Kiekt,  die  Vermddung 

der  .S|>|issung  und  die  Hintanh  ilt-in-.,'  der  Rostl>ildung  gegenQh;>r.  Mehrmals  habi-'U  wir  Instrumente 
und  Lotgewichte  vom  (irunil  seihst  bei  verkinklem  Drahte  heraufgebracht,  was  bji  dem  i'iano- 
draht  unmö-^Hch  gewesen  wäre. 

Ich  würde  liii.^e  Litze  als  Lotdraht  kaum  wieder  auch  nur  vennichsweiae  benutzen,  wohl 
aber  ihre  Wnvendung  sehr  erni>fehlen,  um  oce.inographisi  hi-  Instrum  -nte  an  ihr  vt>n  irgend  <-iner 
Winde  aus  zu  versenken,  \immt  man  9— 12-drähtige  Litze,  so  wird  niaji  ihr  iMjijueni  auch 
grKQere  WasserschOpfer  und  eine  Rmhe  Tiefsoethermometer  anvertrauen  und  bequem  an  ihr 
festbinden  ki'innrn.  An  dem  glatten  I'ianoilr.iht  la--  1  h  mir  s:-hr  mühsam  Instrumente  din-kt 
anbindi-n,  (fijschon  die  Matrosen  der  „Valdivia"  s 'lit^t  diiN  Kunststück  in  m  'hreren  I'allen  mit 
Erfolg,  d.  h.  ohne  dali  die  Instrumente  auf  dem  Draht  gerutscht  wärett,  fertig  gebnujht  haben. 

i(  IJefcnM  <r«r  G.  HaenRlMAXN  In  Hamlmiit.  Vorwutni  PM>I«  de*  9000  m  nind  $00  M. 
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Aviih   von  dieaem  gedrehtlMl  Stahkcil  bestellten  wir  nachti%Uc-h  t  >  h   .  ■tx)  m  nach 
Pailai)!^.  halM-n  al>o  «m  ganwn  13000  m  gehabt  und  davon  325011«  auf  Ucr  Lb  Blan«; sehen 

Mabchint  vcrlorLn. 

Der  Gesamt  Verlust  an  Lotdraht  beiderlei  Art  stellt  steh  für  die  ,Valdtvia*-Fahit 

iK'i  riiml  1  tSö  'I  k'fM-L-l«  iiiinj^'i  n,  runci  .sii^inin  t  m  li<  \Vfi;Uin  Draht  und  <  int  r  niittlcrcn  1  it  if  tl<T 
Luiun^^tn  vun  2^60  in  auf  6622  iti:  dies  sind  0,7  Vwr..  \'on  diesen  6623  m  kommen  aber 
nicht  weniger  als  6505  oder  92,2  Proz.  des  Va'hnles  auf  das  Konto  der  nuu^lhaftiHi  t  BuNcVidien 
Alaachine;  ohne  die  Lotungen  mit  dieser  Maschine  »Urdc  unser  Drahtverlust  sich  auf  nur  etwa 
o,o\  Y'rti/.  I  »  n  t  hiu  ri.  1)<h-1i  il.irf  aiii'l»  t  in  \'riliisl  von  n.-  I'ro/.  noch  iinim  r  als  \fi\'l<  i('hs\\t'iM- 
gering  angesehen  werden;  das  \'.  Su  Schill  .uMlwtrciss"  hui  l>ci  seinen  i Ölungen  zwischen 
Odifomien  und  den  Hawm-lnseln  iflgi,*^^  i»3  Pror.  Verlust,  das  V.  St  Schiff  „Thetis"  gar 
2,1  Proz.  im  Jahre  iX<)2  (-ttLndasclIist  zu  verasttchncn  ;^^rhal>i'j,  und  <liis  l^-i  l'xnut/unjf  der 
vor/fij^liclv  n  Sii.>ni  i -Masi  liini-.  J.  'S  .  P.i  iii  w  an  i^iclti  für  liit-  l-ahrtcn  <li^  I  )ani|ifrrs  ..liiiccaiiorr" 
int  (jolle  von  (iutuea  auf  der  Stpxkt'  Sit-rre  Leone  Lwinda  den  \erlusl  an  iJrahl  auf  i,t  l'roiu 
an  mit  der  Notk  ,/r  rrmariaM'  iittk  hsx  ^  maifria^*)  und  fC^  hinzu,  daß  fttr  die  «idterc 
Strti  k»-  l.ft.inda  As<<  nsioii  der  N'erlwst  an  Draht  und  Instrumenten  sehr  schwer  gen-cscn  sei, 
ais>r>  betnichtlich  grülicr  als  1,1  Proz. 


§  5.  Korrektion  der  bewegten  Drahtlängcn. 

I^s  is'i  hi<  r  vi<  llt  irhl  der  Ort.  auf  fiiu  n  Iw  i  allen  Mt-ssuni^cti  mit  Si  illi  iuini^'i-n  in  l^lmcht 
komniiM(li  t)  l'ni«.land  Inn/uwoisr-n,  dir  \i<lfarh  nirht  Ixarhttt  sihcint,  ni.nirhmal  alKT  von 
pruklisther  Jicdtuiung  xsL-rdiLn  kann.  Es  hajulcll  sich  tlaniin,  daJi  tin  Mcllra*!  oder  eine  Zählrolic 
vnn  einem  bestimmten  Umfange,  wenn  man  lediglich  die  Umdrehungen  und  den  Umfang  multipliziert; 
ininitr  etwas  w<  iii^<cr  S<Hiänv;i"  anL;i<  lit.  als  wirklich  ütu  r  das  Z'ihlw<  rk  ,i;<";^an;^'f  n  ist.  Wir  sinci 
an  bord  der  „Xaldivia"  cn>t  am  tu  März  auf  Sutinn  237  hierauf  aufmerksam  geworden, 
obwohl  man  sich  ja  leicht  schon  von  vornherein  die  Sache  hätte  Idar  machen  kOnnen.  Die 
I^otung  an  dies»-m  Tai^v  hatte  5071  m  ergeben,  es  war  tinc  zuverlässige  l^ung,  der  Draht 

stand  ijut  s<  nkrirht  aus.  l:s  wurde  hierauf  zuerst  ein  Zul;  mit  einem  Veiiikalnei/  his  auf  :!(vx>  m 
i  iefe  gcniaehl  und  dann  ein  SchlielineUzug,  wekher  ilie  unniiuelhar  ülier  «.lern  Mecresgruntle 
lagernden  Wassenschichtcn  von  etwa  300  m  Mächtigkeit  abfischen  sollten  selbstverständlich  ohne 
daß  der  Meeresboden  selbst  berührt  werden  sollte.  Die  Summe  der  Eh-ahtausgahe  das  Net/ 
wurde  an  einem  Stahlseil  von  7/1  nun  i  )uri  h!n<  sser  ven^-nkt  lietniL^  ^niri  ni,  lier  Drahtxs  inkcl 
war  wie  W\  der  Leitung  genau  i>fj",  Sliümung  f;i.si  unljcnierkliur.  Das  Neli;  kani  oninungsniiiliig 
mit  vcrgleichsu-eise  reicher  Beute  herauf,  hatte  aber  nach  der  Anincht  mehrerer  Herren  den 
r,nind  berührt,  da  a  ii  I?üi;e|  SchlammiTste  u.  ;i.  m.  zu  sehen  waren.  Dieser  Cnistand  _i.;al>  mir 
Wranl.Lssunu;  m  d<  r  1  ■  1  <  rl«-.'un;,',  dall  in  Wirklic  hkeit  «ne  nicht  unbedeutende  lilngc  Draht 
mehr  Ciher  den  /ähk  r      :,aii;4'  11  sein  müsse,  als  let/tear  angiebl. 

M  ScBllilh  Ccugr^lllxal  MnguHl«,  lUS,  S.  itl. 
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Der  L'mfanj;  ikr  Ik!  (kr  Fisohrn  i  mit  den  SchlicHnctzt-n  Iwinii/tfn  Zilhliromnu  l  Ix"!™;; 
nach  einer  sofort  vor^'enommenen  Messung  999  mm,  also  recht  ^cnau  i  m ;  ihr  Radius  A'  i>t 
alüo  151)  mm.  Der  halbe  Duahmtsser  des  Stahlseiles  (r)  ist  3,8  mm  und  man  sieht,  diifl  eine 
Korrektion 

an  die  vom  Zftlilw'erk  angegdxne  Drahtlange  /  anzubringen  ist;  wenn  man  die  wahre  außen- 

steliende  Iiinj;e  haben  will.  Ks  ist  dabei  vi)raus;^eset;!L,  daß  der  in  einem  \\'ink<-l  von  etwa  i»)" 
um  die  ZähUroinniel  gehende  l^raht  so  lieansj^rucht  wird,  daß  die  neutrale  Schicht  des  Stahlseiks 
d.  h.  diejenige,  welche  weder  eine  Kompnession  noch  eine  Dehnung  erleidet;  in  der  Mitte  liegt: 
dne  Annahme,  die  /nl<Ls.si;4  erschi  im. 

Die^'  Korrektion  i^'ieht  nun  für  unser  Ik-ispiel  vom  11.  Mär^  iH<)o  nieht  weniger  denn 
IJO  m,  üo  daJt  also  51J0  in  die  wahre  ausgegebene  Länge  gewesen  ist  imd  es  sehr  wahr- 
scheinlich ist,  daß  das  Netz  den  Clnrnd  wider  Willen  des  beaufiüchtigenden  Herrn  berflhrt  hatte. 
Wenn  man  ferner  l)edenkt,  wie  leicht  bei  nur  cinij,'er  OI)erfiächenlrift  das  Schiff  seinen  Ort  im 
Räume  Innerhalb  mehrerer  Stunden  vedlndert  und  damit  die  Reliefvt'rhiiltniss»-  des  Mti^n-slHulens 
sich  doch  etwas  ändern  können,  so  wird  man  bei  derartigen  NeLzzüyen  nicht  vorsichtig  genug 
sein  können. 

Die  anjjei^'ebene  l-'ormel  läbt  /u^deich  «'rkennen,  ckdi  selbst  für  die  bei  den  eii,'nntlichen 
Lotungen  mit  dem  l'ianodrahl  i;e%vonnenen  Tiefeni'ahlen  bei  einem  Meiiiad  von  1  m  Li'mfang 
die  Komelciioifc  dem  nidit  wrfiedeutenden  Wert  von  erreicht,  so  daA  hei  der  Ttefenangabe 

5071  der  Lotmaschine  die  wahre  Drahtlänge  und  Tiefe  auf  5085  m  anzuschla^  ist;  demnach 
hätten  etwa  )  5  m  \'on  di'iu  diek' n  Str  hlsi-il  /u  \'ii-l  \>f  '      r  Xcty^fiseherei  ausLji-stanflrn 

Iis  erscheint  nun  unangemessen,  die  aus  der  K<>rrektlt)n  für  Drahtlänge  sich  er<;etKnden 
Werte  bei  den  Zahlen  der  eigienilichen  Tieflotungen  anzubringen,  schon  weil  die  Positionen  drr 
Lotun£[en  nach  Breite  und  iJini^e  nie  so  genau  gegeben  und  auf  der  Karte  so  genau  eingetraj^n 
wenlen  körnten,  daK  I  iefi'ndifferen/;en  von  etwa  :: ;  m  im  lliHhstlx-lrai;  ifOr  Sckk*  in  Tiefe)  nieht 
auch  durch  wirkliche  Unterschiede  des  Relief»  auf  kuMcn  Lntfenmngen  zu  erklären  wären; 
außerdem  treten  in  den  Resultaten  anderev  mindcKtens  ebenso  große  Fehbr  vidfach  auf^  besonders 
die  durch  d,Ls  Abtreiben  des  Schiffes  bedini^ten  Fehler,  I)^gc^  dOrfic  CS  bei  allen  zoologischm 

l  "nlersuchuni,'en.  ilie  durehwe;,^  starke  Seilletiim;.jnn  voraussetzen,  immerhin  empfehlenswert  se»in, 
den  L'nilimg  der  Zähltromtnel  gleich  von  \onihenin  so  weit  zu  redu/.ierci),  dalJ  die  wahre 
Drahtlänge  angegeben  wird ;  es  setzt  dies  Verfahren  natflrfich  voraus,  daß  man  auf  der  Trommel 
immer  nur  die  eine  l)r,ih(sorte  /.u  b<init/en  in  ifi-r  I-iL;e  ist.  Auih  kann  man  natürlich  die 
(irtille  d«;r  Fehler  dtunch  Vergrülterung  des  Umfange»  der  Melirikler  herabdrQcken,  bei  Loidralit 
durch  Venvendung  eines  Meßrades  von  2  m  Umfang  auf  1,4  "/w 

6.    Lote.  Schlammröhrcn  und  Sinkirewichtc. 

Was  die  1  iefset^löle  U  irilft,  so  waan  lx:i  dent  W  eggange  der  lixjjedition  o  Stück  Usthidit, 
nämlich  4  SiUHBEe'sche  IjOte,  wekhe  genau  der  im  «Handbuch  der  nautischen  Instrumente"  (2.  AufL, 
Sb  1 36)  gegebenen  Beschreibung  entsprachen  und  vom  Mechaniker  Zwhkkht  in  Kid  zum  Pucisc 
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von  je  II?  M.  ;<fli(fm  waren.  aiili«ni<in  r  BnoOKlfache  L"H-  mit  ilcn>[)iltir  AuiMtagUlIg  des 
Sinki,'i-wichti-s  ir\  der  tiei  1  Wmk'i  al)j;<'hildcten  Form.    Die  1'.«.  n  iici  "m  heii  Lote  waren  unten 
sowohl  mit  Schnieltfrlinysvenlilen  iiLs  auch  mit  einem  ^Vnsalzslück  versehen,  an  das  die  Ua« 
MANN'schen  StchlammrOhren  eingeschraubt  werden  konnten  (s.  Fig.  q). 

\'on  den  SMisiiEE'schen  Loten  ijinujen  ha]d  3  Stück  bi  i  den  Lntunvjen  verloren,  so  daß 
an  Boni  durch  die  j^eschickle  Hand  ilcr  Inj^cnicurc  2  einfache  Lote  mit  der  SniNBii>;'schen 
Ausk)eie\'orrichtung  und  dem  fOr  die  BACiiMANN'üchen  Rohren  bestimmten  vXnsatzstQck  gefertigt 
«■urden,  welche  wir  im  weiteren  Verlauf  bei  aber  icx>  Hefenmeasungen  fast  stets  benutzt  haben. 


Di. 


I'nrni  der  Sii;--t'.!  1 -Lot<',  die  nach  den 


„\  aldivia"- Lrlahrungen  prakÜM-her,  einfacher  und 
MlUger  ist  als  die  in  dem  «Handhuchc*  beschriebene 
ursprünj^liche  Form,  wird  in  ijuter  Ausfühnuig  samt 
Schlammröhren  vftm  Mn  lianiker  Si  h\i \\\  (Ilam- 
buig,  Steindamm  .57)  geliefert  Der  olxare  l  eil,  die 
AuslAsevorrichtung,  ist  tinverSndert,  dagegen  fiUk 
<!as  zur  Schlaramaufnahme  l>e>timmte  Sir.snKK'sche 
pHHlitui-ntil  samt  SpiraU'dr  r.  lührungsstan^'i-  unil 
all'  dem  komplizierten  lieiwi  rk  im  Innern  y.ü>/.lich 
weg  und  wird  durch  eine  BAtrHMANx'acfae  Röhre 
eiseUrt.  Das  SiCisnKE's« he  I'.'>ili miiitil  h.it  nämlich 
den  an  ilassell»  gestellten  Anfordenmgen  nicht  ent- 
sprochen; häuflg  drückte  es  sich  fastgiu*  nicht  auf- 
wärts, so  daß  nuTwen^;  Bodenprobegewannen wofde, 

und  sell.st  f«->ten  Falls  ist    uis  d>  iii  L"t  die  Hf.dr'H- 

probe  nur  schwer  herauszuholen,  man  muli  gan/lich 
darauf  verzichten,  ein  kleines  Profil  des  Bodens  zu 
erhalten:  endlich  ist  dies X'riuillut  schwer  zu  reiiiii^-i-n. 

Cienaii  di''  '^li  ichi  ri  I 'i  lii  lsiände  /vi'^l  d;LS 
englische  Schnapplot  (Siiti/>/',  1  /t  nii),  das  von  der  l/)n- 
dnner  Telegraph  Construction  and  Main* 
tenance  (-omi)an\'  •geliefert  wird  und  in  einem 
Exemplar  von  der  Sxwarte  der  I  xpeditifm  zur 
Erprobung  milgegelien  war  (Fig.  loj.  .Auch  hier 
kann  man  den  KcMarara  nur  in  volhtand^  durcb- 


Fi(.  9b  Biuuu^kIH»  Twtadot 
bei  dem  Hcnlitmacn. 

r  lii-uiiuiuagVOII 


d.  r  . 
itrii, 


X)lriii|c|.|Ml 


GniDd|niilKii. 

einander  L;<  inis<  hteni  /i!stan<le  stückweise  i^eVinnen,  oft  klemmt  sich  ein  Sandkorn  zwischen  die 
2  1  laibkugeln,  und  die  gesamte  Bodenprobe  s^iUlt  infolge  des  undichten  Versch]ui>.ses  in  Milchem 
Falle  aus.  ein  Vorfcommnis.  das  auch  bd  dem  SHSKREB'scbai  Bodenventil  xa  verzeichnen  gewesen 
ist;  auf  zähem  Grunde  greift  das  Schna(>plot  fast  nichts. 

Kurzum,  wir  kamt  n  dazu,  uns  auf  die  ZusammenfOgung  foli^'ender  Teile /u  lieschr^lnken: 
I)  SuisBiuische  Auslö.se\orrichtung,  2)  eine  aksolut  einfache  Spindel  von  etwa  50 — 55  mm  Durch- 
messer und  etwa  600  mm  iJlnge,  3)  eine  BAc-HMAXx'sche  Schlammrßhr&  Was  die  letztere  an- 

\\  JSof  KS  «ploniliMr'.  V.  S.  FUi  Coaiaiiwiam  VaL  XVI,  S.  aqS. 
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lani,'!,  so  hatte  unx-r  \ crstorlionor  Ar/t  uiv!  P):iktfri<>!<i;^c  Dr.  I^m  mmw  v  iV.v^r  Rr.hn  n  ursiirihi Irlich 
nur  für  seine  l>akteri()li>.L,'isth<  n  Unlen>uchungcn  des  Aieeresschlamnies  bt-stimmt;  er  verwandte 
fie,  nachdem  sie  durch  Ausglühen  sterilisiert  waren.  Da  sie  ein  vorztigliches  Profil  des  Meeres- 
bodens ergeben,  sehr  leicht  zu  rdnigen,  äulJcrst  •  inf.ich  in  der  Konsttukiinn  sind  und  demgemäß 

auch  an  l'xird  aus  snir.  Gjtsnihr  im  ist  ansoff« Ttijjjt  werden 
kSnnen,  nnigen  sie  hier  kurz  lieschrielien  >cin  ll'ig.  1 1  u.  12). 

Ein  .StQck  Gasrohr  a  —  je  nach  der  erwarteten 
Konsistenx  des  Meeresgrundes  wiUilt  man  den  nurchnu-sser 
und  die  iJini^e  aus,  wir  hatten  ;!.ihln  ii-he  Röhren,  deren 
Liingc  von  12-  40  cm  uml  ileren  Durchmesser  von 
14 — 28  mm  schwankte  —  wird  an  dem  einen  Ende  schiHg 
aIi;.^rM  hnitlen.  an  ilem  anderen  wirvl  ein  <-insehniul>l>ares 
Wrschlulistüek  i  angebracht,  welches  wiederum  auü  einem 
natürlich  nur  wenig  engeren  und  kurzen  StQck  Gasrohr 
besteht   Dies  \  ei^chlunstQck  ist  oben  offen,  trSgt  aber 

unten  \n'i  c  eine  ft'Ste  \'<T><'hlu(VNi-h<i!>e,  die  ihrers<'iLs  nur 
ein  kleines  kreisrundes  Luch  <  aufweist.  Auf  der  Scheilie  f 
lie^t  lose  und  frei  eine  Kugd  tf,  deren  Durchmesser  etwas 
i,'ri'i|«T  als  der  des  Loches  <  ist.  Haniit  die  Ku^;«!  loei 
il<  ni  I  l.iutien-n  mit  der  I.otröhre  nach  olii  n  iiielii  lu  niiis- 
fallen  k;uin,  ist  ein  MetalLstifl  /  »|uer  ül)er  der  Kugel  durch 
die  S«ten  des  VerscMußstttckes  wi^[crecht  gefohrt  Der 
obere  Teil  des  Cieuindcs  \^>n  ■'■  dient  zum  1'..  fi  s- n  an 
dem  eigentlichen  Lot.  IVei  ili-m  .Miwärtsi^.  ln  n  di  r  l.nt- 
Wihren  durch  dits  \\'as,s<.r  wini  tiie  Kugel  </  «Kirch  das  v<in 
unten  andrangende  WaiiHer  gehoben  <in  die  auf  der  Figur 
dargcsteilie  1-i.l;i  i,  das  Wasser  kann  fn  i  durch  die  Röhre 
hindurchcirkulieren.  Isi  die  Ri'ihrc  am  .Meeresgrund  an- 
gelangt und  mit  Schlamm  von  unten  bis  oben  gefüllt,  so 
drückt  bei  dem  Einwinden  des  Lotes  das  Wasser  die  Ktqjel 
fest  auf  die  ( )effnuni,'  1 .  hierdurch  wird  ein  Durchspülen 
der  Röhre  mit  W  as-ser  sicher  verhütet.  Die  (irundprobc 
kommt  unbeschädigt  zur  Oberfläche  herauf,  höchstens  am 
unteren  Ende  bei  g  sind  1  inige  Millimeter  Schlammhohe 
weggts.|>Olt:  man  s<hraiil>t  das  WrschluHstiick  />  ali  und 
schiebt  mitlel-st  eines  jj<ls.s*  n<leii  hiilzenien  oder  metiillenen  Stempels  ilie  li*xlenprol)e  wie  eine 
Wurst  aus  ihrer  Haut  heraus  und  erhalt  ein  klares  Profil  des  Meeresbodens  von  10 — 30  cm 
Langem  je  nach  der  LSt^  der  benutzten  Röhre; 

Ak(  lowsKr  hat,  wie  ich  sr'^he').  Sch1ammrr>hrrn  von  offi-nhar  ganz  Tdinlieher  Kon-^tnil;!!' -1 
während  der  „lielgica"-L.\j>edition  benutzt;  dt)ch  war  ihre  l.änge  grölk'r  als  die  der  unscrigeii. 


^■^!.  II.  B.\rH>i AXNVHe  Klg.  II.  B.\<  HM.\NXVbc 
Ki'lii«'.  Anucltt.       Rr.liti'  I.iin|pi><linlu. 

riii-  Ki.limrj;  ilti  l'f*-il*-  «.ill  «Iii"  n<*v»r}jun|;  il« 
W.L'^'r^  ilutth  lii'-  Ui.hr«-  IiiiutitrHl  wahn-iul  VcT* 
wiikins  liir  K<>tinr  aiipti;  Mch  die  Sicllttllc  der 

Ki«ri  d  Im 


I)  BaSctbi  Suc  de  G«a|tr.  Branlla,  1900;  S.  ijS. 
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nänilifh  Ho  rm  Im-i  ,(  cm  lichtt-r  Woil«-,  und  c-r  «-rhicll,  wie  rr  licrichtt-t,  aurh  in  den  Ko  cm 
langen  Röhren  nur  ein  30 — 50  cm  langes  Stück  Sediment  Es  scheint  also,  als  ob  damit  bereits 
<ier  größte,  überhaupt  mögliche  Gewinn  von  Bodenprobe  erzidt  ist.  wenigstens  solange  man 
nicht  wesentlich  schwerere  Si iiki,'e\vichte,  die  die  Röhren  tiefer  in  den  Grund 
tr<-)hen  würden.  i><  nut/.<-n  will.  I  i  Fil:  <)  (S.  29)  erblickt  man  eine  an  dn  BiumKE'sches 
Loi  gegebene  Schlammrühre  in  der  ('lesamtaiisichL 

In  hetrt^  der  AuslOsevorrichtungen  ist  ni  bemericen,  daß  wir  meist  die  SiGSREEliscIie 
Ix-nut/t  halsen,  wri!  sie  unt<»r  allen  Umstilnden  i^iit  funktionierte  und  das  Sinkn'ewirht  abfallen 
UlK.  iVi  ik-r  konslaiktiv  rinfachcn_-n  Piii' 1  '-rhfii  ST  *il-]ij>vi>rrichtunif  (Fiif.  iii  kommt  l-s  vor, 
dali  die  Ixiidai  um  den  Bokcn  (  dn-hUaren  Arme  und  //,  nach  derselben  Seite  bei  der 
Grundberfihrung  (allen,  so  daß  die  äne  Drahtscblinge  von  der  flachen  Einkerbung  nicht  henuiter- 
tlillt.  das  civnif  Gewicht  festj^ehalten  wird  utid  wiefler  mit  hcich  -gehievt  werden  miil!,  vi;b>  immer 
ein  unangenehmes  Vorkommnis  ist,  weil  es  die  Tragtähigkeit  des  Lotdrahtes  auf  eine  sehr  kritische 
Probe  stellt 

Vom  Forsten  von  Moxaixi  wird  «fie  acgauumta  Hahnensonde  fsmdf  A  robiiut)  adir 

empfohlen;  sie  brinift  auch  einen  cylindrischet)  Ausschnitt  des  Mi-en-slwulens  herauf  und  soll 
Utierhaupt  siehr  zuverlässig  arbeiten.  Man  sieht  ein  solches  Lot,  an  einem  Faden  aufgehängt, 
neben  der  franzflsiachen  Ijntmaschine  oben  S.  5,  Rg.  i ;  Lb  Blakc  verlangte  fOr  ein  solches 
Lot  nicht  weniLjer  als  4.)(.  M.  s'.uhrend  die  denselben  Dienst  leistenden  IJa«  MM.\N-N-'s<-hen  Röhren 
von  jedem  Mechaniker  für  den  Preis  wenijfer  Mark  any;eferti!,'t  wenli'n.  Aullenlem  hiitte  di-r 
<icbrauch  der  Hah»tnM»ndc  ein  giuu  licsonderes  Sj>»lem  von  eisernen  Abfallgevvichten  bedingt, 
da  der  Diuchmeaser  der  Hahnensonde  ein  anderer  ist  als  der  der  gebtftttchltchen  SrasaeE-Sonden: 
kurzum,  die  „Valdivia^-l  Apif  lition  hat  davon  ali^^evfhen,  diese  Ix)tform  zu  Ix-schaffen.  Wer  Bord- 
verhaltnisse  kennt,  wird  nur  abraten,  zwei  Systeme  von  Lotkugeln  mit  verschiedenem  Durchmesser 
der  Bohrung  mitzunehmen. 

Was  endlich  die  Lötkugeln  oiler  Sinkgewichte  anlangt,  so  sfaid  an  Bord  der 
„\'aldivia"  snli 'n  \ ■  ü  is  und  solche  von  2i<  ki;  <it  v\icht  in  (lei)rauch  i^i-w«^^^;  alier  natürlich  war 
die  Grölte  der  Bohrung  der  im  übrigen  eiförmig  gestaltaen  ELsensUlcke  bei  beiden  Sorten  genau 
die  gleiche^  nämlich  etwa  55 — 60  mm  wdl;  so  daß  wir  alle  unsere  Tieiseelote  ohne  Anstand 
hindurchschieben  konnten.  Bei  Klaviersaitendraht  von  0^9  mm  Stärke  imd  bei  Tiefen  bis  zu  6000  m 
halK'U  wir  mit  2.H  ky  el>i-n  noch  ausk«>n\men  k'Winen:  ich  muK  alur  anempfehlen,  wenn  man 
noch  gröläere  1  iefen  zu  erwarten  hat,  auch  eine  Serie  von  lx>tkugeln  \'on  mindestens  je  .^5  kg 
Gewidit  mitsunehmen.  Bd  Benutzunqr  der  $ir.snee*schen  fjotmaschine  genügten  15  kg-Kugeln 
noch  für  Tiefen  von  annähernd  j(kx>  m,  allerdinv's  mußte  man  einen  kUänen  2«tverlust  infolge 
des  etwas  lani^amen  Tromnx-Il.uifes  in  den  K.xuf  nehmen. 

Müglich-ste  Sjjari>amkeit  bei  dein  Verbrauch  von  <Üesen  ei.sernen  Siiikgew ichlen  ist  immerhin 
«ehr  lohnend,  wie  folgende  Angaben  zeigen  mOgen.  Die  »Valdivia«  hatte  bei  ihrer  Abfahrt 
;|rolie  und  i.^<>  kleine  I.otkui^eln  von  im  j^anzen  ^5.^6  kg  (iewicht  an  Bord.  Der  1)illi;4ste  Preis, 
der  für  derartige  (iuHstücke  pro  kxj  kg  ani,'el)f>ien  wurde,  war  seiner  Zeit  vSmimer  i«»jS)  24 
tliu  Kfisten  allein  dieses  reiles  der  .Ausrüstung  Ijetrugen  also  2050  M.;  jedes  Sinkgewicht  \Xin 
28  kg  kostete  etwa  6,70  M,  die  kleinen  je  3,60  M.  Der  Verbrauch  während  der  neunmonatigen 
Fahrt  stellt  äch  auf  1 27  große  und  5»  kleine  Gewichte,  so  daß  noch  105  große  und  78  kleine 
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Ci.  Seutin, 


in  einem  Werte  von  rund  looo  M  vorhanden  sind,  die  fflr  die  bevoistetiende  deutsche  Südpoiar- 
Expudiüon  bestimmt  sind. 

Ein  naheliegiender  Gedanke  ist  ntin,  die  Sinicgcwichte  nicht  am  Meerei^nuid  liegen  zu 

lassen,  winclem  -  unter  Benutzunij  von  stilrkcnjm  Draht  —  sie  wif-der  mi(  der  I  .otmaschine 
einzuhieven;  dies  ist  hIkt  aus  früher'»  darj^elej^ten  (irUnden  liei  allen  denieni;jon  Lotinasehinen 
unmöglich,  welche  ohne  Einschaltung  eines  Vor^fdcges  oder  einer  Arbeitstrommel  den  Draht  direkt 
auf  die  Voiratstrommd  aufwickeln,  und  letzteres  thun  alle  guten  bis  jetzt  vorhandenen  Maschinen. 

Solange  daher  der  von  T,k  Bi,a\'  i^-lieferti-  \'f-ir'^Tl<-:r..  A:iTi:u-;t  nicht  liffrie^lij^ender  funktioniert, 
wird  es  bei  dem  •Vbwerfen  der  liisen-^ewichte  sein  Heuenden  hal)en  milssen. 

An  zwei  einander  genau  i;eL,'ennlKTlie>;enden  Stellen  der  Lotkugel  weiden  2  aus 
Stanyen-Rundeisen  ;jelioj^ene  Knimpen  oder  Oesen  eini^i-j^osM-n.  die  i^M  feslsitien  müssen ;  duR:h 
sie  hindurch  fuhrt  man  dann  einen  nicht  zu  «"eichen  Eiaendraht,  mittelst  dessen  die  Kugel  an  der 
IjOlröhrc  aufgehängt  wird. 

Wenn  hSufig  gelotet  werden  soll,  muß  man  notwendig^  ein  etwa  8 — 12  Lotkugeln  fassendes 
Hol^'eslell  an  Deck  halK-n,  damit  nicht  für  jc<le  Tiefmtssunif  die  Sinkj^-wichte  aus  dem  Schifb- 
raume  hcrauf^reschafft  werden  müssen;  diese  und  andere  einfache  X'orkehnuij^en  trafen  ungemein 
viel  zur  liriciehtcrung,  ja  überhaupt  üur  Ermöglichung  der  fx;ednographischen  Arbeiten  bei.  Ich 
verw'eise  wegen  weiterer  EinzeJhdten  in  dieser  Bezidiung  auf  die  alles  bedenkenden  Darlcig^ngen 
Tamker's^  wdche  schon  mehrmals  chiert  wurden. 


Es  sind  17  Maximum-Minimum -Thermnnioii.-r  und  12  l'mkehrthermometer  beschafft 
worden,  sämtlich  von  NK<,uiriri-ZAMnnA  in  I.nndon  ('.  Holimm  X'iaducti;  von  der  erst- 
genannten An  tünd  im  I-iufe  der  9  Monate  10  .Stück,  von  der  zweiten  Sorte  5  .Stück  verloren 
)!*egangen  oder  unbrauchbar  geworden.  Es  giebt  dies  Verlusdconto  einen  Anhalt,  wie  viel 
mplare  man  für  j^ßere  Exixxlitionen  an  H<>rd  nehmen  muH.  W'ährend  für  die  Umkehr- 
thermometer die  elien  j^enannte  Mrma  allein')  in  f^etraeht  kommt,  werden  die  erstijenannten 
Thermometer  von  einer  gunzen  Reihe  von  Lwdoner  Mechanikern  verfertigt,  unter  denen  L.  Casella 
(147  Holbom  Bars),  Jamb«  J.  Hickk  (g — 10  Haiton  Garden)  und  H.  PonTRK<:ARv  (7  Fdl  Mall) 
jjenannt  sein  miigcn.  Beide  lnstrumentenait(>n  sind  in  dem  ..Handlnich  d'  r  nrmtischen  Instnnnonte" 
^  74  und  75)  so  genau  beschriebe  und  abgebildet,  dali  hier  nur  unsere  Erfahrungen  und 
sCHistige  Studien  mitgeteilt  werden  sollen.  Vorher  fQgen  wir  jedoch  einige  Worte  tan  Über 


Aulier  mehreren  der  gewöhnlichen  Wasüertherniometer  zur  Bestimmung  der  Oberflächen- 
temperatur  und  sodann  neben  den  dgendidien  Tiefeeethermometem  waren  nSmlich  noch  2  Pinsel- 
thermometer und  4  in  Hangummi  gebettete,  sog.  ti9ge  Thermometer  beschafft  worden. 
Weder  die  Pinsel-  noch  die  Har^mmithermometer  haben  jedoch  bei  den  auf  der  .Valdivia"- 

0  SkJic  oben  S.  17. 

1)  Umnlii^  hu  d<r  M«iriiirta>«f  RKHTn  In  B«1h  NWT.,  Tbamair.  ridi  mit  der  H«nWliiiiiK  «m  ITndRJvtliemainnüm 
bvfalta.  wtc  Milr  niltcicth  wind,  n<(  «da  giMna  WMIgk 


§  7.  Tiefseethermometer. 


I.  Pinsel-  and  Hartgnmmithermometer. 
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Fahrt  vorlieycnclcn  Verhältnissen  Nut7on  j^('l»racht  Die  Pinselthermomctcr  zerlirachen  l><.'idc 
gldch  wähn-ml  (i<  r  ersten  Krprobung,  und  die  ausj^ebigt^  brauchlxire  l>ii<.hnisse  Uelernde  Be- 
nutzung der  tnlgcn  Inatnimente  wan)  dadurch  valbt9ndig  unm^iglich  gemacht,  daß  xi^rend  der 
zoolagisdiai  Tiefseearbeiten  nie  eine  Garantie  fflr  vollstAndij^  SdlUiegen  des  Schiffes  gc^^bcn 
werden  konnte;  es  verging  selten  eine  X'iertel^tim'-''^,  in  dfr  nicht  die  Schiffsniaschine  für  eine 
Zeitlang  in  (iang  ge^äetzt  vkiirde,  um  die  Stellung  des  L>ampfoni  zum  Netz  zu  korrigieren,  so 
daß  dann  drauBen  tn  See  lilngende  Thermometer  verIor<-n  gew  esen  waren,  ganz  davon  abgcachcn, 
(lait  die  1  iefc,  in  der  sie  sich  befanden,  daduich  verändert  worden  uilre:  Und  endlich  hatten 
wir  wiihR-nd  tler  den  eigentlichen  ocoanogniphischen  Ariieiten  gewidmelen  Zeit  notwendigere 
Untcnüuchungen  awizufübreu,  .so  daü  die  HVa]divia"-Kxpedition  Uber  das  Hindiingen  der  Wanne 
in  den  allerobersten,  bis  «twa  lo  m  Tiefe  gcrecbneien  Schichten  —  danim  hand^  es  sich  ja 
nur  tn>i  den  Arbeiten  mi:  iI'  :i  triigen  Therm ometern  so  gut  wie  nichts  an  neuem  Material 
hat  Iveiliringcn  können.  So  viel  scheint  mir  übrigens  festzustehen,  dali  diese  I'*rage  mit  der  nötigen 
f  ieiiauigkcit  überhaupt  nur  niitlels  eines  guten  tlektrischcn  Thcmiomclcrs  7,  VI)  gelöst  werden 
kann;  es  mrd  das  dnzig'  bnuchbare  Instrument  gierade  fOr  solche  Arbeiten  sein.  Auf  KOsten- 
statii'nin^  mögen  die  Ilartgummithernintneter  gute  Dienste  leisten,  auf  Si  1  »in  l  sii;  wenig  oder 
nichts  nUt^  wenn  sie  selbst  nach  dreiuertelstQndiger  <!)  l£xpai$itioniKiauer  noch  nicht  sich  auf  die 
von  det  Lufttemperaliir  mir  wenig  veischiediene  Waaseitemperatür  in  8 — 10  m  Tiefe  eingestellt 
haben,  wie  wir  z.  B.  bei  den  Versuchen  am  ja  Augwit  1898  auf  Station  39  in  14'/*  N.  Br. 
und  22*  W.  1-  bb  zu  10  m  Hefe  feststellen  muflten. 

II.  Die  Haxlmum-Minlmum-Thermometer 

likiben  n.ich  wie  vor  fdr  f.ist  alle  Meen^gegenden.  soweit  nicht  gerade  polare  Gewtcsser  mit 
„dichothermer  Schichuuig  *  in  Betracht  kommen,  die  wichtigsten,  bei|uctnsten  und  wohlfeilsten 
Tiefseethermomeier  (IVds  ca.  40 — 50  M.  pro  Slflck).  Die  „ValdivlaMnstrumente  waren  aus  ge- 
wöhnlichem (Ikts«'  verfertigt;  ii'il^- i-'N  fard  ich  \xi\  (nner  Durchmusterung  der  1  .nL^-TVieKtändr-  der 
olx:n  genannten  Londoner  hirmen  iin  iierlist  1899  das  Jenaer  Nonnalgias  für  diese  Themiomcler 
benutzt  Die  PrUfnngsbescheinigungen,  \i'elche  von  dem  Kew^büervatorium  ausgesteltt  waren, 
etgabcn  für  die  /eil  <ler  l.iefemng  der  Instrumente  vOizDgliche  Resultate;  tlie  Korrektionen  wann 
f.xst  stets  kleitu-r  als  o",i  C,  meistens  war  o",o  afigtgelx-n,  wrdx-i  zu  Ix-acliten  ist,  dafi  die 
Ablesung  der  auf  ganze  Grade  geleilten  Thermometer  mit  Sicherlieit  nur  auf  +  o",i  geschehen 
kana  Die  Fttlfnng'  der  Thermometer  2  Jahre  später  (April  1900)  ließ  erkennen,  daß  die  seitdem 
eingetretenen  X'enuidenmgen  meist  nach  der  gewrihnlichen  Richtung  gehen  un<l  sich  in  den 
ülilichen  Gn  nzen  halten,  Die  TaUlle  git  Kl  für  einige  Instrumente  die  Eigebnisüe  der  zwei 
Trüfuiigcn  zum  Wrgleicli  nelx;noina«der  augeordnct. 

Einige  Kuncktüincn  tOr  dio  linbc  (Miiiiiinim-)Sate. 
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SdhstviTständlich  war  tlic  f  irndlciluii'f  auch  auf  dem  (ilasf  sdl)st  an<;e})nicht,  nicht  bloß 
auf  dnt.r  ncljailn-i  lK,fiiidlichtn  SkiiUi,  wie  bei  dt-n  iUu,n;ii,  i,  Ii.  den  „Challcngcr"-Ini»lruinailcn. 

Der  Umstand,  der  hei  einem  Ankauf  in  enter  Linie  beobachtet  «'erden  mvSk,  ist  die  Ait 
und  Weise  de,s  Funktionierens  der  kleinen  Stahlstifte,  die  als  Indices  fQr  die  Maldntum- 
und  Minimumscitc  dienen.  Wenn  die«,«-  Indico  zu  stramm  in  der  Kapillarnihre  Mt/en,  so  daß 
sie  vom  vordrinyendeji  Quecksilber  nicht  vonvärt.sgtisi:hol>en,  sondern  von  dcnistdben  Überflossen 
werden,  oder  wenn  sie  —  der  Itilungem  Fall  —  zu  lose  sitzen,  aodaA  schon  «in  Stoß  oder  ein 
leichtes  Si:hütleln  sie  /um  (ileiten  brinj^t,  dann  ist  d.ts  bistnmu-nt  für  Tiefsci -arbeiten  natürlich 
unl>rauchl>ar.  Auf  ISec  iht  es  jjanz  au.sgest'hl".s.s<.'n.  mit  Thermometem  wie  mit  l'räcisionsinstnnnenten 
umzugi-hen ;  die  Thermometer  sind  unvermeidlichen  imd  oft  lange  Zeit  undauumden  Erachtttterungen 
info|{;c  der  Vibrationen  der  Drahtkätunf*',  zumal  in  StrOmunigen,  ausgebeizt  und  müssen  daher 
auliersl  soryfaltit;  konstruiert  -i  i'i.  \m  l  i  sten  ist  in,  wenn  man  vor  Antritt  einer  Reise  in  der 
Lage  ist,  ijensönlich  die  lastrumente  Ijei  dem  W  rferiiger  auf  das  richtige  Arbeiten  der  Stahktifte 
zu  prüfen,  ehe  sie  fiherhaupt  «-eiter  in  Bezuij  auf  Korrektionen  elc  untennicht  werden:  denn  «s 
nOt^tt  da  keine  .schriftliclic  \'erhal(uni,'smaf^re;^'el,  die  Mi-chaniker  s<'nden  wej;,  wjls  an  bjstnimejiten 
vorrälit,'  ist.  Ms  ist  be;.,rreiflicherw«ise  eine  schwierige  Sache,  den  richtigen  (irad  der  Keitmni; 
für  da»  Slahl^4i^l  her<iuj>tellen;  die  i  z  ersten  1  iefenihermonieler  waren  in  dieser  Beziehung  fast 
sämtlich  gut,  wahrend  5  nach  Padani;  nachgelieferte  sich  fast  <älmt1ich  als  sdilecht  erwiesen. 

In  zweiler  Linie  ist  darauf  zu  st'hen.  dal'»  das  riiM-im  nieter  ije^en  dfilB  höh' n  Hr  .n  k  der 
Tiefen  ausreichend  i^cst  hfltzt  ist,  nicht  bloli  in  der  iVziehnni;.  daß  es  vor  Bnich  bewahrt  ])leibt, 
sondern  auch  ijvsofern,  daJi  es  nicht  Uifolge  Koinprussion  i\x  hohe  Werte  anzeigt.  In  dem  Kew- 
Observatorium  waren  alle  Thermometer  cmem  Drucke  von  ^  Ions  fer  squan  intk'  ausgesetzt 
tjf-wx^en  —  dies  sind  etwa  .|.|ri  ,\tnn>s|>h,lreii  -  ,  ohne  d.ifl  eine  X'erletxiini;  fl' s  In-^trumentes 
oder  eine  \'erschiel>un_tj  des  Mininium-index,  auf  den  es  allein  ankommt,  zu  konstatieren  gewesen 
wäre.  Drei  Tons  auf  den  Quadratzoll  ist,  wie  mir  mitgeteilt  winl,  das  Maximum  des  iti  dem 
Observatorium  erreichbaren  Druckes,  aber  diese  PrBfung  kann  als  voUslSndig  aiKreichend  nicht 
Im  trachtet  werden,  sie  müßte  bis  auf  annähernd  6  Tons  ausgedehnt  werden,  um  dien  oocanischcn 
Veriültnisscn  m  entsprechen. 

Bä  diesen  Maximum-Minimum-Thermomctem  ist  nur  das  mit  Alkohol  jrefQllte  GcBkO^ 
nicht  auch  di«-  -<'lMi;.;.  n<'  R()hre  durch  eine  darumi^i  i^^eN  ne  starke  Glasholle  ,t,'ts,.  hOtzt,  und  es 
wurden,  während  bis  uni;i-fähr  ;cx>)  und  ^5ti.->  m  di<'  rhermonulcr  ^ut  funktionierten,  .in  zwei 
Tagen  hinlereijiander  in  tler  l  iefe  von  5«.i4,  lx;^\v.  5911  in  zwei  Inslruntejile  in  genau  gleicher 
Weise  ^anz  zweifellos  durch  den  hohen  Wasserdruck  ruiniert.  Aeufkrlich  zcrhmchen  war  nichts, 
wohl  aber  das  innere  .Mkoholj^efrili  vf>n  der  Kapillare  .diifess  n  nut.  Offenb.u-  war  die  Köhre 
der.irt  komprimiert  w«inl<'ii.  «Iii!  d.is  zur  lifwei^nint,-  di-s  Index  dieni  nde  Ouec  ksill«-r,  das  iM-i  der 
niedrigen  üodentemper.itur  aut  d<  r  linken  Seile  so  wie  so  schon  hoch  herauf  stand,  mit  (iewalt 
durch  die  enge  und  dQnne  VerbindungSESicllc  von  KapillarrShre  und  Gcßfl  sich  hindurch(Hieflle 
und  d;Ls  letztere  dabei  abs|jreni,'te. 

Ob  sich  ohne  große  .Schwi(  ri;4keiten  ein  vollkommener  St;hut«  des  gesamten  Ihennt^meters 
hersteflcn  Ifllft;  vermag  ich  nicht  zu  Lieuneilen.  Die  Umkehrthermometer  sind  bd  ihrer  viel 
cbfiicheren  Snßcien  Geslah  };llnzltch  von  einer  Schtitzhmie  um^ien,  bd  ihnen  haben  wir  aucl^ 
selbst  bei  Tiefen  von  über  450  Atmosphären  Druck,  BeschSdigunt>en  infolye  Druckes  nie  bemerkt 
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U«bHgens  sind  die  Maxiroum-Mimmum-Thcrmomt-tcr  der  „ChallcngiT^-Expcdilion  im  aUgemeinen 
auch  nur  auf  3  Tons  pro  Quadratzoll  Druck  von  Prof.  l'/ar  nachtraglich  unteisiicht  worden  *)k 


sind  iils  uncntbchrlith  für  jctlo  j;r4il?cn"  Ji\|M'tlition  y.u  iH^cichncn ;  wie  lost  alle  rit  f.sce-liiütrumrnte, 
sind  diese  Thermometer  von  der  einen  Seite  über  Gebühr  ^«elobl,  von  der  anderen  Seite  in 
unverdientem  Grade  jfetadelt  worden.   Die  Wahrheit  durfte  auch  hier  in  der  Milte  lie^n.  Man 

muB  i-inr  I V -pn  ■  timiLT  "  iiruhst  <l;is  l'hcnnomctiT  scilist.  Was  t ilasins{niitii-nU  Ircmicn  von 
dem  oft  uniir:»kli.M'hfH  uikI  ji^lt  nfalLs  koiniiUzierten  MeUillnihmen,  in  dem  es  Ix^festigl  wird. 
Instrument  ab  sokhes,  wie  es  \'on  NhiREiti-Zamrra  )reliefcrt  wird  —  zum  Hrei»  von  40  M. 
]>n)  SlfR-k,  was  ObcnniiKii;  t<-in  r  isl  —  scheint  mir  niiht  lil<>li  im  Prinrif»,  sondern  aUCh  m 
d«T  Ausführung,'  von  allen  l 'niki-hithcrmomt-tmi  das  für  Sef'^cliniuch  vtni)f(>hlcns\v<'i1cst(>''|  zu  st-in 
Iis  mulJ  künflij;  ein  liiül  nur  ah  SthOnheiLsIchkr  in  Lklrachl  kommender  Mangel,  tler  sich 
xudcm  leicht  vermeiden  läßt,  heseitijiift  u-erden,  daß  nämlich  bei  manchen  Instrumenten  das 
QiKt  ksülMT.  welches  zur  W'iirmeleituni,'  zwischen  SufW'n  r  Srhulzhülle  und  inner<-ni  ( iefäß  (dem 
fii;entli<  hen 'I  heniiouH-U-n  sich  Ix-findet  li-'iij.  1  u.  14  auf  S.  nicht  s(>ri,'fälli;4  un<l  fest  ^cniiif 
abj^ixlichtet  ist  von  dem  übrigen,  diu  Kapillarrühre  einschlielic-nticn  SchuLzktciil;  nach  mehrfachem 
Gebrattch  sichert  in  solchem  Falle  Quecksilber  hindurch,  und  mit  der  Tat  wird  dadurch  unter 
l.' mstämlen  in  d<  1 1  /v,  i-.ch<'nrauni  die  Mrni^'c  di-s  Ouccksilliers  so  sehr  verrin.i^ert,  da«  tl''  'A'  ii  nic- 
Idtung  erheblich  beeinträchtigt  ist  Wie  man  sieht,  ist  dies  al^»er  immer  nur  ein  äuiicrlicher,  das 
Thermometer  adbrt  nicht  treHender  AlÜIstand. 

Unteizidien  wir  nun  tfie  Rinwarfe,  die  ^^n  Sie  von  NRnREm-ZAMBRA  gdieferte  Thermo- 
meletforiu  erlioben  sind,  fimr  kritischen  n<'trachtuin,'. 

Es  wiixi  mitgeteilt,  doli  das  Abreißen  des  yuecksillx.Tfadens  nicht  mit  vollkommener 
Sicherheit  und  PrScision  in  allen  Füllen  an  gleicher  Stelle  erfolge:  Unter  den  1 2  der  »ValdiviaN 
Expeditinn  ^ehr.rij^en  Instnunentcn  waren  2,  tlit?  einii^«'  Male  hei  der  lus])unktlH'stimnuinj,'  nicht 
t^anz  exakt  in  ilie?ver  Hcziehuni;  zu  funktioniere  n  sthienen;  mit  H<'stinimtheit  läilt  sich  dies  alier 
nicht  sayeiu  da  es  imiiK  rhiii  iniVj^lich  ist,  dafl  d;is  rhennonititcr  wirklich  die  von  dein  ubi^erissenen 
Faden  angezeigte,  vom  ^^ullptmkt  etwas  abweichende  Temperatur  besaß.  Im  Übrigen  habe  ich 
bei  Hunderten  \on  \'ersu<'her  1:1:1!  ,iiä<:h  bei  den  wJihrend  der  Heise  aiv^esiellten  Me_ssnn:;en  nie 
den  jjcrini,'sten  Anlal*  -„re  funden,  zu  Ix'zwt  ifeln,  dali  der  Ouecksilherfaden  an  <ler  richtiL,'en  Stelle 
vom  GefiUJ  sich  abyetrennl  hatte  und  die  <  ieiiaui;4keit  von  +  0,1"  i.\  welche  man  Ltei  allen 
Untefmchungen  in  großen  Tiefen  vemOnftigcrweise  llberhaupt  nur  anstreben  kann,  gcKvähr- 
leistet  war. 

/wr  itens  ist  es  mir  nie  gelungen,  selbst  durch  andauerndes  Schütteln  und  \ibricrendc 
Bewf'^am^^'cn  oder  durch  heftige  StAQe  Qucckinlber  aus  dem  oben  befindlk^ieii  (leläß  zum  Nach- 
fließen durch  die  wrengtc  Stelk;  in  der  Kapillare  und  Jtur  Vereinigung  mit  dem  abgerissenen 

I'".iden  zu  brinj,ren.  Die  lilorK  »  la-schülterunj^i  n,  welchen  ein  l'mkehrthermonieter  an  lani;en 
Drahtleilungen,  zumal  bt-i  starker  Strömung,  oft  stundenlang  ausgesetcl  ist,  waren  bei  unseren 

I)  RcpiMt  an  ibc  tämURe  mnll»  of  llie  my^p  oF  H.  M.  S.  ^OmUaifia^,  Knnatm!,  Vnl  II.  Appcndii  A,  MMI. 

*)  Die  idimi  «faen  S.  ji  «nrlhrnm  neimi  dtiUsclMii  Undtduihcmnineicr  vini  Kicmitr  fcmnir  iiii  im  {HnkiMchm  Gclmiidi  aicM- 
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InstramenCen  an  sich  nicht  inistajid«?,  durch  m*-chanisrh  iK'wirktC-s  NeiihfliolV-n  von  QiatksillH.T 
das  Ki>ulUU  der  AbltÄungen  zu  fälschen.  Meine  l'!rfahrungeu  »ideniprechen  dainil  denen  Kntusens, 
«■elcher  auf  der  eisten  Reise  des  „Ini^olf-  iStj  s  konstatiertev  daß  NBOiuirn-ZAMimA'sche  Kippthormo- 
mclcr  schon  auf  Sto(i  yuetksillKjr  aus  dem  (ioffili  cntÜclJen.  Die  l'lrkläruni^  liei^'t  entwr-di-r  darin, 
dal!  in  <h<'scr  Hinsicht  wirklich  fchlorhaftr  Instnimcnti'  >r(jhefert  worden  sind,  oder  d.ilt 

zugleich  eine  beträchtliche  Erwärmung,  z,  Ii.  durch  die  Haiid,  staltgefumkn  hatte.  Jedenfalls 
xagjt  unsere  Erfabrong,  daß  tadellose  Tbennonietier  gefertigt  werden  können. 

Anders  l^gt  die  Fra^  ob  die  Kammer,  «'ddie  unterhalb  der  Einengung  der  Kapillare 
sich  befindet  und  liei  eintreti  nder  Erwärmung  da»  vom  fleftlll  andrängende  Queck^ber  aufnehmen 
soll,  unter  allen  L'mständen  .ijrol!  irenujr  ist.  um  auch  Itei  einer  'rem[>oratur/unahnie  von  o"  auf 
30",  wie  sie  während  de»  I  lentuflioleiis  au.s  sehr  große»  Tiefai  Ijci  dein  ( iebrauth  in  den  i'ropen 
vorkommt,  das  Quecksilber  zu  fassen.  Diese  Frage  ist  zn  verneinen. 

TXe  Ermiteruflg  oder  Kammer  in  der  Kapillare  ^renttgt  ffir  die  Aufnahme  des  bei  einer 

Temperaturzunahme  um  15"  (bis  hiklistens  20"  (')  ans  ili m  (iefiiH  austri  tendeti  (Juirksilber» 
<)uantums  und  es  war  l>ei  keinem  Inslnimenl,  sell*st  durch  l-!rschütterun;^en,  Ouecksilber  ^>e^ 
einer  in  dit^en  (Frenzen  sicli  ludtctaden  Erwärmung  zum  Herabfallen  in  die  Röhre  zu  bringen. 
DagQ^  war  die  Votumenausdehnung  des  Quecksilbers  hei  einer  Erwlrmimg  des  GeiSlßes  um 
annähernd  ^o"  so  niäehtij,',  dalS  die  Kammer  das  Ouantum  nicht  zu  fiisscn  vermochte  und  bei  allen 
bistrumejiten  auf  Ütoü,  bei  einigen  »c>gar  ohne  weiteres,  Quecksilber  2U  dem  duixh  die  Kipp- 
vonichtuni::  aligetrcnmcn  Faden  binabfloOw  Atidi  bei  dem  Ki(tTKKN*schen  Umkehrtbermometer, 
wefchr^  eine  Verbesserung  des  NRnRBrn-ZAMHRA'schen  anstrebt,  fand  nach  einer  Jirwarmung 
von  o*  auf  30P  trotz  der  um  i8qI"  gebogenen  RShre  ein  Nachfliefien  des  Quecksilbeis  statt 

Dies*.-  W-rsuche  iiinT  das  FiLssuni;sv<Tmöi^en  der  Kammer  wurden  tfleichzeitijj  mit  <Ut 
Ermittelung  der  für  die  V'olumeniLnderungen  des  at)getrennten  Queck^sillMTfadens  nötigen 
Kondctioaen  angestellt,  und  ihre  einzdnen  Ergebnisse  sind  in  die  Tabelle  auf  S.  39,  welche  die 
eben  etwShnten  Korrektionen  bitngt,  eii^;efQgt 

Man  muß  also  darauf  verzichten,  Tiefsee- 1' mkehrthermometer  in  den 

Tropen  bis  auf  4—  sono  in  Tiefe  wrs'-nkeri  /u  wniien,  unti  ihren  \'erwendun;4S- 
bcreich  in  den  Tropen  einschränken  bis  auf  die  Tiefen,  in  denen  die 
Temperatur  nicht  um  mehr  als  etwa  15*  C  von  der  Temperatur  der  OberflScbe 
vi  Tsrhieden  ist;  in  der  iiemälii;,'ten  Zone,  bei  Oberflächi  ntemperaturen  von 
is"  C  und  weni<^er,  erleidet  ihre  Benutzuns^  keine  I']  i  n  sc  h  rän  k  u  n  i; ;  die  polaren 
(iegenden  endlich,  in  denen  die  Temperalurdifferen^en  zwischen  Uberfläche 
und  größten  Tiefen  meist  nur  wenige  (trade  betragen,  sind  das  eigentliche 
Bereich  für  l'mkehrihermometer,  wo  ihre  aiilU  rord<  ntlichen  Vorzöge  am 
meisten  zur  (ieltuni^  kommen,  wn  sie  bei  „d i choi hermer**  Anordnun<i  der 
Wasserschichten  geradezu  unersetzlich  sind.  Die  „Wildivia-llxpedition  hat  mit  einer 
den  An^MrOchen  wohl  genfigenden  Pr3cision  bis  auf  die  Zehntelgrade  ganz  genau  fDr  önige 
Stationen  die  merkwi'irdiL;e  vertikale  Tem]>eralurveneilun>(  an  der  Grenze  des  stidpolarcn  Eiscs 
fe^tgCTitellt,  auüiichlielilich  mit  den  Niaa^icni-ZAUiiKA'schen  Ktppthermoinetern. 
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M;in   vcHanij«^  nichts  von  den  Kippthfrmometcm,  was  sie  an  sirh  nii  li1  li  isti^n  k"nnen; 
man  Ix-nuLze  für  die  j^rolJen  liefen  der  tropischen  Meere  die  ^fax.-^[in.-l  hermumeter,  die  hier 


die  L'mkfbrthcrmometer  vollkommen  eiseuen.  weil  man 
vor  RUdtsprOn^en  in  der  Temperatur  siciter  sein  darf;  man 

ijchi»  df-n  Kippth'TrnrrTn'-t'Tn  i.'in<'n  don  jeweilijjai  Krfonlcr- 
mssun  angopüßtcn  Rahmai und  man  wird  nkbt  Uber  die 
Thermometer  zu  klagen  haben. 

W'dl  die  Umkehnhorniomctrr  melirfach  offenlwr  /m 
hohl-  'l'emiieratui'en  jjezciyt  haben  wie  ich  meine,  haupt- 
sächlich intolgu  einer  unangeinuiäenen  RahrmaiUirm  oder 
infolge  von  unzweckmäßiger  Verwendtn^  in  sdhr  wannen 
Gewflsaein  — ,  haben  manche  Foracher  die  Form  des 
ChiTTnomeicTs  s<  ll>st.  Welche  Fii;.  13  zei^  verwerfen  zu 
müssen  gejjiauht.  Kxudsln  im  sj)ccidlen  hat  deshalb 
eine  andere  Form  (Fig^.  14)  fflr  das  Tiiermometer  an- 
i;«%i;ebfrn ;  es  ist  hier  die  Rilhre  eben  ttlx?r  tlem  <  lefäli 
um  ifio"  ;,'ebt>t;en,  so  tla(i  in  der  That  nach  erfolijtcm 
Kjppen  des  Apparates  ein  weiteres  NachflieBen  von  Quetk- 
ailber  aiu^veachlogaen  scheint^  Daß  indessen  bei  starker 
Krvriirmuni;-  di  s  r,''Rl^!  s  ruirh  hii  r  Oin-rksillier  in  die 
Kapülarröhre  herabfällt,  halx;  ith  Ix-rt-its  erwähnt  In  Ver- 
bindunir  tnit  dem  PsiTBRssoN'schen  WasserschOpfer  war  ein 
solchi^i  KxuDSEK'sches  Umkehrthermometer  von  F.  C.  Jacoh 
in  ]\M]i<  iiHa_<ren  (14  I  lansaplaiLsi  uns  j^eliefcrt,  zeiyl  In-i 
einem  s«.hr  großen  und  schweren  Gefäli')  eine  l'eilung  von 
'/»*>  indem  auf  t*  eine  Läi^  von  6  mm  kommt;  ich  finde, 
daß  bei  dieser  Form  das  .Abn-ilVn  des  Quecksilli' if.i.l.  as 
jjar  nicht  mit  derjenij^en  Sicherheit  und  I .cichtij^keit  wie 
bei  dem  gcwöhnbchen  Modell  eintritt,  und  daß  sogar  ein 
«iemlidi  beli9chdicher  Stoß  notwendig  ist,  um  Qbeitianpt 

die  Abtrennunij  des  sehr  fein- n  Kidens  zu  f>ewirkcn. 
Freilich  habe  ich  eben  nur  dies  eine  Instrument  ausprobieren 
können,  und  die  noidiachen  Oceano;;raphcn  loben  ja  die 
KNiTDKBN'sche  Form.  Ich  sehe  aber,  alles  in  ollem  ge- 
nonunen,  bisher  kein  drin5,fenrlrs  J'.ff!t*rfnis»  von  der  Ne& 
Hfci  ii-/!AMiiKA'schen  (leslalt  abzugehen. 


/CS 


zum  7>:f  mir 


zum  Tril  mi! 
fJtUU, 


l'iik]i«-luÜKTinoiiicter 

ludi  Nfiikfvti-  aadk  Kmnmt. 

Zamiov.  N.M;h  lim        Vor  «km  UmUppni. 


I)  Sitke  ItieMlMt  die  Dkricsuvm  «»r  S.  ip. 

Jt  Um  DmUi  „Iii|!all»-Ka|t(ili«(nn.  Hydn^miiliy,  KnpcnlueHi  tag«,  S.  % 

)|  Ein  nrcile«  Mddiei  liMtniiiinil  wv,  wnhl  TuMtp  da  (inriditts  Mliwr  (]«««k>fllMfliiMMli,  Mban  «Shnad  dm  Tign^mn 


üigiiized  by  Google 
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6.  Schott, 


IT.  Dte  MkButtre  Korrektiim  aller  UrnkduthemMnarter. 

Als  letzte  und  widitige  Frage  bei  jeder  Form  der  Kippttaermometer  kommt  die  Frage  nach 

dem  Vorhalten  dos  soi|pnannU'n  ,^sekiindär("n  'UMTmoinctera"  in  Betracht,  wonintEf  der  bd  dem 
Umkippen  al)rt'ilk'ncle  Ouücksilhcrfatkn  vtrstandtn  wird. 

Iis  ist  klar,  daß  der  aliyclranue  und  inj  unteren  Ende  der  KapiUarrührc  Ixifindliche 
Queckailberfaden  wiedenim  eine  Art  Thermometer  bildet,  so  gerinjr  auch  das  Queclcsilberv(dumen 
mit  Rc.-zui,'  auf  d«.-n  (Jut-p^^-hnitl  tlor  Kapillani  s«'iii  ina,ij.  Die  .StandändeninL;cn  «i'.sis  I<".,dens 
werden  alihän-;!^  .sein  einmal  vcmi  dem  Betrage  der  nach  dem  Umkippen  des  In^trumcnlcb  ein- 
tretenden Tcmix-nituribideruiig-  und  sodann  atidi  von  dem  Volumen  des  abgerissenen  Fadensi» 
d  h.  von  der  TeitifH-ralur,  \x\  der  die  Umkehrung  des  Instrumentes  in  der  Tiefe  stattfindet 
WTire  da.s  untere  l^ndr  der  Kapillarrfthre  ühenill  vnr  '.:?  nrii:  (■\  lin<lr's(  hem  Ouerschnitt,  so  könnte 
man,  ähnlich  wie  bei  der  Reduktion  der  .Stände  eines  yuo(;k.>illH  rl)aromelcn»  auf  o",  auf  theoretischem 
W^gi^  unter  Benutzung  d»t  Auadehnunr^kneffizienten  des  Quecksilbens  und  GlaNCs  imd  unter 
Umsetzung  des  jewcili;.,'en  liin<^enma('es  (mm)  in  die  Tcmperaturi^'nKie  i"  C|  <lie  für  eine  iK-stimmte 
Tenipt-ratur  not\vetidii,'e  Korrektinn  Iht-n-ehnen.  l-"s  In-findet  sieh  jedoeh  am  l'"nd<'  der  K.npillaro  eine 
^ur  .\ufnahme  eines  i  eiles«  des  hendjfallenden  yueeksilbers  bestimmte  kleine  Ivaminer  X'  (l'Tg.  IJ^ 
deren  Größe  bei  den  verschiedenen  Instrumenten  nie  genau  dtcwibc  sdn  wird;  es  Icommt  deshalb 
noch  ein  für  jedes  Instninu-nt  empirisch  zu  ermittelnder  Kurn-ktinns-l-aktor  in  IVetra<:ht. 

Da  In  fast  allen  den  l''ällen,  bei  denen  überhaupt  eine  beträchtlich*'  Temperatur- 
Imderunj;  von  der  Zeit  des  Umkippen»  bis  zur  Zeit  der  j\blesun|i  vorkommt,  eine  Temperatur- 
zunähme  in  Frage  steht,  so  haben  wir  die  Formel 

/,  =  /„  —  (V,,  —  f„)c,  worin 
/,  die  Temjjeratur  des  Instrumentes  Ixxleutet.  liei  welcher  die  Abltsum;  erfolgt  (sie  wird  immer 

sdir  nahe  gleich  der  Temperatur  der  Luft  oder  besser  noch  derjeni}<[en  des  OberfGidien' 

Wassers  sdn), 

/»  die  Temperatur,  die  der  abgerissene  Faden  zur  Zeit  der  Abknu^  bei  der  Temperatiur  /. 
angiebt, 

/x  die  wahre,  gesuchte  Ttefentemperatur  und 

t  eine  von  den  Dimen&onen  des  Ther^lomete^^  besonden  der  unteren  Kammer,  abhäi^^ige 

Konstante. 

Für  die  „V'aldivia"- Thermometer  ermittelte  ich  den  Wert  \on  <-,  indenj  /x  als  liekannt 
angenommen  und  die  StandSndeningen  fesi^esteUt  wurden,  die  der  bei  zwei  verschiedenen 
Temperaturen,  nämlich  Ixi  annähernd  n"  und  iwi  annähernd  15".  abgetrennlS  Faden  für  l'r- 
wännuny;i-n  um  1  s  —  30*  zeii;te.  Die  für  jede-s  Therniomt^ter  auf  diese  \\'eis4^  tfewonnencn  Ani^alien 
der  V  olumeiübiderungai  des  yuccksilberfmicns  gcnüjjten  üur  Berechnung  eines  Durchschnittswertes 
von  €.  Auch  fOr  das  jAuoB'sche  Thermometer  No.  37  (Knudsiois  Moddl)  ist  c  neu  bestimmt 
\v.  r.len;  der  1X98  mir  mitijeteille  Wert  war  o^io,  während  bei  anderen  Instrumenten  deraelben 
Kunstruktion  c  bis  auf  CV030  sich  bel^ft. 

Die  folgende  Tabelle  entlsllt  aufler  dem  Werte  fttr  r  noch  einige  Bemerkungen  darQher, 
ob  bei  den  ErwUrmungsvcrsuchcn  Quecksilber  durch  die  obere  Eiweitenii^  bis  in  die  Kapfllare 
nachOoß  oder  nicht  (a.  oben  S.  36). 
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Die  bisherigen  Dari^ungen  betrafen  ausschließltch  das  Thermometer  seihst 

Was  die  Vorkdirongen  zum  sr'll>stthilti;,'i  n  l'inkiii[)en  der  rhcniinmctcr  in  der  Hefe  bfr 
trifft,  so  hatten  wir  5  sojfpnnnntc  MAfi.N.v.iii'sihf  Mtlallnihmin  ((Ins  Stück  zum  IVeise  von  etwa 
60  M.),  bei  daien  die  Auslösung  dt»  in  laUikin  fikichgewiclit  aufgchilngtcn  1  hermomclcrs  durch 
einen  SchraubenpropeNer  erfoljrt*X  sowie  einen  sogenannten  Schottisdien  Rahmen  (von  Grasojf  und 
Miij,  für  den  Go1)much  des  StoiHsk  Fahry  Board  angegiebenX  bei  dem  die  AiudOsung  durch 
ein  Kallj^ewicht  bewirkt  wird'). 

In  der  en>lai  Zeit  (bLi  Kamerun  hin)  benuLüe  ich  die  Maunauhi  sehen  Kähmen  in  genau 
ikr  von  NeritiErct-ZAMfiRA  g«fef%ten  Form  und  bemerkte  bald,  daß  Shers,  txms\  im  Gebiete 
starker  Slr<">muni^i-ii,  die  angei(eigti-n  Ti-ini)eratiiren  zu  hoch  «an-n,  dafi  also,  da  die  Therinonieter 
s<'ll  st  gut  funktionierten,  eine  zu  fiUhe  Auslösung  stattgefunden  haben  müsse.  iJie  4  l*roi>eller- 
tlügel  waren  so  groß  und  hallen  solche  belrilchlliche  Steigung,  dull  schon  ein  Durchholen  des 
Instnimentts  durch  ene  Wasseischicht  von  4 — 5  m  genftgte,  um  die  Auslosung  hervorzurufen:  die 
(lefahr  lag  nahe,  daß  l)ei  starkem  Schlingi-m  d<-s  Fahrzeuges  und  Ixjsonders  durch  das  flii-l'k'nde 
Wasser  die  ächraube  in  Bewegung  geseut  werde,  und  es  ist  sicher  auch  niehrfach  diese  Gefahr 
mr  wirksamen  Thatsadie  geworden.  Nadi  einer  Verfddnerimg  der  Mügcl  auf  nahezu  die  HSlfte 
der  ursptOnglichen  Größe  mußte  dne  Wasserschicht  von  annähernd  12 — 15  ra  I^ke  vom 
Therm in rtrr  jins<ir-t  sein,  ehe  Ausl<'ViiriL;  rintrat,  seitdem  haben  wir  in  keiner  Weise  mehr  Uber 
diese  Rahmen  zu  klagen  gehabL  Das  Durchholen  durch  eine  15  m  niächüge  Wassenichicht  ist 
Überall,  bd  Specialbeobachtungen  in  den  Eismeeren  wie  in  den  Tropen,  unbedenklich,  da,  den 
Fall  gesetzt,  daß  das  Thermometer  wirklich  in  Itetrikhtlich  andere  Wilrtnegradc  noch  vor  der  Aus* 
lOsung  kommin  sollte,  Ikm  der  grnlVn  Trägheil  des  Inslnimentes.  welches  mindestens  5  Minuten 
bis  i\xx  vollkommenen  Einstellung  gebraucht,  eine  Aenderung  des  ursprünglichen  Standes  innerhalb 
weniger  Zdlsekundeo  durchaus  nidit  zu  befUnJiten  ist  Man  kann  de^alb  auch  sehr  wohl 
Bodentemperaturen  zuveriSssig  mit  diesem  Thermometer  messen. 

Dif  \  1;  sl  r,  s  11  n  l:  ih:rrh  Fallgewichle  hat  für  viele  (vll'  ihn  X'^ncil«-.  \\. 
besonders  in  sehr  starken  Mi.  in  in-on  und  Ijet  dem  Arbeiten  in  den  oberen  .Schichten.  Die  Ein- 
richtung jedoch,  welche  es  eririi -  ht,  mehrere  der  erwähnten  ^^schottischen"  Rahmen  hintereinander 
an  derselben  Leine  zum  l  'tnkehren  der  1  hennoniek  r  zu  verwenden,  ist  ziemlich  verwickelt  und 
mOhsam  (eine  Abbildung  findet  ^i' h  \\•^\^\^  .inderen  in  dem  envähnten  Herirhie  Giiisovs  iin<l 
lViiia.s);  sodann  —  und  dieser  Umstaivil  fällt  am  sthwersten  in  das  (iewicht  —  ist  die  IknuLzung 
des  Fallgewichtes  zeitraubend.  Nach  unseren  Elcobachtnngien  gldtet  ein  etwa  04  1^  schweres 
Fallgcwitrht  in  jjS  Sekunden  an  der  Stahll^e  bis  100  m  Tiefe  abwärts;  sind  aber  Thermometer 
bis  2tx_)o  m  liefe  versenkt,  so  mufi  man  1 5  Minuten  warten,  wxn  sicher  zu  sein,  dali  die  von 
Thermometer  zu  Thermometer  gleitenden  Ciewichte  bis  gaiu  nach  unten  hin  geUuigt  sind. 
Außerdem  kann  man,  wenn  die  Rahmen  mit  FallgcwichtauslSsung  benutzt  werden,  kdne  anderen, 
2.  B.  Maxj-Mia-Thermometer,  besandcrs  aber  keine  AVassenichOpfer  gleichseitig  an  der  Draht- 


0  HmAmdk  der  naatMaB  üMmmwIe,  t.  Aufl.,  S,  17$. 
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Iciuin;^'  halx-n.  Wie  fast  stets,  sind  also  aiidi  liirr  1 1. -liti  mti- X'orteilc  mil  licstinimlcn  Nachteilen 
vt;rbunden;  oceanographischCaUniversalinslrumente"  j;iolit  es  nicht,  man  wird  immer  von  Fall  i£U 
Fall  »dl  einen  Plan,  nadi  dem  aian  am  voruälhafcestcn  die  Instnunonte  aiuwühlt  und  nach  dem 
man  arl>citft,  zu  machen  haben. 

Der  Rahmon,  in  wclehom  das  KNi  iisK.v'srhf  l 'Tkfh-thrrmnmeter  oherhriüi  r^  ^  I'n-in*'Mi\- 
sch«n  WahbtTschüpfen»  befestigt  ist,  zeijft  wieder  eine  von  den  zwei  bisher  besthriebencn  abweichende 
Form  der  Auslosung,  und  zwar  dne  AuslOsui^  nutteb  Gummiachnweit,  die  das  HitHrnometer 
herumkippen,  wolx.-!  dann  durch  eine  .schwache  Feder  das  Instrument  in  umgdtipitter  L-i.t,'e  fest, 
gehalten  werrlen  s<:ill:  unsere  »\'aUiivia"-l'>fahninijen  sprechen  nicht  /u  flun.Nlen  der  lünrichluni;. 

.-\uf  dem  „<\ll>atross",  dem  Fahrzeug  der  U.  b.  i'iMi  Comminsion,  sind  nach  Iaäneks 
Bericht  Max-Min^Thermometer  von  Cakeijji  und  Umkchnhermometer  von  NeßRrarn-ZAMBKA 
itn  ficbrauch,  let/tere  in  einem  von  Tanm  h  konstnilerten  Rahmen,  der  somit  eine  viert«'  l  orm 
darstellt  und  in  der  Hau[)tsache  auch  auf  eine  Aiislüsuni^  durch  SthraulM'nflüi^el  hinausläuft; 
l>enjcrkens\vert  ist  daL)ci,  wie  I  axnük  das  Ihermoraeter  in  der  MetalUiülae  durch  eingelegte 
Gummistieifen  und  gaiu  schwache  Spiralfedern  vor  den  Vibrationen  des  Kabels  xu  schützen  sidi 
lx.-mrihl.  XäheRs  wolle  man  an  (>rt  Stelle')  nachlesen,  wie  wir  auch  auf  Dr.  .Mii.i.s  Au.v 
fQhrungen')  ül;»er  die  Messungen  von  bcetemperattuien  und  die  dabei  benutzten  Instrumente 
itur  Unwdaen  kfimien. 


Einen  indhelcten  We^  jur  Mei«un^'  von  TiefsGctemperaturen  betritt  man  ba  Beoutnini; 

von  soi;enannten  elektrischen  '1  hermo  ni<'tern,  welch«!  im  alli.;enu  im'n  auf  W'idersüinds- 
mcssungcn  Uruhen.  Auch  die  „V'aldiviu"-l-;x])edition  hat  in  dieser  Hinsicht  N'ersuche  gemacht 
Prof.  EMnucNiLviiKN  in  Potidam  hatte  jdch  im  Winter  iJsyy/yK  iKreil  erklärt,  ein  elektrisches 
Thermometer  xu  bcsoi^gen,  wdches  nach  dem  von  ihm  frtther  beschriebenen*)  Princip  konatmiert 
Werden  sollte.  Dies  I'rincip,  d.xs  br-i  -in  tn  zur  Mosuni^  von  T .ufttemjM'ratur<.-n  liestinimten 
Ihermometer  seit  längerer  Zeit  sich  bewiihrt  hatte,  beruht  im  vi'eüentlichen  auf  folgender  Erwägiuig: 
man  denke  »di  dtirch  das  Rohr  eines  Quecksilbcrdiermonwtcns  einen  von  oben  bis  onlen  hin 
durchgehenden  sehr  dünnen  I'latindraht  io,o,t  mm  Durchmeseier)  von  beliebiger  Lange  gezogen, 
so  ist  der  Widerst;i'hl  iii  m  r  in i  •dienen  Leitung  im  wisenllichen  nur  abhängig  von  der  liingi- 
des  freien,  d.h.  nicht  im  (juecLsillMr  liefiiKllichen  Tlatindrohtes  iihu»  auch  abhängig  nur  von  der 
Länge  des  Quecksilberfadens  ttnd  es  sind  daher  die  Wideretandsänderungen  den  Slan<tenderungen 

der  Oue»:k.silberaau1e  direkt  j)roportional.  \'or;iusgeset^t  ist  d.iU'i  mich.  da((  der  Queischnitt  der 
Ouerk«-ill>fTmenge  sehr  viel  gröfirr  ist  als  d<  r  des  Drahtes.  Die  Widerstandäändeningen  endlich 
werden  tmter  Ik;nulzung  der  Nuilmetliode  miUels  relephtnis  geinessc-n. 

Leider  waren  die  daraufhin  von  RscKEXHAdEX  in  Verbindimg  mit  SiEMfiKs  &  Hi\L.sKE 
angestellten  \'ersuche,  l«'i  <  inetn  Kabel  von  i ni  iJinge  il.ts  rele])lion  zu  beiuitzen,  w<-gen 
der  im  Kabel  auftretenden  Ladungen  erfolgla:;«,  während  die  Messungen  mittels  eines  Ciolvano- 

Ii  Hiillnin  i-f  ihr  V.  S.  M^h  (  <^Ttllni^*i■■^n.  V>il.  XVI.  S.  \2h. 

1)  ^uaitrriy  jMifuI  u(  tke  K.  M<-i«mil>i{.    S.itii-»y.  V>.|.  XIII.  N».  Juli 

])  ZtiiiekcUt  (W  IiHimMUMBlraBil«^  J*1>>9MR  XIV,  i«94,  S.  jfB— 4114. 
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nictcrs  ^ulan,gen.  Da  die  Fcrtigstelluiig  des  Thermometers  sclljst,  das  in  besonderer  Weise  gtgfn 
den  halieii  Wavenlnick  geschOtzt  werden  mußte,  auch  m  ahsehharer  Zeit  nicht  za  errdchen 
vnur,  so  griff  man  «chlielUich  auf  t-in  aiickres  I'rim  ij>  zurtkk,  welches  von  W.  Sii  .mi  ns")  cmg^ebeU 
ist  und  :iuf  der  Fii,^onsch;ift  der  Mf-Uillc  l>cnihu  ihren  Wideistaod  gegea  dsa  eMorischen  Strom 
pru|x>ruunal  mit  Tempenituntndcrungen  zu  verändern. 

Sowohl  der  „GiaOcnger*  *)  wie  das  amerikanische  Vermessungsschiff  „Blake"*)  hatten  eine 
dem  Si!;.Mi:\s'schen  ryr<'mi-tcr  ilhnliehe  ]  i-itn  Ii'  inn  an  Uord  giehabt;  2  ;,'cnau  j^leiehe  Wider- 
standsnillen  (von  je  üluT  40U  Ohm  W'idei-stamI)  wurden  zu  einer  Win: A  i  srnsj.'schen  Brücke  i^eschuUet. 
die  eine  Rolle  wurde  in  die  Tiefe,  die  iuidcre  in  eijj  an  Deck  ^jlehendoi,  mit  Waj^ser  gefüllte» 
Geläß  venenkt,  und  es  mulke  nun  durch  Hiniufflgung  von  abgekfihhem  oder  warmem  Wasser 
die  Tenijienitur  in  dem  (iefSß  so  lange  verändert  uertlen,  bis  sie  ijenau  trieieh  der  Tiefentem|>er;itur 
war,  ein  Moment,  den  man  an  der  Ruhe  der  Nadt-l  dvs  ( ialvanomctt'rs  erkennt  IJAUiucrr  von 
der  «BlaJte"  lobt  diu  mit  diesem  ^\jjparat  gemachten  Krfiüirungen,  doch  ist  natürlich  die  Arbeitsr 
metkode  scbr  mflhsam. 

S^iiter  halte  Prof.  v.  DkY(iAi>Ki')  auf  der  nninfandexpedidon  (1^12  (|.V)  zur  Mcssunj^ 
der  i  emijeraturen  des  Eises  in  den  (iletschem  W'iderstaiKisroUen  venvendet,  aber  wieder  in 
anderer  Wdse.  Hr  hatte  von  Sr»tENs  4  Kupfermllen  und  2  NtckeÜnroIlen  erhalten;  die  Ver- 
andeilichkeit  des  W'idei-standes  im  Kupfer  mit  der  Temperatur  ist  sehr  groß,  im  Nickelin  dagegen 
äußenst  gering.  Die  Ku])ferrollen  kamen  nun  an  tien  ( )rt,  dessen  Temperatur  genie.ss<-n  werden 
sollte  die  Nickelinrollen  al>er  dienten  zusammen  mit  einein  Rheostalen  zur  Me^)S^ng  der  W'ider- 
standrilnderungen  in  den  KupferroUen,  vtobd  vorher  für  verschiedene  bekannte  Temperaturen 
die  Unterachiede  der  \\'idt  rstiind<;  der  6  Rollen  unien  inander  f«.-st/ustellen  waren. 

Für  die  „\'aldi\  ia"  cniilich  gelang  es  noch  innerhalb  weniger  Wochen  vor  Abgiuig  dtT 
l£.\peditioii,  dank  Bemühungen  von  Sujuiixs  in  II.vLsKji,  ^unul  des  Herrn  Dr.  EniiU.Nti,  in  dem 
Londoner  Werk  (f>TGMENH  Bröthens)  ein  eiektruiche».  Tdethermometer  berdtzuatellen,  das,  mit 
einem  dreiadrigen  Kakl  vr>n  750  m  Länge  verbunden,  wieder  ein  von  den  bisher  genannten 

Arten  almeichender  .Apparat  ist 

Es  wird  den  verschiedenen  Tiefentemijeruturen  eine  I'latinspirale  ausgesetzt, 
deren  Widerstand  fOr  eine  bestimmte  Temperatur  ganx  genau  bemessen  und 

dtren  Tem  jjeraturkoeff  icient  Ix'kannt  ist  Tleset/t,  man  hätte  «'iri'  Sp'nli  aus  mnem 
Pkuin,  deren  Witlerstand  ki  ()"C  genau  auf  lüo  internationale (Jhni  abgi^lichen,  deren  leniperatur- 
koeffiocnt  0^33  pro  Centigrad  ist,  so  hat  man  für  den  bei  der  gesuchten  Temperatur  /  gültigen 
Widerstand 

7.',  =  I(h;>  (i  -t-  o,'>on,^  /)  (Kler  /  =  J  (r>7  —  ino). 
Es  lälk  sich  dann  leicht  eine  l  altelle  anlegen,  die  für  /dintel  /u  Zehntel  Uhm  Widerstand  die 
entsprechenden  Temperaturen  innerhalb  der  TntcrvallR  von  o — 30^  C  giebt 

Zuerst  w.ir  der  K.\])edition  eine  soleh<  ^iiir  ile  mit  genau  den  el)en  zu  ("mmde  gek-gten 
Werten  zugedacht,  doch  mulke  dieselbe  im  letzten  Augenblick  durch  eine  andere  ersetzt  werden, 

ri  Vi«.'..' .\iin.il<ii,  llnn"!  <  XMX,  S,  !•«•. 

2)  „Chiillrni;.  r'-K.  Njrralin  ,  Vul,  1,  fit«  l'jlt.  S.  i/i. 

3)  Ai-.A->i/,  lhto>-  frols.  «  ■,t  Uic  S-  S.  ,3la]M".  hooAm,  I,  s,  i;  (v 

4»  wOfOnland-Expcditioif  dn  CK«c<lfd)ait  rita  ErdlmuMle  M  Bctlio,  tkrUn  i»97,  1,  S.  444—448. 
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den  n  W'ivltTsuind  lui  +  :;.24*C  loo  Ohm  betrug  und  deren Temperaturkodficint  oyoo353  war. 
Folgiich  war  fdr  dieses  Instniniont 

iiV  —  lOO  [l  -H  0,00353  (/  —  2.24)]t 

woraus  man  erhSlt 

/  =  (rc,  —  lon)  2,K,5  +  2,24. 
Aus   der   vr>n  Siimkn^  limthirs  &  Ca  gegebenen  Gebrauchsanwenung        hier  unter 
Hinweis  auf  V\^.  15  folyciuli»  hcrviii^j^L-hobtii, 

Zu  den  Widecstandsbesdmmung'en  dient  die  bekannte  WHEATsroNiifache  BrOckenmethnde. 
Hin  Widerst ; in; !-.'r.  i>tcn  enthält  zunächst  diu  l>(.'idc;n  in  kunslantcm  N'erhältnisv  stehenden  Knicken- 
zweige,  deren  Widenstand  im  vorliegenden  Kalle  je  100  Ohm  betrügt,  auUerdeni  den  venünler- 
tichen  Wideistand,  wekher  aus  zwd  Tdkn  besteht,  deren  einer  die  Wideistftnde  1,  2,  4.  10, 
30,  60  Ohm  enthält,  ivdche  zusammen  120  Ohm  ausmachen;  dieselben  vk-crden  durch  Knt- 
ft-rncn  des  b<»treffend(  n  Stö[»s«-Ls  aus  dem  I.oehe  einijesehaltol.  Der  /weite  Teil  tles  \\'id«'i"standes 
enthält  die  ganzen  und  halben  Zehntel  Ohm  und  wird  in  der  VV'ciüie  gel>rauchl,  daß  der  mit  der 
Schraube  X I  durch  einen  bi^samen  Leiter  vertwndene  »Wander- 
stt'jpsel"  in  eini-s  der  Lik-her  ein^jt-stex  kt  wird,  il<'ssen  IJe/eichniini; 
den  W» Tt  dl-?»  /iii;eh«")rii;en  Widerslaiides  ani;iel(t,  der  zur  /eil  ein- 
geschaltet ist  Das  Kabel,  weicht»  die  \erbindung  /witschen  der 
ab  äiermometrischer  Apparat  dienenden,  in  die  Tiefe  versenkten 
Platinspimle  und  den  an  Bord  lM.findlichen  Meßappaiaten  herstellt, 
enthält  3  Leitungsdrähte,  wodurch  bei(weckt  wird,  daß  die  von  zu- 
fiUligcn  Temperatuischvrankung«»!  hervoi^rufenen  Wider^tand»- 
Snderangen  ohne  Einfluß  auf  die  Genauigkät  des  Meßei^elmiseies 
bleiben. 

Die  nebenstehende  Figur  stellt  die  Verbindung  der  einzelnen 
Apparate  schematisch  dar,  A,  B,  C,  D  rind  die  Eckpunkte  des  so- 
genannten W  iiiiAisixtNKschen  \'ietw:kes;  a  und  b  sind  die  U  iden 

konstanten  „\'erhaltnis-\Viderstiauli-"  \<in  je  icx)  Ohrr.  /•  ist  die  l'lalinspirale,  y  der  veränder- 
liche Widerstand,  /,  j,  j  die  ^nut  (iuttapercha  isolierten)  IjjiiungsdriÜitc  des  Kabels,  g  das 
Galvanometer,  e  die  Batterie,  welche  durch  Niederdrücken  des  Tasteis  /  geschlossen  wird  Wie 
man  sieht,  lufindet  sieh  tler  eine  1  j-itungsdraht  f/j  im  Kreis«'  der  Platinspirale  «wisihen  den 
Punkten  ./  im  !  />  und  der  rtnflcrt-  r j  1  im  KiX'ise  des  veränderlichen  ..Ko>ii]KMisations-Wid<'r- 
standcs"  y  zwiscnen  dui  runklen  Ji  und  J[J;  da  beide  Drähte  von  glcichi/m  Materiale,  gleichem 
Querschnitt  und  gleicher  Länge  sind  und  dicht  nebeneinander  herlaufen,  so  ist  der  Detn^r  ihrer 
\\'iderstandsändenmj;  infoli,'e  iK-liebii^er  rem|H  ralurs<.hwankuni,'('n  stets  .dersdiw  und  kommt  somit 
bei  der  hier  j^ewiUilten  Brückenanordnun^  nicht  in  Betracht. 

Das  Kabel  befindet  sich  auf  einer  mit  Kurbel  imd  Bremsvorrichtung  versehenen  IVommel, 
wdche  mit  3  Kontaktringen  versehen  i«t,  auf  wdchcn  Kupferfcdcm  schleifen:  letztere  stdien 
mit  KIcniitisi  hraul>en  in  Wrlnndunif,  w!f-he  rvi  A",  A'  /  ur  l  Z  Iv  'fnchnet  sind.  Dit-se 
Klemmschraulje«  werden  durch  ein  kurzes  dreiadriges  Leilungsseil,  welches  dem  Apparate  l>ei- 
gegel)c-n  isl^  mit  den  analog  bezeichneten  Klemmschrauben  des  WidemtandAatitens  verbunden. 
Außerdem  werden  die  Klemmen  des  Galvanomctens  wdchc  mit  respektive  1  und  2  Punkten 
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markiert  sind,  mit  drn  intsprechtiKl  U/cichtMlcn  Kleinnv.  n  «k^s  Widerstimd-skastens  durch  inil 
Guttapercha  .isolierte  1  A:ituTq^rätitie  von  };ccij,'neter  Länge  verbunden,  ebenso  die  in  der  Nahe 
aursustellcnde  Batterie,  dcten  Klemmschrauben  die  Beseiclmung  X  und  K,  «J^k"  und  „Kohle", 
führen,  nii  \!i  1';i])|)araU',  fl.  h.  (lalv.inonK'kT,  Wick-rstamlskiustrn  n-):l  IVirt' rif,  Iirauchcn  sich 
nicht  in  unmilidUirer  Nähe  der  Kal^eltrommd  zu  brfiiKlcn,  sondern  ki'inneii  an  einem  ^eücliUtKtai 
Orte  unter^biacht  werden»  aber  es  i»t  immerliin  }<[itt,  in  dieser  Beziehiiiq;  nicht  zu  weit  zu  gehen. 

Das  Galvanometer  wird  ao  auf|>e!itettt,  daß  es  möglichst  wenif;  von  den  Sc^iffiiscbwankungen 
beeinflußt  und  keinen  iKSDmli  n  n  llrsthüHi  rungen  aus.iji  sctzt  wird.  i-M-nuit-ll  muH  ria-sst  llx-  auf  ein 
Tis<  hrh>  n  mit  kaixlanist  her  Aufhängung  gfstt  lU  Wt-nkn.  LHe  Nadel  mu<5  als<l;inn  vermittelst 
des  beii;ei;ei.enen  Richinia)^ei<is  in  dwNuU-Lage  zurückgebracht  und  daselbst  durch  eventuell  kleine 
Nacl))Uatienin(r  «'Shrend  der  Messungen  selbst  gehalten  werden. 

Was  die  Biitlerie  unb«  trifft,  so  wird  diesdbe^  wie  ben  its  erwiihnt,  in  der  Nähe  <liT  übrigen 
Apparate  auf^^eMeMt  und  dunh  I.eiiun^sdrJihte  mit  tiein  \\"ider.stand^kasien  verl>unden.  Im  Innern 
dt»  Üatlcriekaslens  befindet  .sich  ein  kurzes  Stück  biegsamtii  Drahtes,  welches  Jiiit  der  mit  A' 
bc2cichneten  FGemmschrattlte  des  Kastens  verbunden  ist  und  dazu  dient,  ein«  beliebige  Anzahl 
vr>n  l\lementen  ein/iis<  halt(  n,  indem  dius  ;;el)Oi^ene  freie  bindi;  dis  Drahtes  unti  r  die  Polklemme 
des  betreffenden  Mknienles  feslL;ekkmmt  wird.  Die  Balteriestärke  ist  so  /u  wählen,  dali  nach 
I  krjstclluny  des  BrQckeiiyleichgewichles  bei  einer  Mcs.sung  die  f ialviuiometcr-Nadel  eine  clx-n 
bemerkbare  Ablenkui^  nach  der  einen  oder  anderen  Seite  der  NulUlage  erfährt;  wenn  man  den 
Wam lerslö| »sei  in  das  nächste  I/nh  vor-  oiler  riirkwärts  einsteekt.  Der  Stnunkreis  <k'r  Batterie 
wird  durch  Niederdrücken  de-s  auf  dem  Widerstandskasten  befindlichen  Federlasters  geschlossen 
der  Strömschlufl  sollte  aber  im  einzebien  Falle  nicht  länger  andauern,  als  zu  einer  deutlich 
erkcnnUnren  Ablenkung  der  Nadel  erforderlieli  ist,  da  sonst  eine  geringe  Erwärmung  der  Platin 
.Spiral«?  durch  den  Strom  eintreten  kann,  welche  das  .MeHn/suhat  fälscht.  Aus  tlem  seihen 
(irunde  sollte,  wie  oben  angedeutet,  die  Ilallerieslärke  keine  grüJiere  sein, 
als  zur  zuverlässigen  Messung  unumgänglich  nOtig  ist 

Wenn  die  thermometrische  Spirale  in  der  gewünschten  Hefe  angelangt  ist,  hat  man  sie 

d.iselbst  einige  Zeit  /u  t>elassen,  damit  «lie  Plalinspinile,  weli  h«;  in  eine  dünne  Schicht  riutta|>ercha 
eingelagert  ist,  die  1  emperatur  des  \\'as.sers  auch  wirklich  annehmen  könne,  und  ist  c-s  xweck- 
nä^g,  von  Zeit  zu  Zeit  dne  Mcscomg  vorzunehmen  und  dieselbe  zu  notieren,  bis  die  aufeinander 
folgenden  Bcslimmuiigen  stets  dicscllicn  Werte  eigelK»,  woraus  man  sdiließen  kann,  daß  die 

Endtcmpf^ratur  jetzt  erreicht  sei. 

Was  nun  die  ]iraktischen  1!  rf  a  hriin  t.'e  n  .inln-trilft,  die  wir  an  lionJ  mit  ilem 
Apparat  gemacht  haben,  bemerkt  hieiv.u  Dr.  .S.  ii.mlui,  weldicr  diese  Untersuchunge»  ül>cr- 
nommcn  (iatte.  wörtlich  das  Nachstehende: 

„Die  bistrunx  n  i  .vnr  len  an  l'onl  in  folgender  Weise  untergebracht:  die  Kalwltrommel 
fantl  ihren  l'IaL?  auf  di  u:  \  n  lrn  ti  Mnde  iles  l'ioot.sdit  kes  an  der  .Ste«erbor<lseile,  Hier  war  eine 
iksch^Uügung  durch  üLH.Tkoin(nendo  Seen  am  wenigsten  liefUrchten,  zugleich  gab  die  darülter 
befindliche  ßrficke  Schutz  ge)>!en  OhemtUßIge  SonnenbcKlrahtung.  Unmittelbar  daneben  war  das 
;\uslai^'i-l.rett  mit  dem  Zählwerk  abnehmliar  auf  der  Kt'eling  befestigt,  SO  dali  i-s  etwa  i,|  ni  ülK/r 
dieselbe  hinausragte,   Batterie;  Mcliwidcrstand  und  (ialvanomcter,  letzteres  auf  einem  Tiichchen 
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n.it  kanlanischcr  Aufhänu^ini;.  fanden  im  Ruderhauft  Autfrtdlung,  die  Entferming  bis  2ur  Kabel- 
tromiiid  betrug  nur  wenige  Met«  r. 

Leider  efwies  sich  das  bi'i>reru^e  HorizontalpOalvanoraeter,  wekhes  bd  Veisuchen  an 
Land  ganz  brauchbar  sein  dQrflc,  auf  dem  stets  schwankenden  .Schiffe  als  voUsÜtndi|g  unzulänglich. 

Das  rialvininmi'trr  war  so  wrnii,'  empfindlich.  d:iH  (  s  nur  sehr  rohe  und  daher  uni,'(>nQ.!^ende 
WideRstandsU  Stimmungen  i:ulieli.  DuR'h  K<<m[H.ns.iiir>n  der  Rkhtkraft  des  linlmagnetümus  mit 
Hilfe  dnes  krftfdg«n  Stabm^^etes  und  des  bei^cj^elicnen  kidnen  Richtnia';iiet(>s  ließ  sich  aller- 
dinjjs  die  erfnrderliehe  l'jii[>fin<llichkeil  erreichen.  Dafür  al»er  stieuj  die  IVes'influssunv,'  dc-r  Knh<'- 
laye  di-r  Xa<iel  dun  h  die  i^erin.;  -!'  si  iiliche  Schwankung  (Us  Schifff's  in  s<i  hohnii  Maße.  dal$ 
«i  oft  nur  einem  yliicklichcn  Zufall  d.mken  war,  wenn  wirklieh  unzweideutige  Aussehliige  durch 
Stromschltiß  erhallen  unirden.  Außerdem  «'utde  die  kompensiene  Nadel  durch  jede  U^ien- 
änderuny  der  Schiffsachs<-  /um  mai^netlsrhen  \l<Tidian  sehr  stark  beeinflulk.  Nur  ^^anz  bes<>n«l»-rs 
gflnstii^en  L'mständen  das  Schiff  war  f;vst  vf)llsUinilii;  vr>n  l-,is  umgeben  und  infol^'iilessen 
WcUenlx-weyung  und  Dünung  äutJerst  gering  iM  i!s  ;;u  danken,  dali  es  am  2.  Dezember  i8y>> 
|i;dai^,  eine  zm-erianm}^  Reihe  von  Temperaturmcasunjjcn  in  verüchiedenen  Tiefen  au&Kuflihnin '). 
Nachfofgcndc  Tabelle  gielA  dii»üll)en  wricdcr: 


Tide  m  <VS  FMm 
Ttcte  in  ra 

t 

ij» 

5«»      1  7S 
45,7    ;  iMÄ 

lOO 

41.4 

'»5 
••4st 

150 

MO 

tso 

»7>6 

TmfvutM  4*  C 

—  I.5** 

«MS 
-  »  IS* 

.'.LH-       -  ifit,' 

9».IT 

<|B.IO 

—  ».««° 

-  1.5«' 

-  I.64« 

Die  r,.  eiauigkedt  der  \V'iderstiuidsrat!s»ung  ist  durch  die  J-.inteilung  des  Meßwiderstandes 
in  *(ta  j^-^e-^elM  n.  I3ie  Hälfte  dieser  ftifllte,  also  1!,  läßt  ssich  noch  mit  hinreichender  Sicher- 
heit, -Iii' s  Kunkti« micR'n  des  ( iahanometers  vnnuisgevet/t,  schätzen.  D.»  nun  1  Ohn)  W'ider- 
standsänderung  dnem  Temi»  raturintcr\all  von  2,833*  entspricht,  so  ergiebt  sich  dne  Zuverlä-ssig- 

kdt  der  Messimgen  tns  auf  --}A  .  0,07"  C 

40 

Nach  meinen  Erfahrungen  dürfte  cl.ts  Sii-MKN^'sche  'riefse<'therm'imeter  dasjenige  Instrument 
sein,  mit  dem  Reihen  von  TemperaturiiefjlKichtungen  am  .s<  hm  listen  un<l  sii  herstt-n  nis/ufiihren 
and,  wenn  es  mit  einem  (ialvanometer  verbunden  ist,  das  bei  genügender 
Empfindlichkeit  von  den  Schwankungen  des  Schiffes  und  Aenderung  der 
Lage  xinn  magnetischen  Mi-ridian  nicht  beeinflußt  wird 

Was  noch  die  Kabeltrommel  anbelan^  su  dUrfle  vielleicht  die  Herstellung  derselben  aus 
Eisen  anstatt  am  Holz  sich  dei*  Haltharfcdt  halber  empfehlen.  Zur  Verbindung-  mit  den  Meß- 
instnimenlen  wünlen  mir  Klemm-  oder  Sf^iSClkontakte  aiVCriilssiger  ers<heinen  als  ilie  SChwer 
blank  y.u  erhaltenden  S<  hleifkoni^ikte.  Hei  s»'hr  genauer  Messung  ist  ferner  noch  die  Tt^mpciatur 
uikI  die  damit  verknüpfte  Aenderung  de»  l'rüfungäwtderülandc^  in  Rechnung  zu  ziehen. 

Zum  Schluß  mfichte  ich  endlich  noch  auf  die  Ungenauigkeit  der  Tiefenbestimmung  durch 
Mi-ssung  der  ausgigebenen  Kabellänge  aufmerks-mi  machen.  Das  Kaliel  ist  bei  grol'em  Quer- 
schnitt verhaltnismai%  leicht  und  vertragt  keine  stärkere  Hcla.stung.   Windtrift  des  Schiffen  und 

1)  Vniit.  Jnlnrti  MrtM  wrMrr  mlcn  S.  46. 
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Unltnilruin  wurden  also  ein  verhallniümäl^ig  starkes  Abireiben  venuiLissen,  vielleicht  liißl  sieh 
durch  Messen  des  DrucIceR  der  WaawTaa.ute  dieser  Fehler  im  gegebenen  Falle  eGmimefen.' 

Soweit  Dr.  SrHMivr.  Die  ZitverläsBig'keit  der  eben  mt^geteitten  Beobachtungen  Dr.  Sthmiots 

an  dem  elektrischen  Thermometer  steht  aulk-r  rM  ni  /',v'?ifol,  j^jleichwnhl  können  die  Me^iserj^el misse  als 
einwiuiflsfrei  nicht  ,i,'i.'lt(.n,  da  der  Ai>i>anU  noch  mit  eineiti  sxstemalis*  hcn  Kchler  Ix-haftet  seheint. 

An  deinsdiien  Tage,  dem  2.  Dezember  1898,  wurden  nämlich  in  rund  5;"  S.  Br.  und 
14*  O.  L.  mittels  der  gewöhnlichen  Ttefseediermometer  faddertei  Konstruktion  untereinander 

stimmende  Messuni^i.n  der  \\'ass<^rteniperatur  vorijenommen,  flie.  imter  seraphischer  Interpidation 
aus  ihren  Kursen,  für  die  )|li-ichen  Tii  feii  die  narh-sii-l)enclcn  \\'erto  lieferton,  wolx-i  wir  zum 
Vergleich  auch  die  ^Xnj^faben  des  elektrischen  ^Ypporates  luid  die  hieraus  sich  er)ielx:nden  Diffeixazen, 
bezw.  die  Korrdctionen  der  Angaben  des  letütgenanolen  Apparates  gegen  die  der  Quecksilber- 
instrumente daruntenteUen. 
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Aus  den  KniTcktionen  f^eht  \V'>hl  mit  Sich('rh<  it  hervor,  daß  mit  wachsender  Tiefe,  lie/w. 
zimchmrndi'r  KalMilIrmi^i-  di(>  Difffrt-n/cn  dt-r  U-iilon  In.strur'Ti'f  '^Icirhmaliii,'  wachsen,  also  ein 
konstanter  Fehler  vorliq^  der  nach  Lage  der  Sache  durchaus  nur  in  dem  elektrischen  Apparat 
ZU  suchen  ist;  dabei  wird  ganz  davon  abgesehen,  daß  Wa<ssertempcraturen  von  — C  auch 
aus  polaren  Meeren  in  tieferen  S<  hichten  -^.mz  in  Widerspruch  mit  allen  snnstiijen  Messungen 
strh'  n,  i!prt  I  ine  Wrkleinerunif  d*  r  Imi  Widerstandsmessiingen  m  Grunde  gelQjten  Konstante  mit 
Rücksicht  auf  die  ülx:rfUicheiilijniiK  raiur  luiüiuniich  ist 

Die  Natur  dieses  Fdilers  ist  bisher  nicht  aufgeklärt;  «rahiticheinlich  sind  Isdicnmgsmangidl 
schuld.  Aus  alledem  und  den  oben  mitj^i^teilten  sonstigen  Schwierigkeiten  erklart  si<:h  ck  r  .Milt- 
rrf  il^j  dieser  l']inrichtunje  an  Pninl;  es  bleibt  abzuwarten.  <ib  dt  mniichst  anzustellende  \Vrsuch<', 
welche  mit  elx  ii  cli«-?^m  Ai>paral  durch  .SuiNE.vs  &  ii<\i,sKis  geplant  sind,  Aufklärung  bringen 
und  genagen,  um  .s]iäter  auf  See  unter  ganz  anderen  Veihältnlssen  wirklich  sichere  Arbeit  zu 
gewahileisten. 

Neuerdini.,'s  hat  M.  Kmdmin  mit  IvrtVilg,  bishi-r  fn;ilich  l>ci  einem  atd  sehr  g<:rinj,'e 
Tiefen  l)eschränkten  Arbeiten,  die  Methode  der  VVidcrstiuidsnu  ssung  mitteLs  W'echsf  lstrnmes  und 
Telephons  benutzt,  und  iwar  sowohl  zinn  Bestimmen  der  1  emperaturen  wie  der  Salzgehalte^  doch 
soll  hienuif  an  dieser  Stelle  nicht  näher  eingegangen  werden  *). 

I)  KNI'InVJ)  M'Ktling  0/  limttmtrtf  Trmffnttttr  »g  Sa/flMttictnl  icrf  J/JMf  <^  tt,*lrttt  Tf iKomnimoa  aw 
UaietnidiiiiV  der  dUnKchrn  KahniaMrr,  II.  i,  KapenhaKHi  lypa):  eint-  irvbvnwlaiiiK  «Krw«  Aurmlmi  fimlrl  niM  in  Um  «Ammkli  «Irr 
llydhltniilik.  l<|i>l.  S.  [;i  tt. 
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§  8.  1  ieiaeewasserschöpfer. 

L  HBYns  ApfMnt. 

Von  dem  vidfach  hcschridiencn  und  ahjifehildeten  MRveR'ochen  ikhOiifappanit')  waren 

finii,a'  sehr  ;j;Tr,{k-  I{x<'ni]il;irt%  \vrl*h<-  ilic  Kaisirlichc  NW-rft  und  «iic  Maritn--.\kiul<'itiif  i,'ilii"hfn 
hatte,  an  Bord;  ihr  sehr  beirächili<lvs  r.iwichi  veriiindert  eine  ausgedehnte  VervkeiKluny.  Auch 
ein  nur  i  Uter  fassendes,  für  l'^xixxlition  von  L  Stbier  in  Kid  hei^esitdltas  Exemplar  vmg 
annäht  m<l  15  kg.  Ein  solches  Gewicht  verbietet  natürlich,  von  dem  Modus  der  Verschluß-  bezw. 

.\aslöMA'i(rrii  l)tuni,'  j^mh/  aln^^^i  1  .  11,  11,  I'.,  tVsti:(iinii  iles  \V;LssiTs<.h'"i)fors  am  IjOtdraht;  diiCS 
jfilt  auch  von  dein  nachher  zu  Ixx  hn-ilK-iidcn  l't-ritK,NS»>x"bcheii  Apparat 

n.  SZOSBEM  A^fptaaUL 

Oer  Notwcndigkat,  ^eich  bei  der  Tiefenmesstmgf  als  soldier  am  Loldraht  ifjmend  einen 

Wasäsers«  h('>]>fiT  zu  befcstij^cn.  welcher  Bod<'n\vass(  r  ht-iauflirin^  winl  nur  iIurH  vinv  K<mstniklion 
onb<[)rr>ch«Mi,  die  ij'frinfji's  (it-wicht  und  t-'m  r„  f;il^  v(in  klcim-m  'Jm  i-  hnilt  aufwi  ist  (damit  dt-r 
Apparat  M.il\viins  am  Draht,  X'dri.uil«  r  aufgebracht  werden  kannt,  und  die  endlich  hinsichtlich 

der  Verschlunvorrichtung  gaax  unabhängig  von  der  Grundberilhrung  und  dem  dabei  stattfindenden 

Abfall  ilcr  eisernen  Sinkijewichte  arlx-itt  L  lüne  si>lch(.'  Konstrxiktion  isl  meines  Wissens  allein 
in  dem  ShiSHEfi'schen  Wasberschöpfcr')  vorhanden;  er  bildet  also  l'Qr  jede  Tiefsee-txpedition  ein 
unentbehriicheK  ErfordemiiL  Die  mecbanische  WerkslStte  von  H>  HXi^ki;  in  Berlin  (SO.  Wrangel- 
straße 124)  liefcit  seit  Jahren  diese  Instrumente  in  guter  Auiilbhnin};;  bd  dnem  Faasimgs- 

vermAyen  von  j^fnau  '/»  Lilf-r  hat  der  Cylinder  eine  lluL^e  von  ,vn)  mm,  t-int-n  Durchmesser 
von  43  mm,  das  (iewicht  des  Apparates  ist  nur  etwa  t.n  k;^.  IVcis  115  M.  liin  etwas  grüßen» 
Instrument  von  1  Liter  Inhalt,  von  Zww'kert  in  Kiel  yt  fcrtitjt,  woj;  .?,s  ki;. 

Dies«'  kleinen  Si<.sBi:i:"sthen  Schopfer  hal>en  s(.'ll)st  aus  den  i;r<i)!ten  Tiefen  uns  anstandlos 
<las  rinmdv\;tss<;r  henm'L,'  I  -  m  ii,  "iin  •  sie  hättt-n  wir  ans  bfdfuleiKl<  n  (Xt-anischen  riefen  OlKThaupt 
kein  Uodenwasser  erh.iltt  ii  konn- 11.  Mehrfach  haben  wir  deutliche  und  sichere  Beweise  für  ihr 
exaktes  Funktionieren  gehabt;  indem  B.  das  Boden wasscr  eine  TrQbungf  durch  aufgewühlten 
Bodenschlamm  zei^-te,  (xler  indem  die  lieslimmunyen  des  Salz<,'ehaltcs  des  heraufi^ebnichten 
Wassers  eine  unverkennbare  Sprache  re<len-n.  l-^s  wird  dies  aiisilriicklic-h  her\r>ryeh<»lien,  weil 
neuerdii^  von  mancher  Seite  die  Zm'erlässigkeit  die.ser  Konstruktion  l)cstritten  und  im  besonderen 
behauptet  wird,  daß  das  Waaser  durch  den  Cylinder  an  dem  unteren  und  oberen  VeracMußventil 

■i."i'r!.i  i  r.ii  ht  frei  cirkulieren  ki'mne  und  <la!r  1  ui'i'nrMi  l  des  Hiiiunterfierens  \\",tss<-r  ans  den  oberen 
Schichten  darin  bleibe;  ich  halte  dicsi:  Uefiirchtung  für  unl>cgründet,  si»lanj,re  das  Wegfieren  nur 
eini^rmaRen  schnell  vor  sieh  u'ht:  außerdem  ist  natürlich  voraus|,'i  set/t,  daß  der  Verschluß 

flurch  die  PropcikTflO^^'e!  wirklich  stattfindet.  <la(i  also  der  Propeller  leicht  bcwegli«^  ist  und  auch 

das  l  in  .'.  Inden  der  S-illeituni;  ni<  ht  yii  lani^sain  erfoli^^L  Auch  l'rof.  I  i  k-^«  h  vni  i!er  ..l'ola" 
arbeitet  seit  kini^er  Zeit  haupLsächlich  mit  diesem  Sn.suKc'schen  Modell,  dessen  Handlichkeit  er 

■)  St«iK  I.  H.  Handbuch  dct  anatuchm  liumiincnic.  2.  AulL.  S.  179(1. 
*)  EbcMb  S.  itolf. 
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lolit  Nach  dem,  vsas  srhon  l>fi  den  Tiefscctln-rmoinfU-m,  s/iwi-it  sie  auf  i\ci\\  l 'tnki'hqtrincip 
beruhen,  j,'e!>a^  wurde*),  iht  ja  klar,  dali  für  hisondere  bäilß,  uie  etua  für  occanographische 
Unteisuchungen  in  der  Ostsee,  die  PtY)penerausk"»un.v,'  und  damit  der  SiGsnEB-SchOpfer  auch  Uer 
Bedenken  unterließt;  eins  schickt  Mch  eben  nicht  für  alles. 

Hin  äehr  u^seatlicher  AusiOstungsgieg«iistaiid  der  aValdivi»<^£xpedittain  war  sodann 

m.  dar  mxTEaaKOfwshm  W— wähttpfar. 

Die  bisher  genannten  Apparate^  enuKhlielllich  einiger  anderer  Konatruklkinen,  wie  2.  R 

derj<>nij;en  von  Hr<  manav,  sind  mir  für  s<>lchc  Zwirki-  hrauc  hhar,  die  sich  auf  1-Tinill<  luni;  dir 
fluten  Bestandteile,  bezw.  des  specifischen  (tewichts  de»  MeerMussens  beschrünken.  Will  man 
Analysen  der  im  Seen-asser  vorhandenen  Gase  machen,  z.  E  das  Sauerstoff-  und  Stidistaff- 
veihaknis  der  absorbierten  Luft  oder  die  Menge  gdbandener  Kohlenäure  kennen  lemi  ti.  so  muß 
man  dits  rieferv.v  niit  tici-sellM'ii  rcni[«  ratiir,  die  es  /'//  \i/ti  hat,  nrlrr  doch  mit  einer  davi>n 
nicht  wtx  titlicn  verschiedenen  Temperatur  Iiis  zur  Oberfläche  schaffen  können,  man  mufi  gegen 

Warmeanderuni;en  i^t-schötirte  Apparate  benutzen,  denn  sonst  entstehen 
infob^T  der  Ixileutenden  'rfsmperaturändeninjjen  Konvektionsströmunj^en, 
die  die  Ouanliliit  der  (lase  verändern  können.    l-".ino  Ullere  hierher 
gehörige  Konsliuktion  »tamnU  von  Licma.v  *),  eine  neuere  von  rti  iEKs- 
MOK,  welch  letztere  hier  beschriehen  und  abgeMIdet  wird,  da  bisher 
nur  in  einer  r-nja^lischen  Z<'iLsehrift''t  <  inii,'e  .Anyaln-n  darüln-r  j;;emachl 
sind,    l'rnf.  I'ki  1 1  i<s-.(in  in  Slockhohn  hal  seiner  Zeit  die  Liefenuig  des 
uiiM-ar  LApudilion  yehiirenden  In.strutnente»  selbst  übernommen  und 
Anfertignnjr,  die  durch  Hol«»  (c)  Vasagatan)  mm  Preise  wn  nmd 
V)')  M.  erfolj^le,  freundliehst  ülM-nvaeht. 
Dan  l'rincip  ist,  einen  Cyiinder  .Seewa.s.ser  gejjen  1  emperaturänderungen  dadurch  zu 
imliercn,  daß  man  mit  einer  ganzen  Reihe  von  Wasserringen  den  den  inncisten  Raum  Annehmenden 
WasNorcyKmler  umgiclit:  bei  der  großen  spodriHchen  W.lrnie  des  \\'ass<  is  svird  —  wenn  wir 

den  häufi^jsten  Fall,  nilmlich  eine  Teni(K-ratur/unahme  zur  M<  <'resi  ilierfläche  hin.  annehmen  -  • 
keine  »kIct  nur  eine  geringt iigige  Erhöhung  der  Ten>jjeralur  durch  Einwirkung  von  außen 
wShrcnd  des  Hocbwindens  des  Apparates  eintreten,  man  fQlh  nur  da-t  im  innen«ten  T«l  a  (Fig.  16) 
iM'findlii  ho  Wasaerquantum,  <las  /.n  ("iaslKsiimniun:.;en  dir^nen  soll,  ah.  I  jne  Reihe  koncentrisch 
inein.miler  i;escholK-ner  MetalU>)echevlirid<-r  U^firxlet  «,ieh  in  deit)  Mtlieiieil  des  vjanxen  .\]t|(arates 
(l"ig.  17  und  iH)  und  üeigl  den  in  l"ig.  lö  gegel>tnen  tJuerichniiL  Die  Cyiinder  müjisen  möglichst 
dann  smän,  damit  der  Wa.ssem^  des  ganzen  Inütrumcntcs  möglichst  gering  wird,  die  Wandungen 
ein  gutes  Wärnieleituniis\ern)r.^i  n  ln-sii/en  und  s'>niit  das  Instrument;  wenn  es  gcAffnet  zur  liefe 
geht,  sich  rasch  und  leicht  der  Temperatur  des  umgcl>cntlen  Wassels  anpaßt'}. 

II  Vi:l,  ..Nil  s.  4... 

j)  H  »i<l>iiiih  ilfT  riiimi-pili.  11  lii-tt'iiii' •iti-.  !.  A«'I  .  s  iH? 

4j  )ViiKKv,<t.\  in  ileo  .^jmjiicu  ik-i   l()«ui^t^.tiic,  1^9^«,  S.  314,  w<t  ivn^t  liil^t/nttuur-  tuiü  »clu  nuulHli«  Winke  las  die 
Kuumiklii«  vuh  Wm-ndMS|i<tin  (iitcbni  vcnlen. 
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In  Fi'f^.  17  si«-ht  man  den  .\|)iK;irat  in  nWiffnotfin,  in  Fi.i;-  if<  in  i,'i  si  hlovstwin  ZusUimU-. 
Das  <'it;fnlli«  h<'  « vlimlrischc  (iffäll  «inl  <luri:h  2  kleine,  vr»n  schwachen  l-'ixk-m  anj^edrückte 
Ilaken  in  2  flachen  lunM-hiiilten  ihr  Kiihnniijsstani;«'»  so  lani,'e  festvrchaUen,  Uis  der  ohcrc 
WnichlulUcil  a6  mit  (itwilu  vom  (icwicht  gez<>jLjcn,  auf  auffällt  und  dann  Deckel  und  Cvlindi-r 
auf  den  unteren  X'erschlulUeil  ac 
aufjfe])rtlU  und  <lamit  das  (ianze 
jti-schlrussv-n  ist  Die  Kn-i^alH- 
des  olieren  X'erschlulkeiles  der 
an  :!  i  laken  .•  (s.  In-sonders  1  7 1 
häiii^t,  wird  wenijje  Sekunden 
nach  Ikj^nn  des  Ivinwindens 
durch  den  Pro|M-ller  1/  iM-nirkt, 
indem  dess<-n  Achse  mit  ihn  m 
verdickten  TeiK!  /wistthen  d«n 
,  1  laken  <•  sich  abwärts  liowe;;t 
und  die  Haken  schließlich  xum 
IxtsLissen  bringt  Je  ^  (iummi- 
pkitten  (tv  am  olM-n  n  und  unteren 
\'erschluH  s^ir^jen  für  wavserdiihte 
.\l>sj)cmm};  tles  C  ylintU-rs  nach 
aul5en  uiul  verhindern  zii^^leich 
eine  X'enriischun;^  der  Wiusser- 
massen  innerhalb  der  ein/einen 
inncR-n  \\';usserrinj;e. 

Direkt  «ilierhalb  des 
SchiiitfapjKinites  verwendet  l'icr- 
iTCRssox  ein  in  einen  starken 
Metallnihmen  i;efalUes  Kni  tmcx- 
sclus  l  inkehrthernximeter;  wir 
halK'n  dies  wejjjjelassen,  weil 
erstens  einmal  der  j^anze  Appa- 
rat dadurch  noch  länjjer  un<l 
unhanillich<'r  wunle,  als  er  so 
schon  Ist'),  und  weil  zweitens 
die  L'mkehrN-orrichtunji  des 
K  N  t  n  isK  xVhen  T  herm  ometers 
nicht  iK'friixli^end  arlnitete'). 
annebniihu 


1* 


l'K  I  1 1  H  s-  -V»  W.1wtmIi.~i|i(it 
In-I  ib'lll  llrinlit;l»M-n. 


I'>:ni":iiv>4 WnsÄt-ndiüpftT  bei 
Acm  Aufk*winfO. 


Auch  ilie  von  Pri  rEHssf»x  vor^jesehcnc,  unten  am  Zu^^^ewicht  /" 
\'i»rri<  hlunj;  zur  Ciewinnunjjf  von  l$<idenprf>lM-n  Helten  wir  wejj,  weil  keine  Wranhissiuig 
vorlaj;,  das  Instrument  Ol>erhaupt  /u  S4ilchetn  Zwi  cke  zu  verwenden. 


1)  D«r  Wiuimcbnpfcr.  dnH.fi  Inorrvicr  Iitl  ki  'uu  I  l.ik't  Wnsit  lall«.  ■><  unK<''.'iht  i:  Ifi  whwrr. 
i)  V'iil.  ubrn  S,  41. 

Dciuack»  TtahwbpwUtbM  iBaH-lSu«).   IM.  I. 


ti.  ScNiirr. 


Für  <iii'  chemist-hrn  ArlK-iii-n  di-r  „\'.ilflivia"-l-.\|«tliti<)n  wiini»-  fast  auüschliflUith  das 
W'assiT  ilii'Sf.s  AjiiiaraU-^  hi  nnt/tt,  indem  duR'h  uinrn  <  iummisLhlauch,  dt-r  über  das  am  IViden 
dt^  ,\j>j)aratus  befindliche  Ablallwiilil  ycgdicn  ward,  da>  Wasser  in  die  Tti  i kkss< >.\  schcii 
evakuierten  Röhren  oder  m  sonstige  Glaaflaschen  ahgefOlb  wurde;  Voa  diesen  evakuierten 
KtUm  n  mit  sehr  lai^m  und  dflnnem  Stengel  *)  hatte  Gelsklbr  in  Bonn  eine  größere  Amahl 
geliefert 

Pb-rrsRiWON  behauptet,  daß  man  mit  dem  Apparat  in  vor/tüi^licher  Weise  auch  die  Messung 
der  Tiebeetempcratur  mit  einer  Cicnauigkeit  bis  auf        und  0,03*  C  durchzufQhren  im  stände 

si  i;  man  srd!  /u  d<'m  Zwwkr  i-in  v:<'ur>hnlirhi-,s  alH_T  dunnf-s  um!  in  Zwanzijislcl  Gnid  C.  tiHnlli?» 
I  htfiinoindcr  uninittdijar  nach  dein  Hochkommen  des  SehöiiteiN  durch  ein  Loch,  das  in  der 
Klitte  des  oberen  Verechlußteiles  sich  befindet  und  duich  einen  Gummcstopfen  sonst  gut  versichloeüsen 
gehalten  \m  rdm  mni),  in  di-n  innersten,  noKerlen  Wassercylinder  einführen  und  selbcft  unter 

unijünstii^cn  l'niständ^'n  nm  h  Ik-I  Tieft  nwasser  aus  (hto  m  zuverlilssii^e  r'  m[MTiturf)estimniun!t;;en 
erhallen.  Wir  fiuiden  es  sthon  schwierii^'  d;u>  i  herniumeler  lief  cin/uliihren,  und  liesondcr» 
Hchwierig,  es  hd\  wieder  herauszubekommen;  atiflerdem  aber  war  für  die  gemäßigten  Zonen 
ni'\iien  die  \  erhallnisso  manchmal  gflnstiger  lie;4en  t>ei  tlen  in  den  weilen  Meeri-MLieliieten  der 
'rri>|H-n  herrschenden  TemfwT^tnrpn  die  iMilienmi;  auch  d<'r  innersten  Wassersilulc  nicht  im 
entfernten  so  volLsUuidig,  dail  wir  jemuLi  eine  direkte  l  emperaturbeslimniung  mit  X  ertrauen  auf 
angegebenem  hätten  g»vinncn  kennen,  und  selbst  in  der  Eismeeifnegcnd,  da,  wo  nur 

;hil4en>l  ;^<  rin!,'^füs,'i;^''''  niijeratunmlerst  hiwle  zw  is<"hen  OlK-rfläche  und  Tiefe  vorhanden  sind 
war  die  Teniporalurtneisung  unbefriedigend    Die  folgenden  3  Reihen  s»ollen  dies  bewcwen: 
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Ich  meine  nun  zucir,  tiali  Uiej>e  Beolwchlungen  /u  keinem  Vorwurf  ^eyen  tlie  Konstruktion 
berechtigen.   Im  Gegenteil,  (si  iat  gewiß  ein  günstiges  Resultat,  wenn  man  in  den  Tropen  bei 

27 — 28*  Oberflikhenlern]iera(nr  aus  l  ie-fen  bis  zu  lOOO  m  Wasser  heraufl »rini^en  kann»  das  Scine 
um  fast  jij"  niitlri'^ere  'reni|>eratur  ilaliei  nur  utn  etwa  i  -  erhilht;  aui  h  wirti  das  von  PmiiKsvis  •) 
unjfqjelvne  Beispiel,  wonach  sein  ,\pparal  in  der  (JsLsee  aus  4U0  m  liefe  Wasser  von  3*,y5  C 
vollkommen  nnveiündcrt  durch  dits  i3*,io6  warme  Obcrflächcnwasser  hindurch  an  Brud  gebracht 
hat,  sicherlich  awh  sonst  öfter  zutreffend  seift  AIkt  im  all<^e meinen  verma:,'  ich  nicht 
^uzULjesli'hen,  daC»  dil-  MethfMie,  riefsi-etempi  raturen  auf  indirektem  W' im  l'r  1  1 1  ,\'schen 
Sjhöpfapparal  nie.s.seii,  derjenigen  mittels  Tiefsi-ethermonK-tem  vor/u/ie-hen,  ja  ülH-rhauiJl  nur 
zu  empfehlen  stA;  die  Isolierung  läßt  sich  unmöglich  so  weit  treiben,  wie  man  für  thermometrische 
Zwecke  verlani,'en  muli. 

l'^s  ist  _i;cli  jii  iiüich  darauf  hini^ewit^en  worden,  tlall  man  die  im  Sehöpfapparat  ahgekisenen 
Ticfseetemjiemttiren  noch  „fSIr  Dnirk"  korrii^ioren  müsse,  um  die  Uebereiniftimmung  nnt  den 


1)  i'KTTr»ws  in  S<xiu»fa  0«i|;ni}>titDii  Ma^anr,  \'<>i.  X.  s.  JSü,  TiU.  I,  l>g.  4. 

2)  «.  O.  S.  itj,  No.  >. 
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Angaben  dor  Tiefseethertnoitn'Wr  zu  cntieli  n;  alw  r  dii-so  Kornktion  ist  erstens  un^M-mcin  klein 
und  z\v«*iti  n-.  in  unsorrm  Kille  immer  prtsitiv,  d.  h.  das  Wa'^si  r  wird  Iki  d<.m  Aulhnlcn  infolir,- 
der  DruLkal)n;ihmu  eine  (,äuUen>l  geringe)  1  emperaturernitidrigung  erfahrait  so  daß  mit  ditastr 
Kondction  jedenfeUs  die  von  uns  beobachtete  '^^rmezttnahme  im  PErn'ERssoK-Appaiat  nicht 
vvfj^ijchnichl  vverditi  kann.  Nach  t-iner  auf  'liifi\i^i>x  zurückgehenden  Fr>riTnl  kann  man  mit 
Tau  ')  annehmen,  daß  l)d  dner  Zunahme  des  Druckes  um  je  i  Atmosphäre  die  Zunahme  der 
Wasserwärmc  beträgt: 

T(T— 

2  850000 

wenn  T  W'erte  ilcr  al)siiluti  n  lVrn|M  ratiir>.kala  (Nullpunkt:  —  273°)  bedeutet  Für  eine  Wasser- 
temperatur  von  15"  ("  {T—  15  H  ^".^  *"  2^8)  ist  die  pro  Atmosphäre  anzubringende  Korrektion 
( —  für  ra^  +  für  ahnohmcnden  Druck)  hirmai  h  -m-:  etwa  +  <VOi  C;  dies  crjfielA  für  W.LSsx  n 
<l;ts  aus  i<K-y>  rn  Tief«*  zur  ( Mifi-flärhr-  konjnn,  1  isu-i)  Wert  v<in  nur  +  0.1"  C.  I'!s  ist  dies  ein 
Betrag,  der  nur  in  den  selten:9ten  l'ällen  in  A\sa  (jewicht  fällt;  zudem  hak>cn  Mir  den  immerhin 
etwas  unhandlichen  und  komplizierten  Apparat  nie  tiefer  ab  2000  m  versenkt 

Schwier^fceiten  entstanden  \t^rend  des  Ictieien  Teiles  der  Reise  durch  die  VerachluiSIiaken, 

welchi-  zum  Fi-stklemmrn  des  Mitti-lstilck<-s  an  d<'m  unteren  X'ersi'hliilVstiiik  dienen;  dir  .\|t[>;iral 
war  nicht  mehr  vollkommen  dicht  zu  halten.  Sehr  ärgerlich  ist  es  auch,  H'enn  manchmal  der 
Gummistoplett  initz  aller  Sorj;fa1(,  die  man  bei  dem  Einführen  in  das  Loch  des  Deckels 
beobachtet,  vom  Wasser  \uj,rn.espült  wird,  denn  d.mn  ist  die  Probe  nicht  mehr  einwandfrei 
heiaufgebrachl.  sie  kann  mit  \\',ts.stT  anderer  Shiehten  sich  vermischt  fialien. 

N'cuerdin.i^s  hat  sich  N.\nsi;\  um  eine  Weitere  \'crvollkommnung  dieses  W'asserschöpfcis 
bemüht,  Ulx-r  welche  ich  aas  praktischer  Erfahrung  noch  nicht  zu  urtmlen  vermag'). 


IV.  SchJ^fflaachen  u.  a.  m, 

Vetgbichsweise  häufiger  wurde  noch  von  einigen  der  sogenannten  MEVEK'schen  Scböpf- 
Haachen*)  Gebrauch  gemacht,  die  in  Tiefen  Im  zu  lo^  ja  20  m  gut  funktionieren. 

Wertvoll  endlich  für  die  Zwecke  des  Giemikers  war  der  Vorrat  von  150  alten,  mit 

Patent versehluf<  versehenen  M;uschen,  <lie  l'n  f  V',  i  i  i  i  if  ir  \\'i«'n  seit  i.S<)()  /iir  Aufliewahnint; 
von  Wasserproben  \rährend  der  „PolH"-lixix(liUonen  lienutüt  luitte  und  die  der  1 'xpedition  iMiitens 
der  nnthein.-natttrwn8enschafttichen  Klasse  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
Wien  kostenlos  in  dankenswerter  Weise  ühr-rl.-issen  wnnien  «an  n.  !  )ies<'  ausi^ew  ilsserten  Müschen 
waren  wiehli;.;,  weil  ni'ue  r,l;Lsflas<  hen  fast  stets  Teilchen  ihrer  alkalisch  reai.rien'nilen  < ikissubstan/ 
zur  Auflösung  an  das  üeewasser  al^eben ;  noch  besser  dürften  l'lasclRH  aus  .Steingut  .sein,  wenn 
man  das  Meere-asser  gegen  Aendcrurigen  der  Alkalinität  sichern  will 


0  TV  prtnur,  nr.Vi        <h^  ..(•h,ji!.r,;.r''-tli,rm,'m.  hr  .  in  -  .,r|i.ilV.||j5i!lM.R«p(IH,  NjUMlW,  V«>1.  11.  Afipendi»  C.  S.  i*. 
t)  Hic.ii  K,  Mm.  rii'-  ../■■/'■>, ..,„..\,„„.,r  ,«..■,',„•  ,•.  i  -i/.  rj.. ,•,•/,,  fn;  a««!^.  Jnqmpl,  Vol  XVI,  S«.  ^ttf,  und  J.  HfOKT. 
Die  enie  NordtcWahn  de«  ,>fichMil  San",  ia:  rclvnn.  Mitlril.,  ii|ai,  $.  ;j(r. 
3>  „HamANKh  dcf  mtt,  Intnunemi!^.  l.  AaU..  ^  Sb,  S. 
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n.  KninTT. 


§  9.  Aräometer. 


\'on  <iii-s<  n  Instruniciiirn,  lYn-  zur  M<  s^un;^'  tks  Njicciflschcn  Gewichtes,  bexw.  des  Seäz- 
gchalus  di's  Meenviusseis  verwendet  wurden,  waren  an  Bord: 

[,i  j  iVraometer  von  Stggkr  (Kiel)^  peraSnlkhcs  Eigesitum  de»  Berichtentatters  und  von 
ihm  bereits  auf  einer  fraheren,  aui<}>cdebnten  Seereise  verwendet  und  für  gut  befunden*).  Diese 

zum  „j^rolk-n  S;itz"  j,'i'hörit,'cn ,   tniiKK'st<'ns  S  Jahre  alt<'n  Instninn-nto.  aus  i^^c'wühnlichcm 

Kalinatronglas,  uinfalUen  ziuximmcn  die  specilischcn  (iewichte  von  1^210  bis  1,0305  (U  i  i~",5) 
ihne  StandkoTT^tionen  wurden  vor  Antritt  der  Rciüe  durch  Vergleiche  mit  Pyltnometerwä^m^ie  n, 
dii'  wiiflcrnm  Ur.  v.  HAfiEXKjXMp  freundlichst  tilKrnahm  und  in  snr^-fältigcr  Wd«  in  den 
Käumi'ii  (liT  S'i  wailc  niitt<  ls  riin-r  15r\',K'si-ht-ii  1  Väiisiunsw.iiL^i-  durthfilliitt".  crmittrlt,  und  <"S 
crgalH.11  hich  vvittltr  sclir  kkint,  nocli  iniieriialb  tler  (irenzen  der  litobaclitimj^bfehltT  liegende 
positive  Korrektionen,  die  nur  hd  einem  Instrument  +  o/txxxti  des  spedfischen  Gewichtes 
ausmarlvn. 

21  l'in  aus  6  einzelni-n  ,\iiU'',liiTrn<iuirt<'rii  iintl  rinrni  Svuhi  r  l>estehcnder  SaU,  der  hei 
dem  (ilasbläser  B(x:k  (Haiuliutj;)  lür  die  I  Atxi.liii( in  iuiytkauft  wurde  und  Mcs.sun>;en  von 
1,0000  bis  1,0300  jjCätatbetGte^  ebenfalls  ^csaicht  fOr  i7*,,s  C.  An  diesen  Aiüometcm  »t  beachtens- 
wcru  ilali  sie  aus  dciu  |<  ii:nr  Fi'iro>ilikat;^'^las  5()'"  L,'i  fi  rtiL;t  siiui.  wrlihcs  «-inen  unj^t-wühnlieh 
niedrigen  Ausdehnuii:^"<k(>(  fiicienten  aufweist  und  auläcrdem  s<  hr  vchimonbeständig  ist  Ks  sollte 
datnit  den  Anford«  ruii-t  n,  die  KrPmmel  1804*)  crhofx»  hat,  enti^i  s^vn-ckommeB  werden. 

Die  für  dif  sc  hisirumt  iite  gefundenen  Ktandkor  rektionen  aind  durchwej;  ne^tiv  und 
recht  beträchtlich,  siv  sind  /.  Ii. 


|)i<'  Kcrücksif  luij^iini;  der  Stan<ik>irrt  klioiK  n  i,'(  nLli4t  aber  noch  nicht:  bei  der  Ri-duktirtn 
ikr  >\bk>>uuyen  ikr  spetifistliui  (iewiehle  iiul  die  Xornudleniixiralur  von  1  ;",3  kommt  noch  die 
sogenannte  Ghnskorrektion  in  Betracht 

Während  für  die  alten,  bidier  fasi  ausschliiCili«  h  Lji  briiui  h!i<  h<  n  .\ni<>nii.tiT  die  Aendcruniion, 
wrlchf  ikt*i  Volumen  des  ArÄometcrs  mit  den  IVm])riatiirruKk  ningt  n  erk-idct,  ein  für  allemal 
auf  («rund  de»  bei  dem  j^ewöhnlithen  Ihurinjjer  (Was  giliigen  Ausdehnungskoefficientcn  (etwa 
Oiii000036)  berechnet  und  die  dadurch  bedingten  »Gkiskorrektionen*  von  Krümmm.  in  seine  vid- 
li<  nut/tc  Rr.iuktiiinsiai"  lk'  und  t;ra|'his(-he  Rnlvikti<instaf<  l '1  hlneini^'i-nornmen  sind.  s<i  daB  matt 
alle  K(.i-hnung  erspart,  war  dit^  einfaehe  V  erfahren  liei  den  BürosiUkal-Arilonu  tt  rn  nicht  angängig, 
da  hier  der  kubinche  Aundehnun^koefficient  nur  etwa  o,d<!KMi8  Ist  Ich  .i;in^  (Kihcr  auf  folj^dem, 
teils  empirisch«  in.  l(  ils  n  ri)n<  ri-M  h<  ni  W'*-;.;'-  vor.  Für  j<-  ''in  lnstrnm>-nt  wiink'  in  einer  Sccwa-sscr- 
]tnibe,  <l<nn  Sal/:.;eh.ili  zieinlieli  i^jeiiau  Ixkannt  \v,ir,  das  s[)ei  it'Lsehe  <',«  uk:ht  btti  ;,r<'nau  i~".j^C 
liotirnmt,    «i.inn    uiinle   an  demstlben  Inslrunienle  und  in  dersilben  \Vi>ss«-qiri)be  noili  eine 

1)  „Wii-iT.«  U.:.lil  .  Ii'  Ifliw  «INT  Kfindiniq!ni'i'>'  .  ut  S  ■'  l:ri.'.i-i/i;Ti',;-l|.  Ii  N'>  l'X|  m  PErERU.  6«f^.  MitliriUlflOni. 
ncKhs.  iHy.J.  .s.  I'). 

2)  .t'rlKt  nuH'ti-  UcxlwJiiainitci)  an  AHiKinriMD'*  in  «Icn  Anrulr«  iKr  I4)<li")r>a|>liir.  il^)^,  s.  ^|<f. 
]>  Annalcn  4«r  llyiln^ttliir.  »Mijo,  S.  ""^  'TltM  XV. 


für  das  Insirumeni  No.  77  (1,0145  —  1,0200);  — 0,00024 
«    ,         „        No.  »)2  —  1,0250): —ojoool  8. 

„     ..  .,  Xi>.  >Si.>  i  i.<)?j5   -    i.o.v>i>):    —!),<'<'<>- 7- 
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Reihe  von  Abl«-Mini;<-ti  lici  IVtii]KTatureit  (/%  dif  \<>n  x-",^  nach  nlx  n  und  unten  iilnvichon, 
YnTv-pnomnn  n.  >o  tl.il?  i<  h  für  du-  'l'(  in(M-niturt-n  \  on  nahezu  o* — 30"  C  in  Intervallen  von  2°  oder  5*5 
Abieüunjieii  der  Aräonicicr  ;cur  V'erfügung  hatte. 

Außerdem  beredincte  ich  die  zu  dat  Temperarurcn  /*  gehörten  sqiecifiBchen  Gewidite 

ns>ii^h  der  allgemein  gilt^jen  Formd: 

worin  S-'j.:^:  \ne  immer  dm  spedfiache  Gewicht  der  Secwasserprobe  bei  17*,5  C,  veisKchen  mit 
dem  specifischcn  Gewicht  von  dcstiUicrtem  Wasser  ebenfalls  l>ei  i7*,5  C  bedeutet,  Fi7*,5  und 

alxr  die  /u  den  l>rtriff<-nilin  IfniiMratun'n  i^chiirt'nd'n  X'oluinina ').  Du-  für  di<'  \orsfhicd<'nfti 
Salzgehalte  geltenden  V'olumenzahicn  entnahm  ich  dur  vun  KKC>i.vife.L  2Uäamnicn;L;<^^t<.-llt>--n  l  abclle'j^ 
zum  Teil  iuMer  BenutaiRff  der  Interpoladmisfonndn.  Die  bei  ^an  »emlich  lang\\  icn^'ci)  Rochen- 
verfahren gefimdenen  Werte  von  .s  ,'  ,  .  sind  natQrlich  frei  von  GrtSDen,  welche  auf  der  Volumen- 
Sadennij;  des  AiSomelerkörpcrs  bmthcn»  und  man  h<ü  somit  in  den  Diffcrcnibn  zwischen  diesen 
Werten  uml  d<  n  tlin  lvt  .-ilti;i  I«  M  nt  n  Wi  rten  unmitttlliar  und  mit  richtigem  Vorzeichen  diCMlGlas- 
korreklion",  ledi^jUch  jfülix  für  die  betreffcmkn  la^iruinenlc 

Es  «"ar  von  vornherein  sicher,  daß  diese  Korrektion,  bei  einigermaßen  gldcher  GrBße  der 
alten  und  neuen  Instnni^«  iite,  fOr  die  Boroesilikatinstnunenie  t>i'trächdich  kleiner  ausf.illen  nuifite 
in  der  fnl^^^enden  TaK-li«'  sind  für  der  neu<  n  I!< M'K'siihen  Artionietfr  diese  von  mir  iM-rechneten 
tirößcn  angcj{clH;n  uad  Uaiicl>cn  ^uin  \'crg]tith  die  für  die  ultun  Kalinatron- Aräometer  von 
Krümmel  Re^rebenen  GrOßcn,  immer  in  Einheiten  der  5..  Decimale  des  specilischen  Gewichtes. 

(iiaskorrcktinncn. 
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Hat  man  erst  .  inm  il  il'.  s.  Kom  ktionen  eriniiti  lt,  mi  ye^laltel  .sich  die  ArlM.-it  an  Rord 
aiH.h  mit  diesen  InstrutnetUen  t-iiifjicli,  wenn  nuin  2ur  Reduktion  d(  r  unniittelliaren  Ablesungen 
auf  1 7°.5  eine  Tabelle  hat,  die  lediglich  die  durch  die  VoluracnruKlonm.i^en  des  Scewasscrs  sdlMt 
lK(lin>,'ten  riewichtsünderungcn  hrin;;!:  eine  solche  Tabelle  ixt  aber  sehr  leicht  aus  der  Kküumri.- 

SChen  .ibxuleiten. 


1;  Ndlin<.>  whc  lin  Kh^umhu  ».  J).  O.  S.  JW)  If. 
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G.  Schott, 


Als  Beispiel  dafür,  (lafi  im  all.i;emeiin  n  die  auf  der  „\'aldivia"  vorhandenen  Aräometer 
y^t  untereinander  üliereinstimmende  Resultite  lieferten,  sei  die  liestimmuny  des  sfirvirisrhen 
Gewichtes  der  Wasserprobc  Na  VI  aus  der  lilbmündunif  (biuhc  §  lo)  zahlenmiUJig  anj^ Lieben. 

A)  SrsßBRS  AiSometer  Vni: 

Ablesung:  1,020 -95  bei  7",o  C. 
Die  KwC.MMJx'sche  Keduktioastaljclle  giebt  unter  Anwmdunu  geeigneter  Interpolation  eine 
auf  i7*,5  C  föhreode  Redulcrionsgröße  von  —  1  •  53  an 

t/>t9*42 

StandlRMTektioD  des  Instrumentes  +«03 
Äj^J  -  1^19- 45- 

B)  BcXKs  AHiortieter  No. 

Al)lt!sung:  i,oJo  .24  bei  14'.S  C. 
Die  Reduktionstabdie,  in  der  nur  die  Volumenändenuiji^  des  Seewaaacra  zum  Ausdruck 
gebracbt  sind,  i^ebt  xar  ZurDekfühning  auf  1 7'',5  eine 


Reduktionsjgröße  von 

—  •  59 

1,011) -65 

Glaskorrektion: 

1,010  •  (>(> 

Standkomektion : 

—  •  i.S 

-  i,oK,.,,8. 


Das  Mittel  aits  den  Anj^aben  beider  bistrumente  'i,'>ni47)  dürfte  innerhallt  der  Genatiig- 
keitsgren^e  von  o^oocxi4,  die  erst  für  feinere  oceano^nipiiische  Uetailf ragen  .verlangt  wird, 

Vergleich  der  Aräometer-  und  Pyknometerwerte. 

D;is  vorstrh'-nrlf  Ileispiel  soll  nur  /eigen,  daPi  die  FV^timmungen  -  Kom'ktionen  und 
die  remi>eraturreduktionun  ^>orgfällig,  nach  den  besten  (Quellen,  ausgeführt  wurden,  (ileichwohl 
vermag  ich  den  arftometrischen  Beobachtungen  an  Bord  keine  grfißere  Ge- 
nauigkeit als. +  0,00015  für  das  sjjerifisrhe  r.ewicht  oder  etwa  +  0,20  "/^  Sal« 
beizulegen;  zu  dieser  Ueliermigimg  rT"li:;t,  abgesehen  von  den  ex|K-Tinientellen  l "nlersuehungen 
zweier  anderer  l'orsther,  die  nachher  zu  «  nvähnen  sind,  ein  Vergleich  der  spwifiiichcH  Gewichte, 
wddie  nach  der  ROckkdir  der  „Valdivia"  vom  Chemiker  Dr  R  Sctimidt  pyknometriach  bestimmt 
sind,  mit  den  von  mir  unmittelbar  .in  Bord  aräometrisch  ermittelti.n  Werten. 

Die  W'asseq trollen  sind  in  den  ölten  gen.innten  Wiener  Maschen ')  aufbewahrt,  und  es  ist 
schon  aus  deni  Unistande,  daß  die  Differenzen  zwischen  .Vräonuter  und  l'yknumeler  dem  Vor- 
ziehen nach  weciueln  und  meist  sogar  die  Ai&omcterM'ertc  1898/99  gegenüber  den  Pyknometer- 

I)  Sw  si. 
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werten  von  i<x>o/oi  zu  hoch  enscheinen,  mit  Sicherheit  zu  schließen,  daß  keinerlei  nachtia^rliche 

Konrcnlnitii  n  ili  r  riehen  bis  jetzt  fini^efn  ti n  Kr.  \kn  Fehler  der  Pyknnmfter^vä^Tinyen  sehritzt 
St  HMitu  auf  lu"><:hslons  +  cvXKXja  im  allgumeincn,  die  Werte  geben  für  ilie  ytx-tzlieh  fe^itgel^e 
Nonnalteropenttur  I5*C  das  Gewicht  von  i  ccm  Fhtaigkdt  im  luftleeren  Raum  {S'^..  ). 


Vcnilcirl;  ilcr  spocifiachcn  Gewicht«  de»  Mccrwaneia  nsidi  ^knaiDf!tar<-  nnd 
Atannetcr-Beuhacbtuniien. 
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Der  WrijK'ich  von  .\2  \Vasseqjroli<-n,  dü-  mit  ;^rn|kT  Wahodicinlichkeit  oder  Sichcrhdt 
aus  der  ylcichcii  I.okaliliit  stammen  —  die  Icilun^i,'  i.-iinT  un<i  <l<Ts<-ll>i-n  \\'ii,s,si.'r]irr>l>i.-  zur  Al)y;alic 
von  Wasser  sowohl  an  den  Chemiker  wie  an  den  (kcaiKigrajjhtn  war  nie  jjut  nu'iylich  —  läßt 
ericennen,  daß  vor  allem  den  aiftomelrischen  Reduktionstabellen  Fdil«-  anhaften  mOasen, 
die  auf  unserer  noch  nicht  ^enil-^enden  Kenntnis  drr  X'ohinu-nausilfhniinj^  des  Stx-w .xsst^rs  mit 
der  TempeFätur  beruhen  dürften;  bei  vergleichsweise  niedriger  Ablesungstemperatur  (lo'  und  <.) 
Bind  die  ATilonietr  rani,'al)en  fast  dnrchwe}»'  niedriger  als  die  Pyknometcrangaben,  bei  hohen 
1  em])»  nitun  n  i\;c)  — .^o*)  liefert  das  Aräometer  /.u  hohe  specifische  dewichte.  Aul?4  rd<Mn  scheinen 
die  arrioinetrisehen  \{es.suni,'fn  des  s|)e(  ifischen  (iewichtes  \nn  'I  iefeiiv.  ;t\<- 1  r  iladureh  nmh 
iHÄondcrs  bcnachunli^l  jjewesfn  zu  sein,  dali  Luftblilschtni  m>U£  aller  gebrauchten  Vorsticht  am 
Aräometer  steh  angesetzt  und,  dasselbe  hebend,  eine  zu  hohe  Ablesung-  vennxicht  haben. 
Beobachtet  ist  dieser  Vorjjan<;  ven  mir  alK  niiiirjs  nicht,  sia  irh  imnier,  xumal  bf  i  (h-n  kalten 
Tiefwasserpn >1  H.'n  des  Iniiiischen  Inilisehen  (  »ceans,  wartete,  bis  die  Probe  nach  stuntK'iilanijem 
Stehen  ihren  äuliorlich  bemerkbaren  J.uftyelialt  aligeyeUn  halle;  ich  sihlicbe  auf  einen  »ukhcn 
Vorgang  nur  aus  dem  Umstände,  daß  fOr  Tiefenwassw,  das  in  den  Tropen  bei  hoher  Temperatur 
untersiichl  werden  nuißte,  nieist  besonders  ;^r<>He  Kom.ktionen  v:e;;ennUT  dem  Pyknometer 
auftreten.   Nach  diesen  zwei  (lesichtspunktcn  i»t  die  folgende  /.usain menstellung  zu  beurteilen. 

sieh»  Taben«  auf  SHw  $5. 

Nach  flen  IVschlnssen  der  Stockholmfr  internationalen  Konferenz  von  189g  ist  bei 
<)ceanoyra]ihi.s<:hen  iJctailsl n d i en,  wie  sie  jene  Konferenz  in  erster  IJnie  im  Aui,'e  hatte, 
eine  (icnauiykeit  von  +  0,00004  .sjjCH;ifi.schen  fienichteü  oder  von  ■i^o,of,''J„  Salzgehalt 
anmstreben;  diesen  Anforderungen  entsprechen  aräomctrischc  Gcuicbtübestimmungcn  scherlich 
ni' ht.  Apj  I' I  i  Ts. 'i^  w  i-  il  man  bei  ■  I'ri  i  l-ahiten  über  die  (<•  :  .  .  wi'nn  ein  «-rster  l'eljorblick 
über  die  wfft<;nl)ichstcn  goigraphischen  Lharaklerzüge  der  V'erteilunjj  des  Saizgehalles  gewonnen 
«■erden  soll,  tfie  zulassige  Fehlergrenze  heti9chdich  erhöhen  kOnnen  und  mUssen,  und  tch  halte 
—  für  diese  /«ecke  -  eine  Genauigkeit  von  +0^00013  des  speciffechen  (  rewichte^  oder  von 
+  o,.'o  di-s  Sal>:j;ehaUes  für  yeiu^^-end,  /umal  man  auf  den  Karten  die  Isohalinen  doch  nur  in 
Altatänden  von  i  zu  1  uder  hüclistens  von  0,5       0,5  ^r«»  /iel>en  k.mn. 

Innerhalb  dieser  Cicnautgkeits;j:rensc  liefen  aber  im  allgemdncn  noch  die  an  Bord  der 

„Valdivia"  ausiieführtcn  Aläomt-ter-AI>lesunj,'en,  soweit  das  <  )lierfl<iehenw  asser  in  IVetracht 
kommt;  ich  habe  <le?>halb  auch  davon  abi^resehen,  in  den  Tab<'llen  1  Kapitel  1\".  ,.;<t)  die 
aräometriseh  bestinimlen  Sil/yeliallc  durch  tlie  pykni»nK'lri.seluyi  ersel/en,  wo  solche  vorhanden 
waren;  nur  in  6  l<ällen,  ffir  welche  besondere  Umstünde  üprachen,  kt  ein  solcher  Enatz 
VOljjenommcn  worflen.  Dagegen  sänd,  \\<>  Ani^aben  do  sj.ec  ifisi  hen  (ic-wiehles  von  Tiefen- 
wassrir  erscheinen,  meist  dtP  SiHMunschen  1'} knometenvüyiinj^en  /.ii  (inuule  gelegt,  meine 
arüomeiritichen  mit  wenigen  .\usnahmcn  also  geiili^l,  sie  waren  ohnehin  nichl  zahlreich.  — 

Zu  dieaem  Vorgehen  gab,  wie  gt«af*t,  das  Ergdmis  des  Veigleiches  meiner  Afttometer- 
beoI)achtun;4^en  mit  den  N  HMii>i"schen  PyknometiTWäi^unL,'eii  i;eiui:,,^  nde  Wranlas-^uni;' ;  Iwisirirkt 
wurde  ich  noch  darin  durch  die  sehr  inleres.>aiiien  L  nlersuchungen,  welche  naheisu  gleichzeitig 
KnvMMEi.')  und  Nan^^ex*)  Ober  die  bei  den  Aräometern  auftretenden  Fehlerquellen  soeben 

I  NvU'  )i>iii;i|:v'  ;u!  K<iiTiini>  .1.^  AiaMMu-im  i*  den  WimiitcliBKlicbsii  Uiitcniwiniiicni  >lc  KMer  Kiqnpiiwhm  und 
|[i.-^<.|:LKli't  Anxloll,  N«K  Fo^  Bd.  V.  IMl  z,  Kivl  IquO. 

ii  Our  Af^nmefm  and  tkr  aa/aee  Irmomi  ijf  UgHüh,  in:  Tlir  Nurtrq^ll  Kivlh  Mar  lvii|ieiKliim,  SdcntifSe  KchiIh,  V«I.  X, 
ChriHiaiib  1900. 
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verilffi-ntlirht  haU-n.  liocmikTS  kommen  <liil>ci  die  KapillaritätstTschcInunijt  n  un<l  dit.- OlxTflächrn- 
S|)annurn^'  des  S(h  wassr-rs  in  Ik-tracht.  !>:f  un<|U-irhtnälliL;i',  fast  uincriiu  idliar  schl«:htr  Ausbildun;^ 
tler  Kapillanvcllc  am  i\räomLlcrslcnjj;i  1  i^icbt  die  grölku  KL-hkruucile  ab,  und  die  mit  vcriinder- 
licher  Stengeldicke  starte  wecliselndai  Gewichte  der  KapiUarwdle  verlangen  genaue  BerQcksichbgui^. 
fi  -^rhiiht  dies,  so  kuniim  ^f<hr  v.  ihl  >-lt'>  •^t^'.v-'ihnlk'hen  AifiomettT  auch  künftijj  zur  ersten 
t>ricntierung  über  die  DichtiifkcitsvcrhTillniäijc  des  ?Hx\vas!ien»  benutzt  werden,  um  so  mehr,  als 
die  Hc^axBg  tienteht,  daß  die  Fehler  der  Reduktion  auf  eine  Normaltemijeratur  nnch  weiter 
heiabgediQckt  wi  r<l<  in.  ^(>bald  erst  die  neuen  Aasdehniuigsbestimniuiigen  des  Meerwassm  durch 
Knxtiikfx  \oll<:-mlrt  si  in  werden'). 

Sehr  2U  l>i-'achlen  wird  auch  J.  Y.  Bu'  jianans  neueres  Verfaliren  sein,  wonach  das  Aräometer 
jgeMrissermaßen  ab  ein  VcrdrAn^ungs-Pyknomeier  benutzt  wird.  KkCmmkl  geht  hierauf  a.  a.  O. 
des  näheren  ein,  Bixii.wax  iieat  sein  G«wiehtHar;i<>iueter  erat  iin  Seewasscr  imter  einer 
bestimmten  EV-ULstuni;  ab  fO'.l,  bnriifl  drinr»  dassellnj  Instrument  in  dcstillierlem  W'asM-r  durcli 
eine  neue  Belastung  ( aul  };enau  dii;  l-.intauchujiiistiefc  im  Secwaiser  ujid  hat  dann,  voraus- 
geaetxt,  daß  die  Temperatur     von  Soen-asscr  und  destilliertem  Waiaser  identisch  ist, 

er  « nt-eht  damit  allen  Schwieriijkeiten  der  KapillanweHei  da  deren  Gewicht  bei  Seewamer  nicht 
wesentlich  verschieden  ist  Von  dem  (  iewicht  bei  dentilliertem  Wasser,  er  en^ehtder  Notwendigkeit 

der  VohnnenlK-siimnumj,'  und  der  ( ilaskorn;ktionen. 

Stchdrlich  wird  bt*  haxams  Methode  im  Laboratoriuni  viel  genauere  Ergebni.s.se  liefern 
als  die  bisher  Qbliche  einmalige  Ablesung  im  Seewasser;  ob  ae  aber  auf  See  sich  in  großem 
Umfange  einbürgert,  wie  Ki<fMMi-i.  hofft,  scheint  mir  zweifelhaft  Bei  intensiver  Arbeit  an  Bord 
ist  d;is  \'erlan<;^'n  nach  '-ir'r  \'erdc>p[)i-lunj(  '''T  X'.V'simi^/n  —  mindestens  eine  solche  wint 
nötig  oft  gleichbedeutend  mit  dem  X'erzichi  auf  du-  gaiv/.e  Untersuchung.  Ferner  anstehen 
dadurch  große  Schwierigkeiten,  daß  sich  zwischen  der  Temperatur  des  Seewaaseis  und  detjenigen 
des  destillierten  \\'ass(;rs  volle  Gleichheit  an  Bord  nur  in  s«.-ltenen  Fällen  leicht  herstellen  ISIH 
und  man  also  selten  eine  VVas»erjir*ilK'  sf>fort  nach  l^nuiahnie  untei'suchen  kann. 

In  jüngster  Zeit  hat  endlich  TnooxErr')  seinen  Standpunkt  in  diesen  Fragen  näher  dargelegt, 
mit  Auffassungen,  die  ich  nicht  in  allen  Stocken  zu  teilen  vermag;  er  beschäftigt  sich  wesentlich 
mit  dem  Vi!«rrr-n  Bn  ii w.vN'si  hen  ( iev.irht'<.-in»nmeter  des  soj^r.  „(  lulli  h.m  r'  1  und  briuijt 

eine  grolle  graphische  Redukiionstalx;lle,  welche  dessen  Baiut^img  erleichtern  ,solL  Auch  die 
vorstehenden  Notizen  haben  aber  wohl  erkennen  lassen,  daß  man  gut  thim  wird,  nach  anderer 
Richtung  in  Zukunft  die  BemOhungen  aufzunehmen,  um  eine  Ste^iening  der  Genautgfcdt  zu 
gewinnen. 

Iis  bleibt  nur  noch  zu  erwiihna»,  daß  ich  bei  der  .u-HOinelrischen  Arbeit  an  Iktrd  der 
»Valdivia"  diesmal  mit  Vorteil  einen  schweren  Schlingertisch  benutzte,  der  ungef&hr  den 
Abmessungen,  wdche  KkOmmel  angiebt*)^  entsprach,  gern  aber  etwas  gr5ßer  hütte  sein  kfinnen, 

i  /  Mt  KhodseiiImImb  Taballcn  iiitd  laiwliciMa  et*dricMa  luun  dtm  Ttul  „Hfiili«|MtiUMhe  Tabdko".  Kepcnhaiai  md 

2,  n.t.,m!MitiHt  *  t»  dnutU  4t  Aw«  4fr  Mf p  in;  lUndlii»  da  ^«if^  dl»  S.  Y.  JMg€>r  —  ElipMHin  4iMKGi(qiic  Mie  — 

Afivera  1901,  24  SS. 
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um  die  ;;an;,'baren  Grölka»  VUt  ('vlinf|pri;l;ls<'r  iiuf/iinf'hmen.  l.rKsi  ii  hat  mit  karrl;misrhen 
Von-ithtunytn  für  Aräometer  keine  >;ulen  Lrfahriinii«-ii  gcmachl  luiü  verzichtet  auf  «e,  ich 
selbst  habe  frtlher  auf  S^ebchiffcn  auch  möitt  alle  ScMuigeitische  und  Aehnliches  sdiUeßKdi 
\\(<i^^r«>iasscn;  t  s  scheint,  dali  von  Fall  zu  l-.iU  die  Natdichkät  solcher  Hilbmitld  erprobt  oder 
ihre  Entbehrlichkeit  fi^ütgcätdli  wct(1ch  muß. 


]\-n\  I'>i  '1'irfnis,  iirlM.n  «li.iii  s<>hr  /(Tt>r»fhlieh(  n  um!  Ix'i  starkem  S<<-i;ani,'  eine  Al>k^s«ni,' 
nicht  gestillte  iickn  Arilomcur  no^h  ein  Inistrument  zu  besitzen,  das  die  jeweilige  Dichte  des 
Meenvasscfs  auch  auf  pbyaikalischcni  Wege  zu  ermitteln  gestattet,  wird  entsprochen  duich  daa 
Aiiui'sthe  1  ot.ilrtfrakt(imeier')k  ttndches  die  den  I  )iehteilndenin;4iT)  proportionalen  Aenilerunjjen 
tli  s  llrix  hun;^'>in<iex  tier  .Meenvasser])r<)hen  i^iehi.  eine  i^anz  }|erin.i,'e  Oiiantitilt  W:ls>i  i  erfordieit 
und  fixii  in  di?r  llaml  -sell>si  bei  heftigen  Schiffjsliewi-yunyen  gehandhabt  werden  kann. 

Dank  dem  Entgegenkommen  von  Prof.  Avkb  und  der  optischen  Werkalfltta  von  Caki.  Zeum 
in  Jenn.  xsdche  überhaupt  bei  der  AuarOatunf;  der  Expedition  in  nicht  geavig  anzuerkennender 
W'i  ise  mitgeholfen  hat.  erhielt  der  W-rf-fs^cr  für  die  ,A'aMivia''-FaIin  ein  l  'xt  mplnr  '  :ner  gegunülKT 
tler  früheren  AiiUhschai  l-orm  etwas  veränderten  KonsUiiktiop  dci»  RcfraklometerH  mit,  über 
«vdchc  Dr.  PtruiuCH*),  von  «■dchcm  die  neue  Anordnung  ausgeht,  unter  anderem  folgendes 
mitteilt; 

„Fiei  den  Sjii.-cialk(>nstniktion<-n  tles  .XHiuvM-hen  Refn»ktf>meters  kann  das  ^^veitc  (äußen.') 
Gkutprisma,  wek:hcs  den  Lichteintrilt  in  die  l  !iKsigk<  iLss(  hirht  vermittelt,  dadurch  tnll>ehrlich 
gemacht  werden,  daß  man  das  untere  Ende  des  Refraktomelcrs,  in  dem  sich  da»  eigentliche 
KiTraktomctcqirisma  iML-findet;  einfach  in  die  zu  untersuchende  FlQasigkeit  eintaucht, 
indem  man  gleich/eitig  ditrih  Wahl  eines  gtvigiielen  r,pf;ißrs  oder  duRh  <1i'  Itnltimg  des 
Instrumentes  dafür  Sai^e  trägt,  daU  ein  den  Anfonlcrungen  der  Methode  der  I  otalreflexiun 
entsprechender  —  streifender  —  Lichteintritt  stattfindet  Oer  Vorteil  des  Verfahrens  besteht 
zunächst  darin,  <la(S  die  Ijchtbnc  hung  einer  FlOsiigkeit  in  gleich  einfacher  Weise  sieh  fi>L-.tellen 
lalil  wie  ihre  l'einjteratur  mittels  «-ines  'l'hermoim-tcrs  oder  ihr  sj)i'<ifis<hes  fiewicht  mittels  eines 
Aräometers.  \'or  allem  aber  ergiebl  sich  für  die  Ueol>achlung  der  (irenüUnie  der  Vorzug,  daß 
die  Grcnjilinie  we^n  des  Wegfolle«  des  jm'eitcn  Prismas  viel  Schürfer  mat1<iett  erscheint  als  bei 
Kinschließimg  <i«  r  Müssigkeit  zwischen  die  beiden  Glasprisinen  des  AuBE'schen  Kefraktomeittsl 
I's  kann  ilaher  für  <lie  I$<-oltaililung  der  firenzlinie  t  ine  erhelilieh  stärkere  l-emrohnergrößerung 
aiigevv.uKli  und  dadurch  die  tieiuuigkeil  iles  Meßverfahrens  uitsprcchend  gesteigert  wenlcii. 

I)  AUK,  X«ie  AjifAiM«  tnt  nnümraaff  <*«  Btrcfauiije"CtBi>(:' n^  t:ii.--Hr  K  rpcru.  ».       Joii  i*<r^'-  Kk^hmfi  m:  Aniul™ 

ikr  llv.ttivi'^ii'hir,  lS<Kt.  Heft  J,  «ad  in:  ««i(.h)»il«JiM»ir  H.<J);i,lniiiit;.i  .  s  Sch.itt  in:  l'cu-nn,  MiUiiL.  Ki)tiiu.-Iicft. 
Jtn.         S.  j:  (f. 

t)  Katukig  iKv  ZKIMtVben  Wciintftle.  llh)^.  S.       un.i  M|>.  4j.  wcWkc  bin  rc|iRKhM4rn  l«!. 


§  la  Refraktometer. 
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Fi",'.  10  /oi^t  die  F.inrichtunj,'  d«s  lastninK-ntcs  in  der  nciu-n  Form.  Das  I  landfemrohr 
giebt  etwa  lofache  \'eqg;röläerung.  P  ist  das  Pmnia  aus  hartem,  widci-standjjfähigem  Glase  vom 
Brechungsindex  1,51.  Die  Prismenfassun^  ist  außen  cyGndrisch  .v'(\sUiltiet  und  vernickelt  Vor- 
und  einsprinjitnde  Kanten  sind  thunlichst  vi  rniiwU-n.  so  daß  das  Rdnigen  des  unteren  Refrakt<v 
mulrrt-ndi-s  mit  nniiji'n  \\fni<;vn  I lai!''.;-ifi'c  n  lMA\irkt  ••vi  rl  n  kann.  Dor  .Xpparat  ist  so 
justiert,  daß  die  (irciizlinie  für  destilliertes  Wasser  bei  einer  Temperatur 
von  17*5  C  auf  den  Ska]cnteil  15,0  zu  liegen  kommt 

1  III  liif  einor  GreiuUflte  xur  Skala  in  ßnichteilen  eines  In i<  r\ all« -s  der  Skala  .tjenauer, 
als  dies  durch  eine  Sehät/unji  niA>;licli  ist.  mr-ssen  m  kßnncn,  lüt  das  Okular  mit  einer  Mlkro- 
roetcreinrichlung  X  ausgerüstet,  mit  deren  Hilfe 
die  Skala  um  };enaa  dnen  Skaknt^  hin  und  her 
txnvc;^  wealen  kann.  Man  sti-lll  K-i  der  Messnni; 
die  Schraube  s<\  daß  die  Gren/lini«'  mit  dem  ihr 
unmittelbar  voraufjjehcndea  leilstrich  der  Skala 
zusammenßUlt,  und  liest  an  der  in  10  Teile  ge- 
teilten Trmnnu-l  der  MikrometerNehraulie  die  t;e- 
üuchten  Zehntel  Skalenteile  mit  einem  Fehler  von 
höchstens  +  ai  Skalcnteil  direkt  aK  In  Anbetracht 
der  relativ  starken  l-emrohniTgrölienini,^  isi  ilie 
äuiVrste  Sorgfalt  heim  Reinigen  der  Prismenfläche 
erforderlich. 

13ie  Achromatiaening  der  Grenzlinie  erfolgt 
mit  Hille  eines  um  die  Kohraehse  drehbaren,  drei- 
teilii^en  .\Miei-l'risnias  . /.  die  I)r4-hun!.;  liessellH-n 
wird  inillels  de»  in  der  Miue  de?.  R<ihrus  aiigtv 
brachten  Rin^  R  auajjefflhrt  Fbr  die  Zn-ecke 
der  TempiTatiirbeoicK  htuni,'  und  der  Bdeuchtitng 

dient  das  Fintauehgefilli  Ii." 

Hierzu  darf  ich  auf  Grund  der  pniktischcn 
Erprobung  der  gcitamten  Hinrichtung  auf  See  be- 
merken. daB  in  der  Thal  die  n<>t\\endt_:^'e  Sehärfe  der 
V'erlOschutigsgreniJe  wesentlich  leichter  in  (lern  Wassserbad  erreicht  wird  .ils  bei  der  früheren  Form, 
daß  aber  anderersnts  das  Wasticrbiild  als  solches  bei  sehr  heftig;«  !»  Ik  wegungen  des  Schiffes  ähn- 
liche l 'nlM-ipiemlirhkeitfn  mit  Stell  bringt  \vi<-  die  W'assi  rnieni^e,  in  der  daii  Af&ometer -Schwimmt, 
und  somit  j^eTade  der  ursijrtlnijlieh  betonte  X'eirzuL;  tier  Refraktotneterniessuni^  -  volli- Tnab- 
hänjjigkeit  vom  Schiff  luid  Seeyiuig  —  /.um  Teil  wieder  verloren  geliL  Ich  möchte  den  1  laupiwerl 
der  PiTLFRicH'schen  Konstruktion  für  die  Oceanojjpruphie  darin  erblicken,  daß  wir  nun  ein  sehr 
bnuichban.'s.  nicht  leicht  «erbltthlich'-s  l'~rsat/insiniment  fOr  di<r  wahn  nd  lani:;er  S<'erei.s«'n  .sehr 
yefJihnU  ten  .ArTiomeUT  l>esitmi:  und  dieser  1  insumd  schon  wird  dem  Kefraktomeler  einen  Platz 
in  der  -Xusrüstung  aller  Mccrcsi.xpeditionen  sichern. 

Die  Ftrma  Zms  fertigt  diese  Rcfraktometcrform  in  stets  absolut  gleichen  Dimensionen 
und  e»  kennen  daher,  wie  mir  mitgeteilt  wnd,  die  auf  den  folgenden  Seiten  verKfTcntlichtcn,  an 
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.\I(  i>r\va'*seq)nil«'n  dun  lt..  f  'i'iru  ii  Ri  ol)achtuni;f  n  und  Rtxhiuini,'pn  als  s^iltii,'  für  alle  lusher 
gclic/cTten  und  noch  zu  ln/lenulen  Rtfraktometer  Uicbes  l'ypus  angesehen  werden. 

Schon  «Ahnend  der  „Valdtm'^-Reise  wurde  ehe  Reihe  von  Ablesungen  fttr  verschiedene 
Temperaturen  und  W.issciprrilicn  •lemacht,  dr^jh  sind  schließlich  an  nach  Hause  niit^'cl>rat:htf*n 
Proben  in  s)-stematischen  Versuchsreihen  alle  notwendig  erscheinenden  fieobachtun^jen  angestelll 
worden. 

Zur  Untersuchung  gdangten  6  Ptoben  von  Meerwasser,  ift'ckhe  idi  während  der  Reise 

der  „Valdivia"  i^jeschi'n tft  hatte  (im  Text  und  in  der  ;;raphischen  Darstellun;^  mit  I  VI  liei^eichnet), 
und  deitilliertes  Wasser  (No.  V'IIi.  Die  Bestimmung  des  specifiüchen  (ieu-ichtes  der  Fr())K>n  erfolgte 
raittds  der  im  vorigen  Parai,'ra]jhen  näher  beschriebenen  feinen  Afftometer  des  soj;.  „i,'roßen 
intzes*^  von  Siii.kk.  Die  für  IVobe  III— \"i  erinitleUen  Werte  dürften  vollkommen  korrekt  sein, 
um  so  nichr,  JiLs  die  lieoliai-hltinj^en  i^enau  l>ei  i  7'',5  C  anijcvrüi  \'.  i;iilr-n;  dai,'ei;en  is!  di  r  f'lr  I! 
gegebene  Wert  wahrscheinlich,  der  für  1  sicher  mit  einem  nennenswerten  Fehler  behaftet,  weil 
fttr  die  hohen  Salzgehalte  die  Aräometer  bei  Zimmertemperatur  nicht  ausreichten  und  die  von 
holien  I'emperaturen  (ca.  ^^o")  auf  I7*,5  voigenommene  Reduktion  Inn  der  unj;enau<;n  Ketinlnis 
<l<'r  Wtlumenändeninvjen  ilerartit^en  SL-ewasst/qtrolR'n  unsichea'  Werte  er>;elv  n  ih  jC,  n.ilu  r  ist 
sijiitcr,  t>ci  der  Berechnung  dci'  l'oniicl  für  die  Beziehung  zwischen  Refraktonieterskala  un<l  I  hehle 
besw.  Saltgdialt,  Probe  I  nicht  benutzt  worden. 

Probe  I:  aus  dem  Suez-Kanal,  an  der  Grenze  zwischen  kleinem  ttnd  großem  Bitieniee. 
13.  April  1899,  4*  p.  m.  Temperatur  /  ™  20^,2.  S'^ji^  =  IV03446.  Salzgehalt  /  (abgeleitet  aus 
der  Formel  /  —  [s'/f^  —  i]  1310)  =  45.14  V 

Probe  II:  aus  dem  Gcdf  von  Suez  in  2H*  f  N.  Br^  33*  30'  O.  I.  1 2,  April  1899^  9^  a.  m. 
/  —  ao»,i.   s\.:^     i,03i44-  /  "  4».<9  V 

Probe  III:  vor  Gibraltar  in  36*  «o'  N.  Br,  4"  53'  W.  L  21.  April  i«99.  a.  m. 
/  =  i6"4.    s;'.  ■  =  1^2784.  /  -  3M7V 

Probe  IV:  aus  d<T  Nordsee  in  s.>*  20'  N.  Br,  4"  j</  ().  L  28.  April  i8<>>j.  3»'  p.  m. 
/  —  g*^.  ~  ijo2b Ii.  /<  ^  3 ) 

Probe  V:  vor  der  Onnöadung,  Feuerschiff  I.  2>>.  April  1899,  5I*    m.  1^2294. 

Probe  VI:  in  der  KIbe,  «lucrab  von  Neu  werk.  29.  April  1899,  7''  p.  m.  S^^i^  ~'  1^1947. 

Zunächst  handeh  es  mh  danim,  für  destilliertem  Wasser  und  für  SeewmMer  von  verachiedenem 

S.i!  •. 7  h.'lt  die  \'i-rs<  hii  l>"ii'i.j  n  ((t  (iren/linie  im  Refral-l  nnrfrr,  v,i  l(  »ii-  d-irrh  die  Temperatur 
bedingt  wertlen,  /u  ernutti  in,  und  damit  allgemein  giltiye  Kcduktionswerte  für  eine  Normal- 
temperatur  (in  unserem  Falle  17".^  C)  zu  ;<ewinnen. 

Die  Resultate  der  W  isuehe.  «eiche  s<  hon  auf  See,  hau|>t.s;u  hli<  h  aln-r  im  April  kjoo 
aui^^Ohrt  wurden,  sind  in  der  folgenden  'labeilu  zusammengciitellt;  fast  jeder  cin2elne  Wert  ist 
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das  Mitlei  aus  einer  Reihe  utimittdbar  hintereinander  ;>cmachter  Ablesnngen  des  Thcrmomctere 
und  RefraktoRictrrs.  Die  jj^plräche  DaiateHunj,,'  <lifMT  RL-sultatt-  (Im;;.  2n)  lälit  irkcnnm.  daß 
die  Ik'/if-huriL;  rwischen  der  Temperatur  x  und  der  Refraktometendcala  y  durch  die  (ileichung 
einer  Faraljcl 

y  ^  a  +  bx  ■\-  (.Tf 

anszodrflcki-n  ist.  Die  Berechnung  wurde  nur  fOr  die  Proben  und  Kurven  II,  VI  und  VII  durch- 
geführt und  cr^b  fQr: 
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II:  ^  =  38,56  —  0,1605  X  —  0,002419  r  (1) 

yi:  y  =  30,60  —  OVI094  X  —  ofio^BSS   (i) 

\'II:  r  "  17,2.)  —  <T,<'i07  V  —  o,(»427(t  i*  (  v) 

Tici  Kunc  \'1I  (iJcstill.  Wasser)  erhalten  wir  für  i'",^  nach  der  l''ormel  für  v  15,06  .stitt 
genau  i^jao;  diese  im  ganzen  wohl  nicht  groik-  Abn'cichung  ist  auf  Beohachtungsfehler  zurQck- 
zuführen,  denn  es  war  bei  den  zur  Verfügung;  stehenden  Hilläniittdn  nicht  mOglich.  eine  sehr 
i^rolk'  fiCTi.mij^kcit  zu  ct' ii 'n  r  I  s  sjjiUer.  da  "^eniän  der  Kunslniklinn  dolillii-ff-s  \\';is-«?r 
l*'  '7"«5  gtnau  151OO  zeigt,  dieser  Wen  und  nicht  15,0*1  «  ini^fsttzt  wordea  Der  .Scheitel  der 
Parabel  fUr  destilliertes  Wasser  Würde  nach  den  lüer  vort,'«:te;^'ien  Versuchen  etM-a  bei  —  5* 
lioi^^eii,  wilha-nd  Dr.  I'ri.i  KH  h')  das  Maximum  des  Brechungscxpofienten  des  destillierten  Wassers 
bei  —  1°  bis       2"  fosti;«'l(>^t  hat. 

Aus  den  eben  genannten  3  (»leichungen  wurden  dann  für  »ämthche  Teniix.nituren  von 
bis  30*  C  diejenigen  Größen  berechnet,  wdchc  ztir  Redaktinn  auf  i7*,5  fuhren,  und  schließlich 
unter  Iknutüiin.if  einfacher  Inter-  unti  llxtra]iol.ition<  n  die  nachstehende  l  alw-lle  aiif>Testellt,  «^che 
die  Temperaturkorrekiion  für  Inlieliij^e  Ablesuni;en  «ler  Refraktometeiskala  aas/u  nehmen  gestattet 
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Die  Benutzun:^'  dieser  Reduktionstahelle  wird  >v<-sc-ntlich  «Tlfichtcrt,  ja  es  wird  je  cio  Inlcipol.itions- 
rt-i^hnun^  ülKTflilssi:;  gemacht  wonn  man  dalK-i  dir-  i^raphisi  hr-  r.if' 1  uif  vorhen^i  in  iuli  i  Seit« 
^Hg.  21)  zu  Kate  zieht;  sie  i»t  ak  die  Darstellung  der  l'unktioiicn  zweier  Variablen  —  der 
Temperatur  und  der  Refraktometerwerte  —  gedacht 

\  hv    l\i  <1' ikti«  III   •[■■v   7    unt<T>.irliun    W,  i»ir|q<ili'n   auf    \~^,-.  für   l'r'ilic  II,  \'I 

unii  \  II  «liifki  nutti'U  der  <<\-<  n  iiiii-.'i.'iltfii  l-'inin'ln,  für  Probe  J,  HI,  iV'  und  V  nach  der 
graj.(hi.s<.heJi  Diu>tdlung  criulgle,  «rgaii  nun  iMigciiUe  Werte; 

für    I:  36,61  V:  29/.Ä 

„    II:  Vf:  2749 

III    ,2,77  VH:  isyofi. 

-  IV;  31,77 
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FUr  den  Uebei»inng  von  den  reduzierten  Refraktometenverteti  zw  den  Angaben  des 
sp«xrifischcn  Gi-wichtN  be/w.  de«  SaUjfChaltra  «enü^jt;  ^^■ic  die  i*i'«phi«iche  DarslclUtn.sf  In  Fig.  22 

AniJiii«    .  in.  r  !ini-ji'-:i  I.-v'--It.i«^-.   und  •  vi.ill-  ■•  ■irili-  \\'.".:l,!witr.:  vm-i  V::  .:»■  T 

unil  uiitcr  Aniialune  von  1  s,<-'<.'  >UU  )  s.ixt  lur  IVoIk;:  \  I1  au^  da»  sciion  olx:n'j  angegebenen 
Grflndcn  die  Fönneln 

y        2346  +  1.564 .  .  -  , 

y  —  —  30,73  +  2A}9-»'  ...  -  (5). 
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worin  x  die  reduiiate  Abksmig  an  der  Skala  des  Rebaktometeis,  y  da»  «pedfiache  Gewkbt  looo 

—  i),  also  unter  Weglassung  von  i  a  und  y  den  Sali^i^alt  in  '/ob  bedeutet 
Nachstebende  Zusammenstellung  läßt  auch  die  Abweichungen»  bezw»  FddeigiOflen  ericeraien: 


Rofr.Uil.i- 

aictt-T 
mlii/ioti 
mf  1  ,-".!> 

'"".5 

Sjxrifisch«  Tirvidit  Sr^, 
*  1  «5 

iVjiiiitiniPf-  1 
brnhAchtunc  Vrechwi 

hcotadlltt 

U  in 

H«. 

1,00000 

I.OOOOO 

;    0.1  ^  ^  ►  •  ■ 

0,00 

OJOO 

'  o.ou 

VII 

1,0104; 

i.oiqjj 

—  Ojl«  ■(  ■■  •' 

—  0.08 

VI 

l,OJ2'lti 

-     UJJf  :: 

50.04 

loj>» 

—  0,04 

V 

ji.r; 

\jOlilll 

—  O.O*  M  1  I .... 

i4.5r 

—  U.14 

IV 

jj.r: 

1,01:84 

4-  0,0^ 

III 

1.03144 

1,0J1}0 

(-  u,ouoi4 

4"."i 

41/»l 

■t-  o.is 

44,JS 

t 

--  (>./ir>0(>l» 

duKiucbainl. 
F«lilfr 

fi.o!( 

«tududmud. 

Die  Tabelle  A  hier  untoi  giebt  endlidi  die  nach  den  zwd  Fonnetn  (4)  und  {5)  be- 
rechneten, jedem  vollen  Skalenteii  des  Refraktometers  entsprechenden  Werte  des  specifischen 
Gewichtes  und  des  Salzgehaltes  an,  Tabelle  B  auf  S.  66  bringt  dassellie  in  etwas  anderer  An- 
ordnung und  erweiterter  Form  für  je  '/i*  Skalenteil,  doch  sind  in  letzterem  Falle  nur 
die  im  Wasser  des  offenen  Oeeans  auftretenden  Dichteunterschiede  berück- 
sichtigt 

Da  bei  den  Ablesungen  an  der  Refraktometerskala  nur  die  Einheiten  der  ersten  Dccimal- 
ätelle  garantiert  werden  können,  während  die  Hundertstel  lediglich  RechengrBßcn  sind,  so  ist  die 
erreichbare  Genauiglnit  der  lefraktometrisch  abgdeiteien  speciiächen  Gewichte  ungeHhr  die 
gleiche  wie  diejenige  der  Messiuigen  mit  dünnstengeligen  Aräometern');  +  0,1  Teil  der  Re- 
fraktometeiskala  entspricht  ungefähr  +  0^00016  des  specifischen  Gewichtes  oder  +  0^20  "/m  des 

♦ 

Umvandlang  von  Sbltenteilen  'Ics  Rcfrnktmnctcrü 
in  Angaben  des  spezifischen  Gewiclite»,  bexw.  Sa1:tgelialtct. 

A. 
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Sluk 

RcfT.- 
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O.DQ 

■? 
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"S*> 
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2, 
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J« 

1,02033 

26,ft4 

2« 
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2r90 

28,69 

30 

234«' 

30 

3" 

2502 

31.7» 

3' 

3' 

2^59 

34.«3 

31 

33 

2^1} 

33 
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2972 

38.t3 

34 

35 

JI28 

40.-J« 

35 

3" 

3»»4 

43-03 
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3441 

45jO« 
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3" 

3597 

47.'3 

39 

375» 

49. 1« 

39 

S».»J 

4" 

^)  Vcrj-I.  S.  t,l,. 
OmtMiM  TI<tM»4tiiM«lla  l«09-l«w.  M.  I. 
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Siil/i^c-halu-s.  Das  Refraktometer  kann  daher  als  /i/itwcilii^i-r  Hrsat/  des  Arikonioters  cmjjfohlen 
werden,  l>esondcrs  d;inii,  wenn  es  sich  nur  um  eine  xorläufigo,  schnelle  Urientierung  handelt'); 
gereditfeitigt  erscheint  es  jedenfalls  nkht,  mit  ein  paar  auf  der  Oberflache  bleibenden  Worten, 
die  auf  den  r,ei;,.„siand  s<  ll)si  i,'ar  nicht  einfachen,  die  ganze  Mediode  „abdiun"  zu  wollen,  wie 
es  Thoulet  kürzlich  versucht  hat'^ 


a 

Ffflr  tUe  hn  offenen  Ocean  auftnüctiden  UMcr<chi«d6 

|a*t 

(■«■OlnlidK  Zjditea:  S         nil  Vftgfamat^  von  t4>;  tamnt  2allkai  SallKChilb 


Rcfinkt. 

oo 

lo  ao 

40 

50          to          70     1  So 

9» 

3», 
31. 
i»f 

33. 
34. 
33> 

»815 
»97» 

30,74 

«Ar 

»J^'J».«  *377 
»S'*  ^*««  »5S4 
4  J5^J  *<><K> 

i^7j JJWJ  jooj 

1  1 
1  1 

3l.r4 

33^9 
3SJ4 
SJJ9 
J9-34 

'7S\3S~I4 
t9Ai]3T.49 

1 

»409 
»S6S 
*7'l 
»87» 

3>.SS 
J5.»5 

39,7s 

»nr 

3<M"» 

J' .75 1*440!  J»**]»4SS 

jj.ÄoliSO*]«."«  '»<>•* 
J5.»5  »7S3  J»y«J  2768 
J7,0(>  »'«K»  Jgjl  21(24 
J«.(W  iO*»*  ^o-iö  io»' 

.       1-  ' 

31,16 
34 

2471  JW7 
ä<>»8  J./.*  J 
»7«4J«.<7 
mo3»Ji 
109"  *"J7 

«95*  J«.7» 
iU2  ^«,77 

§  II.  Der  ZEiss*sche  Neij^Hinijsmesser. 

Udlers  tritt  an  den  Beobachter  dxxi  Ikx»  <lie  ,\ufgal>t:  heran,  die  (irölte  des  .Winkels, 
«riehen  eine  in  See  verschwindende  Seütehui^  mit  der  Meeresoberfläche  bildet,  anzugeben. 
Das  Abtreihen  der  Thermometer,  Netw  u.  9.  w.  sich  nicht  immer  vermeiden,  ao  daß  dann 
der  Draht  nitht  senkncht  ;iusst<'iiL  \uii  ist  freilieh  klar,  dali  in  tien  seltensten  Fällen  S<'il- 
leiiung  auch  im  Wasser  eine  einigermniSen  gerade  Linie  bilden  wird,  \<ielmehr  wird  es  sich  um 
eine  völlig  gdcrQmmte  Kurve  ach^ver  delnnerbarer  Form*)  handeln,  und  der  beobadithape  Winl^ 
wird  un»  Ober  die  Verhähnisae  unter  dem  Meeresniveau  wenig  aussogen  können;  doch  dOrfte, 
/umal  Ixim  Arlxiiten  in  vjeiiii;^en  Tiefen.  d<'r  Winkel  imtnerhin  einen  j^iiten  Anhalt  /ur  Be» 
urteilung  der  relativen  Stärke  der  Abtrift  liefern.  Hiixsf„N  Lsi  bei  seinem  Versuch,  durch  Plank' 
tonnetze  AufiKhluß  Ober  Strömungen  zu  erhalten,  auch  auf  die  Notwendigkeit  eines  solchen 
Neigungsmewieis  gestoßen*),  und  KrCmmel  hat  auf  dem  ..National*  einen  Vorteil  zu  erreichen 
iie>i,'laul)t,  \\i  nn  er,  anstatt  ;4.ir  kt  ine  Ki  'iTektion  an  die  Messiin^^en  der  riefs<H  tem[>eratnren  anm- 
bringen,  den  Neigungswinkel  an  der  Ubertläche  auch  für  matiige  liefen  noch  giltig  sein  lälil^^i 

Wenn  später  durch  Manomcttr*)  die  wirklich  eneichte  Tiefe  eines  Lotes  dnwandsfrei 
bekannt  ist,  so  wird  unter  Hinzunahme  des  Neigunj^winkek  die  Gestalt  der  Kurve  einer  Draht- 
leitung in  See  wohl  rocht  gut  festgelq^  werden  können. 

I,  Ii'  It/iir  /' it  h.ti  Muh  H  ria:\.-r  ii:.!  .!.r.  i.  ei.^^.  t.,]..Ml  u^schsfckttn ;  <t  »iltii-t.t  ^'uh  an  <lin  W  \\\:i\\\<ti\  in 
WiEWEM.  .\i.f-l-  ii.  N   ]•  I..  s,         I.  -...Stirl,.-,.   M  il<,|  ■  ,,ri     N'^hi^m  ».  I<.:;..r-.  .il  N'.t«..,^.  !■      i%    iiiil  Mi.Miii  IniTfUj;^ 

V«l.  I.  N".  '•.  I  liti-Iinnu  l'l'Hi, 

Ii  \'''n,:l   .ni<  tl  lintfTi  S.  7I* 
:i  I-:i.  ll.:L'..  l-iil'.li..l-j. 

V  <i  r  tiyil.  I  i-ilt'  iicTiUidMai^n,  Kid  und  IxipiiR  lt93,  S.  ^t. 

*pl  S.  ucit'.ii  S.  Ji. 
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Kurzum,  es  eri^-ah  sich  cli«?  Aufgabe,  eim-  einf.icho  V'orrichuin;,'  zu  konstruim-n.  v.i  l  lic 
auf  optischem  W't-'jje,  mö<;ll(  hst  in  der  l-'orm  chus  Irichu/n  und  Irt-i  in  der  H;ind  zu  iji  hnmcht  tKh-n 
kleinen  Fernrohres, jt-'tlt-'r'icit,  auch  iK-ischlcchttnn  W  i-llcr  und  suu-kcnSchiffsWwcy  uJigen,  <ia\  cingiuiys 
jiSenannten  Winkel  («  in  Fig.  35)  tn  messen  gestallet.  Auch  hier  gnU  die  optische  Werkstatte  von 
(  aki.  /i  iNs  in  jt  na  hilfreich  «  in.  und  ihr  wissenschaftlicher  Mitarbeiter  Dr.  Pi  i.fku  ii.  d<in  das 
brauchltare  und  vc^n  uns  oft  lH-init;<t(-  Instrument  zu  danken  ist,  stellt  freundlichst  seine  nach- 
stehenden Ausführungen  hierüljcr  zur  Wrfüyuny ; 

„Fflr  die  Lfiening  der  von  Dr.  (\.  Stnarr  $>[estiellten  Aufjfabe  erschien  mir  die  Anwendung 
von  i,aTadsii  hti:^<.n.  s<.^.  1  )in  i.'sdu'n  Rt>fl<rxinns|>rism(  n  aussirhtsv'oll.    Dr-Hi  man  tin  soIcKl-s.  in 
ntlx-nstt-hendtT  l''i;^ur  j al)L;t  l>iklt't(-,  l'ri>ma  um  dir  \'isi«-rnchluni;  als  Achs«-,  sn  ilri'ht  sich  auch 
da.s  durch  das  l'risma  jitsthcnc  Kt.nu.\bild  dt^  anvisiurltji  (ji^ciisUi)»dcss  imd  zwar  erfolgt  die 
Drehung  des  Bildes  in  dem  {;leichen  Sinne  wie  d«  des  Prismas,  aber  mit  der  doppelten  Wink^ 
;,'esch\vindij,'kt  it.    Hält  man  ilas  l'risma  di<-ht  \(ir  das  Aii'^i-  und  srhaut  zum    ("c-il  durch  das 
l'risma  hindurch,  zum  l'fil  m  d»  iiisrlU  n  \orlH-i,  sf<  crschcim  n  Bild  und  ( ici^cnstatfd 
in  yeytnseitigcr  L't-ljertJt.rkuiij,'.   und   us   ist  ein  Lcichto*.   die  Laye  des.  eüici)  mit     j  ill 
der  des  anderen  zu  verglekrhen.   Nun  sind  infolge  der  einseiti^n  Btldufflkdining  im    |  1  1 
Rt-fli'xl)ild  immer  nur  diejenii^rcn   Ri<  htuni,'fn  flen  ursi>riini;lit  ht  n  |)arallfl,  welche  zur 
Spit^dcl)taK'  jiarallel  <nk-r  senkrecht  zu  derselben  verlaufen.    \\'enn  es  sieh  also,  wie 
im  vorliegenden  Falle,  darum  handelt,  den  Riclituni,osUJilcr;>chied  z\ifder  (icraden,  vom 
Standpunkt  des  Beobachters  aus  gesäien,  zu  messen,  so  hat  man  die  Panüldstellung 
Vfin   Bild   und  Objekt  successive  für  jed*'  <ler  Ixiden   Rii-htuni^en  vorzunehmen  imd 
erhält  dann  aus  dem  Urehungsiwinkel  des  Frismas  unmittelbar  den  gesuchten  Neigungs- 

Ein  auf  Grund  dieser  Ueberlegungen  aus^fohites  Instramentchen  —  das  Prisma       .  , 

steckt  <lrehbar  m  einer  mit  einem  Teilkreis  vers»-'henen  Hülse  und  trä;^  einen  zui^leich     !   i  ; 
ab  I  r  indhalx'  beim  ürchen  des  i'rismas  dienenden,  auf  der  Tciluni^^  spielenden  /mv^i^y     i  jj  • 
—   ;.;eiiu;4t  den  ^restellteu  Anforderungen  daher  vollkommen.   Der  .\pparal  hat  aber 
den  Nachteil,  daß  man  an  eine  feste  Aufstdkmg  desselben,  bezw.  in  FäOen,  wo  dies 
unthunlich  ist.  an  dessc'n  nihij^e  Aufhängunt;  i^eltunden  isL    Für  den   beabsichtiijten  Freihand- 
gebrauch des  In^tniments  auf  See  erstrhien  daher  dieser  Apparat  wenig  geeii,meL    Fs  mußte 
eine  Anordnun;.^  ^eiimden  werden,  welche  den  Winkel  zwischen  Horizoitt  und  Faden  unbe- 
kttmmert  um  die  Schwankungen  des  Schiffes  aus  freier  Hand  zu  messen 
gestattet 

l>ieses  Ziel  ist  du-r  'i  die  nachstehend  iK-schricVicnc  X'ersuchsanordnuni,'  erreicht  wfird<-n. 
Die  derselben  m  (  iruntle  gelenkte  Idee  ist  die  gleiche  wie  bei  dem  vorstehend  skiit^ierten  einfachen 
Apparat,  auch  die  Art  der  Beobachtung  ist  im  wesentlichen  (fie  gleiche  geblieben. 

Wie  man  aus  l-lg.  24  erkennt,  sind  zur  Fmichun;,'  der  angegebenen  Eigenschaften  im 
gaiuen  drei  Do^^c'sche  Keflexionsprismen  {/J„  JJ,  und  Z^)  notwendig  gewesen  und  außerdem 


«ich  TU  c'miiiaicuiMÜMn  Mamsell  mii  Hilfe  voa  (r»i*i<-hco<leR  KAdcn  io  der  Bildfcidcbcnc  hnuun  wtcelen  kunii, 

»if  ii.-r  ll..ni!.  Unit  vetulricb«  die  bc[  dem  lni«rrcreiiiiDclt*pp«rat.  ZcitMlirlfl  Illr  linnvKiinde,  IS«*,  S.  a6»  paoMoi«  VW" 
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noch  eine  aus  einem  Rhombot'derprisma  A'  und  einem  nnijekitteten  rechtwinklijyjen  Prisma  /■* 
stt  !ii-n<li:  Prismenkomliination,  welch'  letztere  in  der  aus  Fijj;.  24  ersichtlichen  Weise  zvvivhr^ 
/>!  und  D,  einerseits  und  JJf  andererseits  eingtsschaltet  ist  und  den  Zweck  hat,  die  durch  Di  und  Z>, 
hindurch  gcgai^enen  Liditstrahkn  gemeimchafitEch  und  in  gleidier  Helligkeit  dem  Auge  des 
Beobachtr TS  /n,  uführen.  Zu  dem  Ende  ist  die  zwischen  P  und  gdt^fene  Rhombofiderfläche 
mit  einem  Silherspiegel  versehen,  der  eine  Reihe  von  rej^clmäliii^  angeordneten  Unterbrechungen 
auiweist,  deren  Gesamtausdehnung  der  der  stehen  gebliebenen  l'artialspiegel  gleich  kommt  und 
durch  wdche  die  von  Oi  koounenden  LkhtstFahlen  ungehindert  von  P  nach  Ji  hindurditieten. 
Von  den  sämtlichen  Prismen  ist  nur  drehbar  angeordnet,  alle  übrigeji  sind  in  fester 
unveränderlicher  Lage  zu  ein;mder  montiert.  Die  Drehung  von  /J,  geschieht  aus  freier  Hand 
mittels  eines  Armes,  an  dem  ein  Doppel-Nonius  mit  0,1"  Ablesung  angeliracht  ist 

Ein  feststehender  Krdssektor  et  auf  cjncn 
|i  Ii  Winkelraum  von  90"  in  halbe  Cirade  geteilt  und  von 

d'  r  Mitte  aus  nach  rechts  und  links  vor  o"  bis  qo" 
^  Ix'/iliert.   In  der  in  l'ig.  24  angcgelxiJien  Mittelstellung 

\  des  Prismas  Dt  steht  der  >fonius  auf  cf  ein.  Am 

\  TdNocs  wird  daher  mdrt  der  Drehungswinkel  de» 

I  Prismas,  sondern,    dem    nat;hstehend  angegebenen 


g  J^... Einsldlungsvcrfalu-en  entsprechend,  der  D rchungs- 
— ^       H '^•■\  ' —    winke!  des  Bildes  direkt  abgelesen. 


,1^ 


\  Man  kann  fragen,  welchen  Zwe<k  erfüllt  das 

\  Prisma       ?    I  dasselbe  kann  nicht  entbehrt  werden, 

\  denn  ohne  dasselbe  würde  man  das  Doppelbild  je 

^  nach  der  Haltung^  des  Instrumentes  in  verschiedener 

Richtung  und  Neigung  sehen,    während    mit  deoi 
Prisma  /^u  sofern  dass«!lb-    rhnit   (Vi-^in  i  />,  genau 
Ii»;  24.  «g.  *5-  parallel  gelegen  Is»,  die  l  nvi  ränderlirhk<,'ii  der  Lage 

des  durch  Z?,  und  /),  gesehenen  Bildes  derart  ge- 
währleistet ist;  dal5  man  f!  in  h  die  beiden  genannten  Prismen  wie  durch  ein  gew<>hnliches 
Diaphr.igma  in  Luft  hindurihs<haut  l*"Ür  das  durch  /',  rin<l  />,  g*"«  hene  Uikl  trifft  dies 
nur  in  der  in  Mg.  24  gezeichneten  NuUstcllung  zu  (,\ergi.  danilM-r  wener  unten). 

Das  Prisma  Dt  gewährt  aber  noch  einen  anderen  Vorteil ;  er  besteht  darin,  daß  die  durch 
/?,  Ih-vw.  D,  bewirkte  einseitige  Bildumkehrung  wieder  aufgehoben  wird.  Die  mit»'in;uider  zu 
vergleichemkn  liilder  sind  also  l>eide  aufre<  ht  wie  im  fn-it  n  Sehen,  nur  dab  das  eine  je 
nach  der  .Stellung  des  l'rismas       zu  Z>,  nach  rechts  oder  links  gedreht  ci-scheinL 

Die  Erscheinungen,  welche  sich  beim  Hindurchsdien  durch  den  Aftpaiat  dem  Auge  dar- 
bieten, unil  die  Art  der  Messung  sind  /  tr  i. .ich  folgende:  Verstehen  wir  in  Fig.  J5  unter  ff 
und  zwei  fit  rnlf  Meereshorizont  un-l  1- ■.  den  ,  welche  in  ihrer  pers[H'ktivis4:h<Mi  Proj»  ktion 
den  Winkel  a  miteinander  bilden,  so  ist  n.u  h  den  vorslclu.iulcn  l'-röiterungen  st^>fort  er^ichUn  h. 
daß  man  beim  Hindurchsehen  durch  den  Apparat  in  der  in  Fi^.  24  angegebenen  Nulbteihmg 
den  Anblick  ebenfalls  von  l-'ig.  J5  hat.  Indem  man  dann  das  Prisma  /J^  aus  dieser  NulLstcllung 
heraus  nach  links  oder  recht»  dreht,  zeigt  sich  .sofort  das  Doppelbild    Hierbei  ist  zunächst 
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bemerkeaswert,  daß  die  Drehunt(  des  Bildes  in  umgekehrter  Richluns^  stattfinckt  wie  die  tles 
Prismas,  während  bei  einem  einfachen  IJcw/sthen  Prisma,  une  bereits  ol)en  erwähnt  wurde,  die 
Drehung  des  Bildes  in  demselben  Sinne  wie  die  des  Prismas  erfolgt  Die  Erklärung  lür  diesen 
KheUibaien  Gegensatz  besteht  darin»  daß  man  im  vorfienpendien  FaÜe  die  Drehung  dea  Bildes  im 
Spii^elbild  des  Reflexionsprismas  />,  beobachtet 

Die  Messunj^^  des  Winkels  i  ge-schicht  in  der  Weise,  dalt  man  durrh  iVfh«  n  flr^ 
Prismas  von  der  Nullstellung  aus  nach  rechts  und  links  diejenigen  Stellunj^en  aulsucnt,  in 
denen  der  gedrehte  Faden  {F,^  mit  dem  feststehenden  Horizont  siehe  Fig.  26), 
bezw.  der  feststehende  Faden  (Fi)  mit  dem  gedrehten  Horizont  siehe  Flg.  27) 
gleichgerichtet  ist  .Aus 
den  beiden  Ablesungen  wird  Ä 
dann  ohne  Rodcncht  auf  die 
.Ablesung  der  Lage  des  Null- 
punktes  das  Mittel  gclüldet. 

Wir  hatten  bereits 
oben  erwähnt,  daß  das  durch 
/i,  und  /J,  gesehene  Bild 
nur  dann  eine  von  der  Hal- 
tung des  Instrumentes  unver- 
änderiiche  L^e  besitzt^  wenn 
es  mit  dem  dun  h  Z>,  und  JJ^ 
gesehenen  zasammenfällt.  Bei 

dem  gedrehten  Bilde  ist  das  aber  nicht  mehr  der  l-aU,  was  ohne  weiteres  daraus  zu  ci-sehai 
ist,  daß  der  Durchschiüuspunkt        der  gedrehten  Cieraden  F,  und  //„  wie  auch  in  den 

Figg.  2(1  und  2~  .mgedeutet  ist,  im  allgemeinen  eine  von  O^,  dem  I )urdvsrhnittspunkt  von  F, 
und  //„  verst  hiedene  l-age  annimmt  Eine  nennenswerte  KrM^hwemis  (Qr  die  Me$SUi\g  des 
Winkels  a  al)cr  bietet  diese  Unruhe  des  zweiten  Bildes  nicht 

Der  vorUegende  Apparat,  wdcher  nach  Angabe  von  Dr.  Schott  sich  fOr  die  von  ihm 
\erfolgteii  Zwecke  durchaus  l>e\\iihrt  hat  dürfte  auch  für  mancherlei  andere  .Aufgaben,  z.  B. 
fi)r  die  Messung  von  Böschungswinkeln  u.  dgL,  sowie  als  Hilfsmittel  beim  perspektivischen 
Zoiclmen  nützliche  Verwendung  finden*)," 


§  12.   Verschiedene  andere  Apjiurate. 

Zur  oceonographischen  Ausrtbtung  gehörte  unter  anderem  noch  eine  FouEtsche  Farben- 
skala zur  Bestimmung  der  Farbe  des  Meerwassets;  sie  wurde  nach  den  Qblkhen  Vorschriften') 
angefertigt  und  genOgte  den  nidit  eben  großen  Ansprachen,  die  man  in  dieser  Beridiung  stellen  . 

Ii  Bdm  pctspdultiMiwil  /iklin'-n  tiuon^crtiiit  «ünl«  ituin,  y^in/  unali);  iKnt  K'lm»lm  Vtrfaihirn,  Strrvkrn  in  ihrra-  pm|ick 
tLvisciK'n  l'r<<)i'ti><ii  itiii  lIilfL'  t'iiRfi  in  bcMmuntcni  .\L»uiicl  v.^ii  ijeiuJlciwii  BItluUus  lu  mci«;«  uwl  ao/  die  Zädman  «u  Itbcr. 

loUL-n.  Ix^i  AnKTntlimii  iIcs  Ni'iguiii.KnUlM»  itil  tlii'  Al'ksunv  <!'  >  W  mkell  auf  dCD  TdÜDeii':-  K«ni  ^^nddlUO  «Ml  die Uchatngin^  des 
Winkt'U  juf  li-u  /eiclirnl  l.Kt  "hr.r  rnupfUlEW,  nänria  mit  Hille  <lei  Stifttffmmttl,  «MWiliiMli  kOniMa. 

2)  1>RFJ.  I.-'  l.inun,  II.  s.  464;  KsOnHEi.,  Gco|]lhfil]»L  ltaDikdblilii|ia,  S.qiJi  Vut  Ib  Pctmi.  MhuH,,  l89>,  S.  7«^  «ad 
CS94,  S.  1141  «.  Ortoaujii,  dMnk  1891,  S.  286. 
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ilarf.  hV'iiU'r  wan'n  2  W't-i  nhl(M'h>t:  he  1  hcii  von  jt-  45  c  tn  ]  )iir<_hnn>.sLT  vorhamli  n.  die  m^l^li(  ll^t 
oft  so  tiel  vensenkt  wurden,  bi»  ihre  mit  weilier  Fariie  lie&trichene  eine  Seite  dem  Au-^*'  cU  n 
unsichtbar  wurde;  man  erhätt  damit  einen  sehr  gaten  Anhalt  über  die  rebtiven  Du^:hsichtt.^k<Jiu- 
untcrschiede  im  Ormmiminirr  Die  GrQfie  von  45  cm  isX  die  auch  somsL,  2.  R  von  der  «l'ola* 
Iwnuti^tf.  SO  (iali  die  .Siclittit  fon"  unUTeinamier  VLTi;li'ii:ht)ar  sind:  lici  dtr  oflVnliar  imniittrlbart-n 
Abhrui^i;;kt.'it  der  Durchsichtigkeit  oder  Klarheil  des  Seeuiisäen»  von  der  Men^  der  fiankton- 
organtsmen  sind  die  während  der  .VaidiviB*^Fahrt  unter  venschiedensten  Biaten  erhaltenen  Zahlen 
rocht  ifltetvssant  (verj^L  %  39). 

Das  l-Iinfachstf  i>t  auf  S«-  s<}ir  <ift  das  llistc;  \nr  Abgang  der  Kxpeditinn  war  /uar 
auch  die  lli'sthalhiiii;  dru  s  d<  r]Vnii;<-n  Apparat«-  in  l-'rwä'^imL;  i^i/fj^cn  U(ird<  n,  tiiittfls  \v<-lih(r 
zur  Ijet»tiinmuii!J  der  Lichldurchlitosigkcil  dt»  Mo«'re>  pholuj^raphi.si  hc  l'lullen  ver>«Lnkl 
«i;rden,  Apparate,  die  in  verschiedener  Form  von  Outs-Pbieksjcn  *\  von  J,  Linsi  ii ')  und  von 
Fol  Sak  asin ')  konstruiert  worden  sind.  Da  sich  ah>er  er^Ah  —  besonders  aus  einem  ausrohr- 
licht  n  (ivilatlUt  n  vr>n  I.i  Ksiii  si  llxst  -.  <laH  t-in  i^atv  /uvi  rlrissii^t  s  iMiiiktiiniii  n'n  allir 
koinpäij:it.rU.ii  Tiilc-  der  ApiMniu-  im  i>ci  rtniM,hen  SetjyiUiy  nicht  ;^aranUiTl  wc-rUeii  könne,  dii  auel> 
insbesondere  von  seilen  dt»  Chcmiken;  mit  Recht  auf  die  Möglichkeit  beträchtlicher  und  gar 
nicht  /II  ki  nitrollii-ri  rider  l  iitt  rs«  hit  di-  in  drr  1  .irhti  ni|)findhrhki-it  der  riattt-n  hini^t'wiesen  wurde, 
sf>  sah  ich  Mrihtlilicl)  von  d<-r  Saolu-  ;^an/:  al>.  H<-i  dm  ^rolifii.  cift  auf  kur/i-  luitftrnutv^  hin 
sehr  stark  aufti et«.nclea  ^ithw.uikungon  der  (irölk,-  der  üureh>.ichü};keit  nmlS  ntan  einen  äulkisl 
dnfachen  Apparat  haben,  den  man  jederzeit  ohne  Umstände  auch  hei  Seegang  und  in  5itr9mungen 
überBiird  werfen  kann;  ich  nic">chic  daher  die  fl(  if^i)^<-  Uenut/img  der  Bleihsi heil m- s<  hr  erniifehlen; 
sie  iriclit  freilich  nicht  an,  bis  wie  weit  die  i-lieniis<-h  wirksamen  I/uhtstrahlen  drini^en,  alwr  sie 
gieiH  sichere  Relalivzalikn,  wenn  man  nur  einer  yulcji  Sehkraft  de>  l'»ei<li.ichler*  tniüyiichst 
mdirerer  gleichzeitiger  Beobachter)  sicher, ist  und  natürlich  stet»  die  Schattenseite  des  Schiffe» 
wählt.  Einitie  fernere  Xotizen  üIkt  di<-  X'etNcnkung  von  weilien  S(h<-ili<  n.  inshc 'sondere  Qbcr 
den  von  S.  M.  S.  ,.(ia/elle"  henut/ten  Ulc-x  hkilrpi  r  11.  a.  m,  sind  nfn  h  •$  eini,'efrij^t. 

Der  iT.ajje,  welche  wirkliche  liefe  jeweils  die  Ijote,  Ni.t/e  und  s<inslij4en  Apparate 
erreidieiV  einer  Frage,  die  ja  von  fundanienialur  liedeutnnj;  ist  und  >chr.>n  durch  die  Bcnutüiuig 
des  in  §  II  l)eschriebenen  ^Vinkelntesseis  eine  angenäherte  L(1«ung  finden  sollte^  suchten  vnr  auch 

durc  h  den  (  iel)rauch  des  Massi  \ 'sehen  Tietenzä  h  lers'l,  welchen  die  I  )euisi  hi-  Seewarle  i^elielti-ti 
hatte-,  nidier  /u  kommen.  Im  Anfani,'  der  Reise  j^ai»  d;i,s  lastnimen».  welr  lu  h  nur  die  senkrecht 
durehk^ufenen  Raumtiefen  mißt,  intleni  bei  seitlicher  Weglührun-  durch  den  Strom  nicht 
zahlt,  gute  Resultate^  und  mr  hal>en  es  im  Atlantischen  Ocean  oft  mit  groflero  Nutten  an  dem 
\'orl;iufer  des  DrahNeilo  bei  der  Messmi;;  \'<>n  Keihentem|H^raturen  i>efesiit;t;  si>Jiter  vers;it;!e  es 
trotz  .dli  r  aufgewandten  MQhe  nach  und  na< di  yiin;?lich,  da  der  Rosibildung  nicht  yenUyend  ent- 
gegengewirkt werden  konnte  und  infolgedessen  selbst  hei  niöglichst  «chnellem  Wegfieren  des 
.    Drahtes  die  j!ahni9der  nicht  genOgende  Drehungen  machten. 


Wi'iitr  AkaJ..  iS'i.'i.  S.  I..J  unil  l.if.'l  XXV;  (i-ni.  r  HAri.r.K  a  :  t'li:.l'^rj|'(i:.ihi  K  iniUllui.  I"-!;.  H-ft  2.  und  )■■  .SaHAvin  :ii  ; 
Mcnwui-?«  tli    Li  S.'i.  r.r   lMi\s.   fl  <t'  lli^s.   n:i:.  C»rn'^'--  iK**;.    l'u.'z  XXIX  Xti.  13.  M-'Wic   ui;    Axdli^i-»  J«»  StwOtt»  ^}*.  vi  lialuj., 

G«itt«e  e^'"«.  XIX.  s.  44; 


21  llandlmdi  der  ouliadwo  InsinKnenlc.  i,  Aufl.  i  59,  iv  1)9. 
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Di-inijcnd  rrnk  hte  ich  nach  diesen  unseren  Ei&hmi^eo  empfehlen,  kiinfti;^  einen  \''ersuch 
mit  einem  hydraulischen  Manometer  /a\  machen,  wie  sie  z.  H.  S  mähi'  &  !Ui)KNni;Rr, 
(Buckau- Magdeliur^j  speciell  zur  M««un;;  von  \Vai»scnicfcn  bis»  zu  aooo  iii  zu  maliiyein  Prda 
(KL  150)  üdfiem:  sie  sind  mit  einem  Maximumzeigier  verseben  und  wahrscheinlich  fOr  oceano- 
graphische  und     1  l  i^TSche  Zwecke  ijenau  ,i;enui;. 

Man  wini  liei  weiterr  n  Tiefsei  arl leiten  diesi-m  Punkte  };anz  Ijesondere  unfl  erhöhte  Auf- 
nicrkäiunktil  !>cheiikcn  ihüs-si'H;  ich  glaubte  .uifangs,  den  l'chler,  du  bei  dem  V'ursonken  von 
Instrumenten  durch  V\'eg;treibcn  des  Schiffes  von  der  Aasgangsstelle  entsteht,  nicht  ftlr  eben  groß 
annehiiK'ti  zu  Stilen«  bin  aber  durch  ver«.i  hiedeiie  UmsUhlde  s<:hliel!liih  zudem  Eri^ebnis  i^elanjjt, 
«iali  x-llist  in  einer  mJillii^en  ( )lierfliiclienstr"<muni;  von  i  Seemeile  |)ro  Stunde  bei  Reihen- 
icinpcralun-n,  die  bis  iüoo  m  l  iefe  yelK-n  sollen,  Kdiler  von  10"  „  müglich  and  und  man  nur 
ecnfi  9cx>  m  wirklich  erreichen  kann,  wenn  die  Verh&hnine  ungOnatig  sind:  tinter  letzteren  ver- 
stehe ich  die  IVnni/^uni;  eines  vlir  starken  Drahtseiles,  langsames  Arfa«ten  n.  a.  m.  Gegenfiber 
lien  aulieronientlieh  /alilreii-Iu  n  un<l  \erscliieili  n  einwirken- 
den sl<".rei>den  F.iktoren,  die  die  Ausbildung;  einer  matJtc- 
matisch  deftnicrbaren  Form  der  krummen  Linien  welche 
v'in  einem  in  strömendem  Wasser  hängenden  Bleilot  ije- 
l  iildet  wird,  hindern,  scheint  >'s  siclier,  d.iß  man  nur  durch 
die  De^ilxtchtung  eine»  M.inometen»  in  jedem  einzelnen 
Falle  eine  Rechenschaft  Olier  die  wahren  Tiefen  sich 
geben  kann '  1. 


Si  lbst\<'rstänillich  handelt  es  s!»h  in  dit->er  '^Mnzen 
l''nigt:  nur  um  die  1  iefenfeliler,  xvekhe  bei  dem  Arbeilen 
mit  Netzen,  Wasserschnpfem,  Thermometern  u.  &  w.  cn^ 
stehen,  da  hierbei  ein  wii;,;ehend<  s  Man-Arirren  des  Schiffes 
ijänzllch  ausL^eschlnssen  ist;  w.'ihreml  iler  ei;^'entlichen  I  u-fen- 
lotiui^  mit  dem  dünnen  Ivl.tvierjioilendruhl  m  u  l>  da^ei^en 

Stets  man5\iiert  u-erden,  und  dies  ist  auch  in  der  oben*)  besdiriebenen  Weise  mflgKch,  so  daß 
die  Tiefcnzahlen  als  korrekt  anzusehen  sind. 

Eine  i»ule  Idfi;,  weU  he  ih  n  Zwei  k  hat,  die  nirtvollen  «K  canoi^'^raphischen  Api>;in»te  während 
ihres  \'er\veilenä  in  der  üelsee  unal)liiin;^iif  vom  Schilfe  und  dessen  Abtrift  iu  machen  und 
zugleich  die  wirkliche  Erreichung  der  gewtbuichten  Tiefe  zu  garantieren,  scheint  mir  in  «nem 
V  erfahren  zu  t^->'  'n  n,  wi  lches  mir  vor  iän^'i  n  r  Z<.-it  H.inm  von  \\"ham,ki  1  in  SL  Petersburj^ 
l>eschrielK-n  hat.  I.r  hat  die  Metli<ide  erst  nach  den  Unlersuchun<;en  im  Schwarzen  .Meer 
infolge  der  Schwieri^^keiten,  die  auch  ihm  erwachsen  sind,  ausgedacht  und  sie  neuerdings  ver- 
öffentlichtalletdings  ohne  Beigabe  einer  kleinen  Figur,  welche  nfttdich  sein  dürfte  (&  Figur  28> 

I)  Sdmi  E.  LBm  hat  auf  Kiner  Hemf  aim  die  Welt  unter  O.  r,  KorXMITE  (ittj  -l6)  die«  Fni|p  mitenucirt  (Mm.  de 
l'Amt.  de  St-  PttentMium,  SMc  VI.  Tnm  I,  iRjr,  $.  }}t)  oad  Inmmt  be«  der  nacdiiiiiii|r  «Icr  tCnm  «uf  idir  kmnpliiicne  Ainriifldir. 
Vetgl.  anch  MAtrACrt  (tmi  „VeUnr  Pixani-J  in  itrr  Re«i>lft  nürittinu.  1SS4,  Aprillirft.  V.  HRXMtXc  kIu-  ocfpiialer  VoncMiiK.  ijnit 
«km  FbnlctnNMK  «ceniindw  Strlhmuiüm  mniiniMmciir'  CWiweiiKlNiftl-  Ucewiain|aaic:fauii|geii  der  Kiebf  Koaunitäiin,  Neue  Ko^,  Band  IV, 
(899.  5,  l'^tb),  ImmMc  bei  dem  f/autn  Arliei|ii|ini|inniHn,  dt*  ftr  die  „Valdivili^  heMnnd,  oidit  ciprabt  wcnkn. 

*)  Sielic  S-  Kk 

jlf  „Mctbode  «nr  bMtiKincfm  .Vroinni;  vor  i^rül-TcniprniMKir'  in  den  V«rli*iidhni|Een  da  7.  rmenullanleii  Cec^apbeia-KuB- 
xrnMs.  Berlin  tgoi,  Bond  II,  ü,  j67. 
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Man  j^lw  die  Instrumente  in  den  bestimmten  Alwtänden  von  einander  an  drts  Drahtseil,  hrinsre 
oberhalb  des  letzten  (olxjrsten)  irgend  einen  „AlTstopjjt-r*  an,  ftihre  daniuf  d;Ls  Seil  durch  einen  Stcert- 
block,  der  an  einer  kleinen  Schwimmlioje  befestii,'t  ist,  und  werfe  die  letzlere  über  B*>rd.  worauf 
man  einen  zweiten  „Abstopper*  an  dem  Seil  anbrinjjt,  so  daß  nicht  weitere  Drahtlänije  nachlaufen 
kann:  jetzt  darf  man  die  j^anze  Vorrichtimg  sich  selbst  ülx?rl<'ussen,  indem  man  gi'nügend  „Lose* 
von  der  \\'indetrommel  je  nach  der  Trift  des  Schiffes  nachgiebt    Man  IftHt  die  Boje  so  lange 


¥i^.  2ft,  Dir  Dam  |if  w  i  ndc  jiuf  dem  II  i  n  iml  pck .  mit  itxxi  m  gnhchtcn  SiahlMiles,  aiM«clili«li[ich  für  die  ctcennnjtnphucbcD 
Arhcitrn  hcntiut.   Der  eKT'TKKxwiN'hrhr,  ein  SiusKKK'iichrr  Wammchnpfor  and  rxa  MAx.*Min.-Tirl9U'rihemionictcr  »ollen  rrnenkt  «'crden. 


treiben,  bis  die  Tiefseethermometer  ihre  Einstellung  bewerkstelligt  hal>en.  Das  Drahtseil  wird  ziem- 
lich genau  senkrecht  stehen,  solange  nicht  ein  sehr  starker  Olx^rflächenstrom  von  geringer  Mächtig- 
keit vorhanden  ist  Schließlich  holt  man  d;is  Ganze  unter  Wegnahme  der  Stopper  und  Boje  ein. 

Zur  Versenkung  der  Thermometer  und  Wasserschftpfer  liedienten  wir  uns  auf  der  „Valdivia" 
eines  Drahtseiles  von  etwa  5  mm  Durchmesser,  das  in  einer  I^nge  von  2000  m  auf  die  Trommel 
einer  gewöhnlichen,  auf  dem  hinteren  Hauptdeck  stehenden  Dampfwinde  aufgewickelt  war;  es 
lief  an  einem  Zähler  vorl)ei,  der  die  laufenden  Meter  Dndit  registrierte  und  am  hinteren  Mast 
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in  AugcstiSbe  befestigt  war,  viid  führte  sdiließGdi  über  das  Ende  eines  etwas  nach  Bedcboid 

ausgeschw'ungrrii  fi  llamm  s  in  die  5>ec.    Die  ganze  Einrichtung  dieser  k-diglich  den  Zwecken 
des  Oceanographen  und  Chemikers  dienenden  Winde  ist  in  Fig.  29  zu  ersehen.    Um  die 
Apparate  am  Orahtwl  «abritten  tu  können,  mußte  stets  ein  Fangseil,  dessen  Ende 
Ring  bestand,  durch  den  das  Drahtseil  adbat  fuhr,  voihanden  aem;  nur  hiemüt  konnte  man  den 
infol^  der  Abtrift  des  Schiffes  von  der  Reeling  weit  wegsiehenden  Draht  heranholen. 

Grolle  Aulmerksamkeit  war  stets  notM^endig,  damit  die  Drahüeitung  nicht  in  die  vergleichs- 
weise nahe  Schüfijschraube  geriet;  im  Anfang  der  Reue  versuchten  vnr  einmal,  gldchaeitig  hinten 
mit  der  nOcewögc^>hiachen  Windet  und  vom  ndt  dem  Dredgekabd  zu  arbeiten,  doch  kam  es 

natürlich  zu  einer  Verwirrung,  f«  r  wHrhrr  r^or  nur  in  einem  Fsemplar  vorhandene,  unenetzliche 
Peri'ERssoN'sche  Wasserschöpfer  Licinahc  verloren  gegangen  wäre; 

Die  eben  geachiklHlB  ^nrichtung  war  mit  mandien  Klüngeln  behaftet;  die  Dampfwmde 
lief  nicht  admdl  gemig  und  mußte  oft  in  unerwanscht  hohem  Grade  bean^micht  werden, 
machte  außerdem  einen  fnrsftrlirhon  T  .'lrm;  nttrVi  für  diese  Zweck'^  wird  man  künftig  bei  einem 
Exfieditionsschiff  sicher  einen  eigenen  Motor  (am  besten  einen  elektrischen;  wählen,  da  die  Ausgabe 
sich  durchaus  bezahlt  machen  dBtrite.  Das  Stahlseil  von  5  mm  war  außerdem  viel  m  statk;  ich 
hatte  es  auch  nur  von  der  zoologischen  AusrOstung  Obemomroen,  um  die  Kosten  einer  besonderen 

Beschaffung:  ?u  span-r.  Man  wird  än  rtnrin  hrVhstpns  t,  mm  stärkten,  aus  vielen  ein7Hncn.  rr-rhr 
dünnen  l'hQsphorbronzcdnihitn  1  xstchendcn  Kal>el  schwere  Wasserschöpfer  und  viele  Thermometer 
mit  auareicliender  Sidwiheit  gegen  Broch  auf  groQe  Tiefen  versenken  kOnncn. 

Wir  haben  mdirfach  die  Lc  Blak« 'sehe  Lotmaschine^  auf  welcher  wir  das  gedrdite^ 

dtlnnf  Stahlsfil  hnttr-n.  :'tini  \\'p>^'i^'H-ii"n  vrin  'riefsoeinslrumont'-'n  vfnvandt:  Manrhmal  haVn  wir 
sogar  dem  dünnen  Klaviersaitendralit  der  StG&aee'schen  Lotmaschine  eine  ganze  Reihe  von 
Hiermometem  anvertraut;  die  Matroeen  wußten  mit  Bindfaden  in  sehr  gesdikkter  Weise  an  dem 
glatten  Fianodiaht  <fie  Thermometer  zu  befestigen,  aber  es  waren  dies  doch  immer  not  NodMibdfe. 

Es  iMxlarf  kaum  der  T'n,\"ihnung,  daß  zur  oceanographischen  Ausrüstung  ri'^ch  r-ine  sehr 
groüe  Z;ihl  anderer  kleiner,  alicr  notwendiger  Gegenstände  gehörten,  allerld  Werkzeug,  Reserve- 
Stacke,  Lotjoumale,  Flaschen^KistKttd  u.  a.  m.  Recht  gut  war  die  wichtigste  oceanographische 
Litteratur  an  Bord  der  »Valdivia"  vertreten,  und  es  ist  nur  billig,  mit  besonderem  Danke  des 
Fnt'^TifiTikr.mrnins  lif-r  Nautischen  Abteilung  des  Reic h s- M a ri n e- A m t es  zu  gedenken, 
welche  die  kostbaren  oceanographischen  Bände  der  „  ChaH(t^er"-K^H)ris  an  Bord  gab  und  damit 
das  Risiko  eines  nkht  unbedeutenden  Verlustes  lief;  ferner  hatte  in  dankenswerter  Weise  die 
Kaiserliche  Werft  in  Kiel  eine  große  Zahl  hieriier  gehOiiger  Bücher  und  Karten  zur 
Verfügung  gf^stelU,  einige  auch  die  Deutsche  Seewartr,  das  NiedcrlSndisch'« 
Meteorologische  Institut  zu  Utrecht,  das  französische  Marine-Ministerium, 
Londoner  Kabelgesellschaften  n.  a. 


§  13.  Die  oceanographische  Thätigkdt  an  Bord  der  ..Valdivia'* 

im  allgemeinen. 

Den  sechs  Zoologen,  welche  an  Bord  des  Fxpedidonssehiffes  thätig  waren,  standen  nur  je 
ein  Chemiker  und  ein  Oceanc^iaph  gegenQber.  Bei  der  an  und  fflr  sich  und  auch  mit  Hinsicht 
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auf  die  Fischereien  j^roßen  Bedeutung  der  ooeanogr^lUsdien  Arbeiten,  die  zeitweise,  z.  h.  wUhrend 
df'T  •^.\nzrn  Dauer  der  Reise  im  Eismeer,  ganz  von  selbst  in  den  Vnrdt  rKn.nd  der  gesamten 
\^is.senschattl]chcn  Unterüuchmigen  rückten,  wird  man  es  daher  tx^reiflich  finden,  wenn  ich  von 
einem  utnfangreidien,  tSglich  neuen  Arbeitspensum  qtreche.  Ich  gebe  folgende  allgemenie 
SduUeni^  hiervon,  zumal  es  nfitzUdi  acaa  wird,  xa  aeben^  daß  man  das  wissensdiaftliche  Pereonal 
nicht  zu  knapp  wählen  soll. 

In  der  im  Steuerbordgang  miu«;hiffs  bekigenen,  2  Fensler  aufweisenden  Fostkammer 
hatte  ich  einen  vorzOglich  geeigneten  Raum  mr  Unterbringung  aller  Instrumente^  zu  ungestörter 
Vornahme  z.  B.  der  aräometrischen  Mcssuni;en,  der  Joumal-  und  Tabdlcnführung  u.  s.  w.  Es 
kimn  nicht  jieniii,'  die  Notwendij^keit  In  tnnt  werden,  so  weit  wie  irgend  nV'Ljlirh  di'"  Hnzelnen 
Abteilungen  einer  solchai  Expedition  selbständig  2u  machen;  die  Ueliersichtlichkeit  und  stete 
Bemtschaft  des  Materiales  wird  nur  hkrdmch  genriUiifeisiet  Ifenche  kldne  Untersuchung  und 
Bcolwchtung  würde  ganz  zweifellos  untcrbleil)en,  wenn  eine  andere  Person  in  demselben  Räume 
gleichzeitiir  in  einer  nach  anden-r  Richtung  abzti^  tu!<  ii  Thätigkeit  sclifiltrt  imd  waltet 

Durch  eingebaute  Regale  und  Schiebkästen  war  Platz  ftir  die  i  hermometer,  W'asser- 
Schöpfer  a  s.  w.  geschaffen  und  zugleich  absduie  Sicherheit  gegen  Loskammen  bei  hohem 
Seegang  gegeben.  Meistens,  von  Kapstadt  ab  regelmäßig  sogar,  hatte  ich  die  Arbeiten  ganz  früh 
morgens  mit  der  Tiefscelotung  zu  eröffnen.  Was  hi<  r/u  alles  gehörte,  ist  nhvn  ^  :  l«  schi-ieben 
worden.  War  g^en  7  oder  7%  a.  m.  das  Lot  wieder  oben,  so  Ix^ann  nach  dem  l'rühstück 
die  Beobachtung  der  phyaikalisdien  E^enschaffeen  des  ObeiflachenwasBers,  mmal  des  apedTischen 
Gewichtes.  Audi  kantrolliertc  ich  dalx-i  und  sonst  die  duidl  die  Wache  gehenden  Offiziere 
angestellten  Mcasung<?n  der  Tcmjioratur  di  s  Ohprfljicbenwassers.  Inzwischen  war  von  den 
Zoolc^en  meistens  ein  Zug  mit  dem  Vertikalnetz  oder  mit  der  Dredge  ausgeführt  worden,  so 
daß  gegen  10  oder  lo'/i  läufig  mit  dem  Messen  von  Temperatonerien  begonnen  werden  konnte, 
wobei  dam  der  OiemOcer  thätig  mit  eingriff. 

Diese  Messungen  sind  recht  zi'tra.dicr.d,  rrfnrdfm  viele  Vorbereitung  und  nachträgliche 
Arbeit;  die  Tiefseethermometer  müssen  handgerecht  bereit  liegen,  eingestellt  sein,  desgleichen  die 
WaeaencliOpfer;  nichts  darf  vergessen  werden,  nicht  einmal  der  GummisiOpad  auf  dem 
P&nERssoN'schen  SchOpfappanit,  Ventile  müssen  geschlos.sen  sein  u.  s.  w.  Alte  muß  bedacht 
sjein,  man  muß  vorher  ganz  genau,  je  nm  h  Ort,  Zr-k  und  Witterung,  SefiLr^ing,  sich  einen 
vollkommenen  Feldzugsplan  gemacht  haben, '  schon  um  den  danach  wieder  arlieitsbereiten  und 
wartenden  Zoologen  die  ungefUire  Zeit  der  Beendigung  der  ooeanogniphiscb«hemischen  Unter- 
suchungen im  voraus  angeben  zu  können. 

Manchem  I.pser  erscheinen  vielleicht  diese  Angaben  überflüssig,  aber  ic:h  weiß  ganz  genau, 
daß  jeder,  der  aui  See  gearbeitet  bat,  mir  die  gar  nicht  zu  überschätzende  Wichtigkeit  gerade 
dieser  Anordnungen  bestätigen  und  darin  zustimmen  wird,  dafi  aaflerordentfidh  vid  nutzbare 
Zeit  anderenfalls  verloren  geht  Ks  darf  versi(  hf  it  werden,  daß  oft  auf  die  Minute  an  Bord 
unseroi  Schifcs  <1ls  I  l.indtnhandqthi ü  rler  verschiedenen  Thätigkeiten  geregelt  war,  natürlich 
auch  erst  nach  längerer  l-,rprobung.  \\  as  eine  einzige,  bei  einer  Temperaturserie  vielleicht  durch 
Unachtsamkeit')  au^gefidlene  Thermometerablesung  spMer  fllr  Kummer  bd  der  Bearbeitnng  der 
Resultate  bereiten  kann,  vermag  «ch  nur  sdiwer  der  Femeistehende  vorzustellen. 

I)  Wtmi  I.     M  dm  1lM<04iib-TlMimoMiir  dct  ladM  aldii  ilmeMullt  im. 
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Waren  die  Instrumente  in  der  gewünschten  Tiefe  angelangt,  so  lienutzten  wir  meist  die 
bis  zum  Aufholen  verbleibende  Zwischenzeit  von  lo  Minuten  dazu,  um  die  Durchsichtigkeit  des 
Meerwassers  mittels  Venjenkens  von  weißen  Scheiben  zu  ermitteln.  Selbst  diese  einfachste  Arbeit 
erfordert  bi  der  Re^  das  Voriundenaeai  euer  Hübkiaft  neben  dem  nur  mit  dem  Aage 
thätigen  Beobachter.   So  wurde  es  oft  i  Uhr  mittags,  ehe  das  von  s'/t  gehende  Tagewerk 

aullenbords  im  fjroÖen  für  beendet  gelten  konnte.  Nachmittags  und  abends  folgten  wieder 
aräometrische  Messimgen  und  besondere  die  vorläufige  Aufarbeitung  der  Temperaturresultate, 
Zekfanuiig'  vorläufiger  Diagtammkurven  nadt  Anbringongf  der  Korrdctionea,  damit  man  sehen  kann, 
ob  Kehler  vorliegen,  welches  die  charakteristischen  Momente  sind,  w;is  weiter  zu  thun  Lst.  .Auch 
ist  die  Führung  eines  wissenschaftlichen  Tagebuches  für  die  spätere  Bearbeitung  luiumgänglich. 

Zwischenbinein  gingen  besondere  Untersuchungen,  z.  B.  Versuche  mit  trägen  und  Pinsel* 
diefmometern.  mit  dem  Refraktometer,  dem  iRinNCER-Stromrichtungsanseiger,  dem  ARWiDsoK'schen 
StroniL,'cx  !n\iiuIi\:]si  itsnii  Nser.  Aunordeni  warrn  Strnnifliischen  auszusetzen;  zumal  im  hohen 
Süden  sind  manchmal  i>utzendc  von  solchen  Haschenpostea  an  einem  Tage  öIkt  Bord  geworfen 
worden.  Lader  ist  noclt  keine  einzige  wiedergefunden,  wahrend  sonst  auf  der  Schiffahrtsroute 
zvnschen  dem  Kapland  und  Australien  ausgesetzte  Flaschen  gar  nidit  sdien  in  Australien  antreiben. 
?'ast  kein  l  ag  wr^r-  j;,  wo  ich  nicht  an  diesem  oder  jenem  Instrument  etwas  zu  r^tarieren  oder 
zu  ändern  oder  zu  reinigen  hatte. 

So  k4'un  der  Abend  um  5'/,  p.  m.  heran,  oft  genug,  ohne  daß  ich  sagen  konnte,  es  ist 
alles  erledigt  und  alles  wieder  ftlr  den  kommenden  Tag  fertig,  tmd  es  mußte  noch  bis  gegen 
q  Uhr  abends  eini;^'ps  verschollen  bleiben.  .Manrhmn!  häuften  sich  die  .Arbeiten  in  Viesonderem 
Grade,  2Uinal  wenn  auf  nicht  zu  groüen  Tiefen  Grundfischerei  betriel>en  wurde  und  demgemäß 
4,  5  oder  mehr  Lxjtungen  ausmfQhrai  wai^n.  In  sddwn  Perioden,  wie  z.  B.  während  unseres 
Aufenthaltes  in  den  sumatranischen  GewSaaeni  und  an  der  SomalikCIste^  konnte  kaum  das  Not- 
wenditisti-  vi  ,n  einer  Kraft  geleistet  wenli  n. 

Einen  ziemlich  anschaulichen  begriff  von  dun  Arbeitsleistungen  geben  die  Ulx;r  die  Rollen 
und  Winden  der  ExpediticHismasdiinen  bewegten  Drahtlängen.  Am  i.  April  1899,  als  die 
„Valdivia''  150  Seemeilen  sOdlieih  von  Sokotra  eine  Hochseestalion  (No.  268)  einnahm,  betrug 
die  Meerestiefe  5064  m,  und  wir  mallen  irc  I  ii  'sei  "i  ni]  ir-ritup  n  erst  bis  2tx),  ilar.n  !>is  2000  m 
Tiefe:  an  diesem  Tage  «i-urden  also  14528  m  Draht  allein  für  oceanc^raphLsche  Zwecke  auf 
und  nieder  bewegt  Ea  kamen  950  m  für  chemisdie  Arbeiten  und  18  568  m  {Qr  zoologische 
Zwecke  hinzu,  die  Gesamtsumme  betrug  somit  34046  m. 

Dil  in  'If  r  N'iihr-  \  1  n  Fr'frrhv  l^md  in  den  '!"aL,"'n  \  im  1 -.  iH.  I)ezeml>er  1S9H 
gewonnene  ausführliche  1  emperalurreihe  erforderte  einschließlich  der  heraufgeholten  Wasserproben 
und  der  ztigehörigen  Lotungen  die  Bewegung  von  genau  40000  m  Draht;  nicht  weniger  als 
8  eabucfae  Arbeitaealen  waren  notwendig,  um  die  \li%rmevertialung  nach  jeder  Riditnng  hin  in 
den  FÄn7f]h-hori  fcst/ul<'-r-n.  :\:vh  hi'-r.T.is  ersteht  man,  wddi'  Zeitraubendes^  kostqueligies  und 
mühsames  Vergnügen  1  u  im  >  irlx;itai  sind. 

F&r  den  Oceanoi^r<«pii<  n  kam  dazu  noch  die  Ueberwadiung  und,  wenigstens  teilweise,  die 
Ausf&hrung  des  meteorologischen  Dienstea 


Kapitel  II. 


Ergebnisse  der  Tiefsee-Lotungen. 

(Tafel  III.) 

§  14.  Allgemeines, 

In  der  auf  S.  80  u.  ff.  abgedruckten  Tabelle  ist  ein  Verzeichnis  der  1 86  von  der  „Valdi\'ia''- 
Expwlition  ausfjeführten  Ticfenmesstmjjcn  in  endj,'iltijjer  Kassiin«^'  t^t-^elx-n.  Die  Talielle  enthält 
außer  SuitionMiunimcr,  Dalum,  Ort,  Windstärke  und  Sceganj,^  iVngalicn  über  die  physikaliüche 
Beschaffenheit  des  Oberflachenwasaera  sowie  auch  des  Tiefenwaasets^  sofern  lleieiiwaSBer  durch 
einen  tler  kleinen  SK.>>nEi:'schen  Wasserschfipfer,  die  dem  Lotdnihl  anvertraut  werden  konnten, 
heraufgeholt  war;  doch  ist  di^'s  durchaus  nicht  br:  a?li  n  I '  tunj^en  der  Fall  gewesen.  Anfangs 
hatten  wir  mehrfach  dun  Wasserschöpfer  voll  Schlamm  statt  \\  ;Ls.scr,  indem  etw.is  zu  viel  Draht 
ausg^elien  wuide;  dann,  nach  den  nicht  unerhebUchen  ersten  Veiiusien  an  Draht  und  Instrumenten 
im  Nordatlantischen  Ocean,  mußten  wir  sorgsam  für  die  lange,  n<xrh  lievorstehende  und  die 
wichtigsten  (iegendcn  betreffende  Reise  den  Vornit  an  Instrumenten  zurflckhalten  und  durften 
Wasserschöpfer  nur  unter  besonders  günstigen  Umständen  an  den  Lotdraht  geben.  Daher 
findet  sich  erst  in  der  letzten  lüSHte  der  Reisen  im  tropischen  Indischen  Ocean,  Ulufiger  eine 
Bestimmung  des  SaLzgehahes  und  der  Dichte  auch  des  Bodenwassers;  die  sonstigen 
Ermittelungen  der  DichtigkeiLsverhilltnLssc  von  Tiefenwasser  überiwupt  sind  unter  Kapitel  III, 
§  29  in  den  Tabellen  der  Reihentemperaturen  enthalten. 

IXe  Dichte  5^(Koliunne  11  tmd  14)  wird  verstandeo  als  das  qiecüiaehe  (jcnmcht  dn 
Meecwasseis  bei  der  Ortlidien  (Boden-yTemperatur  von  /*.  belogen  auf  reines  Wassers  von  4*'); 
dabei  ist  für  den  in  der  Tiefe  herrschenden  Druck  kdne  Korrektion  angebracht*). 

DieTal)e11»-  enthält  ^Tivr  in  Kolumne  16  eine  ganz  kurze  Qiamktr-Hsiik  der  gewonnenen 
Bodenproben  auf  ( inmd  makroskopischer  und  mikroskopischer  Unlcrsuciiung ;  diese  Angaben 
gdien  xura  Teil,  batiptsacMich  fOr  den  ersten  Teil  der  Reisen  auf  Beobachtungen  zuifldc,  die 

II  Vcrjl.  hirwH  «rilri  unU'ti  Kii|rit>.'l  IV,  §  43. 

II  I.I  KM  IC  vwswhl  w  iiiL-  iiiUjKitlKiMU'n  /alilcn,  dit  rr  «laKi  auf  J  Dedmak»  lii-Mhi»nkl,  mit  »nltiicT  KomktiuMgröße. 
(IXnluckr.  der  WioMr  Mai.,  Bd.  Ll\^  IL  KommWauliaid»,  &  5):  man  vctgL  lt.  A.  andi  Tmovlkt.  Ücäaqgnp)"«  Mtbjne,  S.  ito. 


Digitizeü  Ly  VjüOgle 


14-  Allgeneinn. 


77 


Bachmanv  um!  .\F-~iKrN  an  Bord  s  i^ti  irh  an  r  frisch- n  l'robe  ausführten,  zum  Teil  auf  die 
Ergebnisse  der  genaueren,  nachträj^lkhui  Untersuchung  durch  J.  Mitrkav  und  Fiuurpi. 

Behonderü  sei  noch  auf  die  Reihe  i8  aufmerksam  ^macht,  die  erkennen  ]aßt,  wddie 
der  2  Lotmaschinen  (Le  Blanc  oder  Sigsiiee)^  wdche  der  2  Arten  LotrOhm  (Sigsbee  oder 

Br^kjiu-:)  luid  welches  Sinkgew!*  ht  (  Ii  «  in  15  oder  ein  Is.^;  s(  Inveres)  benutzt  worden  i^t:  es 
sind  diese  Angaben  um  deswillen  für  denjenigen,  der  praktisch  Ticfcnlotungen  ausführen  soll, 
verwendbar,  weil  wir  auf  der  SicsuEE'schen  Lotmaschino  stets  Klavia:saitendraht,  auf  der  Le 
BiAifc'scben  stets  {von  2  Ausnahmen  abgesdien)  gedtrdite  StahOitze  hatten,  und  man  demnach 
aus  der  Reihe  18  einen  Xnhalt  dafür  ;,'r\\ir.nT,  bis  zu  welchen  Tiefen  man  hei  liestimmter  Draht- 
sorte und  bei  l>estimmten  Witterungsverhältnissen  (Seegang  u.  s.  w.)  mit  kleinen  Gewichten 
auskommt,  beicw.  von  welchen  Tiefen  an  große  Sinker  notwendig  sind;  freilich  sind  auch  öfters 
j8  1^-G«wicht»  auf  Tiefen  benutzt  worden,  die  wir  mit  1 5  \cg  wohl  auch  beqtKm  errdcht  hätten. 

Di<  I. '  tun- i  n  der  „Valdivia?*  sind  in  der  diesem  Werke  beigegebenen  großen  TiefenkartB 
(Taf.  !!!.  im  l 'insLhLii^-s  l  in^'  tra'^'en  und  durdi  ^K  snndt  ri:  Schrift  von  den  ;in(l(Ten  Tiefen/ahlm 
unterscheidbar  gemacht  üie  Konstruktion  einer  neuen  1  iefenkarte  unter  Benutzung  auch  des 
8oa«!t  verfügbaren  Materiales  war  notwendig,  wenn  anden  eine  wirklich  jireographische  Be- 
S]jn  t  Ininj  d'  r  .. \  . il  1 1  i via^Hfaaim^en  erfolgen  sollte;  Arl)eitsmeth(Kle,  die  ich  auch  bei  der 
DiskusMisn  der  .indrren  oceanojjraphischt -n  IV'o!iärhtungm  eingehalten  hal>e,  licsteht  zu  einem 
wesentlichen  Teile  darin,  immer  die  Beobachtungen  möglichst  aller  bisherigen  Expeditionen  mit 
denen  der  sVakUvia"  zu  ttnem  geographischoi  Gesamtbild  zu  verrinnen. 

ALs  Grundlage  der  in  flächentreuer  Projektion  entworfenen  Tiefenkarte 
rfps  Atlantischen  und  Indischen  Oceans  sind  die  in  Mkkcatok- Projektion  V"m  T^iiti'.!  iner  h\dro- 
graphischen  Amt  1896  unter  No.  2936,  2937  und  2938  herausgqjcbenen  Seekarten  oceank 
soundmgs  benutzt,  und  ferner  folgende  Nächtige  und  Ergänzungen  angebracht: 

I)  ^  Mhltfktiin  UcHuoffcfi  der  ..li^ntf".R«pwlliiiiii  ilt9j  and  ttq/b  Ja  4cr  alhwm  mi.  «dHm  UimtüMiaK  van  UM, 

Xi      i  Latuapii  der  HNilliiii^*'-Kii]wili(l«i  lU}  in  MoibiliBdidMa  Oann,  • 

})  einige  LotuBgea  d<r  «JnwMiflif"  aat  dea  Jakie»  iSSt/tj,  «cldM  la  ttai  mundb^  Amt  MlMa  «ad  k  im  bmMäi^kitn 

tfirmnnryn*—  Aunkn  (iMt«  S.  |tj)  wrr,frenlllcbi  nnd, 

4)  die  in  im  Jbhitfufii  1S96  u.  lt.  dn  eben  gntiiwiw  Zcinduift  *o»le  «He  !■  dm  idl  ilyb  Ui  rimrUkiflith  igoi 

GwdlhBlwn  IMIi  c/  acmuk  tkflki  «wM  gadk  niilB^Ulhen  LMinfea, 

j)  dk  rat  TwoavEt  luMiMpg|!lM9e  <vJr  telljnidMfiir  det  /br  Afia  fPvIa  1I99),  wddtt  bnondai  dl«  LMaagen  de* 

Flnlai  TOM  itoKAca  boftcloiclttigt, 

6)  Ba%e  biilter  unradHendidlie,  tdv  dickt  (nalellle  I  iilln  1I1  ■  dci  mgUidien  IC»hell«gtll  „Briuniilu",  ««rlcturi  rma  Mai  bi» 

AafOlt  1(99  )a  K«4ilhati«dM)l  (tan  fanpnlddlcb  Ji»i»)>ai  den  Anm  mid  New  York  kmute;  Idb  vcnUakc  die  MCtjtichkeit  der 

BtBMnatB  dfcwr  Ticfeiim|*lwm  dm  BBinipiifciimintii  Sir  Jvkh  Mvmats  in  Edialmgli. 

t)  Die  Mmmum  ikr  JHbifii^EipcditiM  in  btaMrindiHbcB  AitUpd  kDfmieB  «■  der  Hand  d«  klnocQ  DeiiaikhiaidMaei  1b 
nnKH,  GMgr.  MMcO,  l^oe^  S.  t$t,  «ta^föiniflca  bei«d*Uhl|p  widco.  da«lc*dwii 

8}  ii^aigca  der  JBcIgfcs'-Eipcdliao  «ritdüdi  nm  Kip  Ham,  wcldie  beni»  ncMadi  «criMTealUdu  lind. 

«1$  Eadadi  wnde  i«r  dfe  ilkntMUiiMeB  <k««wr  die  in  don  Rebeimlt  F.  Kahbub (.,1b  NaAtindSIr-,  Bd.  II)  bcfladUe 
Tbtaltartc  »ckhc  BA»THoM>ur»'  pmwnrff^  h»t,  zu  Rute  gL-ingMi. 

Wert  wird  ar.f  dr -i  Umstand  gelegt,  daß  neben  den  „Valdivia"-Zahlen 
noch  möglichst  viele  andere  Tieflotungen  eingetragen  sind,  soweit  der 
Maßstab  es  erlaubte;  im  freien  Ocean  findet  man  sogar  die  meisten 

Lotungen,  in  Metern  auf  Hunderte  abgerundet.  Die  Isobaihcn  erlangen  erst  hierdurch 
ihre  rechte  Bedeutung;  an  jed^r  Steür  I^-t  der  Beschauer  in  der  Lage,  die  mehr  oder  weniger 
große  Berechtigung  der  gegebenen  AuHustiung  des  Bodcnrclicfs  selbst  zu  prüfen  und,  was  das 
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WerUollstc  ist.  Na«  liiirii^c  pm/nfOiipn,  ohne  daU  er  befürchten  muß»  durch  Aeodenuig  einer 
Isobathe  gegen  die  Ergebnisse  benachbarter  Lotungen  zu  verstoßen. 

Vei]gleic)i  der  relativen  Didite  der  LotwOrfe  in  den  3  hier  in  Frage  stehenden  Ooeanen 
fuhrt  auch,  in  eindringlicherer  Weise,  als  es  durch  Worte  geschieht,  zu  der  Ud^eraeBgailg;  daß 
wir  von  dem  Siid  iilantischen  und  ganz  besonders  von  dem  Indisd-'  ii  Ocean  nur  erst  die 
allgemeinsten  (irundzüge  der  Bodengestaltung  kennen,  so  dali  das  stark  gegliederte  Relief  des 
Noidatlantiachen  Oceans  nur  bb  heute  vielleicht  auRaOend  wrict,  wabmid  es  in  späteren  Jahr- 
zehnteni  wenn  wir  auch  aus  den  zwei  anderen  Meeren  die  RinzeUidten'  kennen,  diese  E^gentchafk 
wohl  zum  Teil  verlieren  dürfte.  Nur  eine  Tiefenkarte,  welche  das  sfosamte  Zahlenmaterial  nicht 
vorenthält,  vermag  die  Lücken  unserer  bisherigen  Kenntnisse  aufzuweisen  —  in  dieser  Hin.sicht 
Spricht  die  gShnende  Leere,  die  sich  in  Bezug  auf  Tiefenmessungen  zwischen  Patagonien  und 
der  Boiivet-Insel  aufthut,  eine  deutliche  und  dringliche  Sprache  für  die  Notwendigkeit  weiterer 
oceanographLscher  StU'li'n  in  den  hohen  Breiten  des  SüdallaiuisrlK  11  f)(pans:  fin  solch'  großes, 
auch  nicht  mit  einer  emzigen  Tieftaizahl  bedachte:»  Meeresgebiet  wie  das  zwischen  40  und  60° 
S.  Br.  im  Slldatlantischeo  Meer«  gel^ene,  ist  nirgends  auf  der  ganzen  Erde  wieder  za  finden. 

Die  Uebertragung  der  Tiefenzahlen  und  bobadien  von  dem  Entwurf  in  KteRCArnm'Prtjektion 

auf  die  f1;lchentreue  Karte  geschah  mir  mi^L:l:rh<trr  Sorgfalt;  die  flilchcntreuc  Projektil  wurde, 
von  anderen  r.ründen  abgesehen,  hauptsächlich  imi  deswillen  gew^lhlt,  damit  später  für  weitere 
Untersuchungen  planimetrijichc  Messungen  auf  der  Karte  vorgenommen  werden  kOnncn. 

In  der  Prajeiktion  und  durch  die  HinzufUgung  der  Tiefensihkn  sdbst  unterschddet  sich 
das  neue  Karte  von  ähnlichen  neui  i  •  n  l  'eljeisichtskarten  der  Weltmeeriiefen,  unter  denen  ich 
nur  zwei  nenne,  nämlich  die  von  A.  Si  :'a\  i8<><)  in  l'mm.MANNs  Afitteilungen  (Heft 
ven'tffentlichte  Karte  (1  ;  80  MilL)  und  die  von  Sir  J.  Murkav  ebenfalls  iSyy  im  ScoUish 
Geogra()hic;U  .Magazine  (Oktoberheft)  gegeliene  bathymetrkat  ckarf  of  tht  oceans.  Diese  bäden 
letztgenannten  Karten  sind  in  MrurAVoK-rrojektion  entworfen.  Die  Siii'Ax'sche  ist  l)esonders  durch 
die  auf  ihr  gewählte  Farbengebung  eigenartig;  auf  ihr  sind,  um  die  ( iegensätze  heraus,?i;l  riiiL;»^, 
Statt  der  üblichen  Aljstufimgen  einer  (blauen)  l'arlje  4  verschiedene  Fori H.-n  verwendet.  i'roLz  mehr- 
fadier  Betrachtung^  venn^  ich  aus  ihr  ein  plastisches  Bild  des  Reliefs  des  Meeresbodens  nidit  zu 
gewinnen,  und  ich  halte  den  St  i  AN'svhen  \'ersuch  in  dieser  Hinsicht  für  mißlungen;  seine  Karte 
gewährt,  mir  wenigstens  ein  \  I  unülKTsichtl':'  h'^ifs  F*.il(l  ,ils  dii  frnlu'nT,  und  ii  !i  ha!'r  clcühalb 
die  l'»tt:r^  hceidung  der  l  ieh  n.'^lulen  durch  verschu»(iene  Ahiönuisgen  von  Ülau  lA^ilfL-hailcn. 

Die  Isubathen  sind  Ijci  Sue^vN  wie  auf  der  zu  diesem  Werke  geliörigcn  Karte  in 
Abstanden  von  1000  zu  1000  m  gezogen,  was  unbedingt  etfotderHch  ist,  wenn  nicht  wesentüdie 
Einzelheiten  d(.^  <  ^lesamtreliefs  verloren  gehen  sollen.  Auch  MiniRAY  zidit  bis  2000  Faden  Tiefe 

die  Isoliathen  in  .Abständen  \'on  5100  zu  500  Faden. 

Im  großen  und  ganzen  ist  die  Aehnlichkeit  in  der  Auffassiuig  der  liodenformen  auf  den 
zwei  deutschen  Karten  eine  gute;  die  meisten  wichtigeren  Unterschiede  findet  man  nodi  in  den 
sOdlidi  vom  Kap  der  guten  Hofhiung  gdiq[enen  Meeren  und  im  Indischen  Ocean. 

Die  Namengebung,  wenn  auch  nur  für  einzelne  größere  Meeresräume,  war  schlieJilich 
nicht  zu  umgehen,  so  gern  sie  bis  zu  einer  iTitcmatifmalen  Regelung  der  auch  praktisch  wichtigen 
Frage  verschoben  worden  wäre.    Bekanntlich  ist  die  Nomenklatur  der  üccane  Gegenstand  der 
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Verhandlungen  des  VIL  Internationalen  rteo^aphen-Konj^resses  in  Berlin ')  ^eu'«)sen,  die  Aussiebten 
auf  Kinheitlichkeit  der  Nanienj;el)unjj  sind  wohl  nicht  jt"R.  Selbstverständlich  konnte  und  kann 
für  das  «Valdivia''-\Verk  nicht  im  entfernten  davon  die  Rede  üein,  daß  wir  die  Methode  MLtKRAVä, 
wonach  aOe  Uber  3000  Faden  tiefen  MeereagelMete  einfach  als  detf  mit  Voraetziin^  irgend  tänes 
(natürlich  englischen)  Personennamens  bfzeichnet  \wrden,  :innähmen:  dies  Verfahren  berQcksichti}^ 
nicht,  <inft  dir  Ai;ff.iss-.incr  der  Rcliefformen  nicht  so  ^rhr  vnn  dt-r  absoluten  Tir  fc  nt^  xi'  Iinchr 
von  den  relativen  Tiefenverhältnisäen  abhängt;  es  erweckt  iemer  den  Anischein,  aLs  ob  das  Welt- 
meer eine  „anj^ekOchaische  Domaine'  sa  (wie  Svpan  es  treffend  auagedrfldet  hat)h  Daran  wird 
auch  nichts  jjeändcrt,  wenn  Mikkav  jutzt  ein  „C/iit»  i/ir/^'  und  fJCrech  änziiftlhren  versucht 
Man  sollte  sich  ci^jenllich  wundf  r-i,  di  r  1  in/i;»  naturjjemälle  VVejj,  y^e o jjraph  i  sc  h f 
Namen  einzuführen,  überhaupt  auf  Widerstand  ^estußen  und  nicht  von  Anfang  an  allerseits 
benutzt  worden  ist  Svpans  AusfQhrufqgen  Iber  &t  Hauptbodenformen  a.  a.  O.  haben  die  Frage 
j^anz  erheblich  gef<5rtlcn  und  auf  das  Niveau,  auf  dem  verhandelt  werden  muß,  tüncht;  j^leich- 
wohl  erscheinen  mrmche  der  v  in  SurAX  vorj^eschla^-nen  Ausdrikke  zu  wenitj  von  einander 
veischieden,  wenigstens  für  weitere  Kreise  nicht  genügend  unterscbeidbar,  so  daß  ich  einen 
Mictdwegf  zwischen  dem  speciafisiecteo  Verfahren  Süpans  und  dem  auf  z-^j  Ausdrüdie  sich 
beschränkenden  Wortvorrat  der  l>Ei]TSCiiEN  Sexwarte  einzuschlagen  venudit  hab&  Die  Namen 
selbst  sind  auf  Taf.  III  erakhtlidt. 


I)  Vo^  ibem  V(i]agi«ai«eii  (Beriin  ifoi),  Bd.  I,  S.  164.  anl  Bd.  H.  S.  %V>—m- 
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ausgeführten  Lotungen  1898/99. 
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l',2  27II 


2*,S 


2699 


V.  Kerguelen- 


lt2  1  96 

1899 
t.  I 

5'/f 

43*  45' 

75°  34' 

W/S  3/* 

Dammg  WSW  6 

3434 

8", 8 

2664 

34.3' 

»«3  97 

2.  L 

5V.  a. 

41«  6' 

76*  24' 

NNW  6 

NNW  5 
DOnung  W  5 

3>95 

12  »,8 

2631 

34.83 

164  1  98 
1 

3.  t 

38«  41- 

77"  3** 

WSW  4 

Danmg  W  4 — 5 

158 

«4'.3 

2634 

35^5 

Digitizeü  Ly  VjüOgle 


f  IS.  TiiMkhi*  te  iw  dir  «VddIvU-  «^cllllmai  I  iBj^» 


9« 


'3 

1 


J4 


15 


Salz- 


i6 


Dodcnbescbaffenheit 


•  7 


Bemerkungen 


i8 

Lotmaschine, 
Lotrotare, 


'9 

Stat 
Na 


".2 


IMatonieeti -Schlamm 


i*,7 


(DSBtmiMaii) 


Padang. 


Cilobigcrinen- 

Schlamm 
Glotng.-ächlamm 


Draht  geriet  bei  dem  Einhieven  an- 
fänglich unter  dw  Scfaiff.  kwn 
später  frei 
Stttmdadi  und  Sduieetreibm 
Schwerer  Sturm.   Bei  j^io  des  Zähl- 


werkes stand  die  Trommel  kurze 
'/a-'iU  uiiil  es  verlangsamte  sich  die 
Auslaufszeit  pro  loo  halbe  Fadeo 
van  40  Sdt,  anf  1  Mn.  10  Sek.; 
als  jedodi  bei  dem  Einhieven  große 
Kraft  auf  den  Draht  kam,  wurde 
wieder  Draht  ausgegeben ,  wor- 
auf die  AuftlaufMdt  zwiaciien  15 
und  45  Sek.  schwankte.  Dm  Schilf 
arbeitete  bei  vollem  Sturm  aehr 
schwer,  der  Draht  ksim  dabei  oft 
lose  und  wand  si.  h  w  ir  eine  Spirale! 
in  die  Tiefe.  Bei  ruud  5360  halben 
Faden  sprang^  der  Draht  aus  der 
oberen  und  unteren  Föhrungs- 
roUc,  wurde  mit  großen  Schwierig- 
keiten in  dieselben  zurückgebracht 
Darauf  wurde,  als  noch  eine  Sturz- 
see aberkam,  die  Lotung  abg9- 
bnichen.  Das  Sinkgewicht  (28  kg) 
kam  mit  herauf,  das  Sig'sbee* 
Lot  zeigte  keine  Unordnung,  die 
SchlammrObre  war  noch  rein:  Boden 
also  niclit  «rreiclit 


llei  einem  Iji'.\'<'T<itif  Ii  verhör  liradi 
der  Draht  im  X'oriaufer.  so  daß  ein 
BKOOKR'sches  Lot  und  dn  Klpp-| 

i  thennometer  verloren  gingen  | 


Sehr  »tarke  Abtrift  vor  Wind  utid 
See.    Crahtwinkel  wegen  Nebel 

und  Regen  unmefibar.  etwa  65* 
Ohne  Lotröhrc  gcarbwiet    2  See- 
meilen ab  St  Paul 


S.   S.  28 


S.  .S.  28 
S.   a  2S 


S.  S.  28 


Le  Bl.  15 


155 

•56 
«57 


1  «58 


«59 


S.  S.  28  162 
S.   S.  28  163 


j  «64 


uiyui^cu  by  Google 


9« 


G,  smm. 


1 

3 

5 

6 

7 

s 

9 

10 

■  ■  

13 

Stat 
Na 

Ijotun^ 
No. 

Datum 

Ortsjieit 

Breite 

\rind 
rw.  0— 12 

pw,  0—9 

Tiefe 

Ober 
Tcmp. 

•c 

Flüchen^ 

vasser 
Salc- 

•«5 

99 

1899 
$.  L 

3 

38»  40- 

77*  39' 

WSW 

4 

Dttnunff  W  4 — ^5 

14*.3 

i66 

lOO 

+• 

I. 

5  a- 

37*  4,5' 

77"  34' 

SSW 

4 

Dünung    SW  4 

i5*.o 

2640 

35.53 

167 

lOI 

4- 

1. 

37,  p. 

37"  47' 

77°  34' 

w 

2 

Danving  WSW  3 

496 

•5».7 

168 

169 
170 

102 

105 
104 

5- 

6. 
7- 

I. 
I. 

L 

5'/t  a. 

sV, 

14'  78»  46' 

34»  14'  H<)"  31- 
3a"54'jH3"  2- 

w 

w 
so 

2 

1 
2 

Dflnung 

WSW  3-4 
WSW  3 
SO3-2 

2414 
3109 

I7»,i 
I9*i3 

2585 
»SS» 

35.24 

33i44 
33<7i 

'7' 
»73 

'"5 

■  06 



107 

8. 

9. 
»0. 

1. 
L 

5'/. 

31"  46' 84"  56' 
30»  7'H;"5o' 
29-  «•.Sr/59- 

SOiS 
SSO 

0 

3 
2 

3 

Dünung  S  j 
DOnuDg  S  2 
Dommg  S  3 

0  2 

3509 
ao68 
37©S 

19'.7 
20'4 

a«M 

254,5 
«348 

«539 

35.74 

36y01 

36.20 

»74 

Iü8 

1 1. 

I. 

27  58' 

iji"  40' 

N 

1 

DOnuug  0   3 — 2 

4526 

22».6 

2524 

36.42 

•75 
176 

110 

u. 

13. 

L 
L 

5  Vi  a- 
3'/.  »■ 

26*  4' 
24"  o' 

93"  44' 
95"  »' 

S 

SO 

3 
3 

Dünung  0  3—4 
SSO  4—5 

4709 
53»4 

23*.o 

24H7 
24.57 

36,10 
33.85 

«77 
«78 

1 1 1 

112 

•4- 
13. 

L 
I. 

5'/,  ^ 

sV. 

ii-  14' 
i8"  17' 

(>')"  10' 
06"  JO' 

so 
so 

3 
5 

SO  3 

5033 
S9n 

-'4».7 

2419 

2365 

3,5.61 

3S.»S 

«79 

113 

16. 

L 

13»  8- 

rjd*  20' 

so 

4 

SO  5 

S«34 

26«^ 

2285 

34.85 

««4 

•7- 

L 

10  a. 

12*  7' 

90'  44' 

so 

4 

SO  4 

az54 

27'',6 

2234 

34.60 

«83 

«'5 

19. 

L 

sVt  ». 

8»  14' 

(yS»  22' 

NW 

4 

NNWs 

2226 

34.58 

»84 

185 
1S6 

187 

ti6 
117 
118 
119 

20. 

2  t. 
21. 
22. 

I. 
L 
L 
I. 

5'/.  a. 
VV.  a. 

4  P- 
6'*t  «■ 

f->''  54' 
3»  22* 

2»  12' 

Ul)*  38' 
101  •  0' 

IOO»27' 

NW 
NTW 
NNW 

5 
4 
3 
S 

XW  4 
W  3 
NW  3 
NNW  3 

4883 

90a 
I<72 

27«,6 

27 '.5 

2S»,0 
27°.J 

2239 

2205 
2164 

213» 

34.66 
34.19 
33.86 

33.*7 

Digitizeü  Ly  VjüOgle 
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u  - 

_  L5_ 

l6 

'7 

l£ 

'9 

XL 

Temp. 

"  C 

□denwa 

aser 
Salz- 

Bodenbeschaffenheil 

Bemerkungen 

Ix>tmaschine. 

Lotröhre, 
Sink  gewicht. 

Stat 

Xo. 

1 

Harter  Orund  nicht!» 

Seemeilen  im  Osten  von  St.  Paul 

I  f>  R1  <s 

im  I  »t- 

\Jif*Vit^  im   1  rif 

•  ^  IkrJIU      1111  I^'Jli 

s,  s. 

LS 

i\  msterdam 

io*,6 

Ohne  T  -otrfthre  c**arhfitpt.     1  0  Sp<*- 

s. 

ü 

167 

meilen  jVbfitand  von  Xtu-Amster- 

dam 

Globig.-Schlamm 

S.  Rr. 

LS 

1°  7 

S.  Dr. 

IS 

2782 

.U.74 

Selir  weicher,  hell- 

S.  S. 

K'elber  Globig.- 

Schlanim 

Nichts  im  I.ot 

S.  S. 

2& 

LZJ 

*  >*• 

i  Globijf.-Schlamm 

s.  s. 

1-2 

iWenijf  (ilobijfmnen- 

S.  Schnappl.  2h 

1 7 1 

Schlamm,  zähe 

I*  ] 

Zum  erslcn  Male  roter 

S.  Schnappl.  tä. 

t  7  « 

ITion 

lue    ittk^icii  ^t^Ki 'iiiiiieii  \>urtni. 

liHlh  nur  sehr  j^erinjfc  Mcn^e  des 

Bodenschlammes  erhalten 

Roter  'Iljon 

S.  S. 

2& 

iXS 

Roter  Thon 

s.  s. 

2& 

1 7  ö 

iTlfimt^f^f^    Will*                  f  )i  lAt^Vctl^w^fl* 

All^<-U trillll. .   iJUJLMVlliLlllV  UiultTr  Uli* 

zuverlässig 

Roter  Thon 

s.  .s. 

Iii 

122 

Roter  Thon 

M;ix.-Min.-Thermometer  kam  ruiniert 

s.  s. 

178 

(durch  Wasserdruck  ?)  herauf 

Roter  Thon 

Brxlcntempcratur  dur<-h  Kippther- 

s. .s. 

2ä 

I7Ü 

mometer    gemessen.     Ein  Max.- 

Min.-'niennomctcr  war  wieder  zer- 

drückt. 

(Tlobig.-Schlamm 

^  .Seemeilen  im  Westsüdwestcn  von 

s.  .s. 

2fi 

i£j 

Roß  I".  (Co<:os-Inse]n) 

Radlolarien-Scblamm  Bodenthermometer  in  Unordnung'  ge- 

s.  s. 

t& 

l8i 

raten 

Roter  Thon 

S.  Br.  Li+ii 

184 

Blauer  Schlick 

S.  Br.  Lä  -i-  LS 

l8i 

,  Korallenschlick 

Lotungen  im  Binnenmeer  von 

s.  s. 

2& 

iM 

Vulkanischer  Schlick 

Sumatra  (Mcntawci-Becken) 

s.  s. 

2fi 

Grötile  im  Binnen- 

1 

meer  (felotete  Tiefe. 

94 


G.  Schott, 


1 

z 

5 

ü. 

2 

8 

\  ä 

m 

II    1  u. 

Sut. 
No. 

Lotung 
No. 

Datum  !  Ortszeit 

1 

Breite 

Liiiige 

Wind 

rw.  o — LZ 

Seegang 
rw.  o—(i 

1 

Tiefe 
in  m 

Oberflächenwasser 
Tenip.    c  •*    1  -Salz- 

VI.  Padang- 


1899 

1 

JO. 

I. 

1 1  a. 

iqo 

LH 

L 

i  P 

ISl 

L22 

Iii 

T. 

IM 

LLl 

iL 

1. 

ilh  P-  ' 

103 

UA 

L 

II. 

et  a. 

IQ-t 

Iii 

L 

II. 

a  a- 

Lift 

L 

II. 

^  f  1  r- 

HZ 

L 

11. 

i  p- 

Uil 

2. 

II. 

2. 

II. 

1 

£  a.  • 

'W 

Ü2 

2- 

Tl. 

LZ  a. 

200 

Lü 

3- 

II. 

201 

Lü 

3 

II. 

1 

lltl  P- 

Iii 

i: 

II. 

ilh  «I- 

LH 

II. 

7';.  a. 

»04 

Iii 

II. 

iiV.  a. 

ü6 

i 

II. 

I  p. 

Li2 

II. 

M2 

Ul 

6. 

II. 

fL  n.  ' 

Li2 

II. 

203 

141) 

L 

II. 

10';.  a. 

21a. 

LH 

L 

II. 

o!A  P 

Ul 

a. 

II.  1  da. 

üi 

iL 

II. 

a  a.  1 

s.  i  o.  ( 

o»  39'  98" 


S  1 

S  i 
Still 

W  2 


1  I 

X.  ' 


Umlaufend 
3—4 

Still 

S\V  I 


o"  ir'jQK"  a:.  stiii 

o»  ii:<j8*  Still 


0"  ^196" 


97*  61  Variabel  2 


1,0.... 

Dünung  K  t 

— 2 

768 

28",8 

Dünung  X  1 

— 2 

X38o 

Dünung  W 

2 

750 

Dünung  W 

2 

321 

28».6 

2148 

Dünung  VV 

l 

132 

Dünung  \V 

i 

614 

2077 

Dünung  W 

1 

594 

Dünung  W 

2 

646 

Dünung  W 

2 

267 

Dünung  W 

2 

677 

Dünung  \V 

2 

420 

lx>lungen  an 

Station  icj^ — 

19Q  (Lotung 

Dünung  \V 

1 

2 

5ai4 

27°,I>1 

2161 

Dünung  W 

3ia7 

Dünung  W 

2 

141 

Dünung  W 

660 

2098 

Üi2i 


^2.86 


Die  Lotungen  an  Station  200 — 203  (Lotung  151  — 134)  sollen  die 


I«  52' .>7"  21 

I*  4^'  -i'y*  .S-Vi 


2"  L^ly-s"  4-' 


5"  ££94'' 
t 
I 


StiU 
.Still 


Dünung  W 
.Dünung  W 


84  I  28»,6 


1X42 


28!^ 


I 


xxw 
xo 

xo 


Die  T.otungen  an  Station  202—205  (Lotung  133 — 136) 


ü:v3"  22; 

6"  5^93"  Ü  NO 

6'ii:g3"M: 

7*  iillw"  O 
7'  10: Q3"  II'  O 


Dünung  W 


NO 


XO 

NO 

XO 

C) 

O 


1494 


27",g  2168 


zoa4  ,  2  8°.  2  2183 


1      ao6  27",3 

i  '  36a  ^7".3 
i      75»  ^ 

4  I  80s 

1  !    3?1  I  J7".3 


2  126 


214« 


33.«a 

■U.ig 
33.07 
33-32 


U  15.    VcTMichn»  der  von  Hrr  „ValdiTia"  Ausc'^f'^i^'^^  Lntimgwi  i8<f8,i^. 
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LA 

Li 

iL. 

  12 

lü  19 

Bodenwasser 
Temp.   ^  t'   1  Salz- 
«C  ,  !geh. 

Bodenbest-haffenheit 

nemerkunjjen 

Lotmaschine, 

Lotröhre, 
Sinkgewicht 

SUL 

No. 

Colombo. 
1.0 . 

Iii 

ii»o 


2^ 


10° 


I 


Blauw  Schlick 
Vulkanischer  Schlick 
Korallenschlick 
Nichts  im  lx)t 


Lotungen  im  Binnenmeer  von 
Sumatra  (Mentawei-Becken) 

In  der  Sibenat-Straßc,  5  Seemeilen 
im  Süden  von  Pulo  Bojo,  12  See- 
meilen im  Norden  von  Siberut 


'Vulkanischer  Sand    <^  Seemeilen  im  Süden  von  Pulo  Nias 
I  SüdkOste 

2727     35,4 5   Blauer  (viilkanischer)  2£i  Seemeilen  im  Süden  von  Pulo  Nias 


I  Schlick 
jDIauer  Schlick 

iBlauer  Schlick 

I 


lo"..^    i6i5     34.95   Blauer  Schlick 
liegen  sämtlich  im  „P\\\o  Nias-droß-Kanal". 


Südküste 

2£j  SeemMlen  im  Süden  von  Pulo  Nias 
Südküste 

LI  Seemeilen  im  Südosten  von  Pulo 
Nias  Südküste  I 

Dicht  unter  der  Südküste  von  Pulo* 
Nias 


2781  34.7? 


«ia  1 277'  '  ^4.65 


160,0 
S».  I 


Blauer  Schlick 
(feinste  Gesteins- 
trOmmer) 

Blauer  Schlick 


^  Seemeilen  im  Westen  von  Pulo 
Nias-Küste 


I 


2A  Seemeilen  im  Westen  von  Pulo 
I  Nias-Küste 
Nichts  im  l^t  Seemeilen  ab  Bangkaru 

Pteropoden-Schlammji_5  Seemeilen  ab  Bangkaru 
Btachungsverhaltnisse  am  Außenrand  der  Inselreihc  aufklären. 

Q  Seemeilen  südlich  von  Bangkaru 
l6  Seemeilen  ab  Bangkaru 


i7».o 
6»  I 


i49«  1  33.05 


I 


I 


!  Hellgrüner  Schlamm 
\  (Globigerinen) 
liegen  sämtlich  im  „Pulo  Nias-Nord-Kanal' 


2783 


r 


2687 


il'l 


2735 


35.11 


35.20 


34.QI 


Hellgrüner  Schlamm. i£  .Sm.  westlich  von  Babi  L  Strom 

(Globigcr.)  setzt  schwach  nach  Nordosten 

Vulkanischer  Schlick  2Q  Sm.  im  Südwesten  der  .Surat- 
Passage  {Atjel»).  Thermometer 
funktionierte  nicht 


I^teropoden -Schlam  m 
Pteropoden-Schlamm 
Vulkanischer  Schlick 
Nichts  im  Lot 
Nichts  im  Lnt 


Im  SüdwoJrtcn  von  (jroß-Nikobar 

Wcstringang  des  Sombrero-Kajialcs 
Im  Südwesten  von  Kachä] 


s. 

2Si 

s. 

Br. 

L5 

IQO 

.s. 

Br. 

LS 

s. 

Br. 

L5 

lfi£ 

s. 

Br. 

Lä 

s. 

Br. 

1  e 

Lä 

1  OA 

.s. 

Br. 

LS 

s. 

Br. 

LS 

isa 

x5r. 

Li 

s. 

Br. 

LS 

199 

s. 

.S. 

>rir> 

s. 

s. 

7f>l 

s. 

Br. 

L5 

202 

s. 

Br. 

Ii 

20i 

s. 

Br. 

LS 

204 

s. 

Br. 

LS 

s. 

S. 

2£ 

206 

s. 

S. 

2£ 

207 

s. 

Br. 

LS 

2aa 

s. 

Br. 

LS 

£22 

s. 

Br. 

LS 

210 

s. 

Br. 

LS 

2J1 

s. 

Br. 

LS 

Z12. 
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G.  !?(3lf>TT, 


1 

1 

1 

 4. 

5 

6 

_  I._ 

J.  

a  

m 

II 

L2 

Stat 
No. 

I^tung 
No. 

Datum 

Ortszeit 

Breite 

Wind 
rw.  0— LZ 

Seegang 
rw.  0 — 2 

Tiefe 
in  m 

Oberflächenwa-sser 
Temp-I  0  '*  ■  Salz- 
0  C  1^4"  Igeh. 

m 

iM 

1899 

*: 

Sil,  a. 

N. 
70  58' 

0. 

0  i 

3974 

l-O... 

Iii 

uL  n. 

a. 

-»Ii 

NO  a 

NO  3 

369a 

2222 

■  ,  lö.    II.|    2'/»  ^ 

I  I 
147    I  12.   II.      6.  a. 


2lä 


148    is.  n. 


I  p. 


Colombo — Chagos 


6"  ^ 
4"  5^ 


79»  i^:,  StiU 
78"  i£    NNU-  ä 


Dünung  NW  2  1287  37".? 
Dünung  NW    2.     4454  27V 


2194 


I 


2°io;7fi"4i:    NNW    2  1  Dünung  NW    1     4133     £2^2     2324  .^.64 
Die  Lotungen  an  Stat  2Ah — zjJi  (Lotung  146 — 118I 


2m 

■40 

21:1. 

II. 

1 1  a. 

(. 

0* 

«, 

73" 

Ü 

N 

2 

3253 

28'',2 

2293 

3.1,63 

Lä2 

iJ- 

II. 

6  a. 

$r 

73° 

N 

1 

Dflnungen  vj*^  j 

2 

2919 

2:°6 

231  1 

22J 

Lü 

U. 

II. 

■S'/t  a- 

4" 

tiL 

-3" 

1 

z 

2926 

27».o 

2276 

34.QI 

Iii 

U. 

3  P- 

4* 

3>'7.V' 

2U1 

WNW 

1 

WNW 

4 

25^4 

2i^i 

2271 

34.V« 

m 

Lü 

23. 

II. 

s'/.  a. 

li|73" 

NW 

NW 

1 

3396 

22!a 

22^6 

34t7« 

Die  LotungiL-n  an 

Stat  21Q— 

-223  (Ix)tung  140—1.1.3) 

Lil 

2^ 

IL 

b« 

WXW 

5 

NW 

2127 

2r.",6 

2293 

34.97 

Z2ti 

Iii 

27. 

II. 

5'/.  a. 

4° 

£1; 

70» 

NNW 

i 

NW 

i 

4129 

227.5 

3.1,02 

227 

IL 

2" 

srt'7" 

NNW 

i 

NW 

«743 

27".K 

2291 

3S.43 

LSI 

1. 

III. 

5'/,  a. 

N  z  W 

i 

N'W 

i 

3460 

22^1 

2290 

3ii3~ 

m 

2. 

III. 

äV,  a. 

2" 

N 

NNW 

i 

4599 

27'^H 

2304 

iMi 

Die  I^tunpen  an 

SUt.  22<|— 

£20  (Lotung  155— i58> 

235 

Lsa 

2: 

III. 

8'/.  a. 

4" 

.  ,0 
Ii 

iii  Still 

Dünung  NAV 

2 

2377 

27^l 

2343 

£il 

if>n 

LL 

III. 

■S^J,  a. 

4" 
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§  16.  Die  Lotungen  zwischen  Hambuig  und  Kamerun. 

Die  submarinen  Bänke  in  der  Nähe  der  Kanarischen  Inseln. 

(m  IV— VL) 

Die  auf  der  Fahrtstrecke  von  Hamburg  (Hx^r  die  K.ir  Oer  l>is  nach  den  Kap-\  erdLschen 
Inseln  hin  aiLs<;eführten  Titfsw-Lotunijen  waren  in  der  Hauptsache  nicht  Selb.st7^\prk.  sondern 
nur  Mittel  zum  Zweck  einmal  der  Gewimiuug  von  praktischer  Erfalirung  im  Loten  überhaupt, 
sodann  der  Vorberdtaag  för  Grundfischern. 

Es  war  bei  dem  kursorischen  (  h  r.  den  die  „Va]divia"-Reise  im  Nordatlantischen 
Ocean  dem  Pro^imm  entsprechend  erhallen  hat,  von  vnttiVn  tt  in  r.irht  cüp  Absicht  und  auch 
nach  Lage  der  Sache  nicht  die  Möglichkeil  gegeben,  hier  etwas  besonderes  durchiufiihren;  doch 
mfigen  unsene  Tiefenmessungen  auf  der  Sdne-Bank  dne  erwOnsdite  Gel^enheit  bieten,  einiges 
ober  solche  submarine  Bänke  überhaupt  zusammenzustellen. 

A:n  27.  -\u',;.  J*^'>S  die  Expedition  die  Josephinen-liank  an,  deren  seit  1861) 

Ijekannte  flachste  Stelle  mit  150  in  i«  30°  40'  N.  Br.  und  14"  6'  VV.  L.  oder  14*  10'  \V.  L. 
veriegt  wild.  Aus  der  Kartenskizze  auf  Taf.  IV,  wdche  nadi  der  engliadien  Seekarte  Now  1236 
(A/rua,  il'is/  Coast)  und  unseren  Messungen  entworfen  ist,  sieht  man,  dafi  wir  wahrscheinlich 
zwischen  den  beiden  flachsten  Gebieten  (unter  -rvo  m)  hiüduK  hq;egangen  sind  und  mit  der 
Lotiuig  SuL  No.  20  (1050)  lj«ireits  am  Südwc-stal)fall  der  Stcilerhebung  angelangt  waren;  da  wir 
infolge  der  berehbi«chenden  Nacbt  nicht  umkehren  oder  stODi^fen  woiDten.  tintefbGeb  eine  wdteie 
Durchforschung.    ( ilücklicher  waren  wir  am  Tage  darauf  mit  dem  Besuche  der  Seine- Bank. 

Die  Rf  !ihf;k,  Gi-n.\  Pei«  ha  ani)  Teibqrai'H  W  ikks  Coiti-ANv  in  Silvertown-I xindon 

halle  mir  von  ihrer  Ingenieur-Abteilung  für  imterseeische  Kabel  durch  die  Hand  des  Herrn 
M.  H.  Gray  <ane  umfangreidiev  handsdirifUiche  Abhandlung  Aber  d»  Lotui^ien,  wdche  ihre 
KabeldaniiilVr  „International"  und  JDacia'*  1883  zwischen  Cadiz  und  den  Kanarischen  Inseln 
ausgeführt  hai>en.  zur  W-rfügung  gestellt  und  .luHrrilrni  r  im-  Reihe  von  Specialkarten  grollen 
Mallälabes  ulxir  die  Seine-Bank,  Dacia-Bank,  Concepcion-bank  u.  s.  w.  gesandt  /\n  der  Hand 
dieser  ISIfsmitiel  gdang  es  uns  Idcht,  am  18.  Aug.  auf  dem  flachsten  TeQ  der  Sdne-Bank  zu 
loten  und  dredgcn.  Mit  EHaubnis  der  Gesellschaft  sind  hier  auf  Taf.  FV  U.  V  diese  Specialkarten 
veri>ffc-nllicht,  natürlich  nach  L^mzeichnung  in  iik  trist  he,s  Mali,  femer  unter  lünzeichnung  von 
Tiefenlinien  und  Einfügung  der  „Valdivia''-Zuhlen  für  die  Seine-Bank.  Auch  (}.  W.  LtriLKHALEs 
giebt  in  dner  kunen  Abhandlung  ..O«  ihe  apenige  form  isohUed  subnmritu  peahr*^  Karten  der 
Sdne-  und  Dacia-Bank,  die  jcd  rh  <;ii  n*-ueren  Lotungen  von  1806  und  1898  nicht  enthalten 
können;  endlich  sind  von  der  enj;liv  In n  Admiralität  1897  Specialkarten  rl- r  r,rtt\ ^Imrg. 
Bank  und  Princess-Alice-Bank  auf  einem  blatte  ^No.  434)  herausgegelxm,  so  dab  wir  nunmehr 
dn  ziemlidi  gutes  Btld  von  den  Rdi^ormen  dieser  Gebilde  zu  entwerfen  verm^Sgen,  wdche  fOr 
das  gaiue  Meeresgebiet  zwischen  der  Iberischen  Halbin.sel  und  Marokko  einerseits  den  Kana- 
rischen Inseln  und  Azoren  anderensdts  so  ungemein  charakteristisch  und  auch  an  sich  höchst 
eigenartig  sind. 

1}  WüMmim,  IL  S.  H>'<liiv«|ilkle  Offi««,  SIo.  «j- 
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W^rend  in  früheren  Jahraehnten  in  anderen  Meeresgegendai  vielfach  Untiefen  und  Bänke 
gemddit  worden  sind,  deren  Nichtvorhandensein  hei  näherer  Untersuchm^  eiwiesen  Wufdc^ 
deren  Mekliin>j  also  auf  Täuschuni^  durch  Bninduni,'.  X'erfiirbunc;  des  Wassers  u.  a.  m.  zurück- 
zuführen war,  sind  hier  in  dem  bereits  näher  bc^seithneten  Meeresteil,  welcher  in  allgemeinen  l  iefen 
von  4000  m  tind  mehr  aufwost,  gerade  in  unserer  Zeit  zahlreidie  saldier  glckh  Nadeln  aus 
der  TieCsee  aufrai;enden,  meist  I<^>kal  sehr  beschränkten  Bänke  festgelegt  worden,  deren  flachste 
Stellen  mit  noch  nicht  :;tv),  ja  <;elei^entlich  kjo  m  Wassertiefe  ein  Ankern  mitten  auf  hdiier  See 
unter  Umständen  gestatten,  und  deren  Existenz  aulJer  allem  Zweifel  steht 

Schon  länger  bdcannt  ist  die  west- 
wärts von  der  Till mdtar- Straße  gelegene 
Oettysburg-Bank  oder  Gorriny«'- 
Bank,  die  1876  von  (umKiNiit,  dem 
Kommandanten  des  V.  St  Dampfers  jGettys- 
burg**  entdeckt  und  1877  VOO  dem  eng- 
lischen Kriegssichiff  .Salamia"  genau  abge- 
lotet wurde. 

Die  Seine-Bank  wurde  1882,  als 
ein  Kalxel  v<in  Lissabon  nach  \rad'  ira  gdcgt 
werden  sollte, durch  den  KaiiclilainittVr^S-ine" 
plötzlich  entdeckt,  indem  das  in  der  Ausgabe 
befindliche  Kabel  riß^  als  es  Ober  die  atnle 
Inti.fe  zu  liegen  kam;  die  Bank  wurde  im 
f'il^cndcn  jähre  vnn  den  schon  v,'enannten 
Kabeldiimptem  „Üacia"  und  „International", 
welche  die  Veriegong  eines  Kabels  zwischen 
Cadiz  und  Tcnerifc  zu  l)«sorgen  hatten,  genau 
untersucht.  Die^-n  letzten  zwei  Schiffen  vor- 
d;uiken  wir  auch  die  Kenntnis  von  den  bis 
dahin  unbekannten  Untiefen  Coral  Patch, 
Dacia-Bank  und  Concepcion-Bank. 
Da  man  aus  den  Erielinissen  der  „Seine" 
wußte,  wie  gefährlich  hier  der  Meeresgrund 
für  Kabel  ist,  wurde  1883  ganz  s\-steniatisch  nach  Untiefen  gesucht  Das  hier  dngefügte  Kärt- 
chen Fig.  .10  lälk  die  Reisewege  der  zwei  Schiffe  erkennen,  die  „Dacia'*  ir.ai  htc  die  Reise  in 
sehr  grr>lk:n,  der  .International''  in  sehr  kleinen  Zickzack-Kuraen,  die  «ich  zugleich  gc^gensatig 
schnitten. 

Will  man  sokhe  Untiefen  finden  —  es  beabsichtigt  z.  B.  die  deutsche  Sfidpolar^Expedition 

den  von  SiTPAK  aus  den  Bodentemperatun  n  gefolgerten  unteraeeisdien  VerbindungsrOcIcen  in 
der  östlichen  Hälfte  des  Südatlantischen  <  )i;carLs  aufzusuchen  — ,  so  muß  man  die  Tiefen- 
messungen nicht  in  regelmäiiigen  i\t>ständen  von  etwa  5  zu  5  Sm.  anstellen,  sondern  abwechselnd 
in  Abständen  von  10  Sm.  und  2  Sm.  oder  9  Sm.  und  i  Sm.  Denn  die  Tiefenzahlen  in  En& 
fiemnngen  von  9  Sm.  oder  10  Sm.  geben  ui^gefähr  ebensoviel  Au&chlufi  Ober  den  allgemeineo 


102 


G.  Semn, 


□lanktnr  der  Bodengestaltung  wie  l.ouahlcn  in  Al>stilnclen  von  s  zu  5  Sro.;  die  hlnzukninnitiKic 
Lninni^  aIxT  von  1  Stn.  oder  2  Sin.  Abstand  von  den  ührii^e'i  I  o'üns^en  kUirt  auch  Kinzel- 
h  eilen  des  Reliefs  sicher  auf.  Lotungen  in  sehr  viel  größeren  Alxstilndcn  (von  etwa  40  Sm.) 
shtd  nicht  t^eniigond,  wenn  man  Detaüfonchungen  nach  Untiefen,  Banken  von  solchen  EM- 
mensioncn,  wie  sie  in  Frai;e  stehen,  ausführen  will').  Zu  näherer  Veranschaulichunj»  des  Gcsaj^ten 
teile  ich  aus  einen«  iin;^edruckten  IVrirlu.  .  d.  i;  Piuhanax  als  wissenschaftlicher  Bei^leiter  auf 
der  aDacia"  an  die  Londoner  Kabelgesciibchaft  btincr  Zeit  gerichtet  hat,  die  Stelle  mit,  welche  sich 
atif  die  Entdeckunig  der  Dacia-Bank  berielit 

„Gleich  am  Tage  nach  dem  Verl.-issen  der  Seine-Bank  xc]^l<-  sich  wieder  der  Wert  nautischen 
Spürsinns  fmanuf  (lia;^iio.<iKj.  170  Sm.  itr.  "^ndi n  der  im  Bank  farivl' -i  ^-  r  Ix-i  einer  T.otunj^ 
1189  l-'aden  mit  hartem  Grund,  wo  wir  wenigstens  iHoo  Kaden  erwarteten.  <ileich  tauchte  die 
Vermutnng^  auf,  daß  wieder  eine  neue  Bank  in  der  Nahe  sei.  Wir  dampften  auf  dem  bisherigen 
Kurse  3  Sm.  weiter  und  loteten  i^Sh  Faden,  wir  halten  also  offenbar,  wenn  ülK-rhaupt  eine 
Untiefe  vorhanden  war,  dieselbe  Ixreils  passiert.  Deshalb  gini;  e,s  sofort  7  Sm.  ynnlck  nach 
genau  der  Richtung,  von  wo  wir  trekommen  waren,  die  Tiefe  war  jet^t  810  Faden;  noch  3  Sm. 
weher  «urfick  fanden  sich  nur  414,  wdiere  2  Sm.  rückwärts  gar  nur  66  Faden  und  Vi  Sm. 
wieder  w»ter  230  Faden.*  Damii  «"ar  die  Dacia-Bank  entdeckt,  und  es  folgte  dann  in  den . 
2  nächsten  Taj,'«^'')  tl'f  .\bloiun_ij. 

Die   folgende  Zusammenstellung  orientiert  uns  über  einige  der  wichtigsten  Punkte  in 
bebreff  dieser  Bänke: 
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1)  Ib  dfn  Tiefen.  Warn  ah  rand  soo  m  wiim,  beobadtuur  di«  .ValdMi'*  malet  kmen  Cnmd;  dto  LsMlta«  bndiw 
ImIm  Probe  btwaf  umI  wer  ehiMd  lofw  diiicb  des  AaMileieB  eaf  kaMMi  (Ronlen9-)F'«le  beedodlpi  *■>  SteiiMi  «4  nli  lO  m  er- 
liMua  wir  ein  wealg  CMriseriaemMid.  r>enig|iiB  hoden  «rlr  ea  Snadam  s]  bi  964  m  teMilMk«  lleagia  giotMnl|eB  Sudes,  der  idK« 
»elocikcpladi  etaiela*  Bmdimdw  von  MMdielwIiilQB  citaHm  IM  «ad  «w  GkUferiMni  Teiln  «w  See^celmclMlB  a.  e.  «.  ddi 
auauMBCBieiiKh  .  Hlaniedi  Im  bmIb*  doicb  ein  Veieeluii  in  da*  GegMiieU  «nwaBdeli»  wor1la%e  HinalliBif  dMber  «mii  JekM  iSgl 
in  de*  Rrlnbeiicbim  (Zetodv.  der  Gf».  f.  EMk.,  Bd.  XX3UV,  S.  i]6}  n  birldH^. 

DieMr  luuer  Behml  paOt  dum  la  dem.  wai  Bvchamk  dber  dl*  BodcabeediarreaMi  la  dea  Paugca  twMea  den  eiaielaea 
KaoeriKben  tnwln  liciiiliict!  «iweii  der  Eäifhill  der  GncittBeaOBi*  rekki,  fladei  aian  wea%(  oder  keiae  Badeweiidlwnnteii  eoadm  hin«», 
frinen  Fale;  «ni  «aUfMb  diceer  Gnm»  bu  man  GMivtrlneiUKUMmi.  Xbb  vtaaea  wir  wkcdemM  daidi  BVcMaNan»  BeobadmiaiieB 
m(  der  DMW-Btnk,  d*A  «geh  dir  kleinen  eBbaMiiaen  Bnfc*  de«  affeaea  Occhm  Geeriieatewegmai  aedi  triMBBea  laaieiu  «ad  eo  ktaa 
mn  icbicAtfi,  deH  die  «benum,  fle^Men  Faniea  dieeer  Vailefen  dank  «mbb  und)  ickw^be,  aber  duck  aodi  maqMrrieteadc  Ebbe- 
aad  natfu«ia»  meiir  «der  weidBN  «oDhomaien  «ob  AManerHiigeii  frei  leliakea  md  (ei«lB||i  wenkn:  la  964  m  habe«  wir  bereta  viel 
Üedlmeai,  aber  dod  aar  ^cUdliirige»,  «ad  tm  la  den  bewcgwfdceen  grolea  Tiefen  voa  dber  1500  n  aad  aaao  m  mmac  eieb  hier 
ftlaer  GhddceriniHiadilinim  «1  balMB. 


l>  LlTTLEKAuat,  a.  a.  O.  S.  7  a.  bi  Aiaeric  Jaumal  ot  Sdtnce  itgdi,  $.  ia6  II-,  ferner  Bcchamak  n  Scott.  <S«a|r.  Mqpx., 
Vid.  III.  107.  &  *it. 
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Zur  Kennireichnunjj  der  Natur  diaser  untt-rM-fistht-n  Erhel)unfjcn  fjchören  auch  die 
Böschungswinkel,  welche  für  verschiedene  Ticfonütufcn  LTmitlelt  werden  mQssen,  Üie  auf 
Taf.  VI  verein^:ten  Profile  dienen  dieaem  Zwecke,  Die  3  Profile  durch  die  Conoepdoiv, 
Dacia-  und  Seine-Bank  sind  naturgetreu,  indem  der  Tiefenmaftstab  j^^leich  dem  Läni,'enm;ifi8lab 
ist:  div  Linie,  Uin},'s  der  das  Profil  .i;ele<,t  wurde,  ist  auf  den  Karten  der  i  af.  IV  u.  \'  eintr?  irT^^^n. 
Die  auf  Taf.  \1  ncKh  fjefindlichcn  4  I'rofilkurven  dagt^^cn  zehnfach  überlieft;  aulkr  Kurxe  1 
(SOdabfall  der  Seine-Bank)  ist  der  Stdlabfall  von  der  Noidwest-Ecke  der  Nia»-Insel  (vor  Sumatra) 
ausj^ewählt,  weil  dort  /.um  ersten  Male,  und  zwar  von  der  „V'aldivia",  Lotirnj^en  in  verschiedenen 
Landaltständen  jjemachl  sind  unil  dort  ein  Teil  einer  typischen  Firuclirandzone  vnrliei,'!;  ferner 
ist  als  Beispiel  für  die  Bdschun^en  an  einem  I-e^Uandssockel  die  Kur\e  der  an  der  Südwest-Seile 
der  i^;ulhas-Bank  ebenfalls  von  der  „Vabtivia*  angestellten  Tiefenmeasungen  gegeben,  so«ie 
endlich  das  Profil  IV  des  Küsienabfalles  vf>n  Kap  Bnjador  ^ahaia-Kllste)  nadi  Nordwesten, 
wiederum  unter  Benut/unij  auch  von  „V'akli\T.'i"-Lotun;,'en. 

Man  muß  die  obersten  300  m  Tiefe  in  der  Mehrzahl  der  l-iUle  itunäcb^  außer  acht 
lassen,  denn  hier  treten  mdsl  ndwn  sehr  geringer  Neigung  auch  manchmal  die  stdlsten  Abstüraie 
\on  fa-<t  vollkommen  senkrechtem  Chanikter  auf,  wenijjstens  bei  vulkanischem  und  Korallen-Insehl, 
oder  man  erhiilt  sonst  ein  Durcheinander  von  fxst  allen  mö^jlichen  Neij^im^^swinkeln.  Kln  ffutes 
Beispiei  daAtr  sind  die  Neii^ungsvorhäJlnisse  an  der  Westseite  der  Koralleninsel  MasÄmarhu 
(Rotes  Meei)  in  <fen  obersten  400  m;  Admiral  Wmartom*)  giefat  nach  den  Aufnahmen  des 
„Flyinj;  Msh".  Capt.  M.m  i.f.ak,  ein  sehr  lehrreiches,  in  den  Tiefen-  und  Län^jenverhälüiissen  natur- 
getreues Profil,  weiches  B<VschungSwinkel  v^n  -n-  80°  an  mehreren  Stellen  ablesen  läJiL  Ferner 
hat  J.  MüRRAV*)  nach  Aufnahmen  des  „Liiaik-nger  iui  den  Korallenriffen  bei  Papicte  (Tahiti) 
meist  fOr  die  Tiefenstufe  2W^hen  280  und  330  ta  die  größten  Neigungswinkel  gefunden  und 
zu  60    ~  '',  oinmal  .soj^ar  /u  7;*  39'  iK-rechnet. 

Sieht  man  also  von  dieser  obersten  Zone,  in  welcher  l'^aktoren  sekundärer  Bedeutung  oft 
ausschlaggebend  »nd,  ab,  so  lassen  sich  die  Büschun^ritverhältnisse  Idchter  durchgreifenden  (ie- 
sichtspiunkten  ebordnen,  und  die  dnwlnen  Zahlen  haben  eine  etwas  tiefer  reichende  Bedeutung. 
Wir  -  rhah.  n  M--  ivlr  W-iie. 
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Man  beachte  besonders^  «ne  die  GrSße  des  mittleren  BOechui^iswinkels  von  200  m  ab^ 
also  von  der  sogenannten  Kontinentalatofe  ab  bis  30Q0  m  Tiefen  in  den  vesscbiedenen  Fallen 


0  N..:  i-.  \    1.  XXXVI,  S.  41). 

I)  „Ch.UlengFt-.Rej>on,  Xwnui»,  Vol.  I,  tctoml  Palt,  S.  /?«).   Vmgl.  auch  D.\äa  in  Sdeace,  J.  Scf.   VuU  XXX  11885),  s.  95. 
»nJ  hnxixirn  nniTMCH,  IMidiaq|i«ciUkiiiNe  der  Sncfed  QWMiiirtif  IuMta,  Im  V.  Jaktnlwihki  dar  GtegMipk,  GnOktkilt  m  Ort«*' 

«aia,  Hi<ii,  S.  fl  ü. 
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verschieden  Ist:  für  die  Aj^ulhas-Bank  ist  der  Wort  i'  /,  für  den  Niits- Abfall  (>'!,",  et  >'i  i-t  für 
die  Seine-Hank  an  der  Südseite  bis  m  i6'/t"  Wert  von  i'j,"  ist  durchaus  nicht  txÄionders 

niedrig»  es  ist  ein  guter  Dnrcfaschnittwert  für  grofle  Stredcen  von  Kfisiengebieten  an  dem  Rande 
der  Kontinente,  er  j^nlt  z.  B.  für  die  mit  der  Seine-  und  Dacia-Bank  auf  jjleicher  Bn;ite 
jijplejronen  Teile  dr-r  .lfri^^,lIli^ehcn  (Mar. A'<r  »Küste  und  auch  für  die  weiter  im  Süden  l)ei  Kap 
tk>jador  auftretenden  fV'ischungen  (s.  Frofil  kurve  IV),  wodurch  zugleich  dtT  gewallige  Ciegenttatz 
in  der  Morphologie  der  beiden  Gebilde  eineiseiis  der  J^ke^  anderetseits  der  KontinentalkOsten, 
eine  weitere  Beleuchtung  erfährt 

Stellenweise  hetifij^  die  mittlere  B/)srhung  an  der  Seine-Bank  ül>er  sn  zwischen  2<"jo 
und  Hxio  m  Tiefe;  halten  wir  daneben  die  Hi'jschunj^en  rund  um  den  \'esuv,  welche  28^ — ^o" 
betragen,  die  Böschiuigen  am  Fusiyama  mit  12 — 13"  an  der  Basis,  mit  23-  24°  in  etwa  2000  ni 
Hohe  lind  mit  nicfit  aber  3$*  selbst  an  den  stabten  Stellen,  ao  ist  die  vulkanische  Natur  aller 
der  hier  l>eschriel>enen  Bänke  schon  a»Ls  den  Reliefformen  mit  j^mlker  Wahrscheinlichkeit  abzu- 
leiten; wir  brauchten  x^nr  nicht  noch  die  an  einer  Stelle  der  (iettj-sbui^-Bank  gefundenen  kleinen, 
schwarzen  I_avatrQmmer  zu  kennen. 

Es  handelt  sich  um  junj^niilkanische  foseh,  die  zufällig  nicht  bis  ivm  Meeresspiet^^el  sich 
crhol>en  halten,  es  änd  nicht  die  Reste  älterer,  abradierter  Inseln.  Die  Bildungen  sind  in  eine 
l.inif  mit  (\<-n  -n  ni  hi  hin,  in  der  Nähe  v<m  Tenerife  ;n;f  ijcnan  _^o"  N.  Br.  liegenden 
Salvage-lnseln  zu  stellen.  Die  vulkanische  Erhebung  giebt  jedenfalls  das  ganze  Grundgerüst  ab^ 
KoraUen  können  nur  fBr  die  obeisten  Teile  in  Einzelheiten  in  Betracht  kommen.  Es  mtA  dies 
betont,  weil  Bi  <  iiANAU  in  seiner  schon  oben')  ervvähnlen  Denkschrift  auch  von  den  Böschungs- 
winkeln dieser  Bänke  spricht  und  sie  mit  denen  iI>t  P.(  rnniilas,  von  Tahiti  u.  s.  w.  zusammen- 
bringt, was  nicht  g-anz  pasi>end  sein  dürfte,  wenigstens  wenn  wir  die  Reliefformen  im  grolJen 
unter  BerOcksichtigung  der  Verhältnisse  bis  mm  Gninde  der  Tiefsee  beobachten.  Es  handeh 
sich  nicht  sowohl  um  JCoraUenatoUe  unter  See"  als  vielmehr  um  fast  rem  vulkanische  &hebungen. 

Im  übrigen  werden  die  3  naturgetreuen  Profile  eine  immittclliarc  VorsteDong  davon  geben, 
welch'  eigenartige  .Sttinmgen  des  MetTc^bodcns  hier  vorliegen,  und  wie  schwierig  es  ist,  die  auf 
wenige  Quadratkilometer  beschrünktai,  flachsia»  Stellen  der  Bänke  ^u  ruidcn,  w  enn  nuan  seiner  Position 
und  derjenigen  der  Bank  nicht  ganz  genau  sicher  ist.  Die  Stadt  Berlin  bedeckt  ein  Areal  von  etwa. 
40  ((km;  die  weniger  als  30O  m  Tiefe  aufweisende  Flache  der  Seine-Bank  ist  also  nur  um  den 
vierten  Teil  grölter. 

Es  kam  uns  so  vor,  als  ob  auf  der  Seine-Bank  am  1 8.  Augiut  1 898,  als  ein  nur  leichter 
Nordnind  bei  schönem  Wetter  wehten  dodi  der  Seegang  kurzer  und  hohler  wSre  als  Ober  dem 
liefen  Wasser.  Bei  hoher  See  durfte  man  die  Lage  der  Bank  schon  an  den  WeUen  bemeHcen 

können ;  mit  .Sicherheit  gilt  dies  von  der  (lettysburg-Bank,  welche  allerdings  auch  noch  rund 
loo  m  höher  aufsteigt  als  die  Seine-Bank,  und  von  welcher  schwere  Brechseen  bei  stürmischem 
Wetter  gemeWet  sind.  Eine  durch  die  Untiefe  bewirkte  Vcrilndening  in  der  Wasserfarbe 
Uber  der  Seine-Bank  habe  ich  nicht  festgestellt,  das  Wasser  war  vielmehr,  wie  vor-  und  nadiher, 
tiefblau.  — 


I)  S.  loa. 
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DsUJ  das  Auftreten  dieser  anbinannen  Uaaen  BSiibe  nidit  auf  die  Meene  nfirdlidi  von 

den  Kanari-srhon  Insflti  und  <istlii  h  von  di  n  Azoren  Ix->cliränl<t  ist,  sm^Tn  auch  zwist  hen  den 
Kanarischen  und  Kap-Verdischen  Inseln  konstatiert  ist,  dafür  halwn  v\  ir  i^axii  ncu«:rding!>  (April  1900) 
ein  Zeugnis  durch  KapitSn  PAtzelt  erhalten,  wddwr  in  19"  -'3'  N.  Br.  und  itfi  23'  W.  L» 
etwa  halbwegs  zwischen  St  Vincent  <Kap  Venlen)  und  Kap  Blanco  119  m  Wasseitiefe  mit 
grauem  Sand  bei  hell;^rüner  (!)  \\"av<erfarl>r  mrlrlt  tc.  Fr\r  !  .\\s  Diraht-v  1  North  Atlantic  Ocean) 
führt  nun  unter  den  „n-poried  mh",  welche  nicht  existieren  sollen,  die  Born  Felix  Shoal 
in  19*  2Qf  N.  Br,  20*  37'  W.  L.  mit  nur  8  m  Wasseitiefe  an,  und  man  sieht,  daß  eine  große 
WahtBchdnUchkeit  fOr  die  Identitlt  beider  Untiefien  und  eine  M<]|^ticbkeit  audi  für  das  Vor- 

handensein  der  .}  Kaden-StHlf  b-^srt-'n:  innn  sh-hr  frnirr  ■■!.-irar>,  \\\f  niil'f rordi.-ntlich  vorsichtig 
man  mit  der  ülgung  der  einmal  yemeldelen  Untiefen  in  den  Seekarten  sein  muß. 

I  :>o  Seemeilen  oder  rund  250  km  im  OSO  von  diesen  ktztgemuraten  Untiefen  entfernt 
lie^  in  !«•  s7'  N-  Br,  18"  15'  W.  L.  die  Doric-Bank  mit  102  m  (Grund:  schwarzer  Sand^ 
d.il  -f  i  villi I  in  \inniittr!h  in  r  X,ii 'il  i.ir>i  haft  derselben  nmd  2700  m  j^elotet  worden.  Kurzum,  diese 
nordwestiifrikamschen  (iewässer  scheinen  von  solchen  Klippen  zu  wimmeln,  und  ihr  Umfang  und 
die  Tiefe  der  fladislen  Stellen  scheint  immer  sehr  ähnlich  zu  sein.  Von  der  Doric-Bank  wird 
unruhige  See  und  schmutzijif-j^nes  Wasser  gemeldet;  vrir  entnehmen  daraus,  daß  die  Hefen« 
grenze,  von  welcher  ah  Irh»-  liöjike  schon  durch  eine  Verfärbung  des  MeerwassetS  sdl  be- 
merkbar machen,  etwa  zwischen  uo  und  )(k)  m  liegen  kann. 

Weitab  von  diesen  Gegenden  gelegen,  aber  den  erwähnten  Bänken  ähnlich  dQrfiten  die 
Faraday-HOgel  sein,  welche  ostwärts  von  der  l-'lämischcn  Kappe  unter  rund  50*  N.  Br.  und 
21)"  W.  I-  gefunden  und  von  Kki'-mmki.')  genau  l>cschricl>cn  worden  sind;  ihre  flachste  Stelle 
weist  allerdings  die  relativ  grolle  liefe  von  1145  m  auf,  doch  ist  hierin  ein  genereller  Unter- 
schied von  den  kanarischen  %nken  nicht  zu  seihen.  Das  Studium  der  BSachungswinkel  fUhrt 
auch  zu  Werten  von  etwa  15 — 25*,  an  einer  Stelle  gar  zu  dem  auQerordenthdien  Winkel  von 
35*  (440  m  I  iefen-.interschied  bei  rund  600  m  Distanz),  und  KRÜMMEL  schließt  ans  alledem 
ebenfalls  auf  jungvulkanische  Bildung. 

Wir  wollen  als  allgemeine  l'olgenmg  dies  entnehmen,  daß  der  Meeres^Mden  durchaus 
nicht  in  dem  Grade  eintönig  gestaltet  ist,  wie  man  es  bisher  vidüach  angenommen  hat,  indem 
man  ihn  in  bewuiUen  (iegensatz  zu  den  Terrairformen  über  Wasser  setzt,  '.inrl  '  l.il'i  >ii  hiTÜch  im 
Laufe  der  Jahrzehnte  mit  fortschreitender  Erforschung  immer  mehr  von  sfjlchen  Iksonderheiten 
des  mteiseeischen  Reliefs  entschldert  werden  mOssen.  — 

Nach  den  Arbeiten  auf  der  Seine-Bank  lotete  die  „\'al(livia''-li.\peiliti<in  an  der  Fesüands- 
käste,  von  Kap  Ilojador  aus  nach  Südwesten  steuefnd;  einige  dieser  Messungen  sind  in  der 
Profilkurve  IV  ^laf.  VI)  mitverwendet. 

Da  unser  nächstes  Reisezid  Kamerun  war,  so  wäre  ein  gar  zu  großer  Umweg  nach 
AX'esten  notwendig  geworden,  wenn  wir  die  Richtigkeit  der  fludufech  angezweifelten  Lotung  der 
„Rom.tinht"  II  .Seemeilen  siVllich  von  dem  Ae<|uat(ir  un<<T  iK°  i -'  W.  I„  mit  7,^,70  m  hruten 
widerlegen  oder  bestätigen  wollen;  je^loch  sei  folgende  Bemerkung  gestatteu  Weder  Wharion 
auf  den  ommK  s&undings-l&xnai  noch  J.  MirRRAV  auf  seiner  Tiefei^tarte  von  1899  noch  endlkh 


I)  Annal«B  ifc  Hpfai^papUE,  iSSj,  J— S,  wml  die  widMiRe  Bftldnwiaii  doM  f/bmitt,  iSS},  S.  146  ff.  (mli  Kulnjw 
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SVPAN  in  seinem  A»ifs,itz  „Die  Bodonformon  dt-s  \\'cllmeLres*'  haben  cliese  Lotunj;  aLs  riclitig  atl> 
frkiinnt,  hnupts.'lclilich  v\ohl  de.>jh.nlV',  wiil  si(  so  nahe  di-m  Süiinindr  dtT  rf>ntml:ulaniisrhfn 
Bodunschwellc  li«^  und  die  nahe  iK-tiachlmnon  l  iefen  —  soweit  dion  gemessen  yxx)  m  nicht 
erreicher,  ja  noch  betfSchtKch  darunter  bleiben.  Ich  selbst  hatte  daher  auch  auf  der  Tief«i- 
karle,  welchf  dem  von  Prof.  Citrs  verfaßten  jiopulSren  ReiM  wirk  ül)or  die  ,.Valdi\ia"-F,x{)edition 
l)ei.t;e<jel)fn  ist,  die  Messun;^  unb«>aihtet  gelassen,  flij^e  sie  jet/.t  al>er  doch  auf  Taf.  III  ein,  und 
es  lielkn  Mch  die  ]sol>athen  ohne  gro(k  Schwierigkeit  oinpa:^n.  Bestimmend  war  sehlieUlich 
der  Umstand,  daß  die  HRomanche",  wie  ich  sehe*),  auch  eine  Gnmdprobe  erhalten  hat:  ich  mufl 
Lts  aller  beim  Loten  mit  Draht  auch  innerhalb  kräftij^er  Mr-eresstnimuni^en  für  ausgeschlossen 
halten,  daß  zu  ;,'rone  Tiefen  ijemf-ssen  werdft,  d.  h.  bettfu  brürh  /u\iel  Draht  aas<fe;Ljel>en  wial, 
ohne  dali  der  Draht  sich  aufrollt,  verkinkt  und  verwirrt  und  i^richu  Die  „Romanche'*- 
Lotung  muß  richtig  ausgeführt  sein,  sonst  wOrde  die  Gfundprobe  fehlen. 

Ich  halx-  dafür  einen  besonderen  Anhaltspunkt  in  unseren  l*>leb!nS8en  auf  Slat.  47,  in 
0°  10'  S  Pii..  S"  .^2'  W.  I_,  als<t  auch  unter  dem  atlantischen  Aetjuator  und  am  h  in  der 
starken  Ae<juatoriaLströniung.  Wir  konnten  die  (irundberUhrung  an  der  Le  BiANoMaschine  nicht 
efkennen,  es  Uef  etwa  2000  m  Dnht  zuviel  aus;  aber  dieser  Draht  wurde  nun  nicht  etwa,  wie 
ein  Wimpel  vom  Wind^  VOD  der  Strr)mun<;  in  eim  :ii  1.  .^en  fort^etrayjen,  was  Ix-i  Benut/ui^ 
von  Hanfsf  il^  n  \-irkommen  wird,  sondern  der  Draht  rollte  sich  in  fast  unlösliaren  KnSueln  /ii- 
»ammcn  und  wilre  zweifellos  wejfgebrochen,  wenn  wir  einfachen  Pianodraht  statt  n»chrdr«thliger 
Stahllitze  auf  der  Maschine  gehabt  hätten.  Unser  Fehler  machte  sidi  jedenfalb  duidiaus  zweifel- 
los bemerkbar,  und  dies  wird  stets  der  Fall  sein,  wenn  man  den  sperriijen  l'ianodraht  verwe  mit  r ' 
Ich  halte  also  einerseits  die  „Rom.inche"-Zahl  J^T^  m  für  rirhtiy;  und  andererseits  --  was  gleich 
bei  dieser  Gelegaiheit  eingefügt  sei  —  die  Russische  Lotung  in  l>eiläurig  68'/»"  ßr.  und  13*  W.  L, 
wo  man  mit  4000  Faden  langer  Hanfleine  noch  Iceine  GrundberQhmng  iconstatiertek  fOr  fehlerhaft,  und 
dii-s  In  idc  Male  aus  technischen  (iründen.  Da'"  i  1  in  ich  doch  «jewiß  am  meisten  genei<{t,  nach  den 
überraschend  i^roßen  Tiefen,  die  wir  am  Raiiil'  <li  s  sü>1li  n  Indischen  lüsmeeres  j^efunden  haben, 
auch  für  die  südatlantischen  (iewüsser  nach  dem  Polarkreis  hin  grolie  Tiefen  anzunehmen.  — 

Von  Stat  48  an,  wo  wir  unter  8*  30^  W.  L.  in  16  km  Entfernung  südlich  vom  Aequator 
<lie  n.ich  der  „Romanche'^-riefc  vjrölite  Tiefe  der  Ae<|uat«r^e:jend  mit  561)5  m  maßen,  l)efand 
die  „V'aldivia"  sich  für  die  nächste  Zeit  in  der  j^roßen  ,,\\'estafrikrin's<hen  Mulde",  welche  sich 
südwärts  bis  etwas  ülier  den  Wendekreis  zum  sogenannten  »Walfisch-Rücken"  erstreckt  Es  sind, 
um  Zot  und  Material  zu  sparen,  auch  im  Südatlantischen  Ooean  von  uns  niu*  wenig  Tiefen- 
messungen ausgeführt  woidcn.  Die  Lotungen  in  dem  (iolf  von  <iuinea  auf  unserem  ONO-KuiS 
lassen  das  äußerst  langsame  Ansteigen  des  Meere^rundes  nach  Kamerun  hin  erkennen. 

§  17.  Die  Lotungen  ^^^■is^hen  Kamerun  und  Kapstadt,  sowie  in  der 

.\ähe  der  Agulhas-Baiik. 

Tür  dii  Tiefen,  die  zwisel>n  den  NigermUndungen  und  dem  Kongo  t;»'i'?f'ssen  wurden, 
ist  die  Gründl  M^schalfenheit  erwiihnenswert :  überall  fanden  wir  hier  eine  weiche  <Kler  grünblau- 

llviin'KT:>)Jui:.  S-  i>!.  uiid  (In  aiitftthiiübc  t»r%ii»iilbcricbl  4c*  Kamvadpolai  Uahial  do 

(imfUnKchcn  „HyilmtrtjiphiM'lii'n  Annulair'.  s.  Serie,  1M4,  S,  Jo  M. 
t}  Siehe  auch  hIkb  .s.  io. 
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schwarte,  eklii^e  MiLsse  von  äußerst  schmierijjer  Beschaffenheit,  in  die  die  1-ote  so  leicht  und 
so  tief  einsank™,  dyi'.'  iiichrfarli  (!;is  Abschlippcn  des  Sinkjjewchtes  nicht  eintrat  und  das  letztere 
wieder  mit  ein^jehieU  wenitn  mußte.  Es  litten  hier  die  Sedimente  der  zahlreichen,  großen  und 
Iddnen  StrSmev  welche  an  dieser  KQste  mOnden ;  von  pelagisdien  Abla^emni^en  war  wenig  vor- 
handen. Auch  Bi  (  iiA.NAN  ist  während  seiner  Reise  auf  dem  aBuccaneei*  i88A')  dieser  Um- 
stand aufj^efalli  n,  und  i  r  Ix  rml/t  ■  iiicii  \'!  r^l' ii  h  i|r-s  «jenau  aufcirimmenen  Bodenprofiles  vor 
dem  Gabun  mit  dem  Durchschnittsproiii  der  (  >l>crguinca-Küste  westlich  von  Kap  St  Paul,  wo 
das  Flttßabla^nin^  (dden,  xa  oner  Berechnung  der  Menge  der  vom  Niger,  Kamerun^  Gabun- 
Fluß,  Kitn-  ■  u  s.  w.  in  das  Mwr  gx^führten  Schlamminaivven  und  erhält  für  die  in  Betncbt 
komim  riili'  Kü->h  nliinije  von  riiii'i  :  ioo  Sni.  oder  :?ooo  km  bei  einer  SchniUÜäche  von  etwa 
aoj  <ikm  Inhalt  eine  Menge  von  rund  400000  cbkni. 

FQr  die  Anrekberung  und  Atiflältifung  dieser  ungehearen  Massen  gerade  im  Kamenin- 

und  KongO^ebiet  /wischen  di  r  Inselreihe  von  Fernando  Po,  Principe,  San  Thome  einerseits  und 
dem  Festhind  ;mdererseits  ist  die  Anordnunjj  der  M<fresstrr>nnini,'cn  wichtig.  Die  sLirki ,  ■i>ilich 
gerichtete  Guincaströmung  läßt  von  den  Niger-Sedinienle«»  nichts  oder  s»o  gut  wie  nichts  nach 
Westen  hin  gelangen,  die  BenguelastriSmung  venni^  von  den  Kongo^edlmenten  nur  wenig 
fortzutragen,  da  die  vor^vie;,'enden  SW-Winde  das  Metreswtisser  auch  nach  ätm  landt-  ztt 
dränjjen  und  damit  der  Abflul*.  'I's  Kf^ni;<i  vorw'.-^cnd  rip.rh  N'ord'-i.  lii-i  i,'clenkt  wertlen  dürfte; 
so  muß  die  i^jc^imte  Hußtrübc  in  dem  innersten  \\  inkcl  der  Küste  \on  NicdcT-Guinea  zur  Ab- 
laj^erunj^  jjelan«;rn.  — 

In  oce;moi,'raphischer  Hinsicht  interessant  sind  unsere  I,otuni;cn  am  17.  Oct,  an  Stat  83 
und  f<4,  5  laj^e  nach  dem  X'erlassin  der  (irolk-n  Fi^i  n  T'iicht  Die  Lotungen  waren  ijewisser- 
maßen  unfrdwillige.  Wir  mußten  nach  den  in  der  Se«^kane  verzeichneten,  bcnachl>artcn  Tiefcii- 
lotungen  nahezu  5000  m  Wasser  unter  unseren  Fößen  erwarten  und  veisenkten  daher 
eines  der  jjclajjisch  fischenden,  feinc-n  Schwebenetze  bis  1300  m;  es  kam  angefflllt  mit  Foraminiferen- 
vmd  herauf,  hatte  also  'wiifi  'los  den  Grund  berührt,  worauf  eine  sofort  an^^estellte  Lotung  eine 
wirkliche  Wassertiefe  von  nur  981  tn  auf  25"  25'  S.  ßr.  und  6*  12'  O.  L.  ergab.  Eine  nach- 
mittags angestdite  zweite  Tiefenmessimg  in  etwa  7 — 8  km  Entfernung  zeigte  mit  936  m,  daß 
Mir  nf>ch  auf  der  neu  c-ntdeckten  f'.ank,  iii  nach  Analogie  der  Namen  der  üben  S.  100  u.  ff.  be- 
schriebenen L'ntiefen  „Valdi  v  ia^-Bank  benannt  sein  möge,  uns  befiinden,  während  wir  am  folgen- 
den Morgen  in  26"  49'  S,  Br,  5"  54'  ü.  L-,  in  einer  linifemung  von  140  km  von  der  Nacb- 
mittagüposition  des  I7„  die  gewaltige  Tiefe  von  5040  m  konstatierten,  wdsä  aber  mit  groOer 
M'ahrsdteinlichkeit  diese  Regton  der  Hefeee  vom  Schiffe  ^hon  wesentlidi  äier  erreidit  ge- 
wesen ist 

Leider  war  es  Ix-i  den  obwaltenden  Umständen  -  die  zoologischen  L  niersuchungen  mußten 
naturgemäß  zu  ihrem  Rechte  kommen  —  nicht  möglich,  die  Bank  noch  wnter  in  der  Richtung 
der  abnehmenden  Tiefen  ab/uloten  und  zuzusehen,  ob  die  L'ntiefe  nicht  noch  höher  zur  Meeres- 
ol)erflächc  heraufreiche.  Der  X'ergleich  mit  ähnlichen  Lotungen  des  V.  St  Dampfers  „Fnteri>riso". 
wekrher  im  Jahre  1883  auf  32'/»*  ü  ßr.  und  fast  unltr  dem  ( ircxniwicher  Meridian  (vergl.  die 
Tiefenkalte  Taf.  III)  einmal  1790  m  und  dann  1337  in  gemessen  hat,'li(^  nah&  Auf  meiner 

l>  SauSA  Gtetft^Utü  Ififliilw,  Mj,  S.  Mi. 
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schon  einmal  cnviihntcn  Ticftnkarto  \  orn  Jahre  looo  sind  alle  dii^f  \'«Tseichlun.L,'cn  als  für  sich 
bestehend  und  aus  der  Tic(sce  aufscci^end  eingetragen,  ich  habe  mich  aber  schliel^lich  doch 
dem  Gewidit  derGrOnde^  die  Scpa»')  fOr  die  Existenz  eines  imtefseeiacben  Verinudung^srOdceiis 
zwischen  Sadwest-Afrika  und  cter  sQdatlantischen  Schwelle  aus  den  aofFalienden  G^penACzen  in 

ii«-n  Bod<"nteiiij.r7atii-f>n  hf-rloitf-i,  nicht  vt^rschliclV-n  k<"iiinon.  unrl  demj^einJU^   ist  drr 

Rücken",  wie  man   mit  Sci-an  die  x'erroutete  untermeeriÄchc  Verbindung  nennen  kann,  in 

in  NO — SW  Richtung:  cini,'e/eid«net 

IDie  „GawHe^-Station  in  24*  24'  S.  Br,  o*  12'  O.  L.  ergab  für  5166  m  eine  Boden- 
tf-mpei-atur  von  j'Vl,  dir-  „X  aldivia^-Slation  in  26*  49'  S.  Hr.,  5"  s^'  1-  Ix*'  ^"■1'^  ^n- 
solche  von  nur  o'^;  zwischen  24'/i  und  26' j"  i%  ür.  nmJJ  abo  der  vermutete  Rücken  liegen, 
me  SvfAN  schließt  Dies  ist  einleuchtend,  jedoch  aufteUig  ist  es»  daß  Svfam  3.3.0.  und,  ihm 
fnlt,'end.  auch  von  DrytiALMU  mehrfach  bei  der  Erfirtenin^  des  Progammes  der  SQdpolar- 
l']xi)editif>n    ''.'v  ..\'aldivia"-Stationrii   \  i  und  84  Qberj^tihen    und  hcsondei-s  lietoncn,  der 

Rücken  sei  nfich  von  keinem  Sciikhlti  lM.rührt.  Die  „V'aldivia''-Meäsimgen  vom  17.  Oktober  auf 
25*/,*  &  Er.  entsprechen  doch  in  jj;;oradezu  ausj,'ezeichneter  Weise  der  verlrui;;ten  gcographiacben 
Breite  des  „Walfisch-Rflckens",  und  dit?  von  uns  «gefundenen  i^erini^a-n  Tiefen  eigi^ien  eine 
Anschwellunij^.  welche  grOfier  is^  al»  «e  zur  Erklärung  der  Differenzen  der  Boden temperaturen 
nuiwendig  ist 

Freilich  j^^aube  ich  audi,  daß  die^Valdivia'^Bank  mit  qoo — 1000  m  Wasserttefe  —  sownt  wir 

bisher  wissen  —  lok;d  beschränkt  ist;  sie  ^^ehört  einer  \ulkanischen  l'rhebunj,'  an.  Zwar  fand 
sich  auf  Station  .S_^  in  <)Ki  m  ein  fast  mineralfreier  Pteropoden-Schlamiii,  al)er  die  Bodenjirolx- 
von  der  immerhin  nahe  benachbarten  Tiefseeslation  85  (51140  m)  etuhieli  nach  FHium-s  Unter- 
snchunsr  sehr  sahlreiche  Mineralbrocken  vulkanischen  l^rsprun^'cs.  so  daß  man  mit  Philipfi 
atin.  }iti  I  n  darf,  dal<  der  \'nlkankej;el  an  s<'ini'r  Spitze  von  dem  rasch  sich  anliiiufenden  I'tero- 
[»oflen-Schlamm  vi'illii,'  eini,'ehüllt  ist,  an  der  IVisis  alM-r  in  ijron^-n  Tiefen  niKh  unlx.-deckt  i;d>lie}>en 
ist.  Im  Übrigen  mag  der  »Walfisch-Rücken"  gröLk-re  l  iefen  aufweisen,  vielleicht  von  3000 — 3,sootn; 
aber  die  „Valdivia'-Bank  ist  sicher  ein  Teil  des  RQckens,  falls  derselbe  Ober- 
haupt vorhanden  ist.  Wir  dürfen  ja  hoffen,  durch  die  deutsche  SAdpolar-Expedition  hierOber 

definitiven  .AufsrhhiH  an  der  Hand  von  sy.steniati^rli.  1  I/iinMi;en  zu  erhaltf^n. — 

Unter  den  Lotungen  in  der  Nähe  vom  J\.apUuid  sei  nur  auf  die  am  i.  November  im 
Agulhas-Strora,  also  nicht  auf  der  Agtilhas^Bank  sdbst  sQdlich  von  Port  Elizabeth  angestellte 
llcfenraessuni;  der  Station  102  hini,'ewi<'s<-n.  Der  \a\i.nationsoffizier  stellte  änen  Strom  von 
.>.7  Seemeilt-n  ocU-r  km  In  »^lun  li-  fest.  F-s  ist  boijreiflich,  dall  in  diesem  stark  fliefionden 
Wasser  dne  1  iefenlotimg  nur  .schwer  ausiiihrbar  war,  und  es  ist  wolil  kein  Zufall,  da(i  die  See- 
karten hier,  außerhalb  der  Bank,  nur  „ahLfehrochene*  Lotungen  —  ohne  Gninderreichui^  ^ 
anj^eben ;  erst  südlich  von  iH*  S.  Br.  findet  man  einii^e  vom  „Watenvitch"  aasjjeführte  \fesRungen. 
Nach  4  \'ei-suchen.  rlii  ilie  Zeit  von  f)  a.  m.  bis  10  a.  m.  in  .\nspruch  n.ilimi  11.  y^eUuijj  es  erst, 
das  Lt»t  bis  aum  (imnd  hinunler^utreiben ;  vorher  lag  die  »Valdivia"  immer  so,  daJi  der  Draht 
entweder  sofort  unter  dem  Kid  verschwand  oder  auch  frri  vom  Schiff  weit  weggetrieben  wurde 
Die  ver-^leichsweise  geringe  Tiefe  von  19-30  m  KlHt  vermuten,  dali  wir  not:h  nicht  weit 
ab  vom  Flaehsee-rand  uns  befanden.  Die  am  4.  November  am  we^ichen  Rande  der  Agulha» 
I)  CrrrnMASM  MiiiFik,  lini^.  S.  tWi. 


Bank  auf  einem  von  NNO  nadi  SSW  frelienden  Kurse  angesteOten  3  Messun}>|en  hatten  unter 

der  Str<")murii,'  nicht  mfh'  /u  If  idrn;  si.  stellen  einen  Teil  dos  Profili.-s  dar,  \'..  l<h(-;  durch  die 
am  14.  und  15.  November  auf  der  Reise  nach  der  IJouvet-Instl  dur<:hi,'eführtin  l.otunj^en 
vervolbtandtgt  und  in  der  Kurve  No.  III  auf  Taf.  \1  j^raphisch  festyeici>t  worden  isl;  hierauf  ist 
schon  oben  auf  S,  103  hingewiesen. 

§  18.  I>ie  Lotungen  .südlit  h  von  40"  S.  Br.,  besonders  diejenigen 

im  Südlichen  Li>ineer. 

Auf  den  Lotungen,  die  tt-ährenil  dieser  Fahrtstreciie  ausgeführt  wurden,  heyt  durchaus 
der  Sclm-eipunkt  aUer  »Validivia<^-Lotimgcn:  sie  aind  in  jeder  Beziehung-  die  wichtigsten  gewoiden 
und  hallen  solort,  was  wir  «iX>hl  sagen  dürfen,  das  Aufsdien  der  geographischen  Kreise  erregt 

Ilandehe  <"<  sfrh  doch  um  das  Bi.-fahren  eines  Oceanteiles.  der  mindestens  in  Betracht  seiner 
Tiefenverhälüiisse  volikomnifn  unerforscht  war:  »üdiich  von  50"  S.  ßr.  war  bisher  zwi^hen  den 
von  uns  alij;ese<,relten  UiiiLien  von  cP — 6o*  O.  L  auch  nicht  eine  Tiefenzahl  bdtannt  Es 
gt^uiltete  sich  diest-r  ReLsealwchnitt  für  den  Ooeanographen  za  einer  mrUichen  Entdeckungsreisei 
vmd  l<  'i  liin  fU  m  l  -  iti  r  >*■  r  l-.xiirditinn  st-hr  zu  Dank  |  lic  Itt^t.  daf<  er  trotz  der  vielfarhon, 
der  Expedition  sun.st  noch  yestelllen  /Aufgaben  die  Wichtigkeit  der  hier  vorliegenden  geographiischen 
Probleme  anerlouuite  und  dne  Lotungsreihe  Uber  eine  Entfernung  von  fast  5000  km  hin  ausfahren 
Heß,  wie  »ie  aus  diesen  südlichen  GewSssem  noch  nirgends  vorlag.  Ich  habe  selbst  mSgUchst 
jede  einzelne  l.citunij  '.on  AnfanL;  l>is  /u  F.nde  L;('<itin,  und  f_s  war  oft  kein  \'er;;n0^en,  früh 
morgens  um  5  Uhr  in  Schneetreiben  oder  Hagcislurm  an  Deck  /u  ;,'phen  und,  mit  den  Nach- 
wehen der  Kameruner  Malariainfdction  in  den  Gliedern,  stundenlan-;  an  der  Lotmaadiine  zu 
stehen.  Einige  wenige  Lotungen  in  dieser  Region  hat  der  Navigationsoffiner  Sachkc  freundlichst 
Obemcimmen,  dann  nilndich,  wenn  ein  Fieheni\"1:f,il!  mich  dun  hans  hinf!<'r1e. 

Wir  gingen  von  Kapstadt  wt^  mit  -Sildsüthvest-Kiu^  um  die  vom  „Challenger  und  von 
der  »Gazdle^  eingeschlagenen  direkten,  ziemlich  platt  vor  den  stürmischen  Westwinden  veriaufen* 
den  Reiaewege  nach  Kerguelen  zu  vermeiden,  mußten  alsr)  l)eim  (^iegenandampfen  ^^egen  Wind 
und  See  sehr  uni(tinsti;j^e  N'erhilltnisse  für  nc- ino^jriiphischi  Arbeiten  von  vom  herein  envarten. 
5,  bezw.  j  l  iefsce-Lotiuigen  waren  das  Resultat  der  „Challengers  bezw.  „Gazelle:**-Expedilion  bei 
jener  Ueberfahrt  ^^cwt^fsen:  wir  mußten  froh  sein,  wenn  wir  es  auf  dieselbe  Zahl  brachten.  Aber 
in  Wirklichkeit  j^estaltete  sich  die  Arbeitsmflglichkeit  dfx^h  viel  j,'vinstij^er :  <?>  kommt  im 
Durchschnitt  auf  jeilen  ReiseLi!^  >  itn  Tiefenlr>tun>^  und  in  der  Thal  sind  nur  cinij^e  v\i:nit;e  Taji^.- 
zu  verzeichnen,  an  denen  tler  .Sturm  m  schwer  war,  daß  wir  selbst  auf  die  Lotung  vcr<:ichlen 
mußten.  Dies  günstige  Hrgelmis  ist  in  der  Hauptsadie  die  Folge  der  gegen  frühere  Jahrzdinte 
vervollkommneten  I-iinrichtungen,  Ijesonders  eine  Folge  der  Br-nut/ung  des  Klaviersaitendrahtf^., 
der  einmal  viel  schneH-ns  tmd  l«-<|uemer*js  Arln-iten  als  H.anfseil  gestattet,  ferner  auch  hei 
hohc^  See  imd  heftigen  Schiffsbewegungen  die  GrundberUhrung  in  Fällen  erkennen  läßt,  in  denen 
man  mit  Hanfseil  nichts  mehr  würde  erreichen  kOnnen. 

Auf  der  ganzen  Strecke  sind  zwar  einiy«-  Instrumtaite  mehr  durch  l  nachtsamkeit 
als  durch  widrige  Verhaltnisse  verloren  worden,  aber  e»  ist  so  gut  wie  kein  Draht  verloren. 
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Degi^fen  halx-n  wir  wiixlcrhoU  arj^cs  Midycschick  mil  der  Trommel  der  Sir.snEE'scilwn  Lot- 
maschine  i,'j'hal>t glücklicherweise  ohni'  Si  li.idr  n  für  r.nsrrr  ta^jHchen  Arljeilcn. 

\\';ihrend  der  sehr  stürmischen  L'eIxTlahrx  von  Kajwiadi  /.ur  Bouvel-Rcgion  (14. — 30.  Nov.) 
tmd  dann  meäer  wSUirend  des  nochmaligen  l^issierens  eben  dieser  stOrmtadien  Zone  weiter  im 
Osten  atif  der  Fahrt  nach  Keri,'uelen  in  den  Tagen  vom  i8.  bis  2.).  I>yeniber,  gestalteten  sich 
die  Tiefenmessungen  infolge  des  Seeganges  am  schwierigsten,  nn  i  dr-r  I  r^er  wolle  5KtiHichtlich 
der  eine  volle  Anschaulichkeit  vermittelnden  Einzelheiten  die  Bemerkungen  durchsehen,  welche 
die  unter  §  15  stdiende  Liste  der  Lotungen  fflr  diese  Tage  enthilt  Im  G^ensatze  Inemi  ist 
der  Umstand  beachtenswert,  daß  in  den  von  uns  erreichten  höchsten  südüi  n  Breiten,  recht  am 
Eis  und  im  Fis,  die  Verhältnisse  unvergleichlich  günstiger  waren;  Wind  und  Seegang  waren 
mäßig,  ja  schwach,  außerdem  staiid  hier  —  und  dies  war  das  Aiigatehmste  —  der  Lotdraht 
ohne  jede  Sdimengkdt  and  fast  ohne  Unteratütamng  durch  Sdiiffemanflver  immer  genau  senk- 
recht hinab,  zum  Zeichen,  daß  wir  uns  in  einem  stromlosen  Meertsgeliiet  lH?fanden. 

Sind  wir  somit  hinsichtlich  der  Arheitsmöglichkeit  angenehm  enttäusch?  worden,  so  war 
die  Ueberraschung  hinsichtlich  der  Ergebnisse  der  Lotungen  vielleicht  noch  großer.  Man  hatte 
sich  an  Bord  der  »VakUvia*  an  der  Hand  der  gangbaren  Tiefenkarten  durchaus  in  die  Vor^ 
Stellung  hineingelebt,  daß  es  den  Zoologen  mAglich  werden  mtfase,  mit  dem  Vordringen  nach 
Södeti  iiuf  allmählich  abnehmenden  Tiefen  von  hi'x:hstens  .^cxx),  ja  vielli  -r  l.t  ?ooo  m  imd  weniger 
Grundfischerei  zu  betreiben;  maßgebend  waren  für  diese  Anschauung,  welche  von  allen  Karten- 
zeichnern*) bis  dahin  zum  Ausdruck  gebracht  worden  war,  die  lediglich  in  der  Ostlichen 
I^älfte  des  sQdlichen  Indischen  Oceans  angestellten  Lotungen  des  «Qiallenger*  gewesen,  haupt- 
sächlich wohl  die  Lotungen  von 

Stau  256  in  6u"  52'  S.  ßr,  80"  20'  Ü.  L  mit  2304  m 
«    i57  »  65«  42'  „   „    79*  49'  -   •    «   3063  n 

,     458  ,  64"  37'  ,    ,    85»  49'   ^    n     n    329a  1. 

„     25<>  „  64*  18'  .,    „    04«  ^7'  -    "    -    2,^77  „. 
Hieraus  folgerte  m;ui,  da  in  niedrigeren  Breiten  meist  größere   Tiefen  gemessen  waren,  eine 
aDmahGdie  Abnahme  der  Tiefen  polwarts  und  die  Giltigkeit  dnses  Verhältnisses  auch  für  die 
hohen  Brdten  des  westGchen  Täies  des  Indisdien,  wenn  nicht  sogar  noch  des  Östlichen  Atlantischen 
Oceans. 

Aber  die  Wirklichkeil  ergab  uns  das  Gegenteil  der  Annahme:  ein  tiefes,  ja  man  darf 
sagen  sehr  tiefes  Meer  ist  um  den  60.  Parallelkreis  herum  zwischen  dem 
fireenw  icher  Meridian  und  dem  Kerguclen-M  cridian  (71/  O.  1-.)  ausgebreitet. 
Tiefen  von  ülx.r  .\C)00  m  herrschen  im  allgemeinen  überall  vor,  zwis<:hen  30*  imd  60"  O.  I_ 
sogar  Tiefen  von  ülK-r  5500  m,  also  von  3cxx)  englischen  laden.  Die  Zone  von  ülier  5000  tn 
Tiefe  «qKcieN  mochte  ich  das  „Tndisch^antarktische  Becken"  nennen,  da  eine  Bedtenform 
wahlscheinlich  ist 

Die  f)stgren/;e  des  Beckens  ist  deudich  durch  d;Ls  Kerguelt  ri  rintf-au  gegel>(>n,  dessen 
Westrand  steil,  wie  unsere  Lotungen  auf  Slat  158  mil  3*^23  m  und  aul  StaU  139  mit  2015  m, 

I)  Xahcm  Unrtllicr  ».  dbta  &  17. 

■)  Vdiil.  M.  B.  Dcalscb«  Serwarte,  Allw  de«  faditclKii  Ocoui*,  TM,  1,  Itvt;  Visccs»  vos  Haaxdt,  tiQ<l|loiirikine, 
Wien  1S95!  dt«  ftiaibllMicn  u.  s.  w. 
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beide  unter  last  jef  O.  gezeigt  haben,  zu  diesem  Tieflsccken  abstOrzt,  ist  femer  s^c;,'el)en 
durch  unsere  Lotunj^en  auf  StaL  156  in  56*  S.  Br.,  67"  O.  I,.  mit  m  uml  auf  Stat  i  S4  in 

62*  S.  Br,  61"  O.  L.  mit  3548  m,  sowie  etidlich  durch  die  „ChaUenger-Mcssung  von  3063  m 
in  66»  S.  Br,  8of»  O.  L. 

Die  W'estgrenxe  ist,  da  wir  zwischen  22*  und  20°  D.  F„  länj,'^  des  „\'aldi\-ia"-Kurses 
eine  Niveaudifferem;  von  nmd  1  500  ni  kf>rstatif^n«^n,  auch  leidlich  sicher,  und  im  Ninli  n  lUirfte 
das  Becken  kaum  bu»  an  50"  S.  Br.  hinreichen,  wenn  man  äieht,  von  welch'  au.s"jt^Jchntcn 
V«neichtuiigen  sowohl  die  Kerguden-Insel  wie  bestmdeis  die  Prinz-Edward-  und  Crozet-Gruppe 
unigelten  sind;  macht  d<ich  s(><j:ir  die  Bouvet-lnsri  durch  offenbar  weitgreifende  Störungen  dt^s 
unterseeischen  Reliefs  ihren  KinfUili  1  ■  ir.<  rklKir.  Jedenfalls  ist  ilic  j^enaue  liestiminunj^  der  Nord- 
grenzc  diese»  „lndiäch-«uitarkli2>chen  Beckens*'  augenblicklich  eine  dringende  und  sicher  auch 
«ne  dankisare  AufgabCi  die  von  der  deutschen  Südpoiar-Expedition  wShrend  der  Ueherfahrt  nach 
Kerguden  in  diesem  Jahre  gelfist  werden  soD;  sie  ist  augenblicididi  wichtiger  als  die  Festlegung 
dner  etwaiijen  Süd-^Tf-n;-'-. 

Dieses  antarktische  lielbecken  mit  einer  Längsachse  von  wohl  mmdestens  2500  km  stellt 
sich  voUkcminien  ebenbOrtig  neben  die  andere  Zone  größter  Tiefen  im  gaiuen  Indischen  Ocean. 
neben  das  s<ij;enannte  „i\iLstnil-indische  Becken"  nordwc^itlich  von  Australien. 

Auf  der  Tiefenk  irti  ist  niKh  eine  „.Südafrikanische  Mulde"  mit  Tiefen  von  ül>er  ftiVX)  m 
eingetragen;  der  Ausdruck  „.Mulde"  ist  gewühlt,  weil  die  Muldenform  vorzuwiegen  scheint  und 
das  Ganze  ak  FortAietzun^'^  der  dtirch  den  „Walfisch-Racken'  abgetrennten  »Westafrilcanischen 
Mulde"  aufi^efaßt  werden  kann;  dabei  mufJ  im  Süden  die  Fraj,'e  nach  einer  Verbindung  mit  dem 
„Indisch-antarktischen  B<^<;kcn"  unentschietlen  bleiben.  Mit  dem  vorliej^enden  Material  läßt  sich 
auch  nicht  feststellen,  ob  die  \erseichlung,  die  wir  unter  41"  S.  Br.  bald  nach  dem  Verlassen 
von  Kapjrtadt  mit  2593  m  fanden,  größeren  Shnßcb  tiefen  Gebieten  zugehOft  oder  nur  meshr 
lokaler  Natur  ist;  letzterc-s  scheint  mir  ncich  .\nalf>j,ne  der  vi>n  der  „Enteiprise*  quer  Aber  den 
Südatlantischen  Ocean  gefundenen  Untiefen  das  Wahrscheinlichere  zu  sein. 

Ueber  die  polare  Grenze  diesier  gesamten  neuentdeckten  Tiefseegebiete  im  hohen  Süden 
lassen  sich  kaum  Vermutungen  aufelellen.  Vie  Frage  hSngt  ja  in  erster  linie  mit  der  noch  un- 
l)ekannlen  Witeilung  von  Wasser  und  l.and  in  diesen  Meeresgej^enden  ülxrhaupt  zusammen. 
In  let/teriT  Hinsicht  halie  ich  schon  während  der  „\'aldivia"-F.ihrt  in  vorUt  iH-i n  P.i  ndni  n')  die 
Meinung  vertreten,  dai^  die  Südgrenze  zum  mindesten  im  wcsiUichen  Teil  vmscrer  liismeerfahrt, 
d.  h.  im  fistlidien  SQdatlantischen  und  westlidien  Indischen  Ocean  sehr  weit  polwärts  zu  suchen 
sei,  wShrend  im  üstfichen  bi<iisi  'm  n  Ocean  bereits  wohl  unter  dem  Polarkreis  ausgodcihntere  Land- 
miussen  nm!  hInh  nordlich  davon  die  (Iren/.c  des  h-antarktischen  Beckens"  zu  cr\varten  seien. 

SurAX")  hat  <lann  an  der  Hand  zahlreicher  meteorologischer  Boobachtungsrethen,  zumal  von 
Beobachtungen  Uber  die  WindverteOung,  umfassender  noch  Ober  (fiesen  Ptmkt  sich  ausgesproctwo 
und  kommt  zu  deiti  -li  irlun  l-TL^'^bnis. 

Wenn  Enderby-L,;ind  wirklich  da  liegt,  wo  die  neue  englische  Admiralitiltskarte')  nach  den 
Angaben  BistoEs  es  hin  verlegt,  so  muß  zwischen  O4"  14*4  S.  Br-,  unserem  südlichsten  Punkt, 

I)  idtmim.  4cr  Goi.  Mr  EidL  Bcfliii.  Bd.  XXXIV.  S.  t6j.  164. 
t)  Fnnii.  muA,  tt^  5.  itiff.,  wul  im  &  J41. 
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und  rund  f>6"  S.  Br.,  der  für  Fndcrhy-I-ind  unter  rund  52"  O.  L.  angfgolxm  11  P-reit<%  die  Grenze 
der  antarktischen  l  icfsec  verlaufen,  und  zwar  muß  der  /\iistieg  2um  Festland  ein  vergleichswdse 
ziemlich  steiler  sein,  da  die  Entfernung  bei  «nnem  Tiefetuintenchied  von  4647  m  nur  ungdfthr 
100  Seemeiien  oder  180  km  betifigt  Di«  hieraus  sidi  «rgdxnde  mittlere  BOschnng  ist 
j,'erin^er  als  diejcnij^c,  die  wir  für  den  Abfall  der  Ni;is-lnseln  vor  Sumatra')  festj;cstellt  halien, 
aber  beträchtlich  steikr  als  der  Alifall  der  Ajinlhas-Bank  im  Westen  auf  der  ^^V^aldivia^-Route, 
wo  die  entsprechende  Tiefe  von  4O47  in  erst  in  dneiti  ungefähren  Landabstand  von  J30  km  mch 
findeL  Die  Neigungsveiiiaitnisse  würden  nicht  soldie  sein,  daß  sie  dem  StdlabfaU  der  meisten 
vulkanischen  Itisdn  glächlämen,  sie  watden  vielmehr  zu  dem  Typ  der  KontnientalbOüchungen 
gehören. 

Eine  wdlere  und  wesentliche  Stütze  fUr  diese  Auffassung  von  dem  nichtvulkanischen  Charakter 
eines  vielleicht  ausigedehnten  Enderby-Fesdandes  liefern  die  «ahlreidien  Gestein e^  die  dn  Died< 
j^ezuj;  am  17.  Di-zemlx-r  aus  463^^1  m  Tiefe  1*  nrirdlich  von  unserem  südlichsten  I'unkte  herauf- 
i^ehracht  hat  Es  handelt  sich  nach  der  Untersuchting  /irkcus  über  welche  Oiux")  berichtete, 
„vorwiegend  um  granitische  Gesteine  und  Gneifie  nebst  loystallimschen  Schiefem;  dazu  kommen 
sedimentäre  Sandsteine^  darunter  ein  rund  $  Qr.  schwerer  Bk)dc,  und  Thonachiefer  von  ver* 
nuitlich  alLsedinientäreni  Charakter:  l'ffuslvijesteine  sind  äuflerst  spärlich,  wiihrenfl  fmdukte,  welche 
unter  Auaschiuli  einer  anderen  D^^utung  auf  eine  heutige  vulkanii>che  Ihäügkeit  hinweisen,  über- 
haupt nicht  gefunden  wui^en".  Die  petrographische  Natur  dieser  umfangreicbalen  Grundprobe, 
welche  die  »Valdivn''  gewonnen  hat.  entspricht  durchaus  dem  Befunde  von  Grundproben,  flie  der 
„Challenyer"  auf  gleicher  Breite,  aber  weiter  Osdich,  zwischen  nmd  85°  und  its" 1-  vi-.  *  twas 
geringeren  liefen  {2^00 — 3300  herauf^jeholt  hat;  indem  jungeniptive  Gesteine  ebenfalls  fehlen, 
lassen  ne  auch  dort  einen  aus  der  Urgebirgsformation  aufgebauten  Kontidentalnuid  vermuten, 
und  man  gdangt  zu  der  VoisteOung,  daß  mindestens  zwiadien  45*  und  95*  O.  L  ein  antarktisches 
Festland  in  den  normalen  Bösr  hur.--,\\iiiki  ln   -ur  Tiefsee  ablallt. 

Anden»  liegen  die  Dinge  im  we^üichen  Teile  unserer  Eiiuneerfahrt,  in.  der  >dähe  des 
GreenWiicher  Nullmeridiana.  Die  Bouvet-Insel  ist  jnwafidlos  vulkanisch,  der  Meere^rund  unmittdbar 
um  die  Insel  hemm  besteiit  in  Tiefen  his  zu  etwa  600  m,  wo  gediedgt  wunli^  ans  zenwtttem 

Trff  i:nd  feinetn  Basalt.  Bouvet  stellt  dne  ;'-.v;ir  auf  ziemlich  ',v«irrn;sijreifendem  Sockel  aufge- 
baute, aller  doch  immer  isolierte  und  einsimie  Erhebung  über  den  Meeresspi^d  in  cuner  weiten 
WasserwOste  dar. 

Dabei  ist  b^hst  beachtenswert,  daß  auch  nördlich  und  fisdich  von  der  Insel,  im  ganzen 

auf  .)  .Stationen  mit  >(  hr  betnichllichen  Tiefen,  lU  r  .  sli  ndr  n  '-arh  den  „\'aldivia--Befunden 
Statt  aus  der  sonst  in  diesem  fiel>ieie  ausschließlich  herrschenden  Diatomeenerde  aus  \  iilka- 
nischem  Schlamm  bf^elK;  es  sind  die  Stationen  124  unter  51*  S»  Br,  8*  O.  L.  mit  3584  m 
liefen  Stat  13,^  unter  56»  i%  Br,  ?•  O.  L  mit  5044  m,  Stat  141  unter  55*S.  Br,  27*  CX  L.  mit 
4605  m  un  1  (  nillirh  St.it    1  \2  unter  55'  S.  Br,     1"  (  ».  1_  mit  .S5,>-  Die  Gnmdproben  der 

»X'aldivia"  haben  .v>nst  \-ulkanischen  Schlamm  oder  S^id  nur  gan*:  in  der  Nähe  von  irgend  einer 
vulkaniHchen  Insel  oder  dner  FestlandskQste  vulkanischer  Natur  eingeben,  und  zwar  auf  vei^dcl» 


I)  Sl«tie  obcD  dir  ProtUkurv«»  «iJ  Taf.  VI  und  dm  Tai  auf  &  lO], 
I)  ..All*  den  TMrn  dci  WdimMKt^,  Jena  Tfoo,  S.  aaj. 
3)  Vcqil.  auch  dl«  AafabMi  auf  dct  TMokam  Taf.  ID. 
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woiM.'  Nt  hr  j^ritii^en  Tiefen.  .\rhi>lich  ist  das  l'.ri,'i-linis  oin<_T  i;cnauon  DurchmiLstcnin;^  der  Yrr- 
breilujig  des  „ivicauü  utud"  nach  den  „Chaltengcr-Beobachtungen.  Von  im  ganzen  3»»  riolyen 
des  XhaOenger',  die  ans  vulkantsdiem  Schlamm  bestanden,  stammten  alleiii  22  aus  Tiefen  bis 
höclistt-ns  i<>x)  Fadi-n.  und  nur  ♦>  aus  .uroflen  Hefen  Olx-r  2(yoo  Faden*);  letztere  6  FtUie  sind, 
wie  aus  den  «Qiallenget'-Karten  fc^cstcUt  wurde,  die  folgenden: 
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Nirgends  l>etr<igt  in  allrn  dit.si  ii  l-'ällcn  dit-  linlfcmiiny^  des  nächsten  festen  lindes  mehr 
als  höchsti-tis  J50  km,  und  i.-s  hdlit  auch  a.  a.  ( ).  von  diesen  vulkanischen  Schlammen:  Jttey 
arc  charaikristUally  dcvclof>cd  atuuiui  tlic  loUanic  is/aiiJi  oj  tlie  gtcat  OiCan  banim." 

Die  Entfernungen  der  von  der  „Valcfivia"  festgekeilten  Fandorte  vulkanischen  Schlammes 
der  wirklichen  Ticfsw  \on  dem  nächsten  uns  bekannten  (vulkanischem  festen  Land  luHragen  da- 
i;.-iff-n  für  die  Statiimt-n  124  un<1  '  t^^a  isi'  km  i'Rmnet-hiseh,  für  die  Stationen  141  und 
142  »oyar  1100  km  ^rriiu-Iidward-Insoh»),  Unter  dic3,cn  Unwiänden  h;illc  ich  es  nicht  für  aus- 
geschlossen, daß  in  der  Nähe  dieser  Fundorte  noch  uns  unbekannte  vulkanische  Insdn  nach  der 

Art  der  IVunet-InM-l  lievjen;  jedent.ills  könnet»  wir  aus  diesem  Auftreten  von  vnlkanischi'm 
Schlamm  in  grolSen  Tiefen  sthliolien,  fl.tll  im  (leyensatz  /.»  den  Verhältnissen  \or  l'nderby-l  .and 
der  antarktische  Occan  in  der  Umgebung  des  Nullmeridians  weil  und  breit  ein  tiefes  Becken 
danttellt,  dine  die  Nahe  eines  Kontinentes,  wohl  aber  mit  einer  ganzen  Reihe  einzeUier  einsamer 
vulkanischer  lu-hehungen. 

l£s  ist  ferner  nicht  /u  vergessen,  dad  filr  die  frai(lich(?  (iejjcnd  die  iCntdei:k«n;,'sfahrten 
von  Beluxoiiaitmcx  (1820),  von  Ross  (1^4^;  und  för  den  W  estcai  des  SOdatlantischen  Uceans 
die  Fahrt  von  Wedeu-  {i^^i)  nirj^ds  Ins  7«/  S.  Br,  ja  noch  darOber  hinaus»  Spuren  von  Land 
eri^i.'lK.n  hal>cn:  ül)er  die  Tiefen  und  die  Bodenbeschaffenbeit  des  Meeres  haben  diese  Reisen 
freilich  eine  Aufklärun«;^  nicht  j,'el)ntcht. 

Nach  gleicher  Richiunj^  hin  weisen  endlich  auch  £e  Unterschiede,  die  mr  in  den  Eis- 
verhaltnissen  bemerkten.  Im  wesdichen  Teil  unserer  Eismeeifahrt  hatten  die  Eislierge  in 
den  weitaus  nieislen  Fällen  ein  verwittertes  Aussehen,  mit  aKenteiu-rlichen  l'Virmen,  \<iller  S|)rilnije 
und  (Irotten ;  sehr  häufig  war  hier  an  den  Berg  ein  ni<xlriges  Vorliuid  von  Fis,  das  manchmal 
mit  Pinguinen  beseiüt  war,  angelagert;  »dten  hatte  der  Gletscher  noch  seine  ursprüngliche  Schwer- 
punkdage;  die  Hohlkdilen,  die  die  Brandung  gefressen,  lagen  hoch  heraus^  die  eäuednpn  Ets- 

s<:hichtcn  di-r  Händ<Tung  M-hrüg  zum  \Vassersjiieg<;l.  Die  seit  der  „(liallengor'- Fahrt  allgemein 
bekannte  tafelfürniigc  ( iestalt  der  l'isix  rge  k;un  hier  im  Weüten  zwar  auch  manchmal,  aber  doch 
vergleichsweise  sehr  selten  vor,  während  ösdich  von  40*  Q  L.  <fie  kastenartigen  Uei]ge  mit  zu- 
n^mender  geographischer  Lange  und  Breite  immer  mehr  Oberwogen.   HAchat  wahrscheinlich 


I)  ..(■h;illc-n|;t  r  -Urpirt :  j.  Ml  kkAV  ;iiitl  A.  I'.  RknakIN  l)«|>«a>  «JcfHWis  London  iBiJl,  S.  l^ii. 
DmucIw  TI«fMwEapwlitl«B  1898—^99.  Bd.  I.  1$ 
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hatten  also  die  Eisberge  der  Üouvet-Ciegend  bereits  eine  s>ehr  lange  Reise  nach  Norden  hinter 
gich,  die  EiabergG  im  Osten  da^c^^on  nicht 

Die  Summe  der  vorstchcndL-n  Erwäfrunijfn  führt  zu  dem  Schluß,  daß 
die  polare  Grenze  der  antarktischen  Tiefsee,  welche  die  „\'a  1 'M  \  i  entdeckt 
hat,  aul"  größere  Strecken  hin  durch  I'^nderby-Land,  dem  kontinentaler 
Charakter  zukommt,  gegeben  ist.  daß  da.i;e.i,'en  kein  Grund  vorlie-t.  in  der 
GcLjend  des  Greenwicher  N  ull  m eri d i a n s  diese  'rielsee  sch<>ii  mit  dem  l'olar- 
kreis  aufhören  zu  lassen,  vielmehr  mehrere  Gründe  für  ihre  sehr  weite  Er- 
Streckung  zum  Südpul  hin  sprechen. 

Es  erscheint  mir  richtig  oder  doch  vorsichtig  m  sdn,  das  ganze  sQdatlantisdie  Gebiet 
jenseits  von  40"  S.  Br.  auf  den  Kalten  wi  ili  lassen  und  Lieratie  hii  rdurch  »lie  klaffende  Lücke 
unserer  Kentnisse  /u  offenh.tren;  man  sollte  nicht,  lixlij^lich  auf  die  eine  und  sicher  unzuverüLssi^'^e 
Lotung  von  Rcp«n  (4000^  bauend,  kühne  Huuitasiegtbilde  zei<  hneii,  wie  J,  Mukkav  es  thut  W'as 
die  Unterschiede  der  hier  vorgeleijieii  Ttefenkarte  von  derji-r)ii;i»n  SypAxs  anbdangt,  so  betreffen 
,sie  fiisl  nur  die  Gegend  zwischen  Prin/-1-M\\ard-In>i  ln  und  Keri;uelen.  indem  Si  i-an  das  ant- 
arktische Becken  von  iilx.-r  ;(  kk)  ui  als  ,.Ki  ri,'uelen-MuUlf"  vveit<-r  nach  Norden  /\vi\i 'n  n  i.len 
Crozet-Inseln  und  KergxicHcn  hindurcluiehen  läiit  bis  nach  40"  S.  Br.  hin,  während  ich  dasselbe 
schon  südUch  von  50*  S.  Br.  enden  lassen  mfichte.  Die  eine  'Auffassung  däifte  soviel  Berech« 
tigung  wie  die  andere  hal>L'n,  entscheiden  liiCil  sich  hier  MirliiufiL;  nichts. 

I  )alt  die-  Messunt,'i;n  der  .,\  al<li^  ia"  am  Ranil«'  des  Südlichen  l-'isnHvres  auch  auf  die  Bt  - 
rechnungtii  einer  niiltleren  l  iefe  des  Indischen  Ucciui»  erh<  l>liclicti  l"iiUluli  haben  müssen, 
ist  klar:  die  Abweichungen  von  den  bisherigen  SchSucungcn  sind  ^c\va!tii;.   Kars-itxs*)  nahm 

für  die  imlisclien  <  iewässer  Südlich  VOn  50*  &  Bf.  und  westlich  von  KeriTuelen  Iiis  nun  Polar- 
kreis eine  mittlere  11«  fe  von  nur  i  s<«>  Faden  oder  .'7CI)  m  an.  Während  sie  Leinahe  das  Doppelte 
betragen,  nämlich  auf  etwa  ^ckjo  m  an/usc-Lücn  .sein  diirile. 


§  19.  Die  Lotungen  zwischen  Kerguelen  und  Padang. 

Vom  oceanographischen  Standpunkte  aus  wÄre  es  wohl  wünschenswert  gewesen,  wenn  nach 

«lern  Wrlasscn  ^on  Ker!j;uelen  der  Kurs  nicKt  nach  St  I'aul  und  Neu-Attislenlam,  sondern  un- 
j^eHihr  /wischen  so"  und  45"  S.  lir.  entlatiL,""  ostwilrts  in  der  Richtung;  .auf  .\usiralien  bis  etwa 
ic*/  U.  I,.  ;,'fnommen  worden  wäre,  um  derart  die  gewaltige  Lücke  ^«isi  heti  den  Reiacwegtn 
von  „Challenger"  und  „Gazrlle",  welche  nach  Mdboume,  be«>v.  Dtg  Harto;;  y<-si  -^^dt  sind,  einiger- 
maßen •alxiulolcn  und  damit  <lie  l'riv^t'  /u  l.',>,-n.  oh  die  Ker'^n<  len-S  Invi  He  wirklich  ein  großer 
Charaktemii^r  im  Bo<lenn  li<  f  dis  südlichioi  bulisclurn  <  )ce,ms  ist  o<)er  nicht. 

Doch  die  Zeil  driuigit-,  und  so  war  es  mit  Freuden  ^u  l>t^'rülien,  dail  zwischen  Sl,  Paul 
tind  den  CocoS'Insefai  durch  leichtes  Abbiegen  nach  Osten  vom  direkten  Kutse  eine  andere  auch 
immerhin  beträchtliche  Fläche  erfor:«:ht  werden  konnte:  sie  dehnt  sich  aus  zwischen  dem  bereits 

1)  nElnr  Bcmc  Ikuxlmunj;  ilet  iiilillcx'n  Tirlc  «kr  Cicrani:''.  Kict  unil  Lii[v.i|;,  li^n,  l'uXitOe  |f. 
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genannten  „GawUe^Rciseiv^  (1S75)  und  demjenigen  der  «Egeria*  (1SS7X  ^^cher  von  den 

Cocos-Insdn  nach  Mauritius  zieht. 

Auch  hier  fi  liUe  t-s  nicht  an  kleinen  LI<  l>LTrasthunijon;  l)e.sonclri-s  ist  die  geringe  Tide 
von  2068  m  auf  SiaC  172  unter  jo*  7'  S,  Br.,  S7"  51/  U.  L.  auffallend  und  wieder  ein  Beweis 
m^r  dafQr,  daß  die  anschdnende  Gleichförmigkeit  oder  Eintönigkeit  des  Meeresgrundes  des 
Indischen  Oreans  nur  M  licii)]>ar  Ix-sU'ht  und  durch  die  ^^^crini^c  Ziihl  tliT  f .f>lnn^'^<'n  zu  erklären 
ist  Uebrigens  iiestand  auf  Sut.  172  die  <'rrund|ir')lie  nicht  aus  vulkanischem  Material,  .sondern 
aus  Globigerinen-Schlick.  Die  5000  m^Iintc^  die  da»  ^Vustral-indischc  Becken"  im  Südwesten  ab- 
«rrenzt;  «iid  durch  die  »Vaklivia''-Messungcn  im  Vcrj^eich  mit  früheren  Annahmen  ataric  nach 
Xorden  /urilckversch'-ilwn :  eine  iUier  (xk  k  )  in  hiiiaus^ji-hemle  Tit.-fenzahl.  welche  Iiisher  nur  einmal 
im  ganzen  Indischen  Ocean  gefunden  ist  (votr  K  iheldainpfer  „Recorder"  im  jähre  1.SS8  1 50  See- 
meilen uödRdi  Ann  Ivorabok  mit  6205  n>).  geiatv^  »  mis  nicht  dem  Meere  abzugewinnen,  obschon 
die  Tiefen  vor  den  Cncos-Insdn  gei.vallige  waren  und  mit  5911  m  am  15.  Januar  auf 
jH"  t;'  S.  B)\,  20'  O.  L  da»  Maximum  aller  wahrend  der  Expedition  erlangten  Tiefeitwerte 
erreicht  wurde. 


§  20.   Das  MclUawci-Bccken  und  der  Mcntawci-Ciiaben, 

(Vci^l.  «liv  äpci-utlkortc  der  TicfciivcrhiiilnisM!  dieser  Gcj^d  «u(  Tut.  Vl|.) 

\''>r  der  ,  \*.iUlivia--l'ahrt  war  in  dem  zwischen  den  Mentawei-Inseln  und  der  Westküste 
Sumatras  gelegenen  Binnenmeer  noch  keine  einzige  lieienmessimg  bis  zum  Grunde  ausgeführt 
«tnden  —  abgewken  natDriich  von  Lotungen  auf  der  Flachsee  — ,  desgleichen  fehlten  Tiefen- 
zahlen aul^Halb  der  Inaelreihe  Sibenit'Nias-BatL  In  beiden  Beziehui^^  haben  nir  einige  Auf- 
kläriuiL^  schaffen  kr»nn<'n,  wonny;^leich  eine  nicht  in  jeder  Be^iehiinü;  hefrie^.lii^ende.  Unsere  Lotun^^en 
der  Stationen  200  und  201,  in  52  und  21  Seemeilen  westlichem  Ahstaml  y<m  der  Westküste  von 
Pulo  Niasi,  lassen  in  Verbindung  nnt  der  «Enterprise^Lotung  in  4"  14'  S.  I3r.,  50'  O.  L 
(5663  m)  das  Vorhandensein  dner  im  Durchschnitt  wohl  höchstens  too  km  breiten,  lang- 
i;;estr<t:kten.  ti<-fsten  |-Vnis*'nkun;^  unmittelliar  am  Auß<'nrand  der  Inseln  erkennen,  und  da  weiter 
seewärts  der  Meeresboden  wieder  etwas  ansteigt,  wenngleich  in  sehr  allmählicher  Weise,  so  sind 
die  fOr  einen  .Graben**  charakteristischen  Bedingungen  erfüllt  Es  ist  dne  Bildungt  die  dem 
Atacama-Graben  an  den  Kasten  Qiiles  und  Perus  analog  ist  imd  wdche  „Mentawei-Graben" 
lienannt  sein  mag.  nachdem  Sri'.w  für  d.is  '^rlL.lch  zu  erwiihnende  Becken  auf  der  anderen 
.Seile  der  Mentawei-lnseln  den  Namen  „Mentawei-Becken**  voi);eschlagen  hat  Der  Menuwei- 
Graben  dOrfte  auf  ungefähr  5"  S.  Br.  sein  Ende  erreichen;  denn  es  folgen  dann  tivdter  nach 
Java,  hin  Lotungen  mit  weniger  als  5000  m  Tiefe.  Direkt  MÜdKch  von  Java  stoßen  wir  auf  die 
nahe  an  («wy  m  heranreichenden  Tiefen  des  Austral-indischen  Berkens;  oh  man  hier  unter  rlen 
Südküsten  von  Java  bis  Lombok  auch  eine  gralK.'nartige  V  ersr  nkung  von  Über  6000  m  annehmen 
soll  —  wie  Sl'Pan'  auf  Grund  der  dnatigen,  ganz  im  Osten  gelegenen  Lotung  des  ,,Rocorder* 
mit  6205  m  es  wagt  — ^  scheint  zweifelhaft,  und  ich  zächnc  daher  vorläufig  einen  ,;Sunda''-Graben 
nicht  ein. 
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In  dem  Menta^xet-Graben  war  die  Temperatur  für  rund  1 500  m  4*4  (vetg^L  m  §  29  die 

Kur\cnt;if<l  2\  der  Tii  fsoo'f-nr i»>r-itnren,  Reihe  p  i;  in  tn  Rinncnmecr  von  Sumatra  dajjf^jon 
waren  die  Temperaturen  von  rund  (>oo  m  Tiefe  an  konstant  Auf  Stat  186  fand  sich  in  903  m 
Tide  die  Bodentemperatur  6*.  auf  Stat  190  in  1280  m  5%  auf  Stat  187  in  1671  m  ebenfalls 
S'ä  während  in  tet/tiji  nannti  i  l  irir  im  offenen  ()c«in  Ixreit.s  nur  eine  Wasserwärme  von  4*/> 
hcrrseht  1  Heraus  i^t  tnii  Sicherheit  nach  Analo;;ie  allhekannli  r  Verhiihnisse  zu  schlief^tn,  daß 
das  Binnenmeer  ein  abgeschlossenes  Betken  darstellt  ^.Mentawei- Becken),  dessen  Zugangs- 
tiefen nirgends  den  Betrag  von  900  m  erheblich  Qberschreiten:  sonst  mQßte  das  kältere  und 
schwerere  Wasser  dcs  lndis<'hfn  Oceans  in  die  tiefer  als  ()oo  tn  hinaliR-ichcnden  ("iehiete  eindrin,i,'en. 

L'nscre  I/itunijen  und  die  sonstigen  Mes>.uni;cn  innerhalb  der  100  Paden-I.inie  ergehen 
in  dieser  Hinsicht  folgendes.  Das  Becken  erstreckt  sich  im  Nordtai  nur  bis  ^um  Aecjualor,  da 
dort  die  Batu-Tnseln,  im  besonderen  Pnlo  Pinie»  einen  Abschluß  bewirken  und  nur  ganz  seichte 
Zuiränj^'e  mit  Ixichstens  45  m  Tiefe  bldben.  Wenn  also  das  n<>rdlich  hier%f>n,  zwischen  Nias, 
tlen  Banjak-ltiM-ln  und  Sumalra  i^eU-tjene  Meer  f(roHe  Tiefen  aufweisen  sollte  <w;ls  nieht  wahr- 
scheinhch  ist),  so  wäre  eben  ein  zweites»  für  sich  lK»tehcndes  Becken  vorhanden.  Unter  den 
ferneren  Zugängen  xum  Mentawei-Becken  ist  die  Sibernt-Straße  zu  nennen«  Hier,  zwisdien 
Siberut  und  l'ulo  Bojo,  lotete  die  »Valdivia**  mitten  zwischen  den  zwei  1  nt>Faden-l  .inien  371  m, 
sodaf?  hier  hck hstens  [on  m  \\*;Lss<itiefe  im  Maximum  sein  dürfte.  Im  Seaflow  er-Kanal 
und  der  Sipora-StraÜe  sind  wir  nicht  gewesen;  viel  liefer  als  200  m  werden  diese  Kanäle 
dicht  sein,  zumal  da  in  der  braten  Oeffnung  zwischen  SCld-P<)geh  und  der  kleinen  Insel  Tneste 
von  ims  nur  614  m  konstatiert  sind.  Kndlirh  lie;^!  zwisi  hen  Siid-I'ai^eh  und  der  Sumatra-KQste 
iniM-re  Station  iSd  mit  00  ^  m:  dies  ist  i;craci<'  die  kritisehe  Tiefe,  tlie  von  allen  in  dits  Afi-ntawei- 
Becketi  führefiden  Zugängen  nicht  Ul>erscliritten  sein  soll.  Hieraus  katui  man  schliefen,  dal]  da« 
Becken  bereits  zwischen  3*  imd  i^f*  S.  Br.  sdne  SUdgrenze  erreicht  Ob  nun  zwischen  Triesle 
imd  tüii^ano.  Ih'/w.  l  '.n;;anr.  und  Sumatr.i,  i^riil lere  Tiefen  und  niedrigere  Bodentemperaturen  vor- 
handen >ind  oder  nieht,  bleibt  kilnftij^en  l  nte'rsuihunjjen  vorbdialten.  —  1071  m  ist  die  ^'rölke 
\on  u«!>  im  Mentawei-Becken  gefundene  liefe  u"  12'  S.  Br.J,  es  ist  wohl  möglicli,  dafJ  liefen 
von  mehr  als  zono  m  in  beschiänkter  Ausdehnung  vorkommen ;  weiter  nOrdUch,  unter  ff^S'  S.  Br, 
wurden  nur  noch  irHo  m  gelotet  Der  mittlere  Betrag  der  relativen  Einsenkung  imter  die 
maximale  /uj^ani^stiefe'  dürfte  nur  nmd  1000  m  ausmacht-n.  — 

Auiierhalli  der  Beziehungen  zum  Mentawei-Becken  lit;gen  die  üalilreichcai  ^^efenme^Äungen 
der  »Valdivia''  im  Pulo  Nias-Groß-Kanal  und  im  Pulo  Nias-Nord-KanaL  Ein  Profil 
,  quer  üb<r  die  schmabte  Stelle  des  erstgenannten  KanaK  ttLi  I  t  677  m  5>rr>lite  Tiefe,  und  dcü^ei, 
wie  die  Staliimen  K)^  kjö  und  i<)5  zelj,rt'n,  auf  Ostkurs  alinehmende  Tiefenzahlen,  so  dal<  man 
bestimmt  glaulien  darf,  dal]  zwischen  Nias  und  der  .Sumatraküsle  kein  ^üweiles)  tiefes  Becken, 
sondern  nur  ein  sehr  flaches,  von  Riffen  erfalltes  GewiLsser  vorhanden  ist 

Ganz  iiesonders  seidlt  scheint  der  Pulo  Nias-Nord-Kanal  zu  .s*  in,  wo  wir  sehon  12  Slh.-- 
mcilcn  südlich  von  Bani^'karu  nur  141  m  hatten.  —  Offi-n  i^cblielM-n  ist  <'ndlieh  dii>  Kraj^e  nach 
den  1  iefenverhältnisaen  zwischen  Sumatra  und  l'ulo  Balii  (Si  .Maloer).  hiimerhin  wird  der  Nach- 
weis von  der  Existenz  des  Mentawd->Bedcens  sowohl  als  auch  des  Mentawei-Giabens  bei  der  Frage 
eine  I5e<kutun<r  -ewinnen,  welche  j^^eokiigisch-geogFaphische  Stdlung  die  vorgelagerten  kleinen 
Inseln  zur  Hauptinsel  Sumatra  einnehmen. 


« 
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§  2L  Die  Lotungen  zwischen  Colombo,  den  Chagos-Inseln, 
Seychellen  und  Dar  es  Saläm. 

Unter  den  auf  dieser  I'ahrtstrecke  gewonnenen   16  Tiefenzahlen  können  die  Messungen 
zwiadien  den  Malediven  nnd  den  Chsi^fos-lnsein  allgemeineTeft  Intereatte  beanspruchen.  Der 

..VakliN-iaNKurs  verlief  zwar  ein  wenig  Tistlich  v<->n  einer  X'erl^indunijslinie,  dw  man  zwischen  dem 
Suadiva-Atoll  atn  Aei|uatorialkanal  und  der  fjrnllen  Oiatjos-Bank  ziehen  winl,  «loch  kann  ijerade 
aus  dem  Umstände,  dalJ  schon  auf  dem  „\'aldivia"-\\'eye  üljcnill  Tiefen  von  weniger  als  3000  m 
vorliegen,  der  SchluB  gesogen  werden,  daß  die  beiden  Gruppen  von  Koralleninseln  atif  einem 
i^.meinstmen  unt«  rs<i  isehen  Rücken  liegen,  der  stelleinvcise  bis  tnindesteiis  .>5(X)  m  vmter  die 
Oliertläche  heraufragon  flürfte  untl.  wie  wir  durch  die  LoUahlen  im  Neun-Grad-Kanal  Mnssen, 
auch  die  L;tkkadi\en  im  Nordai  trägt 

Damit  ist  der  Tiefenkarte  dea  ganzen  In£a:hen  Oceans  dn  wesendicher  und  «euer 
Oiarakter/ug  eingefügt,  untl  man  kann  jetzt  diesen  „(.'hagos-Rürkon"  in  eine  Reihe  mit  den 
wahrsj^lieinlich  analogen  Bildungen  zwischen  Mauritius  und  den  Seychellen  stellen,  wo  unsere 
grofJc  Tiefcnkarle  (laf.  lllj  den  ebenfalh»  von  der  joüo  ni-Isobalhe  umschlossenen  „Maskarenen- 
RQcIten*  fOr  die  Saya  de  \Iallia-  und  Na^aredi-Bank  erkennen  IStßL  Auch  im  sOdlichen  Stillen 
( )cean  liegen  zahlreiche  und  ausgedehnte  Konilleninseln.  z.  1$.  die  (ini]i])<  n  der  Kidst  hl-  und 
Tonga-Inseln,  auf  einem  g<:meinsamen.  ebenfalls  jooj-  .^ckxj  m  tiefen  submarinen  l'lateau,  und 
wenn  wir  die  unlere  l  iefengrenze  bis  4000  m  verlegen,  so  gehören  auch  die  Ivarolinen,  Marshall- 
Inseln.  Giltiert-Inadn  u.  s.  w.  aller  Wahrsdidnfichkeit  nadi  zu  dner  großen  Sdiwdle^  von  welcher  aus 
all*  die  Koralleninseln  aufragen.  Anderersi-its  ist  nicht  zu  leugntm,  daß  manche,  zumal  nord- 
parifisrhe,  Korallenirs«  Irt  einzeln  oder  doch  in  kleineren  liinzelverbiinden  ziemlich  unvermittelt 
•lu»  mächtigen  Tiefseegründen  von  Ober  5000  m,  ja  6000  m  liefe  aufragen,  und  man  sieht,  daü 
eine  duicl^mfende  Regd  hicrfOr  nicht  existiert 

W'estlich  vom  ChagovArchiiM-l  nähiTte  sich  der  >\"al<livia'*-Kurs  leiiler  sehr  dem  der 
Jinlerprise";  ein  weiter  im  Süden  nahe  ;in  der  Saya  de  Malha-bank  vorbeitührender  Weg  würde 
von  dem  unterseeischen  Rdief  beträchdich  mehr  enthüllt  hallen. 


i>  22.   Lotungen  an  tlci  ostatnkanLschen  Küste. 

sintl  zwischen  Zanzibar  und  Kap  (luanlafui  22  ausgeführt  worden;  von  der  Station  268 
abgesehen,  liegen  sie  sömlhch  in  -einem  geringen  I^andabütand  ^iswischen  2i)  und  70  km)  und 
ergeben  durchacbnittlicii  Betiäge  von  5cx)  -  1500  m  Tiefe.  Das  oceanographische  Interesse; 
welches  sie  beanspruchen  dfirfen,  ist  zwar  nicht  sehr  gro(\  gleichwohl  ist  in  einer  Specialkarte 
(laf.  V'lli  unter  Hinzuziehung  .iller  sonst  vorhandenen  I.otun;.;' 11  'I  is  Ri/lief  des  Meen.-sbixlens 
dargestellt  worden,  wdl  hier  die  Zoologen  der  i  iel'see-Expediüon  eine  ganz  ungeheuer  reiche 
Grundfauna  in  vielen  Netzzögen  erbeutet  haben,  deren  Ertragnissen  nur  die  ähnlichen  Er]gebaisse 
in  dem  Mentawei-Bedcen  und  den  dort^en  Meeresstraßen  an  die  Seite  gestellt  werden  kOimcn. 
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Die  NeigungSveriiShiiiaae  an  der  afrikaidadieii  Säte  des  Indbdien  Oceans  sind  einiger- 

niaftcn  versrhii^clcn  von  denjenigen  auf  der  suinatranisthen  Seite;  hier  i;;(?lanijen  wir  auf  den 
Boden  der  Tiefsctj  mit  4(xx>  in  erst  in  über  200  km  Landab»tand,  dort  aber  bereits  in  40 — 45  km 
Abfitand,  Audi  Lini^^e  mehr  ak  5000  m  tiefe  Steilen  finden  fich;  irir  konntai  sc^en  vom 
Vermessungafahrzeuj^  BStoric"  gefundenen  großen  Tiefen  noch  2  hinzufügen,  die  eine  liegt  nut 
5  rr  n  hall)\vc'<^rs  /wischtin  den  Seychellen  und  Zanäbar,  die  andere  mit  5064  m  etwa  300  km 
im  Ozü  von  Ras  l  lofun. 

Bei  der  Bespnechung  der  lokalen  Untiefen  im  Nordalknlischen  Ooean')  wurde  aia  ein 
mittlerer  Wert  der  Bdachm^  zwischen  200  und  3000  m  (also  auQeritalb  und  imt  Ausschluß 
tl<.T  sni^'on.  i\ontinental.slufe  oder-  des  Kontinentr  li  il  it'  ir-v)  für  die  wf^stafrikanisrh-'  Kflste  i'  ,' 
angegeben;  auch  hier  an  der  c>stafrii\unischen  Küste  erhalten  wir  für  di<>  „Knntinentalbiischung" 
ungeßihr  densdben  Wert  von  i'/«''  2*,  und  fast  alle  Drcd<reza^e  der  „Valdivia" 
liegen  recht  genau  im  Gebiete  der  relativ  grflßten  Neigung  dea  Profilea, 
zwischen  400 — 1500  m. 

1}  8.  lOf. 
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Kapitel  III. 
Die  Wärmeverteilung  im  Meere. 


A.  Die  TemperaturtMi  dtn  Meeresoberfläche. 

< Trt/.  Vm  und  IX,) 


§  25,  AUgemeinea 


Die  Temperatur  der  Meeresoberfßche  wurde  von  xlen  die  Wache  i,'t  li.>nden  Offizieren 
fortlaui. ml  in  Al>stilnden  von  4  ZU  4  Stunden  für  das  meteorologische  Journal  yemesksen,  ihre 
IV-(>l>;iLhliin<;en  sind  flaher,  knrrii,'i<.'rt,  in  dicx-ni  jniinKi]  uftrr  R<;ihi-  17  veinfitMitli» 'it  1  \  ■  ijl;!.  Al»- 
idlung  „Meteorojo^'ie");  in  lKÄ»under>»  ilUerl^^■^.1nlt?n  Mcxrusyegenden,  z.  Ii.  südlich  vom  Jviij^ 
der  Guten  Hoffnung-  bis  zur  BouvetJnsel  im  Mi^ch-ehict  von  warmem  und  kaltem  Strorowasier, 
üind  diese  Messun>rcn  oft  stQndlich  und  tKx:h  ^ter  ausg^flhrt  worden  und  chendo-sclli^t  ali^'odnickt. 

AulVrtlcm  xv\inU-n  \on  »lern  0<<anr>i;rai>fn-n  tiiL;li<'h  (hirrhschnittlitih  zwt'imal  .Mcssiintjt'n 
der  l  emperatur  dt's  Olierflächenwasscn»  angestellt,  /ur  Kontrolle  und  Ijei  tielugenheit  der  ariio- 
ntetiischen  Beobachtungen;  diese  Zahlen  sind  durch  ein  *  in  der  Reihe  17  dessclhen  Journals 
gekennzeichnet;  «c  sind  auch  noch  in  die  Tahdien  für  die  Beobachtungen  des  Salzgehaltes  u.  s.  w. 
aufL;' II« minien,  fcrnt-r  >in<1  Werte  (h  r  Olx-rtliu  henteniiieratur  sdbstvefStändlich  in  den  Listen  der 
Rt'ihenleiiiperaturen  sovsit;  auch  der  ijtnunycn  ejithalten. 

Alle  diese  Temperaturzahlen  der  Oberfläche  können  bei  dem  großen  Wechsel  ihrer  Bctnl<,'(? 
mit  der  Jahreszeit,  mit  Witterung»-  und  oceanogiaphisdKn  Aemderungen  in  der  Regd  nur  in  besonderen 

Fällen  ein  »'ii^eiK  s  lnten-N>e  iinrl  ji^endi^i  nite  Tieileiitm^  für  '.n^iti'ie  Schlilss»'  l>e,ins[>nicli<'n :  ein 
solcher  Kall  im  letztgemäntcn  Siivm;  lieyt  wohl  vor  boi  den  \\'ass<;ritmperaturtai  an  der  Eisgrenze, 
ja  vidleicht  bei  allen  zwischen  Kapstadt,  der  Bouvet-Insel  loid  Kergnelen  geme^Kencn  Tempera- 
turen. Aber  im  allgemeinen  verlanj-en  geographische  Betrachtungen  ein  \iel  weiteres  Ausgreifen, 
f -r  Heranziehen  auch  <li:r  srinstiL;en  Schiff>l)e<)lKi<:lunngcn,  eine  I  rennung  des  Ma^  rialo  nach  tU  n 
Jahrcsjtciten,  und  so  ergab  sich  schlidUich  die  Notwendigkeit  des  Kntwurits  der  laf.  IX,  d.  h. 
einer  Karte  der  Jahresisothermen  der  Meeresoberfläche«  ivelche  schon  als  Nol  i  der 
Karten  der  Tiefseetemperaturen  unentbehrlich  erschien;  sie  ist  fQr  beide  Oceane  aus  Karten  der 
Isothermen  für  l'ebniar,  Mai,  August  iiiul  November  abgtleitet 

Was  dalxa  den  Atlantischen  Ucean  lietrjftt,  so  ist  behufs  Konstruktion  der  hier 
nicht  veröffentlichten  4  Monatskarten  bis  auf  die  Urquellen  zurückgegangen  worden;  diese 
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Karten  sind  also  etwas  ganz  Neues  und  dürften  in  der  Berücksichtigung  von  Einzelheilcn  und 
auch  in  ibrer  allgeiiMinea  Gmaa^^CBit  das  atq^faKddich  wohl  volkcmniMate  IBM  gAtea.  Der 
Leser  wird  diese  4  Karten  seiner  Zek  in  der  2.  Auflage  des  von  der  Seewarte  herausaigebenden 

„Atlas  dfs  Atlantischen  Ocans"  fincltn.  Die  4  Kärtchen  für  die  GewSsser  ait  den  westafrikar 
nischen  Küsten  (vergL  Taf.  X'lll)  sind  Ausschnine  aiu  ihnen. 

Das  za  Grande  licj,'i  iule  Material  bilden  folgende  Qudlen: 

1)  Dif  für  untrrt'n  /w^-ck  unüliiTlrrfflichr  .,Ou;idraLnrlKMt'-  tU-t  Sirw.tnr  .;;;ih  .Mill^-Iu f-rty  iji*r  Otif  Tfl.l>rh<'nl<-nijKT->nir  jjler  Ein* 
grdi<l  f   I  •!  •  >  ''I  /wi'fhrn  »u*  un<l         X.  Hr.,  \im  di-n  i'untji!iLM:h-.afrik;inLwhi'n  Kilsn-n  bi*  hinlihor  zur  .»nnTiU.ini*ch*'n  Sciif. 

1>-Vi  »liinisflif   lll^l<>pr■^ll:^i>l  Kr  Ij-ihrinich  vnn  iSt|2   bringr  lA-tthrnnrn  fiir  du*  (n'UX-iwr  vim  I%l^tiui;  dir-  dunwrln-n  iwtii^a 
lliFt'Tiiii!<>);i"ili<  n  J.ihrliurhi  i   ^    I  'i  ••  i  S  i;  u  ff.  tnihiilitn  l>in|>iT.iiui/ahlfii  (Ot  «tlc  D&nlfict)  »OB  Jo'  N.  Br.  i^kfgEiieii  rieKcmfen. 

ii  Mi.i[\  in  .in  Vi  I.  I  i,-n  Norikr  NnrLih.ivtKxpniiiii rn",  1  ..nd  ^Pj-idfr,  TfftrBimr  9g StivK'^grr^  lm«i(!t  je  ™e K«rtr 
<!'  r  IniOk  ti'K  II  I  ir  M.nt/,  tinU  Um  Jttht  im  cunijMiwlKn  Nnnliiic«r. 

.]!        v.tni  Ijindna*r  Mctcorokii^l  CauMÜI  1W4  htniiinpphciic  Kartcmmfc  JSmrfint  tfmffvtmfet  far  thr  MSmUt, 

tmliit  n  'tut/  At,  <  /',,    f  A  - » tt»^. 

;i  Di.  <Mii  l.nndMKf  Min««mlfi|iieal  OTlior  1874  and        «crfllTcMlidllen  Jtftntkfy  thartt  /n-      miw      «fMww  (ifftNMi 

Dl.-  v..n  ■I-mimII»ii   .\IiiI   iSSj  j...^r»»-i,.  t,  ...I/. '...r..,',,  , ,       ,;,„r.',  /..»  ,v..rn  <l.<lri.  I  „J;.,..,:!        /A,'  <  ".//V-  „r  <;.,\i  // ',V". 

71  I'n.-.  sunt  rimkUT  Mcw<inilofiiM.'b«a  In§tital         bcraiugqirbcac  Kaitenitctk         Cimev  tn  EfnaUnriaal  Stiwmrtf'. 
">  K'-mr  unv  in  dtn  .Utmalta  der  Hydncnfibie'  rtrs»  S.  fij  dlMf  „dia  OberfUlAciM(mp«ntiir  In  in  AcqmCoiitlnMe  de« 

AiUatudK'it  CkeaM". 

9*  EioiRC  «m>llt«Wk  Z.ltll'  n   Ic'inill'  n   tlt  11    ..  1/ .-.  .<  .,'.,-,  .<.'  , /•.v>  i'>  .^l'  titr  .\.  rM     l'l.int..    I\,„n  ,  .  .  ri-  m.'r.'A  Ihf 

(\V7>IiiB(jlf«  i5B,l)  fmnr.inm.^11  Yi  rtil-  n.  f  tmr  ifm  Ik-richh'  UHt'ces  Ober  di'  Kuli-i  t  ..IVil-ii  nn"  ri.i.-ti  ileo  S^Ut-OrkiKy-Iii-^Iri  uml 
<inlt.ttni»i>d  im  Dc/'-itili.  r  — K.  I.iuiit  ix,>;  '-n,  ,1,  n  V.uriulm  «Icr  dnttacbm  Krlr>;-vUi((<-  „M  •kk.-'  und  „M  it«"  M  ihn»  Reiwn  nn.h 
SOd^ljcaqifcn  i^'*.'  r'rrKa  DiHenaii«)  äbn  das  AufUicbwaiMT  (Mnrbuiir  1890;,  Dici>»>x«  Ariwlt  „TV  «mw  Ifmfnatitrt  a/  Ihr 
»mf^  imtrrt  ,,■„,„/  !hr  Brltäti  «iBA"'t.  cbier  ArbetL  diKii  KiRdHibM  iber  aidit  ohae  «-«Iicm*  aa  dl»  Imtkcmini  der  Hodwcc  «n- 

JSMCllU>«r n  «.-r.l.n  (linfliTi.  <t  ?i,  m 

Dif  Summe  dieser  Quellen  j^eniigle  al«  r  noch  nitljt,  um  gerade  für  viele  der  Gegenden, 
u-dche  die  „V'aldivia"  Im  Atlantischen  Ooean  befahren  hat,  zumal  auf  sOdlicher  Breite  nahe  an 

UiikI.  i'inen  lünlilick  in  die  ihermischen  V(Th;i'lri->^'  \i  L;<"iM-n:  die  so  aulierordi.-ntlich  intere^ssinten 
<  IfwäsMT  östlich  V4tn  den  Kanarischen  fns.  In  nach  d<T  l'Vstlaiulskiiste  hin  \\\\'\  ' !■ -ü mders  die 
gesamte  Strecke  zwischen  Kongo  und  Kajtstaill,  wo  in  iler  Grollen  l-isk;h-ß.iy  un<i  auf  See  ziihl- 
rciche  wichti;^  Untereudiuitgen  von  der  Tiefsee-Expodition  angestellt  sind,  waren  noch  derartig 
schwach  mit  rem]>cratur2ahlen  \'ersi'hen,  dad  <1;ls  sehr  /eiiraulM.-nile  .\ufsu<  lifn  \on  MnScrial  in  den 
.Xrclti^joumali  n  ilcr  Si  evsarte  unxinii:,'iti:;'it  h  wunle.  Die  aufu<-\vatidtr  Mühe  darf  al>er  wohl  als  Ik"- 
lohat  gellen;  die  Ergebnis&e,  welche  han[>tsachlich  aus  den  JoiirniUei)  der  KiUionenboolc  untMjrcr  west- 
afrikaiuschcn  Station,  dniger  ,W6Rnann''-Dampfer  und  Dampfer  der  „Deutsch-Australischen  Dompf- 
st :hiffahrt.v<  Kx.-llschaft"  Ljew<innen  ^nd,  zeigen  mm  ersten  Male  in  nri:,'inaler  Weise  die  Art  und 
den  jährlichen  <  iani,'  <ler  W'ärmeviTteilunc  im  Mixre  f..  B.  an  der  Kü.stc  \on  Deutsch-Südwotafrika. 

Einfacher  war  die  entsprechende  .VrUil  für  den  Indischen  Uceun  Hier  bcnuUilc  ich 
die  auf  den  außorordcndich  zaMreicben  Otiginalbcobachtungen  deutscher  S(^schi%  aufgebauten 
4  Isoth<'niirnkarten  der  Scewaite  vom  Jahre  1891,  und  erg^zte  und  verbesserte  dieselben  nur 

an  foli^'cnden  Stellen: 

l-  )iiT  lirn  lii'lf   tun  ^\iSrri   und  lU-   <t' w.L-vr  v-m  SMliMtin-'»u.ir<.laItii   Jaiih  .Mi'ü.iL'V.ul». n  l'tr'.-t-liltr  iuttv^«»fc4!gi3tlli-u 

2)  lur  d.w  Ki'l'-  .M<-(-r  liurrh  di<  .M"ii-st».l;.irlrii  ilr^  <-iij;Ux"Ui-n  iiitl'.-.-Ti>l'^.-*4ht-:i  Auili-r«  vnm  J.ihr»-  |H<.(:;. 
51  für  di-i-  li-ihMi  !biulli<-h'.n  Itf  it.-n  liiirch  (äic  Mf>«niifscii  der  „Vald^vi»"  MilUM  ütid  ik»  li^lUn^;..!". 

Das  Resultat  all'  dieser  Arbeiten  ist  in  letzter  Linie  die  neue  Karte  der  Jahresisothermoi 

(iaf.  IX). 

ij  (j.iiTti-tU  Journal  «r  ibe  Roja)  McicimkI'ikiuiI  Srxicty,  V«1.  XXV,  Nn.  Kl- 
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Bd  der  Besprechung  dniger  lumcrkf  aswerten   Etgentamlichkdten  der  Oberflachen- 

tcniiM-ri'rr'^n  auf  ch  n  Ht-isowci^f-n  der  ,.\'al«livia"  wenden  wir  uns  zuerst  /u  der  WiiriTi'-vcndlunir 
all  der  KlVste  von  W'estatrika  auf  nördlicher  und  südlicher  Breite.  Niciit  nur  die  nordiifrikanische 
WestkQste,  w-dche  die  „Valdirä-dixiiediiion  in  der  Näihe  von  Kap  Bojador  berOhrt  hat,  sondern 
auch,  und  zwar  in  nrnh  höherem  firadc.  die  sOdafrikanische  Küste  \<>n  der  ("Inilien  l-iseh-Biicht 
ab,  welche  ebenfalls  ein  Ziel  ih  -  A'aidivia"  gewesen  iüt,  sind  ja  klassische  G^nden  der  Er- 
scheinung des  kalten  Aultriebwusscrs. 

§  24.  Die  Auftriebzone  an  der  Küste  von  Nordwestafrika. 

(Veisl.  die  Kürten  auf  Taf.  VIII.> 

Die  Gfyend  von  Ka[>  Blancf»,  jen»>r  auffallenden,  sfldwärt»  vOrjjeslreckten  I-;inil/uni;e 
unter  etwa  X.  Hr.,  sjjielt  der  Fra;,'e  nach  der  <,'(>i)irra]jhischen  Ausljreilun;^  des  kalten 

Kil6tenw'a^!>ers  in  den  venvchiedeneii  Jaluerizeiten  eine  tienierkemswerte  Rulle;  bald  vollzieht  ttich 
das  Phänomen  in  der  Hauptsache  nOrdlich  vom  Kap,  bald  sQdlich  davoa 

Im  Februar  luul  überhaupt  zur  /tk  des  eii,fentlichen  N'ordwinters  ist.  v<in  Kap  lilanco 
nordwärts  ^^eretihnet.  der  Wärnnunterschietl  zwischen  der  Küste  und  der  Ibichsee  im  Durch- 
schnitt j^t^ring;  um  dic^e  /eil  sind  die  (iewäsäer  des  ganzen  Meere^ebietes  auch  bei  den  • 
Kanarischen  Inseln  im  allgemdnen  stark  abj[!rGkOhlt  Um  so  imverkennbarer  jedoch  ist  das 
Phänomen  in  der  kcj^el  südüch  vom  Kap  lilanco;  dali  es  sich  dal)ei  nicht  um  eine  bloße  B©- 
<4^kiierNcheinun<4;  tler  kühlen.  soL,'enannlen  Kanarischen  Strömun'^r  handelt,  ersieht  der  l'mstand, 
dali  das  Wasser  gerade  nach  See  zu,  wo  die  stärksten  Versetzungen  in  der  Süomtrift  fühlbar 
werden,  an  WSrme  ^ninnt.  Der  kflhie  Wasserstreifen  unter  Land  ifit  Uber  das  Kap  Verde 
hinaus  nach  Süden  bis  ii'',  ja  lu"  .\.  Mr.,  bis  zu  ilen  Biss;t;^os-inseln,  nach\«'isUir. 

D.is  Frühjahr  brinL.'l  eine  beträchtliche  räumliche  Ausdehnuni;  des  Phänomens,  im  Mai 
erslretkl  sich  das  kalte  Küslenwasser  etwa  von  Mogador  ab  (mit  i  7")  in  ununlerbrociiener  /one 
wieder  Über  Kap  Verde  hinaus  bis  rund  13*  N.  Br.  Hier,  auf  der  Höhe  von  Bathurst,  gelangt 
man.  südwärts  steuernd,  aus  Wasser,  dem  eine  Temperatur  wa  etwa  i8*,5— 201*  eigen  ist, 
meist  mit  einein  Male  in  j,'anz  warnies  W.isser  von  25". 

Im  August  dagegen  lic^l  das  nordwc^tafrikanische  Auftriebgebiel  durchaus  nördlich  von 
Kap  Blanco.  NOrdlich  \xm  dem  Kap  hat  man  Temperatttfen  von  20^  ta  eru-arten,  dirdct  sQdlich 
davon  in  fast  unvi  rmitlehi  r  Zunahme  um  \  -  3"  1:5"  und  <!arütn  r.  In  dem  innersten  Teile  der 
Hinbuchtung,  weh  he  die  Küste  /wiM-hen  Moi^ador  und  K:i\>  Itojatlor  auf  «1er  Breite  der  Kana- 
rischen Inseln  bildet,  beträgt  die  Wasserwärine  nur  1 7",  ju  vor  .Mogador  sind  schon  nur  1 5",6 
gemessen  worden,  dne  Temperatur,  der  man  sonst  erst  wieder  »vamti^  (!)  Breitengrade  nördlicher, 
«<estw9lrtS  von  Irl.md.  in  dieser  [iihlieszeit  bcgci^net.  rel)er  die  Herkunft  dieses  kalten  Küsten- 
W'a>sers  kann  also  ein  Zweifel  iii(  ht  bestelu-n,  N'oi  h  n>"milich  von  der  ( iibraltar-StraIV  bis  fast 
40"  N.  Br.  ist  dne  Ijeträchtlichc  Dilfcreiiz  der  1  eniperaluren  von  Küslenw  asser  und  llcK.hsee« 
Wasser  vorhanden. 

l'nsere  K.'irte  lälSt  in  di<-M  r  jahres/eit  noch  eine  /'weite  Zone  kflH'  n  Im  i^tenwassers  auf 
nördlicher  Breite  crkeimuiu  aäinlich  an  der  KOste  von  Oberguinea,  etiiVa  zwischen  Kap  Palmas 


uiyui^cu  by  Google 


122 


G.  Schott, 


xmä  LagOSk  Die  Kmiedrigung  der  Temperatur  ist  jedoch  \  erjjleirhsweise  gering  und  auf 
h^^rhstPFis  2*  im  Mittel  zu  veranschlagen;  jedoch  kommen  in  lün^.elfällcn  für  diese  rein  tropischen 
dewässer  abnorm  niedrige  Wärmt^rade  vor,  so  me'det  l'.  Hokkmanx  einmal  nur  itf—io"  für 
die  G^iend  von  Kap  Coast-Castle. 

Die  Novem  bcr karte  offenbart  wieder  recht  Ijetnichtüche  Aemlrrun-f  n  in  den  für  den 
August  giltigen  Verhällnis--'  n.  Das  letiitg'  narTit.-  ArJlrii  I  l^i Mi '..  du^  an  'ler  Oberguineaküste, 
ist  benäls  wieder  ven>ch wunden,  es  erscheint  auch  in  kemer  anderen  Jahreszeit,  wenigstens  nicht 
ao  anhaltend,  daß  es  äch  in  dem  Monatsmittd  bemericbar  machte.  Die  Kaltwasserzone  an  der 
Sahat  I  >t  alxT  nach  wie  vor  scharf  markiert  —  I7*,5  bis  18"  Ini  K>ii>  ]u''v      nen  21*,-; 

his  22"  lx;i  den  Kimarischen  Inseln  ^<'-.n-nuhir  — ,  \md  ist  offenkir.  dall  .-'Aar  irr.  X'-irdcn, 
nämlich  an  der  portugic!>i!>chen  Küste  und  dem  norcllicbslen  Teile  der  marokkanisc  hen  ( icwasser, 
die  Eiacheiming  fast  verschwunden  ist,  dafür  aber  cBe  Squatoriale  Grenze  Ober  Kap  Blanco  hinaus 
aOdwärts  \  erlegt  ist ;  sie  liegt  ct\s  a  halbwegs  ischen  ICap  Verde  und  Kap  Blanco,  nördlich 
vom  Senegal,  indem  ntnh  auf  n/'  X.  Br.  nur  10^«^  20*  geinessen  werden  kCnnen,  Kap  Verde 
dagegen  schon  von  26" — 27°  wariticm  Wasser  umspült  wird. 

Zur  Ermfij^tichung  einer  besseren  Einseht  in  den  jShrHchen  Gang  der  Erscheinimg  «nd 
in  der  folgenden  rmiienslelhitng  ."»nijr-gelx-n :  die  polare  (P.-G.)  tind  iUiUtitorialc  ;  A.-G.)  frrenze 
ehr  Aufiriebzone,  die  hieraus  abzuleitende  Zahl  der  Breitengrade.  riVirr  welche  das  kalte  Küsten- 
wasser sich  ausdehnt,  endlich  für  die  Gegend,  in  der  das  Phänomen  jeweils  seine  intensivste  Aus- 
Uldung  zeigt,  die  WaasettempeFalur  unter  Land  und  fdr  eine  300  km  Entfernung  Hambuig- 
fierfin)  davon  seewärts  gelegene  Meereastell^  sowie  <fie  hieraus  sich  eigebende  Differenz. 

Nordweatafrikanische  Auftrieb2one. 
Grenzen.  Wlnn^^rade. 

Februar.  P.-T..:  Kap  Blanco  (21"  N.  Br.t  Auf  20"  N.  Br.  an  der  Küste:  18,0"  C 

AA't,:  Bissagos-lnseln  (10"  N.  Br.)  in  300  km  Abstand:  19,8*  , 

II  Breitengnid&  Differenz:  —  i3* C 

Mai.  FJTj.:  Mogador  (31'  N,  Br.)  Auf  zd*  N.  Br  an  der  Kaste:  i8,o^C 

A-G,:  Bathurst  o  ?"  \.  Br.)    in  300  km  .Xbstand:  ^0,5"  „ 

iS  f'.'T.'t«Ti;^'r,".rlr-.  Differenz:  -     2,5"  C. 

August  tA't.:  Kap  San  \  incent,  bezw.  40"  N.  Br.     Auf  30*  N.  Br.  an  der  KOste:  17,5*C 

A.G.:  Kap  Blanco  (ai*  N.  Br.)   in  300  km  Abstand:  22,5*  , 

14  Breitengrade!  Differenz:  —  $/f  C 

November.  fVr,..  Mogador  (31"  N.  Br.)  Auf  25*  N.  Br.  an  der  Küste:  18,7"  C 

j\Aj.t  Senegal  (17'  N.  Br.)   in  300  km  Abstand:  ^^.S*^^ 

14  Breitengrade.  Differenz:  — 4,1*' C. 

Im  nordhemisphürischen  Winter  hat  also  das  Kalt  wassergebiet  sowohl 
seine  südlichste  Lage  als  auch  seine  geringste  Ausdehnung.  Zum  Frühjahr 

(Mai)  hin  breitet  es  sich  stark  nordwärts  aus,  verliert  al>er  etwas  im  Süden, 
es  verlagert  sich  immer  mehr  nach  Norden,  uro  im  August  mindestens 
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ly  Breiteni^rade  einzunehnion  und  damit  den  Höhcjir.nkr  Icr  Entwtckelung 
zu  erreichen:  Kaj)  Hlanco,  im  W  inter  polare  Grenze,  ist  jetzt  zur  Jl<) u atorialcn 
Grenze  ^'eworden.  Im  Herbst  beginnt  der  Rücküu^j  südwärts,  der  zum 
Februar-Zustand  den  Uebergang  herstellt  Die  Größe  der  Temperatur- 
differenzen  zwischen  der  Küste  und  der  See  verläuft  dieser  jährlichen  Zu- 
und  Abnahme  der  raumlich<-n  Ausdehnunj;  einjj^ermalien  proportional;  es 
entspricht  —  im  Durchschnitt  wenigsten»  —  das  sommerliche  Maximum  der 
Temperaturdifferenz  dem  in  dieselbe  Zeit  fallenden  Maximum  der  Ausdehnung. 

Die  Ursache  für  die  ausj^eprilijte  Jahresperiode  liej^ft  anscheinend  fast  ijanz,  wenn  nicht 
sogar  ausschlidiUch,  in  den  Aenderungen  der  Windverhältnisse  an  den  betreffenden  Küsten. 

Nördlich  vom  Kap  Blanco  herrschen  in  unserem  Winter  in  einem  mit  zunehmender 
Breite  nmehmenden  Grade  nicht  I^assatmnde;  wenn  se  auch  vorkommen,  Mmdem  aOdwesdiche^ 
westliche  und  nortlwcstliche  Winde,  welche  alle  die  Wirkung;  haben  müssen,  daH  das  relativ 
warme  Wasser  des  Ücean.s  bis  an  die  Küste  zumal  von  Marokko  hinanijetrieben  wird:  daher 
fddt  dann  in  den  meisten  Fällen  hier  die  Auftriebzone.  Dagegen  ist  an  der  Küste  südlich  vom  Kap 
Blanco  im  Winter  bis  in  den  Mai  hinein  der  vorherrschende  Wind  Ost  und  NO,  welcher  mdst 
steif  aus  dem  Lande  heraus  weht;  i  s  isr  der  sehr  trockene,  das  Niederfallen  von  Wüstenstaub 
noch  weit  in  See  Ixxlingende  Harmattan,  der  auch  an  der  Küste  von  Senegambicn  und  bis 
icum  Bissagos-Archipcl  herrscht,  namentlich  auch  im  Frühjahr  'j.  Es  ist  interessant,  zu  sehen,  daß 
die  StaubfiUlev  wdche  im  Winter  weitaus  am  häufigsten  auftreten,  die  Zone  größter  Intenatat 

zwischen  Kap  Blanco  utul  Kap  Wr.li  i  rt-eichen;  am  s«,'ltensien  sind  die  Staubfälle  im  Sommer, 
vom  August  bis  Xo\eml)er'i.  dann  fehlt  auch  meist  das  kalte  Wasser  auf  dieser  Strecke  der 
Küste.   Beide  Phänomene  entspringen  eben  denselben  Ursache. 

Im  nördlichen  FrQhjahr  beginnt  die  bekannte  Wandenn^  der  polaren  Grenre  des 
X<  )-Pass;itt-s  nordwärts,  wähn-nd  an  di  r  äi|uatori.ilen  Seite  der  den  Auftrieb  hindernde  SW-Monsun 
nachdrängt:  s«)  wird  die  Verschiebung  der  Kaltnasserzone  um  volle  zehn  Breitengrade  nordwärts 
vollkommen  verständlich,  erscheint  unausbleiblich. 

Im  Sommer  endlich  reicht  der  Passat  oder  doch  ein  passatihnlicher  Nordwind  sehr  oft 
bis  zur  portugiesischen  Küste  ülier  Kap  San  \'incent  hinauf  dann  sind  auch  diese  Küsten- 
gi  wäNscr  alinorm  niedrig  temperirt;  wissen  wir  doch  —  wie  dies  z.  B.  F.  Hokkmann  früher  im. 
Einzelnen  nachgewiesen  hat  -—,  daß  zur  Hervormfung  vcki  Auftriefaergcheinungiat  dnrdians  nidit 
gerade  ein  aMandtger  Wind  notwendig  ist;  sondern  schon  ein  stSndiger,  dem  Küstenverlauf 
paralleler  kräftiger  Wind  vollauf  genü;,;!-  Das  klassische  Reispid  der  Somalikflste  bei  Ras  Hafun 
u.  s.  w.  im  indischen  SW-Monsun  zeigt  diese  Vorgänge. 

Diese  Mitteilungen  über  die  Wirmeverhältnisae  des  Meerwasseis  an  der  Kflsle  von  Nord» 
westafrika  darf  ich  nicht  schließen,  ohne  mit  kurzen  Worten  noch  auf  eine  kleine  Kontroverse 
hin/iiweisen,  die  früher  üImt  Strom\orgäng(?  zwischen  Kap  \'erde  und  K:\\>  Palmas  zwischen 
Prof.  KkCm.mel  und  mir  erörtert  worden  ist').  Es  handelt  sich  imi  die  Frage,  ot>  in  unserem 
Winter  (Dezember  bis  März),  wie  nördlich  votn  Kap  Verde      was  allseitig  angenommen 

I,  f).  Sci-warf.  s.t;,l>i:in>H<ii.h  für       AtUntitdicn  Oco»«»,  i.  Aiid  ,  iK'ji,  s.  .Si— Hj  „Winde  an  den  KUilcn". 
jj  1)  Srcu  ^iii.'.  ii-  .1.  o.  s.  140—141 :  Kigl,  bcHMwkr»  die  Irhm-ichin  Küridwis  «uf  Tnli  II  clMndMclbct. 
3i  PcTCiiM.  MilUlU,  iSin.  Ul.-HCTictal  Ko-  «91  «iiid  dio  EMstgiwiig  rbrnd»,  S.  17$, 
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wird  auch  siWilich  vom  Kap  Verde  l)is  fast  xnm  Kajj  Palmas  Inn  eine 

Jitrömung  nach  S>ütlen  und  Südosten  entlang  der  KUüte  vorherrschend  ist 
oder  nicht  Kr&mmel  vemdnt  die  Fra^e,  während  ich  sie  b^abe.  Es  liegt  mir  durchatis 
fem,  die  Angefcgenheit  hier  wieilcr  nach  allin  Seilen  zu  l>eleuchlen,  aber  es  wrd  gestattet  sein, 
die  ijeschiWerte  Auftrieherstheinun«,^  noeh  inil  heranzuziehen.  KurMMti.  Ijcrief  sich  seiner  Zdt 
hauptsächlich  aut  den  von  ilun  M^on  trüher ')  fe>tgu!>iellten  l  emperatursprung,  den  nian  /wischen 
20*  nnd  15*  W.  L.  zu  verschiedenen  Jahreszdten  unter  verschiedener  Breite  beobachtet,  und  zwar 
hat  er  für  Februar  8'  N.  Br,  für  Mai  lo*  N.  Er,  für  Aw^isi  enva  19*  X.  Br.,  für  November 
t  5"  \.  \h:  als  I.ai4(>  der  Temiieniturj^ren/e  an<,a'ijel>en.  und  er  ist  der  Ansieht.  <laH,  v.i  iin  lei  Winter 
eine  von  Norden  nach  Süden  und  ."Südosten  durchgehende  Oberflächenütrömung  hier  verlaufen 
sollen  die  plötzliche  Tempeiatursteigenm;^^  unter  rand  10" — 15*  N.  Br.  fQr  einen  sfidwäits  gehenden 
Beobachter  unerklärlich  sei.  Allcrdini,rs  würde  diese  Anordnungf  der  WaiesertempeiatureR  dne 
f;;e\visse  Sehwi' : '^a- i*  für  unsere  .\nsieht  bieten,  wenn  elien  nicht  zur  Frklfirun);  dieser 
.\nordnun;.(  Ii  au  jjlsät  h  lic  h  die  vertikalen  Wasserbewegungen  des  Auftriebes 
genügten,  ja  notwendig;  würen.  Man  wolle  die  von  KrOmmel  ermittehen,  soeben  er- 
wähnten Breitengrade  der  I-a;.,^'  de-s  Temperatursprun<,'e-s  mit  den  oben  auf  S.  122  von  mir  ge- 
gelx'iien  Ae»|uatf>rial.:.;n.'nzi;n  der  Kaltwasscrzonr  vcri^lnchen,  und  man  wird,  abgesehen  von  einer 
kon^itanten  Uifleren/  von  etwa  2  Breitengraden,  eine  vorzügliche  Liebereinslimmung  in  allen 
Monaten  finden,  zum  Zeichen,  daß  wir  Beide  dieselbe  Naturerscheinung  meinen,  die  nur  tn  ver- 
schiedenem Sintie  ausi^rlci^i  und  beniil/t  wird. 

M,in  darf  eben  in  den  hier  vfirhandent  ii  thrrniischc-n  <"i<-^rnsät/en  nicht  bloli  diu  l'Vili^e 
von  Uberllächenströinungcn  seilen,  sondern  niulJ  auch  veriil\ale  Bewegungen  als  Ursache  mit 
beachten,  wie  ja  Krümmel  selbst  an  einer  anderen  Stdlc')  das  Vorhandensein  von  Auftrieb- 
waäser  im  Winter  bis  nahe  10*  N,  Br.  an  diewr  Kflste  ancri<ennt 


§  25.  Die  Auftriebzone  an  der  Küste  von  Südwestafrika 

(Vcrgl.  di«  Kancn  auf  Tafel  VIII.) 
Wenn  die  ]>arstellung.  wie  im  v^origen  Paragraphen,  mit  der  Jahreszeit  beginnen  soll,  in 

welcher  liie  I'.rsetieiinni'^  des  Auftrielm.i^sers  ihre  \eri;lei(-hs\vei>e  j^'crinijsle  Mnlwickelunj^  zeii,n, 
so  muli  nicht  mit  dem  hebruar  ^wie  auf  nördlicher  Breite/,  sondern  mit  dem  November 
begoraicn  werden. 

Im  November  ist  von  kaltem  Kastenwasser  an  den  südwestafrikanischen  Gestaden 

wenii,'  (hIit  f.ist  nichts  zu  bemerken;  es  ist  dies  um  so  auff.'iliii^er,  als  im  .\u5,mst.  wie  wir  noch 
sehen  werden,  das  Philnomcn  im  Laufe  iles  Jahres  gerade  seinen  Höhepunkt  erreicht.  V  on 
August  ah  ist  für  das  Wasser  an  der  KUste  unserer  Kolonie  eine  Wärmezunuiimc  um  4  5", 
von  12*  bis  auf  16 — 18"  C  fesunistcllen,  was  bei  der  sehr  großen  Konstanz  der  dortigen 
Verläkltnisse  viel  besagen  will,  und  nOnllich  von  der  Grollen  Fisch-Bay,  ja  schon  nOidlich  von 

i.  Ii  .iii.iiuvii     I    .1.  v''Ji -  n,  s.  fo^if. 

2j  im  „li,ui>lbuch",  II,  S.  ioÄ- 
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K<«|>  l'Vio  yiS"  S.  lir.)  ist  iin  N'ivcmbor  narnns  \\;is.ser  von  über  20".  Aus  dem  Wrlauf  dtr 
l>^)thprmen  wird  man  im  allijciiK'incii  kaum  irgendwo  auf  aufnuellendes  1  itiVnwasser  srhlifl^i-n 
können;  die  hi  cin^tlnen  I* allen  bcubachteten  Temperaturemicdrigungen  unter  Land  koninien 
nur  aviRchen  Kapstadt  und  ungefähr  der  Walfisdi-Bucht  vor  und  sind  auf  hfichstens  i — 1'// 
zu  schätzen. 

Der  schnelle  Rückgang  des  f'hiinoniens  \<im  Hühepunkt  S4.iner  Ausbildung  im  .August 
auf  sein  Minimum  im  NoN-ember  scheint  im  September  sich  zu  vulkiehen.  Denn  wir  haben 
bereits  in  der  ersten  Hälfte  des  Oktober  auf  der  Reise  der  „Valdivia"  vci^leichsweise  nur  sehr 

weni;^  niK.h  zu  ki  »nstatieri -n  \erm<X"ht:  wuli)  war  mit  r\md  {(■>"  in  <irr  (Irolien  hiseh-llucht  die 
Uberflächcntemperatiir  ni<.-«lri;^er  als  nördlich  davor»,  alx-r  als  wir  weitergehend  uns  nach 
Sodsüdwesten  zur  Ilt»thbtc  Wiuidlen,  war  die  leniperaiur^unahnie,  die  wir  erwarteten,  ganz 
unbedeutend  (höchstens  i"),  so  daß  eine  erheMiche  Wärmedtffcrenz  zwischen  Hochsee  und  Kllsten- 
wasüer  siullieh  von  if'"  S.  P.r.  ilatnals  iiieht  b<.-staMden  haben  kann. 

Im  hebruar  ist  nun  die  Kaltvvast<erzi>ne  an  dir  sndw<stafrikanis<.hen  Kilste  bereits 
2iemUch  gut  ausgebildet  Die  nördliche  Grenze  lit^  uiigetahr  bei  Kap  l'Viti,  thjch  scheint  zwischen 
Kap  Frio  und  Walfisch-Bucht  das  Ticfenu'Hsser  vorläufig  nur  erst  in  j«eringen  Mengen  empor- 
zuquellen, bdrärhliiehe  L'ntersehiiMlc  /wiM-hen  I\iistinlrni|n:iaiiir  und  1 1'>i)).s(<i<ni|ieratur  kann 
man  dagegen  sHidlich  von  «li  r  l'>reitt  des' südlichen  Wendekreise»  konstatieren.  Immerhin  ist  die 
Natur  der  Erscheinung^  schon  infolge  des  Umstände»  ganz  unverkennbar,  dais,  obs<;hon  jeut  an  der 
gesamten  Käste  der  sOdliche  Sommer  herrscht  nicht  nur  keine  Zunahme  sondern  stellenweise  dne 

Abnaliiuc  der  W'asst  rwartne  im  \'eri,'lei('h  mit  dem  Sildfrilhliny  (Xi)\<-mlM-i  1  festziisii'ih-n  ist. 

Der  Mai  bringt  eine  weitere  Aus^iehnung  des  kalten  W  assi  rs.  über  die  Grolle  Fisth-Buthl 
nordwärts  bis  Mossamedes;  einer  Wassertemperatur  von  i8",5-  an  den  letztgenannten  zwei 
Oertltchkeiten  steht  meist  scharf  die  hohe  Temperatur  des  nur  3—3  Breitengrade  nSrdlicher 
gelegenen  l><-n;^u<  la-H,irrns  mit  rund  J5"  L;i-'^fniib(  r. 

Am  M  iuirfsien  ntarkiert  sich  da.s  südhiniisphiirLsche  .\uftriehgebiet  schließlich  itii  August: 
es  reicht  jei^t  in  ununterbrochener  Folge  durchschnittlich  bis  Sl  P^uI  de  Loanda,  wo  nach  den 
I]eobachtu%'en  unserer  Kriegsschiffe  das  Waaser  der  Kaste  raeist  2 — 3»  kälter  ist  als  das  seewärts 

iM^tindlirhe  \\'as.str,  und  in  f>iHL;ueIa,  für  w<'lehes  wir  eben  noch  2^''  im  .Mai  an',,'aben,  ist  <iie 
l  emjK  ratur  auf  io".5— ijVs  gesunken.  Iis  kotnmen  iemperaturemiedrigungen  noch  nOrdiich  vntn 
K(>ng>i  N  or'i,  sie  sind  aher  so  selten,  daß  sie  auf  den  Karten  ^ch  nicht  markieren.  Man  muß  im 
allgemeinen  bereits  die  Gegend  der  KongomQndung  aufter  Acht  lassen  und  als  äuDerate  Nord- 
•^Ten/e  häufiijen  .\ultn  ti  ns  d<^  kalti-ii  Kiistenwasst  rs  1  .oanda  annehm«  n:  es  iH^ieutet  dies  ^ne 
ansehnliche  Ausdehniuig  über  volle  ^5  Ureitengrade,  von  34°  S,  Br.  bis  9"  S.  Br. 

Am  Idirreichsten  bei  der  Vertcilui^  der  WaSNertentperaturen  in  diesem  Monat  ist 
dalati  der  Umstand,  daß  so  daitüch  irie  in  keinem  anderen  Monate  die  absolut  niediigstien 
Ti-mpi.-raturijrade  in  ih-r  Mi'lc  dos  ricbieces  auftret'  n.  närnlith  zwischen  20"  und  ^s"  .'s.  Br.  In 
der  (j»^end  von  Swakopmund  und  Walfisch-Bucht,  wo  manchmal  ^z.  B.  im  August  181)6  vor 
Angra  Pe(|ueiia)  die  Wassendirmo  bis  auf  loP  hembdnkt;  in  der  südlich«  I'Iälfte  des  Gebietes 
d^egen,  nach  Kapstadt  zu,  steigen  die  Kflstentemperaturen  durchschnitdich  wieder  etwas  an. 


I>  Kodi  HcohMbtungcn  Oa.xkruian.s  rag).  KKfMMRJ.  im  H«ndbudi  d«  U(tiUKi)paphlr,  B<l.  II.  S.  }oH. 
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Der  Streifen  des  auf>|ur'l,  ndi  n  Tiefenwasscn»  ist  nur  schmal,  schon  üi  >  int  r  mittlert-n 
Entfernung  von  rund  loo  km  von  der  Kibte  Dcuteclt-SüdwesUfrikiUi  ist  das  Mccn^asstT  um  etwa 
3'  wärmer. 

Süd  wi's  t.i  ä  1  i  kan  isc  he  A u f  t r i eh;?  one  '). 

November.  I'A'm.:  Kajjstadl  i;>4"  S.  Hr.)  Auf  25*  S.  Ür.  an  der  Küi>te:  16,5" 

AAi.:  WalCisch-Bay  (23'  &  Br.)  in  300  Ion  Abstand:  17,5* 

II  Breitengiade  1  Differenz:  1,0" 

Februar.  P.-G.:  Kai^tadt  (;,4'*  S.  Br.^  Auf  25"  S.  Br.  an  der  Küste:  i.vS" 

A.-G.:  Kap  Frio  (18"  S.  Br.)  in  300  km  Abstand:  18,0" 

16  Breitengrade  Differenz:   —  4,2* 

Mai.  PrG.:  KafKstadt  i.u"  S.  Ik.)  Auf  3^  S.  Br.  an  der  Küste:  11,5" 

Aefi.:  Mossamedes  (15*8.  Br.)  in  300  km  Abstand:  17,5' 

19  Breitengrade  Diffemu:   —  GiO* 

Atigust  P^.:  Kapfitadl  (34*  S.  Br.)  Auf  23*  &  Br.  an  der  KQate:  1 1^* 

A.rG.;  St.  Paul  d<-  Loand""»  i<)^  Br.)   in  300  km  Al>stand^i  >.S" 

:;5  Breilentiradi-  Difk-n-nz:  — 

Hieraus  sind  nkht  unwesentliche  N'crschieilcnheilen  \<>n  ilen  entsprechenden  X'erhiiltnissen 
auf  nördlicher  Breite  erkennbar,  Verschiedenheiten  zuerst  hinsichtlich  der  räumlichen  Aus- 
dehnung des  nianomens.  Das  südbemisphärische  Auftriebgebiet  hat  zu  allen  Zeilen  seine  polare 
Ciren/e  in  di  r  Nähe  df.-s  Ka|>s  der  ( iuten  I  [offnim«;  bei  Kapsladt ;  ledij^lich  die  ri(|uatoriale  Grcn^'.e 
verschiebt  sich  mit  den  Monaten,  utid  /war  von  seiner  südlichsten  Lage  im  November  auf  dem 
Wendekreis  bis  zu  einer  nördlichsten  Lage  unter  rund  Sk  Br.  im  August   Das  nord- 

hemispltilrisclie  Auftriebgebiet  dagegen  >Ferlagert  sich  vom  Februar  zum  August  in  seiner  Gesamt- 
heit nordvr'iits. 

Fijnicr  sind  auch  Untersihicilf  im  jährlichen  Gang  insofern  vorhanden,  als  auf  Nord- 
Breite  das  Maximum  der  Ausdehnung  in  den  nördlichen  Sommer  fallt,  auf  Süd-Brdte  in  den 
sfldlichen  Winter;  endlich  scheinen  im  großen  Durchschnitt  die  Temperaturdifferenzen  ztvischen 
Küste  und  II()chs<.i-  auf  südlicher  f^n-ite  \iT;.;li-ichs\veis<.-  ^n-ölier  als  auf  m'irdliclier  Breite  /u  sein. 

Wenn  wir  die  lünzelheitc-n  'h-r  X'erhältnisse  ;ui  der  sü<lv\<--stafrikanischen  Küstij  nach  ihren 
Utwmäima  klarlegen  wollen,  so  j;-  nii-t  die  1  leraiuichung  der  Windverh^Umissc  allein  und  in  ihrem 
unmittelbaren  lunfitiß  auf  das  Aufquellen  von  Tiefenwasser  nicht  Zwar  verzeichnet  man  fOr  den 
uni;ef;ihr  sildlichslen  iVil  der  Auftrieb/one  etwa  die  Küsten:^<  -cnd  zwis(,h<'n  ;>o'*  und  25"  S.  Br. 
—  vorwiegend  S(_)-I'assat  oder  pass,itähnliche  Winde  aus  den»  l.ande  lieraus,  alier  je  \veiter 
nördlich  wir  gehen,  um  so  stärker  ntacht  ach  ein  Linksdrehen  des  Wndes  nach  Soden  und 
scbKeßlich  nach  Sadweslcn  bemerkbar,  so  daß  nOrdßch  von  dem  am  «-eitesten  westwärts  vor* 
sprin^^cndcn  Kajt,  nTirdlich  von  K.ip  l'Vio,  dit-  SSW-  und  SW-Windo,  die  /um  SW-Monsun  des 
äquatorialen  Westafrika  werdi  11,  überwit^^en  und  damit  eigenUich  der  .Möglichkeit  einer  Auftrieb- 
enscheiming  direkt  entgegenstehende  X'erhältnisse  sich  auszutulden  scheinen.  Erat  weit  nach  See 
zu  findet  man  in  einem  mit  ahni^mender  Breite  immer  wachsendem  Landabstand  den  SO-Fussat 


1.1  Im  KrUjInii^  der  AiigJibcri  ttfgl.  oben  S.  Ht. 
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Im  Sommer  wie  im  Winter  and  nach  Dove  an  der  Koste  von  Deutsdi^adwestafrika  Mküiche 

Winde,  wenige  Tage  aiisgenninmcn,  vorhanden,  und  an  den  Küsten  von  Bengiiela  und  ^Vngola 
weht  stet»  eine  frische,  ja  vielfach  sehr  heftige  südwestliche  Brise  den  ganzen  Tag  ül)er,  im 
Vergleich  zu  welcher  der  nächüiche  Landwind  gänzlich  unbedeutend  ist').  Auch  die  „Viildivia"- 
Expedition  hat  im  Oktober  ifiql&  zwischen  dem  Kongo  und  der  GroBen  Fisch-Bucht  ausnahmalos 
SW-  und  WSW-Wind,  also  auflandigen  Wind,  verzeichnet  und  den  SO-Passiit  erst  gefunden, 
al»  sie  nach  dem  X'erlasasen  der  letztgenannten  Bucht  sich  mit  SW'-Kurs  vom  I^nde  entfernte. 

Unter  diesen  Umständen  müüäen  wir  uns  nach  Uisachen  umsehen,  die  rein  oceano- 
^[raphisdier  Natur  sind,  spedeO  nach  den  Meeresströmungen.  IDie  kflhle  Benguela-Sti5mung; 
die  Trift  des  SO-l'ass;iles,  wird  zunächst  vf>rzugNweise  im  Bereich  el)en  dieses  i'assates  zu  finden 
sein,  sie  hat  als«,  da  das  P;issatgebiel  die  afrikanische  KüBte  bald  veriältt,  im  allgemeinen  das 
ßcstreben,  vom  Lande,  dessen  Küäten\'erlauf  NNW/SSO  ist,  abzuschwenken  %  und  dadurch  allein 
sdion  wird  in  dem  Raum  zwischen  dem  stSrksten  Stromstrich  und  der  KDste  die  Notwendiglceit^ 
d;Ls  seewärts  weggeschol>ene  Wasser  \  on  der  Tiefe  her  Zu  ersetzen,  geschaffen.  Dies  gilt  besonders 
für  die  Strecke  südlich  vom  Kap  Frio. 

Nördlich  von  diesem  vorspringenden  Pünkt,  vcm  wo  die  Kflste  allmählich- nach  Nordosten 
zuiflckweicht,  wird,  wenn  auch  ntir  zeitweise  und  unvollkommen,  Eisatz  geschaffen  werden 
können  durch  schwache  Reaktions-  oder  Gegenslromimgen  der  Oberfläche,  die  dann  warme« 
AV'iusser  bis  Kap  l'rio  hin  bringen.  Dies  iül  z.  B.  eine  häufig  eintretende  Situation  im  süd- 
hemisphäriM;hen  Sommer,  in  welchem,  wie  die  oben  auf  S.  1 26  siehende  Zusammenstellung  zeigte, 
die  Kaltwasserzone  nach  Norden  hin  Kap  Frio  eben  errächt,  jedenfalls  nicht  fiberschreitet 
S.  M.  Kanonenboot  .Sperber**  betilwchtete  auf  1  ini  r  L'elxrfahrt  von  Loanda  nach  Kap  CroH 
warmes  Wasser  (26 — 2y">  und  Ersetzungen  nach  Süden  bis  Kap  Frio,  von  da  ab  plötzlich  kaltes 
Wasser  (iS',2)  mit  NW-Verscizungen. 

In  dem  nach  links,  nach  NW  und  WNW  von  der  KQste  weg  gerichteten 
Abb  legen  der  Benguela-Strö  m  u  r  -  h  ,1  l>en  wi  r  a  Iso  d  ie  G  r  n  nd  u  rs  a  che  d  es  kalten 
Auftriebwassers  an  <Jer  südwestafrikanischen  KUstc  und  all'  seiner  ü  blen  klima- 
tischen Folgen  zu  sehen,  soweit  man  nicht  die  parallel  zur  Küste  wehenden 
Sfidwinde  in  direkter,  aber  zweiter  Linie  mit  verantwortlich  machen  will')^ 

l'leiben  noch  «lie  jahreszeitlichen  rnttTschiede  in  der  Ausddinung  und  IntensitSt  der 
Auftrii  ltzone  zu  erklären.    Mitr  kann  folyendermalkn  schlieHen. 

Aus  den  sehr  sorgi.ikigt-n  Berechnungen  der  I>eüts4:jien  .Seewarie')  über  die  mittlere 
Dauer  von  S^ielschiffsreisen  (RQckrdsen)  zwiadien  dem  Kap  der  Guten  Hofhnuig  und  dem 

I)  Deutache  Setw^itf  '.  Sri:<-Ikiii.llmdi  für  den  Ailiinii.'<ch.-ii  Otvan.  j  .\ufl .  S 

j)  Seiw  «cMa  eniebtliL'li  13t  tliM  Uuidalnirm*  nach  WNW  nnJ  Wm  ;^'r;<'lii< IV « r|,niii|:  der  BcqcueWStißinui^  »tif  dm 
Karte*,  welche  da*  eniUuhe  l3)<lri vripliivclK'  Ami  uoter  N«.  3<>^i— jn^O  im  Jiihn'  lt<i;;  Iii^jui<g-X':'lx^»  lue  <c(inn  »»chrn  j<>*  untl 
M*  $.  Br^,  mdi  ndlkamiiimer  alur  nuidlich  na  jo^  S.  Ik.,  t<t  (Iii-  StnintridunBg  eine  diuekaai  dttandigi'. 

J)  Die  D<ii|iMb^u<iDMui£  wWmi  itt  atn  aidit  an  cJrr  \'<'nchlrftiiemnj;  d«  Klima  dir»?  Cir^fml  whiiM;  im  rK^'Fntdl.  «if 
vDnIr  iliawt)  KAaien  eine  nidlt  yati«tlcu(Liutc  WXrtteanliilir  brin^rn,  vcr.n  *ic  hii  unmittrlli^r  unirr  r.iml  ihmn  Fini^iir.  aiiBdrhr>rn  wlltde 
and  bhuuc  dka  z^en  die  fanÜmiiV'nLnri'^i  mit  Tnintomninii'r  I>i-uil><:hkrit.  Dir  «<>  >>(i  i;<'hi'>fii-  Mnniiri);,  <)or  ..Wuhr  Stnnr'  mm  für  ili'- 
iiwbiy II  Tenpetatunn  uaacver  !*üiJ-n-f^ufrik.uii4tht:ii  K<il<>nif  vtT.unworilirh.  r.ru^x  v(in  ijrn.oll^'ii  f.,lKlivri  Auf'its-ij.ihj;  »It.r  Snclil.-n;!."  d*'r 
ifiBCr  Zeit  mrfirt«uh  ipaa  emsihalt  l«fs|)n>cli(  iir  V,'rNclil.-ij;,  <lrn  HArrn  v«.n  WUdtw.vsii.k  il;i,ltiTi)i  Irihji-jr  ti-,rt':i  tu  bjiJlcn.  dsdi  tiam  üw 
Jkiilt<:"  Kü^l'.■ll3tJ«nIlUlti;  vi.ii  iJiin  wt^ruhri.':  liier  wir  dort  idt  <-«  di«*  \'u'btl>r.ichlui^  ilrr  r'.-laliv.-n  VN'^nitvtmtCnKkiedr.  die  n  laladiai 
ScKilklaeti  ftüuC    Audi  cürc  ..kAil«*^  Sui^ntusi)^  li.iim  ^^^cticncn  l-'<ilU  ciamit  t-i « iinuc&duo  EinOuij  jiuouL>i'U. 

4)    p  BiaiHllmdi  ntr  den  AtlaatiKlien  Oeemi,  «.  AulU,  S.  $71  — S7J. 
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Atlantischen  Af»]uator,  j^onaucr  mischfn  ,;ü''  S.  Br.,  lo"  O.  I„  uml  o"  X.  Br,  32*  W.  L,  ergebt 
sii  :i  auf  ilas  I  Vnillichslc,  dali  die<-  Fahrtun  in  <lon  Hrrbst-  und  Wintcrmonatrn  der  Südhalb- 
ku<^(-l  t>L'irächtlich  kürzer  sind  als  in  der  Frühjaltni«-  und  SomincnhZeit,  woraus  der  zweifellos 
richti,<;(-  Rückschluß  folgft,  daß  im  'Winter  der  SO^Passat  mit  dessen  alleiniger  Hilfe  dieser  Reise- 
abnchniu  zuriKki^r  kT^i  «inl,  «luRhschnittlich  frischer  «"ehl  als  im  Somnior.  Nun,  dieser  kräftigere 
Passat  nniC  . m 'i  ■  inr  kräftii,'Lrc  NW  Sr-"-nun!,'  zur  uninittolharen  Foiyc  halicn,  flom^ctnäll  muß 
das  Kx>nijieasalion,sl)fdürfnis  an  der  DlicrflaclK;  der  äüdafrikaniscbvn  Küsteng»;wässer  stärker 
werden  und  znj^eich  auch  weiter  nach  Norden  hin  steh  fflhlbar  machen.  Daraus  erklärt  sdch 
also  im  sadlichcn  Winter  die  große  Atisdehnung  und  Intenätät  der  Kaltwasser^one  an  den 
Kflstten  Süd\M.'Stalrikas. 

Sicherlich  ist  dies  nur  eine  Erklärung  für  die  Erscheinungen  in  ihren  GrundzUgen;  int 
einzelnen  Falle  uierden  wohl  audi  auf  ganz  lokal  geltende  und  zeitlidi  sehr  beschrankte  Umstände^ 
besondere  Winde  und  Wasserbew^ngen,  Etnzelptdnomene  des  Auftriebes  in  zutreffender  Weise 
inch  2urackführen  lassen. 


§  26.  Jahresanomalie  und  j.ihic.siuijjlitucle  der  Wassertemperaturen 

an  der  Westküste  Afrikas. 

i^Vurgi.  Karle  Nu,  j  auf  Tal.  VII l.i 

Bfi  allen  l)ar1iL;iin[,'cn  der  zwei  vorhcri,'chend('n  l'aiT»i,'ra])hen  hantlelt  es  sich  uniJ 
kann  es  sich  nur  handein  um  relative  Wärmeunterschiede  von  Küsten-  und  Hochseewasser, 
Denn  auch  das  Hoctiaeeivasaer  taH  der  gesamten  Östlichen  Hälfte  des  Atlantischen  Ooeans  auf 
Nord-  und  auf  Sfld-Breite  ist  innerhalb  des  auf  unseren  kleinen  Karten  dai:]g<estellten  Bereiches 
al)nfirtn  kühl,  d.  h.  es  erscheint,  seinerseits  mit  den  W;LSsertem|)eniturLn  in  der  westlichen 
Hälfte  des  Oceans  verglichen,  auch  wieder  zu  kalt,  imd  zwar  deshalb,  weil  die  vorwiegenden 
Oberfächensti^ungen  von  hi^ieren  Breiten  nach  niedrigeren  Breiten  fließen;  es  snid  dies  die 
Kanarische  und  die  Benguela-Strßmung.  Auf  diese  Weise  geseih  «ch  zu  dem  Specialthema  Ober 
die  kahl -n  Kfisietii^'ew asser  n<«  h  von  s<.-llist  ein  Hinweis  auf  die  t;r<>|1e  ii '  l:  1 1  i  v  t  T  r  ?t>  |i  e  rat  u  r - 
anomalie,  welche  für  den  weitaus  grüliicn  l'eil  der  guianiilen  Oceangeliieic  ein  charakte- 
ristisches Merkmal  aligiebt. 

Nach  dem  Vorgang  KfifpExs')  sind  auf  Grund  der  Arbeiten  von  Zenker  folgende  den 
Breitenkreisen  beider  Halbkugdn  zukommende  Normaltcmperaiuren  angenommen  \i-nnien: 


WaiMcrtcmpcriUur  im  JalucMlurrlHchnitt. 


Iii.  h 

1                V  Ir, 

t;  2'-' 

-5  \'l 

i>         1  ' 

"  (■ 
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21.1  l'I.J 

11.,; 

1  T-" 

Hieraus  krvnnten  unter  Zugrundlegung  tler  wirklichen  Jahresisothermen  (laf.  W)  leicht  die  posi- 
tiven und  nt<,Miiven  Alnveichimgen  abgeleitet  werden, 

l|  Amiii].  «.  Tlydr.  tthß,  S.  Jj;  wid  Tfrwi.  UUivil.  1II98.  S.  258. 
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Die  negative  Anomalie  ist,  während  sie  auf  Noidbreite  zwischen  Gibraltar  und  Kap 

Verde  3"  nur  dicht  unter  Land  erreicht,  auf  SOdbreite  sehr  jiroll  fierade  vor  der  Küste  von 
l)eutsrh-Süd\vi^t.ifrik.i,  auf  der  I  I<"ihe  von  Swakf)])mund  und  Walfisch-Bucht,  liejjt  das  Afaxiiuum 
mit  — a"  und  bei  der  Gro(5ai  l-isch-Buclit  ist  der  Wert  auch  schon  — 5".  Aber  auch  so  ziem- 
lich die  gesamte  Östliche  Hälfte  des  Sadatlantischen  Oceans  ist  bis  nach  dem  Aequator  hin  zu  kalt 

Dic-s<:>  zahle!un;Uiij,'e  l-esLstollun;,'  erklJlrt  Manch»>s  was  sonst  an  dem  öden  Küstenstrich 
von  Siidwo^tafrika  unl)ejjreiflich  wäre.  Denken  wir,  vom  Klima  tjanz  abi^'esehen,  /..  \l.  an  das 
von  der  „Valdivia'"-HxptHJition  wohl  zum  ersten  M.Jc  konstatierte  V  orkommen  von  Pinjijuinen  in  der 
Großen  Fisch-Bucht^  also  auf  17* S.  Br,  im  TropengOrtd!  —  Mit  positiver  Anomalie  und 
daher  zu  warm  erscheinen  nur  kleine  Meercsstrei  ken  auf  unserer  Karte,  erstens  Gebiete  westlich  von 
Madeira  und  den  K.-inarischen  Inseln  infoli^T  der  lunwirkirnj,'  von  riolfstroinw;tsser.  widrinn  die 
Gc-gcnd  des  (iuinea-Stronies  zwisclien  Kap  \'crde  und  Kap  Palmas,  die  Kamerun- bucht,  und 
eiMflidi  der  Agulha»$tn>m,  deraen  relativ  adir  warmes  Wasser  in  deudicher  Weise  bis  mindestens 
15'  O-  I..,  also  noch  ziemlich  weit  über  die  .\i;fulh;LvH;mk  hinaus  westwilrLs  sich  ausbreitet. 

Endlich  ist  die  Tirölic  der  im  Laufe  eines  Jahres  durchschnittlich  statt- 
findenden Tempcrul  urschwankung  oder  Amplitude  bedeutungsvoll,  zumal  in  biologischer 
Hinsicht;  ae  atdlt  sich  für  ein^  hervorragende  Punkte  der  .Valdivia^Ret9e  folgendermaßen 
dar,  wobei  auch  der  Wert  des  Maximum  und  des  Minimum  sowie  der  Monat  ihres  Eintrittes 
angegeben  sein  mag. 
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In  der  letzten  Kolumne  der  Tabefle  Ist  auch  der  Wert  der  „absoluten  Wärme- 
Schwankung'  verzeidinet,  welche  aus  der  in  den  betreffenden  Gegenden  bisher  beobachteten 

absolut  hrK'hsten  und  nii  'rti^sten  Temprnitnr  iinrh  'inor  Karte  Mi'uk.ws')  schätzuni,»>vweise 
abgeleitet  wurde.  Wir  ersehen  aus  der  Zusammenstellung,  daJi  der  südhemisphärische  jährliche 
Tempeiatup^'anj^  schon  auf  nördlicher  Breite  be^nnt  und  z.  R  für  die  Kamerun-Bucht  gilt, 
femer  daß  fflr  die  GrOße  der  mittleren  jahrlichen  Amplitude  kein  mit  der  geographischen  Breite 
verbundenes  MaaA  innerhalb  unseres  Gebietes  bestehl;  sondern  vorzugsweise  rdn  oceano- 

Mao  vcrj^L  ferner        Ksinvn  dvvtvibvn  Aut^f»  ui><r  „uummitm  trmt  umXfmHm  iitrjm;f  ttmfii-ratnrti  oj  tht  mvvj/i '  in  iltr>tll»t'iji  Z<'lt- 

•duift.  Loadon  i8m<  Jidihen,  und  «ndidi  di«  Artwit  von  SCNorr  «bw  dHM«  GfemUnri  m  Prekm.  Mituäl.  189$,  S.  153  K.  ipit  Kdtw). 
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graphische  Verhältnisse  bestimmend  »ein  mOsaen.    Wenn  x.  ß.  Ik-i  Ivap  Bojador  die  mittlere 

'^chwnnkitn'^'-  nur  rnif  /u  hi-wvr.m  -^f.  •«',  hat  dies  >ycinen  Gnind  in  (lern  'l^rt  unter  •gewöhn- 
lichen Lnistänclen  stets  vorhandenen  1  iefcnuasser,  desaen  iemperatur  selli.st\en>tiindlicb  nicht 
sehr  im  Laufe  des  Jahres  schwankt  Wo  jedoch  an  einer  Stelle  ia  besdmniter  Jahreszeit  Auf- 
triehw asser  vorherrscht,  zu  anderer  Zeit  fehlt,  wie  2.  B.  bei  Kap  Verde,  da  iat  auch  die  mittlere 

Amplitude  \ert;leichs\veise  ^o(>. 

Dali  die  absoluten  Wärmeschwankungen  viel  Ixfieutender  sind,  dai^  sie  meist  das 
Dr.|>i)elie,  ja  Stellenweise  das  \^eifa£he  der  „mitdereiV  b<iraj.Hn,  maj,'  von  biologischer 
Seile  beherzigt  werden,  wenn  es  iiih,  die  einn)alii,'cn  O lierflächen-Be- 
nhachtuni^en  einer  I'"xi>edilion  nach  ihrer  an  _;r-iTieinen  1^ edeu i  im -.i^  a1>/u- 
schät/cii.  Aui  der  /Vgulhas-Bank,  welche  nach  deai  Befunden  der  „Valdivia'*-lixix.-duion  einer 
der  interessantesten  Zielpunkte  der  Fauna  versdiiedenster  Oceanteile  zu  sdn  sdienil;  kann  je 
nach  Wind  und  Strom  der  tlu  rniisehe  Zustand  des  Machseegebietes,  und  zwar  offenbar  in 

seiner  tjan/en  ij^'erin^en)  Tiefe,  weehseli::  ii'-  in  k  inn  l  inni  il  f'.st  tro]>Isrh  warmes  Wasser  Ins  zu 
2o"  und  darüber,  bei  einer  zvi'dten  { ielejjenheit  alxT  vielleicht  eine  bis  auf  nahezu  lo"  heral>- 
gehende  Wasserwärme  vorfinden.  Dabei  ist  das  mittlere  Maximum  der  Wassertemperatur  auf 
der  Agulhas-Bank  um  vier  Grad  höher  als  das  entsprec  ht  nde  Maximum  in  der  mehr  als 
lo  Breitengrade  naher  /.um  Aer|uat<>r  ^ele>^e'nen  Walfisch-Bucht,  und  das  mittlere  Minimum  d^-s 
ßankwastserä  ist  sugar  fünf  (irad  hüher  als  das  entsprechende  Minimum  von  der  \\'alfiM:h-UuchL 
Dies  ffihrt  zu  dem  Schlustie,  daß  im  allgemdnen  auf  der  ^uOtas-Bank  doch  das  warme  Wasser 
<les  tropischen  Indischen  Oceans  vorherrscht,  wenn  auch  zeitvt'eise  Ueberflutungen  aus  anderer 
Quelle  vorkommen. 


§27.  Das  Misch \vassc'r)^cl  )ict "  südlich  vom  Kap  der  Guten  Hoffnung. 


\Viii  K  ipstvlt  ;ini  i  .v  November  nach  Südwesten  ablahn-nd,  durchschnitten  wir  das  j^rftfle, 
ja  \ielieicht  das  gruliartigste  .\iischgebiet,  das  man  irgendwo  in  den  Oceanen  findet,  in  seiner 
Queiausdehmmg.  Es  handelt  sich  sOdltch  vom  Kapland  um  die  Auflösung  des  warmen  Agulhas- 
Stromes  im  kalten  Ben^^eLi-Strom,  d«-ssen  letxte  Wvirxeln  In  der  Antarktis  liefen. 

■Seil  lani^er  Zeil  l>ekannl  sind  auf  der  K  iiitr-  i-fer  ostwärts  Im  s-witid-f  iebiet  lachenden 
Segelschiffe  die  auf  einer  Reise  wochenlang  andauernden  renijieralursprünge,  welche  schon  weil 
«>estGch  im  Sddadantisdien  Ocean  beginnen,  unbedingt  auffällig  aber  rodst  von  10 — 15*  O.  L. 

I)  Mit  ,JIi««h«r«»««r*  wM  Ilipr  «In  BqpNT  vtrtmiulnu  vMtar  von  de«  M  ik«  MadÜKben  VttrvahmAtn,  bcMuki* 
rcrniMRiMl.  (va|^  jl  IL  Pmut».  MUtril,  1900,  S.  >6>  Bdlkkcn  1«»  v.r^^^hinlm  im.  U  du  imnltebm  Ity.ln  ^Tipli  v  «>nl  ötumu 
«üie  anc  «kontncha  tCoW|<imm|  Wfi  MW  polllNlll  WmbCT  nnainui' n^t  uiudilr,  in  lidi  fanite  mUkaBiDcn  iiii-in«;  K'oo'deM  «Bd 
ibbcr  einbcillkh  dwnduciwwm  na»  WMiicnin  mit  gm»  bcstelMca  lAjadkiliadi«»  E^pMduCt«n  «BfnMdHi.  Hier  ab«  mmmb  wir 
nMödiwaMniseliwr'  dir)aii!r  M<«r«^aMl.  in  wtkber  tBdfadMWlihtfcw  mnl  lAdpalaRs  Wancr  anBinaanclfea.  nlme  «kB  Hne  voll- 
knmncn«  VermHclinng  ra  tum  hnamptmn  M-iiw  <4BiriUt  Wrr  tat  (ttaik  die  w  TcnidiinlHi  hohon  tinäe  ondi  tmErhrrKir  Srllx'.iüul«- 
Iwlt  aad  ISrtutliuii!  akr  vnai  UnjvwifiKPn  <nil|!ic(iniidil(ii  Hpnariiallcn  <bi  ChankiRwtilnm;  ci«  nlkin  bedingt,  wie  un>.  -  1  hi^i.  ika 
luivmnilMlm.  klliBlni  Weclucl  «kr  l^rqi^apilMini  FolMMn. 

Em  H  emlnidMcnd.  dall  der  Awdndi  .«UlMbwMMi»  bewcr  airf  die  in  «nucicn  nncdiKii(ii  Mccmi  lü«  mt  üw  Midlich  vm 
AfnliB  liatehEndHi  V«rfrilltaiM«  pilk;  ich  find»  «iMir  ffli  Icuia«  dutifciba  Iwiq  <l«a  W«w)i  der  Sadw  Kiifrftr  Jwiuuekhaenda  Won. 


iWrgl,  die  Kiir\f  .Irr  \\:i^>irt<-in)i<r<itarTO  auf  Tiif  NXWri  h<-\  i 


an  worden  und  l>is  vvi-it  in  doii  Indischen  f  kcan  hinein,  zur  f  .In^t  m  h  Km  l^U' l<n  hin.  verfoljjt 
werden  können.  Näheres  über  diese  Lüngsau^dehn ung  der  l  i-sLfieinung  von  Westen  nach 
Osten  findet  man  in  dner  auf  fremde  nnd  eigene  Beobachtungen  ^e^rründeten  Arbeit  des  Ver- 
f.xwrs'),  welche  auch  noch  andere  Faktoren,  wie  die  l^rlie.  den  Hlanktongehalt  a  s.  w.  berück* 
siditi;(t'  Jetzt  k.inn  an  d' i  H.ind  der  „V,ildivia"-ReiM-  Ii"- r,  ii  die  O uerausdehnung  dcs 
Phänumenü,  abo  in  Xorcl->üri-Richlung,  gefügt  und  besprrnrhen  werdai. 

Im  Westen  reichte  die  Zone  der  sehr  starken  Temperatardifferenzen  von  rund  37*  S.  Br. 
hi-s  4j"  S.  lir.  unter  14"  ( ).  I_,  sie  wurde  in  den  Tagen  vom  1  5.  bis  18.  NowndK-r  durchfahren. 
AU-T  damit  wnr  lüi  Ijsrheinuni^  !!•  n  Ii  k>.Mneswet;s  /m  Ivnde;  .in  das  fit^Uiet  der  niiichtiijen 
TemperaturunlerM:hiede,  welche  durch  hn:ite,  in  »ich  noch  leidlich  geschlossene  .Streifen  oder 
BSnder  vt'armen  bezw.  kalten  Wassers  veruneicht  sind,  schlössen  sich  sfldlich  von  42*  S.  Br. 
kleinere  Siirünije  \  on  -r  i"  und  darül»er,  welche  bis  zum  4  s-  Breitenp.iraliel  anflauerten. 

Auch  innerhalb  tier  ;.,'rolien  Streifen,  tlie  je  nach  Tcmiieratur  und  S.al/^ehalt  entwt-der  dem 
Agulhas-  oiler  dem  BengueJa-Slrom  jcuüuvveiäen  waren,  heri>ychten  nici.st  noch  kleinere 
EMfferenzientn^en  vor;  die  graphische  Daistdltnig'  der  Taf.  XXXVII  läßt  deutlidi  erkennen,  daß 
besonders  am  15.,  il>.  und  17.  Noveml>er  d<'n  einzelnen  j^r<>ll<-'n  l';rhel»uni,ren  und  Ein- 
•M-nkuni^en  der  Kur\i-  kleinere  diTNf'l  <ti  Art  auf^»-s4-tzt  sind,  ähnlich  wie  auf  j,'roßen 
Wellenlx-rgen  und  W'cUenlliiUern  noch  kleine,  «.'kundäre  Wellen  sich  findeji;  ujid  während 
nahe  der  Nordgrenze  des  Misch«raseierj*etnetes  die  großen,  fttr  viele  Stunden  andauernden 
Schw.-iTikun^^in  der  Wass<rwamiC  chanikteristisch  sind  und  derart  Qfaerwiegen,  dal'  hier  die 
e'in/elnen  Stmnifätlen  wie  tlie  l-"ini,'er  ,-'<vrti  r  in  (Mnantler  i^cschobi-ntT  1  Kinde  an  einander  ifelaifert 
»ind,  werden,  je  weiter  nach  Süden  wir  kommen,  mit  ;iunehniender  Auflti»ung  der  Streifen  die 
kleineren  TemperatardifFereniüen  vorherrschend  Am  i&  November,  zwischen  39*  und  40^  S.  Br,, 
waren  die  Stn-ifen  wann<-n  und  kalten  W.isscrs  derart  ijchmal  und  lagen  SO  nnvermittj  I:  n.  hcn 
«•inander.  daH  v\ir  sell>si  bei  dtr  verL,'leichsweise  lanLjsanifM  Kihrt  von  etwa  Jo  S«ftiu:iicn  in 
der  Wache  oder  150  »1  in  der  Minute  tlem  Wechsel  der  1  emj>eraluren  seiltet  mit  Ablesungen 
von  10  zn  10  Minuten  nicht  genügend  zu  folgen  imstande  waren;  häufig  konstatierten  wir  in 
Al)stimd.  n  von  1-2  Minuten  die  verschiedensten  Temperaturen.   Wer  s.ll.st  Monate  lani;  auf 

Se<-  die  ( )lK-rflrU:hentemi>craturfn  i;i-mfs.sen  und  von  der  trotz  aller  lokalen  i  )i)li'ri-n/en  doc'h  auf 
gewaltige  .Süecken  meist  ungeheuer  gleichmälligen  Warmeverleiliu>g  eine  praktische  Anschauung 
gewonnen  hat.  wird  das  ganz  Ungewöhnliche  einer  solchen  voDkoromenen  Zersplitterung  ver- 
sffhiedencr  Wastseiarten  recht  zu  würd^fen  verstehen;  gerade  in  dieser  Zersplitterung  besteht  das 

JtigBnarti<,ft>  dieser  Mischwasser/f»ne. 

Im  Osten,  unter  deJ>  .Meridianen  von  Kergueleji  und  .St  l'aul  nordwäits  gehend,  stielien 
wir  auf  die  TeraperatursprtJnge  bereit»  eben  nördlich  von  Kerguden  am  31.  Dezember  1898 
unter  rund  46'  S.  Br.;  die  Mischwassi  r/one  erstreckte  sieh  bis  eUva  .\2"  S.  Br.  in  76*  O.  L. 
I  ".  j  tnuar  iMool,  wr>  wir  mit  abnelimendi-r  Breite  in  ziemlich  yleichniälliij  an  Wilrnie  i^ewinnendes 
\\  asser  eintraten.  Im  gani:en  hatte  die  Erscheinung  hier  nicht  den  intensiven  und  auffälligen 
Charakter  wie  südlich  von  Südafrikn. 

Die  Breite  der  gesamten  Mischwasserzone  kann  nach  dem  Gesagten 
unter  den  Meridianen  vom  Kapland  auf  mindestens  7.  unter  den  Meridianen 

l)  .U'ondiamptcne  ar  See",  io  Petkku.  MiUriL,  fc;r|{*n(iiii|i^ri  >>ou  lo^,  S.  S*>  "■   Uailia  1K93. 


t}2 


von  Kcrjjuolen  auf  etwa  4  BrcitongraHr^  p^osrhrit  't  worden,  das  sind  750  be2W. 
430  km  bei  einer  Längsausdehnung  von  sicher  tH>er  5000  km. 

An  anderen  Meeresstellen,  x.  R  in  der  Nähe  der  Neufundland-Bank,  der  La  Plata-Mflndun^, 
sind  mindisiens  ebenso  große,  wenn  nicht  größere  remperatnrdifferen;!en  vorh mdm,  .:Uer  die 
die  Krsi.hdnuni(Ln  vcrursachondcn  Meerestn"imun!,'en  lileihen  f;Lst  },'nn/  in  sii  Ii  -<  >i -il  .s-i^n  und 
nebeneinander  lK?>tehen,  man  ist  für  längere  Zeit  entweder  in  warmem  oder  m  kaltein  Wasser, 
eine  solche  Auflösung  imd  ein  solches  Tneinanderauf^^'ehen  wie  sfldlidi  von  Sfldafriica  fehlt  durchaus. 

Verursacht  wird  die  Krscheinun;»  der  Mischwasser/one  im  südlichen  Indischen  Ooean 
nach  meiner  Ansicht  vorzuiiswcisc  durch  den  IJni^ianl.  <l;in  der  Agulhas-Strom  j,'e.i^en 
die  vorherrschende  Windrichtung  läuft  L>cr  Strom  fließt  gegen  die  .SW-,  W-  und 
NW-StOrme  an  in  WSW-Richtung,  daher  wird  er,  sobald  er  an  seiner  rechten  Kante  den  Rück- 
halt, den  die  afrikanische  Küste  und  die  Haehsee  der  Ai^^ulhas-Baiik  3im  j^'ewährt,  verloren  hat, 
von  den  schweren  Wt-stwinden,  dem  hierdurch  l>edin^'ten  Seei;any  und  der  olierflllchlichen  T  rift- 
bewegung,  iiuseinander  gesplittert,  aufgerollt  und  i»i  unzählige^  verschieden  grolJe  Streifen  und 
Bänder  zerlegt,  ««"ischen  welche  die  vor  dem  Winde  fließenden  kOMen  Streifen  des  Ben^eb' 
Stromes  sich  eindräni^cn.  Wenn  unter  den  vierzii^er  Breitenijraden  Ostwinde  vorherrschten,  SO 
würde  der  Aijulhiis-Strom  mit  seiner  außt'rordfnflii  -n n.  \.i  riesii^en  l-.nerijie^  d.  h.  seiner  j^roßcn 
Schnelligkeit  und  seinem  mächtigen  Wärmevorrat,  bis  weit  in  den  SUdatlantischen  Ocean  hinein 
vielleicht  bis  ztu*  amerikanischen  Osddlste,  bemerkbar  sein. 

Zu  dieser  Auffassuni;  slin)men  auch  folgende  Betiachti  ijj'  M  In  der  östlichen  Hiilfte  der 
Misch wasser/one.  in  der  Nilhe  der  fTi/i  r  Inseln  und  Ker;,aielen,  nimmt  allmrdilich  die  (;n')ne  der 
Temperaturditteren/en  al>  und  die  Krscheinung  verschwindet  schlieiilich  unter  rund  ik>"  ü.  L. 
ganz.  Verursat*ht  werden  die  dort  von  der  »Valdivia"  und  zahlreichen  anderen  Schiffen  be- 
obachteten Tetnpfratiirsprdnj^e  n.'itilrlich  nicht  durch  den  A}julha*Strom,  sondern  durch  d.xs  |-",in- 
drinjicn  c-iner  schwachen,  von  der  Ostkilste  Mada^L^^askars  aus  nach  Süden,  Siuisüdostei  1  und 
Südosten  ;ciehenden  Warmwasserbcwegiuig,  die  allem  .Anschein  nacli,  wie  wir  noch  selten  werden, 
bis  zum  Polarkreis  in  der  Nähe  von  Enderby-Land  Einfluß  auf  Temperatur  und  Eisverbreitung 
ausübt').  Diese  Trift  warmen  Wassei-s  hat  aber  nach  allem,  was  wir  aas  Schiffsversetzunjjen 
wissen,  nicht  die  Tendenz,  i^ej^iMi  die  Westwinde  wesUvärt>i  zu  strömen,  sondern  die  Tendenz, 
quer  zu  iluien  oder  auch  vor  ihnen  nach  Südt-n  und  Ostt^n  zu  ziehen;  daher  ist  hier  die  Veran- 
lassung zu  aner  starken  Stromzeriegung  nicht  ^feiL,'<  lien,  sie  bläbt  in  mäliii^en  Grenzen.  Solche 
X'eranlassuny;  !<  hh  endlich  jränzüch  im  Gebiet  dt's  ( iolfstromes  auf  der  Höhe  der  N<'ufundland- 
lliiil..  il  i,  ili  r  t  isführende  I^ahradorstrom  von  Nordwesten  her  auf  ihn  stößt  Wenn  hier  N'O- 
unt.1  <  )  \Vinclc  vorwie<;end  auftreten  würden,  so  würden  wir  sicherlich  auch  im  Nordatlantischen 
Ocean  eine  ähnliche,  <;<  walti}^e  Mischwasserzone  wie  südlich  von  Sodafrika  beobachten;  bd  der 
Gleichsinniüfkeit  der  liewej^mj;  von  (iolfstrom  und  Westwinden  fehlt  si<' jeiloch  in  Wirklii 'ikeit  — 

l'elHT  den  I  !;:nfl  in  Mand  mit  den  'Tem|)eratur\'er;lndenmjfen  i^ehenden  Wechsel  von  Farlx-, 
Salzgehalt  und  Durchsichtigkeit  des  Wassers  in  dem  Mischgeliiet  wird  in  Kapitel  IV,  ^  40  u.  44 
zu  sprechen  sein;  erst  durch  die  Heranziehung  auch  dieser  Kaktoren  wird  der  SchlulS^  daß 
i^enerell  vers<:hiedene  Wasst  rartcn,  solche  von  aequatmialer  und  Steche  von  polarer  Herkunft 
beteiligt  sind,  zu  einem  zwinijenden. 

I)  VcigL  die  Surnnkvle  auf  Tat.  XXXIX. 


S  at.   Dte  miiaikctoclMa  ObetfGtchenKnilKTiiuucii. 


ij  28.  Die  ant.irktisclicii  Ol)c  i"flächcntc'm})craturcn. 


Schon  polwärts  von  50*  ja  von  45"  ä.  Br.  äind  im  Indischen  Ocean  nicht  mehr  aus 
allen  Mdnaten  des  Jahres  Besdmmui^^  der  Temperatur  des  ObeifE&dienwassers  vorinnden; 
es  läßt  «ich  eben  noch  safsen,  daß  auf  ungefähr  48*  S.  Br.  die  Jahresisotherme  von  5*  zu  fieigien 

schrint.  Je  wt-itcr  nach  Siidtn  wir  5,'i.lanL;'  n.  lioslo  mehr  Ix-schninkfn  sich  T^.  ril  nrhtntiL;.  n 
auf  sfilcho  im  südlichen  Frühjalir  und  Sommer.  Die  Ein/elbet)l>achtungen  der  „\aldivia"  und 
ditjenigcn  des  „GtaUenger*  sind  die  einzigen  längeren  und  mverlilssii^t  n  Reihen  von  Messungen 
in  den  letzten  Jdinehnten  aus  dem  antarictischen  Meere  dtv^  Indist:hnn  Occans.  —  Die  »Valdivia'^ 
Pr  .  ."i.;rhtun,i;cn  sini-t  n-if  der  Diai^r.immtafol  (Taf.  XXW'II),  welche  die  wäh-.i  nd  iin^i^rer 
EiMtieurffUirt  anj;<-st<;ilKfi  phjNikalischen  Messungen  enthält,  veranschaulicht.  Hieraus  sowie  aus 
den  im  meteorologischen  Journal  (II.  Tdl  dieses  Werkes)  verOffentKchten  .Bahlen  können  wir  uns 
ein  Bild  von  den  Wassertemperaturen  im  ;uitarktischen  l-nlhling  (Nov.  und  Üt-zhr.)  i8i)8  machen. 

l.'elx^r  die  i,'eo'jrripl.isfhe  l'<isili<in,  an  der  <\'i<  .A'.ikiivia"  rein  antarktisches  Wasser  er- 
reicht*^ ist  nur  innerhalb  enger  Grenzen  ein  Zweifel  möj^dich.  Aus  den»  Mischi,^  l»ii.(  waren  wir 
unter  45'  S.  Br.  heraus;  dort  ftd  auch  der  SaLi^;ehalt  zum  ersten  Nfale  auf  34  ".t,  und  weni,t,'ert 
somit  auf  den  Betrage,  der  fOr  die  ganze  Eiameerfahrt  im  Mittel  gilt  (jJ^^  Vv-'^'  c*.)  I  >^  ist 
dieser  Grenzwert  von  31,^"  ,„  auch  von  PicrrKKssoN ')  und  an<1rri  n  ( >cf;!r!o;^-n]ili' ti  m  arktischen 
^leere  zur  l'rennung  d«  ii' l  ii  klaren  Stromwasseni  vom  nordathinlischen  .Mi.schwasscr  benutzt; 
dort  liefen  in  dieser  Bezicluai;;  liie  Verhältnisse  also  <,ran/.  ähnlidL  Wir  können  daher  sagen, 
daß»  da  zugldcb  die  Wasserwärme  ziemlich  ^eichmäßig,  aber  stark  sank,  unter  mindestens 
50"  S.  Br.  am  22.  Nov.  mit  wenn  nicht  schon  unter  .(7°  S.  P. r.  am  20.  Nov. 

mit  etwa  5*',5  rein  polares  Wasser  unter  den  Längen  der  liouvet-Gegend  an 
der  Oberfläche  vorhanden  war.  Im  Osten,  bei  der  Fahrt  nordwärts  nach 
Kerguelen,  war  die  Grenze  deutlicher  markiert,  sie  wurde  am  3  i.  Dez.  früh 
Mors^ens  unter  .\  (>"  S.  Ur.  ü  1) e r sch ri t len ,  als  die  Temperatur  innerhalb  8  Stunden  von 
4'',5  auf  9  ".4  und  der  iiakgehalt  von  33,7"/,«  auf  34,3  stieg. 

Unter  53*  &  Br.  war  in  der  Boum-G^end  die  Temperatur  bereits  auf  <f  herah<,rei,rant,'en, 
eine  Temperatur,  die  im  Osten  auf  der  Kergudcn-Seite  erst  unter  60'  S.  Hr.  herrscht.  ,  m  laß 
.schon  h'«Tdurch  auf  die  noch  mehrfach  zu  erwähnende  flii  ri-ii^che  He;,'ünstii,'unj^  des  letzt- 
genannten lasmeergebietes  und  die  Benachteiligung  des  erstijenanntcn  ein  Licht  fäÜL  Als  die 
«Valdivia"  in  der  Nahe  der  Bouvet-Insd  dem  ersten  Eis  lM-j;it:netei  malten  wir  zdtweise  nur 
ncxrh  — I*.  Das  am  i,  2^  ,v  und  16.  De/,  erreichte  .Minimum  unserer  H<^obachtun;;en  ist  ein 
Tempjeratunveit,  der  sowohl  kurz  na.  h  dem  Wriassen  der  Rouvt  i-C,,  j,  nd  .int.  i"  ;f  "  Br.  als 
auch  a  Breiten^'^rade  südlicher,  in  64"  S.  lir.  vor  Enderby-Land,  gemessen  wurde;  <  s  fiel  ungefähr 
mit  dem  jeweiliL;^cn,  besonders  starken  Auftreten  von  Tfdbds  und  Eisbergen  zusammen,  was 
nach  den  grundlegenden  Untersuchungen  und  Ht-obachtungen  von  Pi:rn:i<sso»^  und  Bfr  manan  *) 
aber  die  bei  dem  Schmelzen  von  Eis  in  Seewaaser  auftretenden  Temperaturen  und  Salz« 

I»  PtTikM.  Miliiil.  1900.  S.  Ä. 

Ii  Oti  Ihr  pr.^i^  riift        :,-.i/»r  and  kf.    Sluckhulro  iSSj  CVc|[»"-ExjÄ>Jit»>ii|i  vcrgU  auch  erTF.Rir.  .MiutiL  looo,  S.  8^, 
ji  <iH  th.-  distiiiiiiu'H  ,./  tfmfmhm  üt  Ikt  AMartlit  tumi  NaOlM,  V«l.  )$,  S.         On  ine  mmd  tmmt>  MaWN.  V«).  }$, 
i».  WJ»,  Vol.  ii>,  S.  9.    Liwdua  lüS?. 


0.  S<Hir|T. 


liV-iunj^n  durchaus  erkülrlirh  ist  Dieser  l£influl5  dfs  Auftretens  von  Mis  irj^end  ^v^lrhf^r 
An  auf  die  renijiei'atur  des  Uceans  wird  btsser  weiter  unten  38)  bei  den  antarktis<  heii 
Tiefseetemperaturen  noch  zur  Sprache  kommen;  hier  genOgt  es»  zn  sagen»  daß  wahrend  der  Zeit, 
in  welch«  :  Ii-  A'aldivia"  im  l  isnn .  r  Infi  .  die  Oberfläche  des  Meeres  im  großen  Durchschnitt 
i'',o  WaNserxNarnie  zeij^lc,  unil  dalt  liie  Teniperatur  deutlich  zxinahm  bis  auf  — o",5,  'ja  o",o, 
wenn  wir,  wie  /.  Ii.  /wischen  J3"  und  40"  0.       aus  dem  Eis  garu  oder  fast  ^iuu  heraus  waren. 

Unter  diesien  Umstanden  erscheint  es  ak  selbatvenitandlich.  dafi  auch  bd  genauer  Durch- 
nuusterunsij  der  Kurve  der  OberfiaLhentein])craluren  irijend  eine  regelmäßige  tägliche  l'eriode 
dei-sell)en  im  Kismccr  nicht  lx'iTiLTkl)ar  ist ;  bei  dem  ewi-^  bedeckten,  mit  s<'h\\  eren  Schneewolken 
erfüllten  liiniinet  ist  eine  wjkhe  auch  um  so  weniger  zu  ei'warieii,  als  die  Sonne  tief  steht  und 
die  Nacht  kuiz  ist 

Wenn  man  die  \>m  der  „\  aldivia"  s;enK-ssencn  JVmpenituren  des  antarktischen  ( )l>erflächen- 
wassers  überblickt,  so  tnuß  mit  Rücksicht  auf  die  in  l'VaL.'^e  komniend<>n  i^eojjniphischcr  breiten 
das  Wasser  der  gesanUen  Bou veC-Region  abnorm  kalt  erscheinen:  man  denke, 
Temperaturen  von  <f  und  betiSchtltch  darunter  auf  einer  der  geographnchen  Lage  von  Hamburg 
entsprechenden  Breile  im  südli<hen  Frlililini;  nder  Sommer!  (iewiH  findet  man  ztir  Zeit  des 
nördlichen  |-Vühlini;s  an  der  Küst-  v  .'i  Neufundland  unter  i;li  i«  Iv  r  Breite  auch  W'asser- 
tenijjeraluren  \on  o",  aber  doch  nur  m  yaiu  schmaler  Zone  vot)  eiwa  luo — 150  kin  Breile, 
und  im  Sommer  herrschen  daselbst  Wärmegrade  von  aber  5*.  In  der  Bouve^Gegend  handdt 
es  sich  aiier  nicht  um  dne  lokal«-,  durch  ein(»n  kalten  TriftStTOm  oder  KisstroTn  i;i  nü;4cnd  erklär' 
bare  l-lrscheinunt;,  -^ondi  rn  utn  den  klimatischen  Ch-irakter/u*^  einer  über  Taus^-nde  von  Kilo- 
metern sich  erstrecki  iicU  n  Mecresgegcnd,  und  es  kann  kaum  ein  Zweifel  b«jsteheii,  daJJ  man  zur 
Erklänmg  dieses  Verhaltntäses  die  Erforschung  der  noch  unbekannten  Verteilung  des  Festlandes 
und  Meeres  s«>wie  der  Wind-  und  Wasserbewe^'uni^en  abwarteti  muß. 

fierade  Ixi  der  Ri>uv<'i-Inst'l  ist  die  n<;4ativ<'  Anom.ilie  d<^r  Tempemnir  sehr  i;rfilt.  Demi 
östlich  von  der  Bouvet-Rej;ion  k;uin  bereits  für  die  Läjigen  von  Kerguelen  nach  unseren  Be- 
obachtungen, «'«khe  daselbst  allerdings  in  den  Dezember  fielen,  eine  Wa!»ertemperatur  von  2* 
für  die  Bouvet-Breite  a:).'^' t.'t  «erden;  imtl  süillich  von  Australien  fehlen  ZAvar  direkte  Schiffs* 
lK-<il>aclituni;cn  von  dieser  Breite,  doch  darf  aus  tien  Is4ithermen  des  lünf^ij^sten  l'anillelkreises 
mit  yroJJer  Wahrscheinlichkeit  auf  4"  Wasserwärme  jjeschlossen  werden.  W  est  lieh  von  der 
Bouvet-Region  ist  die  >!unahme  der  Wasserwlkrme  im  Vergleich  zur  BouveUlnsel  noch  betiftcht- 
Nchen  D.cs  .\oveml»er-.\littrl  der  Wasfierttir;  ■  r.itur  an  der  Küste  von  Süd-* "ieor-;ien  betrügt, 
wie  wir  durch  die  sori^fältiyen  Mi^ssunijen  der  deulsihi-n  i'lxiiedition  im  internationalen  I'olar- 
jaJir  iHHj,,S3  wissf.n,  und  von  der  (iegend  des  Kap  Horn  stehen  uns  zahlreiche  Schiffs- 

beohachtungen  zur  Verfügung,  ivelche  üDr  November,  den  Monat  der  «ValdiviaSReise,  auf  der 

Breite  der  Bouvet-Insel  übar  5*,  htn  .Staten-Insel  5*  und  auf  M'  S.  Br.  noch  er;;elx-n. 

Die  folgende  Reihe  verans<hauli(  ht  die  thermischi-  Benachteiligung  der  liouvet-Gegend. 


hatlHrher  i-ratiiing  (November). 
T«tn]M»iiliir  rt<s  CXicrilaalMsnwiiiwciM  auf  54**  St  6n 
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Dabei  ist  nicht  aiunuidimen,  daß  das  Jahr         besonders  ungOnstige  Verhültniaae  in  der 

l5<nivcl-<lL-i;t.'nil  ;uil\;c\vi(.-srn  h.ili«^;  mit  Mins'ichl  auf  d;is  Aufhören  der  von  iXij;  hLs  iS<j5 
beubachtetcn  gcwalügcn  Eiätrift,  \vo<hin:h  nna  die  Annäherung  an  die  Bouvet-lnsd,  die  früher 
stets  von  Packeis  umlagert  war,  ermöglicht  wurde,  darf  man  wohl  vidmehr  das  Gigenteit  in 
Redinung  zidien.  Es  wird  lehrreich  sein,  wenn  mit  dieser  auffallenden  ooeanographischen  E^en- 
achaft  der  riewILsstr  der  Bouvot-fit^t;f  nd  s|>äUT  im  ICinztlnrn  \<)n  stiu-n  dur  Zoolc^en  die  Er- 
gebnisse drr  ( HiiTllächfnfischcrei  in  Zu-sammenhang  gelirachl  werden  können. 

Während  die  I  cinperaturen  der  Meeieaoberflache^  wdche  die  ^Vaklivia'^Expedition  ge- 
messen hat,  den  November  und  die  weatHche  Hälfte  des  antarktisd^  Indkchen  Ooeam  betreffen, 
fallen  dieji.nij^i.n  der  X^'i>l«'ny«'r'-Fx|je<liti''n  in  dm  Fihriiar  (1874)  und  in  di«.-  risllich«;  Hälfte 
dtrs(  s  Mcr.res,  lassen  sich  also  nicht  gut  direkt  mit  jenen  vergleichen.  Der  „Challenger"  hat  erst 
.südlich  von  65*  S.  Br.  Temperaturen  von  unter  0^  C  beobachtet,  sonst  OberaO  aber  o*,  z.  T. 
sogar  betiftditlich  darQber.  Für  die  Breite  der  Bouvet4nsd  eriialte  ich  3',  für  64*  S.  Br.  im 
Meridian  der  Hi-.ird-Inscl  etwa  o",<}.  Auf  let/lj^enann'i  r  I'riite.  alx  r  im  Stillen  Occan  untnr 
rund  16.V'  I-  is*  das  Schiff  BoRt  HuKEViXKsy  der  ^^Southcm  (_'ros>",  im  Januar  1900  umher- 
getrieben, und  das  Mittel  der  Obcrflächentemperatur  war  — i^.^');  stellt  man  diese  Zahlen  mit 
einigen  anderen  Zahlen,  die  von  der  antarktischen  Expedition  auf  der  „Be^ica«  181)8/99  sfldlich 
vom  Kap  Honi')  und  endlieh  vi>n  li  r  1  >nndvv-WalfanyNt'hiff<'n  „l'.r  lar  ii.r'  und  ...Vctivo" 
südlich  imd  <">süich  von  den  Süd-Orkney -Inseln  gewonnen  siiul.  /;us;immen,  sf>  erhält  man  zum 
\'c'i;gleich  mit  den  obenstehenden  fQr  den  sOdlichen  PrUhÜng  Ki't's*^'"  Angaben  nachstehende 
Werte  ffir  den 

SOdlirhcn  i><>miner  (Januar  und  Fcbruai). 
Tem|icntur  des  ÜbccfUlcbenwsnwcr». 
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l*'llr  die  :;erade  die  „\'akiivi,r'-i  ;x|)edition  interessierende  15ouv<'t-l lebend  fehlen  Temperatur 
mtssunyen  aus  dem  südlichen  Sommer  giinidich;  !»Dllte  der  unter  Ikrücksichügvuig  der  vom 
November  bis  Februar  bei  Sod-Georgien  und  bä  Keiguelen  eintnetenden  Warmezunahme  ab- 
i;eleit«'te  Wert  <)",()  eini^'^ermalien  zutrefleti,  s<>  hellt  sich  \vie<lenun  dies«'  Mt^ereszon*-  in  ihrer 
Unwirthchkeit  und  fn^yunst  heraus,  und  aulVrdetn  tritt  für  <lie  höh<ien  llrdU-n  nahe  am  Pular- 
krei»  die  Gunst  der  \'<.:rhiUlniss<:  sowohl  südlich  vom  Kap  Horn  als  auch  in  der  uns  Deutsche 
am  meisten  betreffenden  Kerguden-Zone,  wo  die  «iGAt;sK''-Expcdition  poIwSrts  streben  soll,  hervor. 

Schlus-sbcmcrkung. 
Auf  den  Obrigen  Rcisewegen  der  „Valdivia*^Expedition  im  Indischen  Ocean,  mmal  in 
rlessett  tropischen  T<  ilen,  Ixtten  tlie  Messimgen  der  Wärme  di-s  Ol M-rfliichenwassecs  nichts  Auf- 
fallendes, nichts,  was  sich  nicht  in  sonst  liekanntes  und  zumal  in  flie  von  der  SeHjwarle  heniusi^ej^e- 
Ijenen  Spezialkarten  d<  r  ( )lperfl;icheniso!h«  rmen     einreihen  lie(5e.   .\n  dcjr  Somali-Küsle  fuhren  wir 

I  i   Mr.\l]I  S  in   l'KTFSM.  Millril     l'HMl.  S.  HS^it. 

II  Ahi  iuH>.Kl  in  Bull-iin  df  !.i  S.».  tlc  (iiiij,-!.  .1  IVnii''IIi'i.,  I'khi.  Nit.  1,  $.  9}f(. 
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im  März  nordwärts,  also  loider  zu  rinrr  Zeit,  in  welcher  die  Erscheinung  de»  kalten  Kllstenwaflsers« 
hier  im  Sommer  während  (h  s  S\\'-Mnnsiins  in  hcrilhmter  Weise  aiüsjjebildrt  ist.  •:;7lri7lti  h  f'-lilt. 
Somit  ist  es  wohl  gestattet,  nur  noch  auf  unsere  die  Verhältnisse  zusammcnfiLssende  Karte  der 
Jahresisothermen  des  j^ranzen  Atlantischen  und  Indischen  Oceans  (Tai.  IX)  hinzuwciKni 
deivn  i:nLstehunj,'  imd  Notwendigbii  ol>en't  begiUndet  wurde;  ae  mrd  hier  un»l  da  auch  für 
klinialol<>L:wi  in  P»  t-.ti  htuni^vn  niilzlich  sein  können.  K">i-i'f  x  wrniiRto  eine  M>l(  l;i  .  all(»  neuere 
Material  iKTütksichtiyende  Dansiellun^  s.  Zl  bei  seiner  lehrreichen  Arbeit  über  die  Temperatur- 
anomafie  der  Meeresoherfläche*).  Auf  Einxelhdten,  zumal  auf  die  charakteristisdie  AusMdong 
der  Isothermen  in  der  ("lej^end  der  \eufundlan<l-llank  und  südlich  der  Lä  PlatOpMfindung,  und 
auf  andere  Punkte,  die  tiie  „V'aklivia''-Reiae  nicüit  berühren,  hoffe  ich  Später  an  anderem  Orte 
2iirQckkummen  2U  können. 


B.  Die  Temperaturen  dci  x\iecrestiefeii. 

(r«f.  ix~xxxiL) 

§  29.    1  abcllcn  und  Diaj^ramnikuiTen  der  „Yal(livia"-Beohaclitunmjn. 

im  V'erfol','^  iler  .\nschauungen,  welche  %<ir  Beginn  der  IzOwpedition  für  die  Ausarbeitung^ 
des  Unteniuchun^|)r<>^'ramnies  maßgebend  jvewesen  sind*),  wurden  bei  den  Messungen  von  Tiefsee> 
temperatun  n  ilie  oberen  Schichten  bis  nin  1  10  oder  1 5(jo  m  Tiefe  bevorzugt,  dagegen  in 

den  j^ToHen  Tiefen  \'on  über  m  nur  j^ele^fenlliche  TetnperaturlH--stimtnuns;en  ausi^'-führf.  weil 

die  hier  auftretenden  Unterschiede  einerseits  nur  in  besonder  n  hailen  weitergehendo  Interesse 
erwecken  kßnnen,  anderersdis  aber  gerade  ihre  Beobachtung  große  Mfihe  und  großen  Zeitaufwand 
«rfoniern.  Die  Bodentemj'enilnn  n  freilich  wunlen  m()gfichst oft, scbon  U-i  din  l.otuni.;en,  emiitlclL 
I  'nter  int  <;aii/en  4.SS  («ler  rund  500  Tiefseetemperaturen,  welche  die  „\'aldivia--Fx|>edition 
beobachtet  hat,  entfällt  .luf  die  eiu/ielnen  rii-feiislufi  n  dii-  foli,«t  nde  .Vnzahl  von  Messnnt^en : 
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Auf  die  Uceane  verteilen  sieh  die  51  i  einjÄruturserieii  derait,  daii  iX  im  (iebiete  des 
Nordatlantischen,  15  in  dem  des  .Sfidatlantisdien,  16  in  dem  des  Indischen  Oceans  und  2  in 
dem  Sttdlich<  n  l'ismeer  atisijeführt  worden  sind ;  die  könnte  löcht  «ilUcQrlich  erhöht  wertlen, 
wenn  wir.  wie  es  oft  in  ähnlichen  Fällen  geschieht,  die  an  veiMchiedenen  Tagen  an  nahe  be- 
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nachbarten  Orten  in  verschiedenen  Tiefen  gemessenen  einzelnen  Zahlen  fDr  je  eine  Temperatur- 

Serif  rwhneten:  hier  Ist  dagegen  meist  d.xs  um^^okehrte  Prin^i|i  lu  fol^t  soldu-  vi  rt-itixfltc  /ahli  n,  ! 

welche  zur  En»änzung  von  Rdhmtrmin  raiun  ji  j^* '•.  f nr.'  n  wunlcn,  an  die  I  (aii])trdhc  anzuschliflif-n  i 

und  somit  die  Arbeit  ofl  mehrerer  Stationen  zu  cim  r     im  msamcn.  vollständigen  Kcihe  zu  verbinden.  ' 

>Tanche  LOd<e  wurde  spSter  bd  der  kartogfraphischen  Daistellting  der  Temperaturver-  ; 

hältnisso  fühlbar;  lUxh  ist  auf  der  „Xaldivia**  j«k'  im  Rahmen  der  Gesamlarbdt  sich  bietende  i 

Gclo^jcnheit  ausi;iebii,'  IwiniL/t  wordon.  Die  y.xy  Ticfsfotomiioraturrt»  sind  in  neunmonatii;i"*r  Reise 
crkUtcn;  «ui  Bord  di,r  „(  iiudlc  »ind  auf  jjwiuuiynioiiatigcr  Exp«jdilion  rund  1  iüü  l  icfsculcmpurar 

turen  gemessen  worden,  was,  ftußerKch  betrachtet,  in  emem  hiemi  genau  entsprechenden  Ver^  ' 

luiltnis  steht,  lU-i  h  ;~t  ,»u  Ix^tlenkcn.  dai!  die  „Gazelle^  biatagiache  Tiefaeearbdten,  die  auf  der  ', 
»V'aldivia"  \'öranstaiuU-n,  nicht  ausL;i  führt  liaL 

Alle  51   Reihen  sind  auf  den  iMiyeliefteten  2O  Diagranuntafeln  graphisch  darge^^tUl  ' 
und  auch  zahlenmäßig  gelben;  an  den  Seiten  findet  man  für  je  3  Rdhen  die  notwendigen  Be- 

merkunvjen  über  die  <  *e[nlichkeit,  die  Stromverhällnisse,  über  Wind  imd  Wetter.  Diese  Notizen  j 
werden  am  besttcai  eine  \'arstellun|;  von  den  oft  sehr  grofkn  Schwierigiceiten  und  nicht  aus-  ' 
bleibenden  Enti3t)schtingt>n  bei  Reihentnessungen  vermittdn.  Ferner  sind  auf  den  Kurvcntafefai 

die  Destimmun<;en  iles  S;il/ifehallt>  uml  dtjs  specifisdiOft  Gewichtes  iS^.,  1   von  Tiefwasserproben 
dnjjetrayen ;  C'inii,«i'  Ausfilhain-^fn  hierzu  l)rinj,'en  al>er  erst  dii   s'^'  :i  und  42. 

Bei  der  Betrachtung  der  Uiagrammtaleln  wolle  man.  um  Irrtümer  auszuschlielkni  darauf 
achten,  welcher  Maßstab  fDr  die  Ordinatenakala  (ob  deijeni<^'e.  der  von  o  bia  270  m  reicht  ' 

und  mit  »A"  l^'jc«<;hi>et  ist,  oder  der  von  o  bis  271"«^  tn  Tii  fe  j^ehmde^  mit  ,B"  Obersditiebene) 
der  betreffenden  1  emjK-n»lurkur\e  zu  (Irnnde  .yeleijt  ist;  mehrfach  ist  eine  und  dies«.'llve  Teniperatur- 
serie  in  ihrem  obei'en  Teil  nach  beiden  Maiibtäben  abgebildeL  Der  Ab^>ciääelunalIl^>tai>  fUr  die  Tein- 
petiatuipiiide  ist  Obeiall  der  gleiche^  mit  Ausnahme  der  2  antarktischen  Temperaturkurven  auf  Taf.  18. 

Die  durch  das  Abtreiben  des  Sduifes  vor  dem  Wind  oder  in  starken  Oberilädien- 
strömuni^et)  entstehend« -n  Fehler  sind  schlit-blich  nur  für  2  Stationen,  No.  .|8  vom  7.  Sejit.  |K<;)8 
im  Südäqualürialätrom  und  No.  55  vom  12.  Sepu  im  (iuineaslr<:mi,  unter  Zugrundek'<,nm<; 

des  gemessenen  Seibrinkeis  oder  der  Angaben  des  MA-süEv'schen  Sthleis  (vergL  oben      12)  | 
korri^ert  worden.    IX  r  vom  Drahtseii  mit  di  r  MeeresolKTfläche  j^ebildetf  Winkel  Ix  triij;  in  f 
dics<jn  Füllen  6.^*— 64".    Die  anj^invandtcn  KorrektiotR-n  !,'eh<-n,  wie  auf  Tal.  0  und  10  aus  dem  '. 
Text  ciMchtlich  wird,  bis  zu  einem  Abzug  von  102,  bezw.  luy  ni  pro  looo  ni  ausgegebene  Draht- 
länger  d.  h.  bis  auf  rund  10  Pro«.   Doch  werden  dies  immer  AusnahmefSUe  Uöben,  und  es  er- 
schien \\e\ler  lohnend  noch  mit  Rücksicht  auf  anderr  l'i  l  l-  r  sachyenr'ii;,  d  is  z.  B.  von  Kucm.mki. 
für  die  „Nalionai'-Fahrt  befolgte  Verfahren  anzunehmen  und  auch  bei  .Seiiwinkeln,  die  nur  etwa 
TGl*  statt  der  zu  wünschenden  90^  betrugen,  kleine  Korrekdonen  in  Rechnung  zu  setzen. 

Bei  der  Mannigfaltigkeit  der  zur  Beobachtung  jeweik  gewAMten  Tiefenshifen  wird  die 

s^Tolle  'rai)elle  auf  S.  i.'jK  u.  ff.  l«-sond»-rs  wertNoll  sein,  weil  hier  aus  dem  wahrscheinlichsten  Verlaufe 
aller  „Vaidivia"- Temperaturkur^'en  iflr  genau  gleiche  liefen  von  der  Oberflllche  ab  bis  zum 
Grande  die  \Vännegrade  abgetdtet  und  nach  einzelnen.  geogra|>hisdi  chaiakteiisierten  Reisfr 
abschnitten  zusiuiunengestdlt  sind:  hier  kann  man,  wenn  man  den  einzelnen  Tiefenkolumnen  in 
senkrechter  Richtung  fo^  sogleich  auf  die  meisten  der  wichtigen  Erscheinungen  aufmerksam  werden. 
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§  30.  Die  übrigen  Messungen  von  Tiefsectemperatüren. 

Mit  der  Reduktion  d«s  .Vakliviti**-Materials  vtar  nur  erst  d«r  kleinst«  Tfil  der  kisstenden 

Arbeit  t'rl<-'<lii;t.  S(  h<"iii  wähn  ntl  <I<t  Rt  ist'  si  ll>st  li.uir  ii  h  nichrt.u  he  » iflcjrcnholt,  ili  iii 
LeiU'i'  lifs  l  intriifhinca'*  die  Xntwindigkeil  au-scinancterjcusetiten,  Uaü  die  go^miiin,  his  zum 
heutii;!  n  Ta-<  vurliiT^a-odei)  M«ibunj,'iu  von  Ticfsrt'tem^ioratitron.  snw«t  sie  ziiverliUsi;^  .  rscheinen 
und  den  Atlantischen  und  Indischen  Occan  l>i  tr<  fi<  n.  /u  tin<  iii  <  irs  umt>ildf  vi  n  ini'^^a  und  VCT- 
arliciict  uvrdi  ti  müllu-n.  wi  im  aiuli  ts  <  rsti-tis  die  .A'.i!divi;r-Z.ihli  ii  selbst  ihr»-  rii  hti'^^c  W'ttnlij^uiv^ 
(inilfi)  und  ^wdlciib  di«.-  biotogihcht'n  Studien  ciiii-ii  wirklichen  Aiiluill  und  Nul/cii  lUt  den  ucuaiio- 
grapfitschen  Studien  haben  sollten.  Denn  urotere  MeüHoni.'en  iselUst  stellen  dach  auch  nur  ein 
mi-hr  txlcr  \\(  fUL;i  i  unif.'ini;n-u  hi  s  Finu  listück.  cnu-n  Haustein  dar,  di  r  \irll<  i(  lit  mit  t-lnii^en  neu«  11 
(•  ii;«'iisi  li.iHi  n  unil  \  or/iV^'i  n,  sit  lirr  auch  mit  \l>>n;..;<  ln  und  /iil;illit;'tvrii<  n  iM  halti  l  ist,  auf  vlcn 
jedL-nlallt.  nur  In  i\asnalinit:fä]lfn  .Schlü-ssu  all^^fmt'iner  und  WL-iircichtwlcr  ^yalu^  yt^ründet  werden 
dOrfen. 

\:s  klimmt  hin/ii.  d.ili  »  ini-  l'rspm  hiini,'  di  r  W  ;iniir  \ v  rliiliin;,'  in  di  r  1  iefsn-,  wenn  sie 
wirklich  im  ( letiächtnis  li.ittt  n  und  nüuliche  dauernde  An.schauunj;en  vennitleln  .soll,  ncch  in  vid 
iWihercm  Grade  der  knrtoornphischen  l^aratellunK  liedQrfd);  entcheint,  als  bisher  meist  ;|nrachehcn 
Lsl.  Die  uny<  iiiiin  fl<  iiii;,'i  ti  Ansfühninj^en  v.  BtKJi:sL,\wsKis*)  kann  man  infoljjc  di  s  M.in^<  ls 
von  K.irti  n  und  l'rofiti  n  nicht  si>  würdii^en,  \\t<  sie  t>  /\m  ilVllos  verdienen.  Fin  mit  1  ii  ien/ahlep 
und  l'empcratur^raden  operierender  Uext  gewinnt  visi  Lt-lteu  dureh  vei>;lei<;]iend<'  Blicke  auf 
Karten:  entt  dann  erfaflt  man  für  die  Dauer  die  wichtigen,  hervonstcchcnden  Zdge  der  Etschci- 
nnni^'en.  I  >as  IV  ste,  was  ülier  die  renijw  ratur  der  M<'''r(-stiefen  in  kur/t  r  /usamnK  nf.Lssun;;  ;;e- 
schriclien  ist,  dUn'ie  von  J.,  Hann  in  der  „.Allgemeinen  1  .rdkimde"',i  ^jejjebien  .««ein,  es  wird  t'rdlich 
für  einzelne  Untersuchun;,'pn,  zumal  bei  biolo|pschcn  l  n«;,,an,  nicht  aiisreichen. 

I'ine  detailliei-te  1  )arste]luiv^'^  der  WärmevcrhältniKse  der  l  iefsee  auf  vi<]en  N'iveauk.iilen, 
wie  sie  in  diesem  Werke  für  znei  Üceane  veivucht  ist,  hat  xucrst  Mok.n  fUr  ein  kldneres  Gebiet, 

Ii  HanJInicfa       I  •crunngniiUc.  ltd,  1.  Nl  JfOll.,  ütUMignt  IltHf. 
II  I.  Aln«4la|if;.  S.  2ji  fl.,  Wirn  |<qfi. 
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;ils  I  Ii-rans- 

<^»:lwr  ck's  „Cha)l'.n;^'<  r'-\V(Tkc-s  (»ffcnliar  aiuh  die  Notwendigkeit  i,'efühli,  <-ine  üliersithtlichc  Zii- 
.satnnuiiif.'Lssuiij^  der  wichtigsten  oceanoj;raiihi!>«.Jien  DaU>n  211  bringen,  und  so  ist  A.  Bt;i'UA.v>. 
Rtport  0H  oTfamt  eitruhtüm")  entstanden,  welcher  unter  anderem  auf  14  Horizontalschititten  durch 
di<'  \  >  tiie<|eni-n  Tiefen  aller  drei  Oeeane  die  <i<'o^r|-;i],hisehe  \'erteiliiit>,'  der  Wärme;,'nide  des 
Mtvnv;Ls.-.t  n>  enthält.  Manche  benchligtt:  Ausstellung  ist  an  dit*«;  Kiuten  2U  knüpfen,  so  sind 
2,  E  die  loon  Messui^ren  der  ^.Gaidle^Expedition  unbenutzt  geblieben  (!);  auflerdem  sind  die 
Kail«  n  dun  h  die  leidige  lii'nut/ung  von  en^flischen  Faden  und  von  FAHKRXHlüT-Graden  nie  mit 
anderen  \'i  rri(ieiitlirhunyen  <les  KoHtineiites  \'er;^r],.i,-hVi;ir. 

Für  das  „\  aldiviu"-\\'crk  Ix'stand  der  \\'unM;h,  diu  Arbeit  gunz  von  (irund  aus  neu,  selbst- 
verständlich nach  metTischem  Maß  und  nach  CEusiinU^nulen,  aufzubauen,  alleKfings  nur  (ttr  den 
Atlantischen  iin<l  ln<lischen  t  K  <'an,  die  von  d<'r  „X'aldivia"  iH-fahren  sind,  und  /uzusehrn,  ob  nicht 
cCH'as  mdir  aus  dem  Jetzt  vorliegenden  gesamten  .Material  herauszuholen  Lst,  und  wenigsten» 
teilwdse  die  Grundlagen  fOr  spätere  Arbeiten  im  Sinne  der  MoHn^cben  Untersuchungen  Ober 
Niveaufläehen  vorziilx^niten.  Eine  sol<:he  weit  oImt  die  Grenzen  der  „\'al<livia"  Heol>ai:htun>;T'n 
liinausi;reifende  ArUit  konnte  nur  niil  U'ximk'rer  /usiimnu)n<j:  von  Prof.  Chun  und  auch  der- 
jenigen meiner  oliersleii  vorgesetüten  Ikhürde  geleistet  werden. 

Trotz  voiMchtiger  Schätzung  habe  ich  den  Umfang  der  ttbemommenen  Verpflichtung 
weit  mitrrsi:ltIlLzt ;  allein  die  Karten  erforderten  etwa  ein  Jahr  anijestreni^ter  Thiltigkeit  Dabei 
vermag  ich  seiltet  ji:t/.t  in  den  Karten  nicht  mehr  die  ganze  aufgewandte  Mühe  zu  erkennen, 
aodaß  wohl  nur  wenige  Leser  sich  ein  zutreffendes  Bild  davon  werden  machen  können,  welch' 
ermüdende  und  oft  geradezu  peinigende  Last  die  Konstruktion  der  Karten  dai^estellt  hat;  zumal 
der  F.iiUMirf  der  Is(>theniieti  für  die  Tiefen  von  50,  100.  15,0  und  ^cvd  tn,  also  etw.i  innerhalb 
der  Zone,  welche  Jahressehwankungen  aufweisen  kiuui,  hat  bei  iler  üngleichmälSigkdt  des  Materials 
an  sich  und  der  jahreszeitlichen  Einflösse  von  Pimkt  zu  Punkt  die  größten  Schwierigkeiten  bereitet, 
und  1^  ist  auf  vefM  lne<lenarti:.Kite  Weise  \-eisucht  worden^  der  Wahrhdt  nahe  zu  kommen,  ohne 
dal5  stets  das  Kichtigc  getroffen  sein  wird. 


IJ  ,X1ullc<W:f~-H«)i«n  r  a  mmnuiy  uF  ihe  loalli,  II.  pan:  Pttynis  and  CliraüHty,  Londun 
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In  (l<  r  naehsK"hi-n<i(  ii  '  rsi -Ii'  tli  r  I  rniit;<t<-n  T(-m|K-r;iliirrt.-ilit'ii  snd  iillf  Mt-sbunt;«-!!, 
welche  vor  dem  Jahre  i86ii,  dem  mit  der  llxpcdilion  iles  ^jghüüng"  unter  W'vv.  Thom.->ox  zu- 
sammenfallenden Anfang  moderner  Tiefseefc«whung,  angestellt  sind,  zumal  im  Hinblick  auf  die 
Un2uverlSäslgkcit  der  alten  Thermometer  anbertkdtsichtigt  geblieben. 

L'ehcrsicht  über  die  in  den  Jahren  1868—1900  im  Bereiche 
des  Atlantischen  und  Indischen  (  )( c.ms  >^em«  ssen<  n  Ti  ef  seelemperaturen, 
'  welche  für  den  Entwurf  der  Kurten  lx;nulicl  worden  sind. 

An7;ihl  drr 
Ti;ni|H:rittutn:ib«n 


I  I  K:i|it.  (.'ii[MM<>:  7wis,  iii'ii  I  t  vi. .11  und  Siiiii:itn>.  uikI  in  der  (  hinuiicek    Olme  Angabe  <te«  Jahm 

und  tic"  DhUiniv  ilYiiiwI    R   S'^.  I.'Viilin.  V.  .1    XX,  S  S'il)    4 

2\  s.  ..' ; tm  II  1,1  ml-  (I  <lonis,  in-  Nrinipwiiirliitirii  iS'iS:  in  iicoi  «uropflwrli«n  N(>nlmeere  (Ann. 

(L  HyUtop.,  ibS>i,  S.  Iii,  und  PtTGRM.  Mittcü.,  !»(>'>,  ä.  iOf)   4 

i)  S.  „Hydra"  1868;  in  <l«m  AraNvhen  M««r   (Ann.  Aet  Hydriigr^  i4«o,  S.  71}   i 

4)  &S.  „Germania"  uiul  „Hansa"  (II.  il.-ui-il.f  N..r<l]).ilaifalm>  iS<k):  m  dein  europäischen 

Niirdmeer  rw^^sensrhaftl.  Ers«-!!«!?-«-.  II.  j.      i>i'>ff.i   3 

<i  S  ,.r  ■  •  r  <  u  |u  n  <■"'  iS^<"i:  .luf  ilririi!.>|i.'iiM  licn  M-iU  <|.'>  N'>T<i.'tt:irili«  lioii  I    <  .ms :  1^70:  im  Mot- 

liilum  Teile  dt»  MitKlin.^n  v  il'r.xcfü.  K.  .>^n. .  Li  n<l..ii.         X\  III.  S.  ji^ff^  und  V.A 

S.  170II.)     13 

6)  S.  „Shcarwatcr"  1S71:  im  Mittclmecr  (PnicocxL  R.  S«>c.  LAMidun,  Vol.  XX,  S.  570)   ...  4 

7)  S.M.S.  .,P<imin«Tania"  1871:  in  d«i  Notduce  (Jahrexlxjm-M  der  Kieler  Kimraiisdun  z,  ErfoniHi. 
(I.  <i   Mc<rr,  II.  III.  ^    i'.IM  niil  .Sus»i.!il 

bi  S        Ii  :t  II  <■  fi  n  i* 1^7.1     I^7*'.    im    All.inli-"  In  n   (lit',.ri    um!   Sü<IKi  licn    I-.iNin<'ci     iKtpnrl  t.'f 

ri^iilK.  I'liv^ii  >  ,in>l  (  iK'iiiisIrv .  \'i  .1    ],  I.i.n<l"ii   I  .'^^  ( i   187 

9)  S.  M.S.  „Gaxellc"  liijA — i^jo:  im  AtUntiM-tu-n  und  Indistliai  (Xe»"  (Konuhun^rciiiv  äu&Lä- 

„GaiKlie",  Fln-mk  und  Chemie,  Berlin  iftBfl)   97 

10)  S.  ,Vttl>>fi>u»"  187.';:  twiiclicn  Gritnland  (Disco)  uncl  England  {IVocood.  R.  Soc.  Landen, 

VoL  .V<V,  S   '   iti 

Iii  N.M.-  ..KIi^<i1'C'tli"  1S71':  m\  '.^tli' Inn  T>'il  H'.-- NordalhMtBcfcoi  Occau»;  1877:  in  cttdKrhcn 

linli~  *'.  n  I  k.  <  in  I  Ann,  it    ili<lnn;i..  It*7ö,  h.  jl'J?   4 

i.t  s  ,.\'.hrini;i  II"  is;i  -1878;  in  <lem  euTOpilln'ben  Nimlmecr  <N>«nike  Nriirdlia»-«-l'NiHi!in  n, 

D)  Uler  cU'.,  Cl»ri»iiMi)Ki  Ii^it7)  mit  AuswhIiI  t>i 

13)  V.SLS.  „Blalcc«  187«)— idlin:  in  den  weiiandiacKen  GcwAiiiiem,  «fowbliellich  Gnirstrom  nmIGiiir 

vi4i  .M.\iii.  (.\i:.\s<i?,  Threc  auacs  ot  a.  „Blake",  London  i»J<8,  Vol.  I,  Fig.  143 — 163,  veijL 

.111.  h  .\ni..  il    ll\  .:tr.  VI  -  l***".  S.  i<t<^)   3Ö 

141  S.   ..l'  ^■|l,l"    l^r;--  Ulli   Nl.iint  uii'l   in  lii-r  1 'ruiciiiark-Sti.ilW  i.Viiii.  <1.  Hkili. -^r.,  iSmi, 

S,  i^i.lf,  uikI  .s,  4ii4([,>.  fmiiT  löbo:  ia  der  L>avii.-Stniflc  \tL>ciHla,  l*J>7,  s».  14^11,).  un  ganiwa 
ij)  S.  M.s.  „LuisK"  1879:  in  dem  ARibi«ch«n  Meer  und  d«r  Bay  vum  Bcngiden  (Ann.d.  H>'vlnitgr.. 

IS79,  S.  2^1}  It.)  ,   i> 

iti)  S.  „Jupiter"  1878 — iBSz:  bn  Adantisdien  und  Tndi*rhen  Ocean  (Ann.  d.  Htxln^.,  iHflo, 

-I-Si'.  uii.l   I  NS_>,  S.  _;;<.|   7 

171  S.  ,.i  i  II  i  iKi  r  <r  •  iSSii:  iu  Ucj  bavU-Strjik           d.  HvdEugi_  itiäi,  h.  2,^^,1   2 

jHi  s  .M  S  „Ih'.ii  hc  iS)42  und  1884s  in  der  Nordiice  (£i;gcl]niasc derUnlcrsuchun(p-f.ilin<.ii  S  .M  S 

^Uraihc",  Berlin  itMKj)                                                                               mil  Auswahl  14 

19)  S.M.&  .JVIoUki^  1882:  im  SHilatlanliM-lKn  Ocean  auf  der  Fahrt  nach  SQd'Gooi]^  Udrt  kuRc^ 

tum  Tvil  münuneen«  Rdhcu  (Aw).  d.  H^dn^gr.,  1BB2,  S.  741  (f.)   ai 

10)  S.'  „M'Mnplii»"  1(182:  Em  N^wdadauytdMR  Otma,  SM.  Teil  (Ann.  d.  Hydn-gr.,  ih^i,  &  61)  .  2 
211  s   „riii.  n    i.^h.'    i«i  den  Far  Oer  (Wyv.  TliumiunrRQi'lten)  (Thxtxd.  K.  Soc.  Ltutdun, 

Vcl.  -XXJCV,  b.  2uj—2oi>)  •   14 
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2i)  &.  „Ri.ni:iiii  hi:-  rSRj:  in  dem  SOdatlamisi In  11  (V.mu  lAim.  li.  HmIh^t.,  iHSj,  S.  51  v  ■  ■  <) 
2j)  Auf  K<>ki'I:n>mi'^i  uslhtjfrönlajldrcisc  i8h  i :  m  doi  DaiKiiLirk-StrAtlc  ■  Ann.  <l.  llvilr.  inr..  iSfi^.S  i|ffi  11 
24)  S.  ,.[  11  VC  s  t  i      1 1 1  r'  -iSS.;-  im  Arilijs-licn  Mcci.  in  der  ll.iv  vin  liotm;ilrii  iin<l  <lor  Ainla- 

numm-iwu  (List  of  i.ciim-  dcfiltis,  löH»— i»t;o,  (cnicr  handschriftlictits  Material  des  Lunduucr 
hydni^ET.  AnHcs.  gct.  7,''',  Na  5c»);  daim  wieder  1842 — tSt».);  im  Anitrisrhcn  Meer  (Ua  «f 

cx'.iiiir  (|.,-]Hh'>.  iS»).;!   im  i;;iiizi:ii  t2 

2s'<  >  ..fl  II  •  t  a  Ii  V  V  r'  1  ^Sh  .  im  ( i>  .If       ( 'ruim  .i  uinl  1111  .Slli!:u!.ttitix  In  11  ( 1:111  ;  Kmiihi.    Am  cii^i-iii  t  ii  .) 

iS.iiii^li  'ioif^.  Magn/iric  iS-S^.  S.  i;:ff-.  S.  j\iflj  48 

20)  £>.  pVitiaz-*  1886 — 1884):  im  Atlanturiicn  und  im  Indkalicn  Utx^  (MAK-MiOKr,  Lc  Vtttaz  etc.. 

St  Fitcnb'ittii;  i8()4l.  nur  bi*  800  in  Tiefe  abor  meist  mistOhrlidic  Reihen   74 

47)  Si.  „Egeria"  iJ<>^;  :  in>  Nüdlidien  Itidisilien  Ohmji  (Aiui.  d.  Hydroj^.,  1888,  S.  .■»40.  rivnnzt  durdi 
die  enisiLn-iie  0»i^iii.<:iHililik:iti4in  und  die  LiM»  '>f  >x-.  dcfilh«,  1888  — 1840);  l8t)4:  in  dem  Ara- 
l'iv  hon  Meer  (List  nf  (h-cmim,:  deptlM,  1894);  1607:  in  dem  S4liliiiliiiitwriicn  Otx  in  m  I  imkIi 

i^'C   im  Rangen  35 

28)  s  .,|.<i  k.ii-  iss;  und  if-<,\    i^^i:  i.i'l  .i<„  K.ir  i^civ  «nd  SlicaiMKl-IiMdn  (Fitbery  Bcuard  of 

S«»Uand,  ApjK  Xu  VL  Rep.,  S.  34«)  If^  und  XIL  Rqx,  &  336  ff.)   18 

24)  &  „Myrmidon"  t8H8:  in  dem  Msbvitirhen  ArfliiptO  (List  of  nreanlr  dqiihs  1869)  ....  5 
^O)  S.  .,N  ,1 1  i  •  ?i  ;i  1  •  iSS.i    in  iliin  N.iil-  inid  Siiil.itl.iniiv  hin  ( >i  <\in  .  l'l.iiiklMii-Expoditiwn:  Kk(mmii. 

t  i)'> -plivsil..  l'.Tü'-itnivv^-i.  mi-ist  niiT  itiw  2     \  Z;i}Jni  'bi->.ri-]A-iiiIr  Rrilu-n   ^9 

,^11  S,  ..T  ■  Ii    r  II  i .  m    rc  i"  i>if<)  -iS-n:  im  v  tiMnr/.i  n  Mnr  1  !'iti-r-l  ■uij;  .    .    mit  Au>«:ilil  I 

ji)      „Polit"  itKio— ltj9j;  im  fiMikhcn  Alindmccr  und  im  Ac;giiii>chcn  Meer;  1893 — 1897:  im  Ruten 

Meer  (DeniiMlirilten  der  Wiener  Akademie,  seit  iS^i}  mit  Auswahl  51 

ii)  S-  „Ramitler'  i6«)o:  i»  der  Odnaxec  (Lütt  <if  oocanic  dcpdiii,  1890);  i8<)9:  in  dem  Golf  von 

Guinea  (ehenda,  181K))   lO 

34)  J^-  „r  r  II  i*  II  i  ri"  l^'^i  iNo^:  int  Tt  il  dr>  MiiJli' lii'it  Inilis'  lu-n  <"Kf.iijs»  in  di.'ni  M;tl:iviM-lirT» 
.Ali:luji<-I    niu!  in  lUi  ('iiin.i-''   M.ist  tMim   ilcjilli-s  iSuI.   iSu;.  iSi,\t;    iKitii     hk»):  WcnI- 

und  Södliö«li-  M.Ii  Ausli:ilirii  his  HoLart    il.i ml.i,  imu  .....    mil  .Xu^M.dil  37 

35)  S.  »Water witch"         — *^^>S'-       'i.itKclkcn  Teil  d«:i  N<>rd>  und  äcidatluniisctien  (X-eamt  und 

im  «Adlit-tirn  ImUüclicn  Oix-an  (List  of  iHeanic  deptlM.  181^  und  1893)   i<t 

3(>)  .'i  ,1 11  j  >  1     1895  und  t9t)ft:  wo  Island  und  im  Nfrurdatlanlischen  Occan  ^Daniali  Ingiilf-Expcdition, 

K' .(Ji  iili:i;;rn    iHoQ,  Viil,  \\   lOj 

•,7;  .\i.r»i          M.iriiic  [im  ^ll;;,lllIlll^  m  n  |  Ir  llnn-ii  If'-i^  -i!S,i;  i  II.-t.;.iis  .Miix-.iin.  iSi.Di  '  Aii-^u.ilil]  44 
S,    ..K  r  s  (■  .1  t  1  Ir*     I     i' t  :     im    Kar  I  >,  r-Sli'''l,i]ul-K.ill'il    i\\      Krp,     Ki^Ik  iv    ]ii/.tni    « <l    .*^»  ■  ■tIalKt, 

-'S,. (f..;    |.,i«:.:  in  ,1,1   liiNi  .i\ .i-.-^.','            ..(  ,:.,-.,iii<    il,•[H(l^  HjM.  l,tmdiin'l  ,  9 

30)     .^lork"  iti<)7:  iin  weHilii-licii  Teil  dcx  nOidlidicii  IndiDcben OvennK  (Lixi  •>(  ■H'eanic  dcpth«,  iKqj)  ,^ 

40)  S.  wValdiviii'*  i8(»8 — t8i|Q;  im  AtbntÜAlicn  und  Indischen  O'con  und  dem  Südlichen  Efeuncer  51 

Summe:   1 196 

Iis  lirjrt  auf  ritr  Hand,  daß  <]'u^  .\I,ii'Ti;il  sehr  tu^j^dichwertig  ist  und  aus  dt  r  blnfJon 
Zahl  der  Reihen  nicht  auf  eine  (•nts|irc(:licnfU-  allijt-nifiiK-  Redrutunj;  t;rsrIiIrKsen  wc-rdon  darf. 
Manthnud  Ixlrt-ffcn  die  ML-ssungeii  aiisschlielilich  eine  eng  uiUbchrieL>enc  Ücrtlichkeit,  in  !»ukhejn 
Falle  sind  sdbstveratandlich  nicht  alle  Beobachttn^jsrrähen  verwendet  Mit  besonderem  Danke 
halM-  ich       III,  .11  [kiTinrti,  <]all  das  ,.• ' '  t   '""'y.  .'  in  London  in  der  I*erson   !< .\i1iri!:~il.s 

Whak  ion  grotVjs  linlgt^^nkomineii  gejtcigl  und  mir  ungcdruckU;  und  bei  \  crliu>t  nicht  ersetzbare 
Originaldaten  üi  vielen  einzelnen  Heften  jireliehen  hat.  Die  Reihentemperaturen  der  ^lake^Fahrtei) 
waren  nicht  zu  erlanj.^c'n;  von  /aNtiindi;,'<  r  Stelle  in  Washington  wurde  mit^etdlli  daß  diese 
Me54suniL;en  niemals  verriffenlliiVil  w<irdet(  seien,  so  dali  ich  «s  iinternomnx'n  halw,  aus  di-n  sehr 
Uürfligoi  l'njfilcn,  wekhe  .\(..\ssi/'  Werk  (s.  fiLicn  >io.  13)  tnlhäJl,  einige  Wünnegrade  aL«ulw>un 
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un<i  n;ich  lircilc  und  LJlnge  einzutragen.  Die  französisi  hrn  1  Kfsrt--Ex])wlitinnen  des  „Tnivailicur" 
und  „Talisman"  haben,  wie  der  iiunv»chen  veretorbene  Prof.  Milne  Eowaru»  mittdite,  Rdhcn- 
tcinpcraturen  leider  nicht  gemessen.  Die  von  den  zaMrdchen  Fahnen  des  Fürsten  A.  von  Monaco 
stammenden  physikalischen  Beobachtungen  sind  noch  nirgends  in  definitiver  Form  vcröfienllicht'). 
Dr.  Ri<  M.\Ki>  viTd:inkc  ich  die  SrUlg'fichleeit,  einige  Angaben  im  vorläufigen  Manuskriptdruck  ein- 
sehen za  können. 

Bei  ziemlich  der  Hilfte  aller  oben  nsammengestdlten  Temperaturserien  war  eine  Reduktion 

auf  Meter  und  Celsits  notwendig,  meist  muüti'  soi^nr  eint'  ntiu-  Kunc  auf  K-sondcRr  Di,i<irainni- 
t.ifel  j^czfichncl  ivrrli  n.  Nur  si^hr  wcniijo  Reilir-n  konnten  ohne  jede  Reduktion  oder  Aenderung 
direkt  in  die  n<nien  Karlen  übcmonimcn  vvcrdai. 

Es  ist  wohl  kaum  notvvendig,  zu  sagen,  daß  Speciahmteisuchungen  in  einzelnen  Meeren 
ihrem  Inhalte  nach  nicht  in  dir  hii-r  ^])lanti- Arlir-it  einy;r-h<"n  konnten;  so  sind  Nord- und  ( )s(.sfc 
u.  8.  w.  nur  nebenbei  in  ein  paar  Daten  berücksichtigt.  Duiuetbe  gilt  auch  von  der  l  ielM»  des 
nordpolaren  Eismeeres^  obschon  Prof.  Naksfn  freundlichst  einige  Korrekturbogen  seiner  Temperatur- 
nifssun^an  nfich  besonders  zur  \'<Tfij;.jut)^  stcllto.  Da^(  j,'!>n  wordon  die  Ti(  fsr-<-tf  in|»c-raturen  dfiS 
S(lfll'(  Iii  r;  Mismoeivs  nachher  in  einem  hesfinderen  Alischnitlir  unter  X'ergleichung  der  ,^ChaUengeT^ 
„\'aidi\'i;i'*-  und  „Bdgii:a---Vrbeiteii  einj[el>cndc  Würdij^ung  finden. 

Der  Summe  der  Reihentemperaturen  steht  eine  noch  etwas  größere  Ziahl  von  Messungen 
der  Bf>dentem  |>cratur  tr'-j^i'niilMT;  .t;ar  viele  S<:hiffe  messen  wohl  die  iemiieratur  am  Meeres- 
grund, Ii.  die  Kabeklampter  bei  den  Lotungen,  aber  keine  iemperaturen  der  zwiiachenliegenden 
Schichten,  weil  diese  letzteren  für  me  weniger  Interesse  bielen  und  ihie  Eriai^vung  besondere  Ein- 
richtungen betGngt  Auß^ir  den  im  vorstehenden  Verzeichnisse  enthaltenen  Schiffen,  die  neben 
Tcm(i<?i"aturs(Tien  mehr  oder  weniiier  zahlreiche  l'HKlentem|>iTaluR-n  nach  Hause  i^ehracht  haben,  sind 
folgende  Fahrzeuge,  diu  n»tini?>  Wissens  nur  Bötleiitem|«ratiii<n  geinesöen  iiaben.  zu  nennen. 

Fttr  Bn  d  e  n  t  e  m  ]i  e  r  at  u  r  e  n: 
I,.  s.  ..LiLihliiiii-'^  iH'.S;  /uis,ln-n  F.ir  ihr-  ut  .!  .i-h         IV.M,iL  R,  StK,  Lorohm,  Viil.  XVII,  S.  itö). 

2)  S.  „GcttyKburg"  im';ti;  im  NurdütUntis-hcn  (.Vc.ot  (.\ittk.  J.  Hvünigr.,  1S76,  S,  526). 

3)  S.  ^Enterprise"  1883:  im  Atlantioehen  um]  IiHHuch«!»  Ottüin  (D«ep-t«a  it^undiiq;.   NcwY«>fc  i8(>i), 
4'  s.  ..TnliNinaii"  tVS^t  fm  KonlallMiliNrJMii  Ocein  (Ann.  <1  IIuIm^.,  1884,  &  iiä). 

V  >  ..naoi  i"  iKH^:  an  der  Kosle  vnn  Mamlilio  (ScottEsh  (ir  Massiuinc.  V<iJ.  IV,  i8ä«,  a 

Of  S   .,.\  M).>  1 1 1 '  >  V  )SS_|:  im  (iKlsslmtn  iiiiil  iii  W  C'-tnulii  n  lAim.  il.  llsiir".'!..  iSS^.  S.  i'.'.'ff.i. 
7>  /.ilili«  !•  Im    K.ilu  lil.inniff!,  ilcTi-li  Mcs^uiii;! n   m;in  fiii<U-t  in  ikii  ..[.>ls  i  f  ..rciiiii  ili-|Hli>  '  lict  |.t!irc  tSsH  1>.ih>. 
H)  S.       t  i  t.i  Ii  n  i.i"  If*!!*!:  zwischen  New  V"rk  ilinl  <l<'n  A/i'H'H  iimiIi  innen. riirillpilitc  Mc.'.!.iii>!>'/ii 'i. 
y)  Einige  Schilfe,  deren  MctsKungien  in  hitnObchrifÜichcni  Miiterial  des  Londoner  hydrii^phischcn  Amtes  zur  Ver* 
tt^nm;  ■tanden. 

\j  31.   BcarlH'itunir  dos  ( icsamtniatcrials. 
Bcmcrkunircn  über  Veränderlichkeit  der  1  ielscetemperaturen. 

In  Arlx'itskarten,  die  in  MiiKKAioK-lVojektion  von  di'm  MallstaU  1  :  rj.Sixiooon  entworfen 
Wiuxai,  wurzle  das  gesiunle  Temperaturnuiterial  cingeüagen,  und  zwar  zunäcltst  für  folgende  Tiefen- 
stnien:  50^  100,  150^  200^  300,  400,  >;oo,  600^  joo,  ^00,  900,  1000,  1 5cx>k  2000^  3000^  4000  m 

2^  luxwucben  rrKcluciK'n       kx(ra*l*uUltk,itjun  Uvr  UuniiuiKt  t.n:t:f|>ii|>b.  4.irM-lbcbiA{t  1901. 


Digitized  by  Google 


1 1«.  ScMMtiKK  dca  CciamtMtMriili.  Pcnertmpn  ftber  iB«  VotodcrUdilnlt  dcf  TMmMMiNMlawik 


M7 


Hefe  und  den  Boden.   Die  BeaHjeitnng  ließ  ericennai,  daß  die  Karten  für  300»  $00,  700  und 

qoo  ni  «-ntlx-hrt  wcrrk-n  konntc-n,  und  SO  sind,  nai^h  (-'nivr  srirs^filltit^cn  lJ<'lK;Ttraj,'unii  ^(^^  Is<tlhi;rrn(.-n 
auf  <iii-  ir  I  \'.t  .fh  is  flikhcntnjucr  Proy-ktion  cntwi>rf<jni.-n  kleineren  Ivitrten,  'l'af.  fX  XXII  •  ni--t.iinii'n. 
Iis  jfieht  kaiitn  ein  l>c»scru&  Mittel,  um  die  Zuvcrlässij^keil  einzelner  reitn>er.itii!rfiheii  zu  prüfen, 
ab  ihre  Eintragung  in  Karten,  die  einen  VeigleicJi  mit  den  Eigdmissen  anderer  Rdhen  ermOg- 
liehen:  nian  sieht  mci-si  s<)fi)rl,  wo  Abweiohiiniien  in  natürlichen  Verhältnissen  heiffündet,  also 
Realität  haben  künnen,  wo  Heolxirhtungs-  oder  Ablesefehler  vo(]gekommen  sind.  Bei  den  Karten 
der  Ttefenhoriionie  von  etxva  4— 5<^^  m  Tiefe  ah  zeigten  die  Tempoatnrgrade  von  vornherein 

meist  -^ute  L'el MireinstimniUl^  m  i^'iyij^mphist'h  charakterisierten  Mildem;  dai^eiren  wan-n  innerhalb 
<ler  Tiefenschicht  von  >o  -200  m  die  ein/elni'n  Abweichiinjjen  oft  sehr  .yroH,  zumal  da  in  50  m 
Tiefe  die  jaluctüicitlichc  Schwiutkurig  gaiu  wcäenliich  und  ül>erall  fühlljar  ist  Um  l>ei  diesen 
Karten  für  50 — 300  m  Tief«  nicitt  in  KoUiaon  mit  den  Aitgaben  einerseits  (Qr  das  nSchst  höhere; 

andererseits  il.xs  nächst  tiefere  Niveau  zu  kommen,  wiinle  vielfach  ,<jni])hische  lntei-|j<)lation  an- 
gewandt und  dami  unter  gleichzeitiger  möglichster  Anlehnung  an  direkt  gemessene  Wärmegrade 
ein  Bild  altgeleitel. 

TempendanngabeB  in  *C  änd  zahlr»^  emgetnigen,  um  einen  Einblick  in  die  Verteilung' 

(\fs  Materials  zu  erm<\dichen ;  di  n  h  konnten  die  i^'t-dnickten  Karten  mit  Rüeksicht  auf  d;Ls  r'ormat 
kider  nicht  a 1 1  e  ricfiicicUimpcrciturcn  auintthmcn,  und  so  sind  nieiät  nur  diejenigen /Bahlen 
gegeben,  welche  genau  in  die  gewählte  Isothermen-Zeichnung  hineinpassen, 
während  im  allgemeinen  die  anderen  ebenso  jini  'm  Iv  n,  aber  aiLs  dem  Intervall  zwischen  den 
jowciliijcn  ?  Isolhernien  nx-hr  iNler  «enij^'er  heraiisfalleiulen  Wärnu-ifrado  w t-ijhleihcn  mußten. 
So  erklärt  es  sich,  dall  z.  Ii.  die  Ivirtcn  der  l  ielcnhonionlc  von  50,  loü  und  150  m  vergleichs- 
weise wenig!»'  Temperaturzahlen  aufttviaen  als  die  der  Tiefen  von  600  m  u.  &  w.,  obachon  enstere 
auf  natürlich  viel  reii  hhalti;,'erem  Material   1  i'V'  '  i'at  sind. 

Auf  diesen  14  Karten  beruht  ile-r  niichstehende  iext,  beruhen  auch  die  läothcnnobiithen- 


Kalten  fTaf.  XXIII  bis  XXVII)  und  vnrzu:;>\veLse  auf  ihnen  endlich  die  Profile  (Taf.  XXVUI  bis 
XXXII.. 


Die  lierechnuHi^f  der  'l'iefenlai^e  der  \\'ärmeT.^rade   20",    15°,    1  vmd   ji°  C  (l.so- 

therm obalhen)  erfolgte  für  Sdinittpunkte  von  meist  lu*  Länge  und  10"  Breite,  nachdem  an 
der  Hand  der  Karlen  „normale"  Temperatutreihen  abgeleitet  und  aus  denn  Kurven  die  Werte  in 
Meter  Tiefe  entnommen  waren.  Diese  5  Karten  der  1  sot  h  erm  obathen  dürften  eine  ntnie  Art 
der  Veranschaulichung  der  Wärmeverteilung  in  der  Tiefsee  sein.  Uie  Konstruktion  der  Frofile 
veriangtc  vielfach  ein  Zurackgehen  SHtf  die  Originalreihen  selbst,  welche  auch  zahlenmifliig  ein. 
getragen  änd.  — 

Ehe  die  Sprache,  rlie  unsere  Karlen  re<len,  im  einzelnen  in  ^\'■^rtp  erekleidet  wird,  muß 
noch  die  tägliche  .Ampiilude  der  Tem|>er<U.ur  de»>  Oberfliu;hen\v.'i.sM,rs  und  da^i  damit  zu- 
sammenhangende Eindringen  der  Sonnenwarme  von  der  Oberfläche  her,  sowie 
dtrittens  die  jälnlii  I, .  .\mplitufle  dts  Tiefenwassers  mit  einem  Worte  gestreift  werden. 

l-"s  fand  sich  keine  /.eil,  üln-r  die  z\v<'i  ersten  Kraijen  in  einem  i;;orej;elten  Plan  --  und 
nur  ein  solcher  verspricht  Erfolg,  da  nebenbei  solche  Untersuchungen  nicht  wirklich  gefördert 
werden  kOnnen  — t  Beobachtungen  ad  kot  anzustellen.  Es  mag  sein,  daß,  wie  Kopmr  vermutet^ 
in  den  Tropen  die  Temperatur  des  OlxrfUlchenwaieers  manchmal  etwas  zu  niedrig  gemessen  irird. 


iiulcni  dif  Srhla^iülzo,  mit  der  man  das  \\'assor  aufliolt,  ein  klein  wcniy  ein>-;Mkt  und  dann  nicht 
knliglich  das  Wasser  der  idcaJcn  Oberfläche  al)gtiichöj>fl  wird,  e»  nuiy  also  sein,  daß  das  Obcr- 
flidienwaaser  manchmal  etwas  höher  temperiert  ist;  aber  eine  neraieaswerte  Bedeatm^  Hkr  klimar 
trilotjLsche  und  meteorologische  I''raj;en  \ermaj;  ich  diesem  L'mstand  lediglich  deshalb  nicht  zu- 
zuu'dsen,  weil  die  Fällen  in  den««  die  Sot-  eine  völlig  giiitte  Überflücho  iM-sit/t,  im  ),'7mzcn  sehr 
selten  sind,  und  somit  durch  den  Scf-^'ant;.  und  «var  schon  durch  j^an/  geringen  Six-ijang,  eaae 
solch'  ausj^it'bijjc  und  stilndi;^^  üurchmischunj;  aller  oberflächlichsten  W'asserteilchcn  stattfindet^ 
daf!  die  im  tjcwöhnliihen  X'crfahn-n  lH-ol>achtclen  'rem[»frnili!rfti  der  \\'ahrhdt  sehr  nahe  koiinm-n 
müssen.  Die  vorgtsthlagtne  MtAhudt,  durch  Thcnnomi.ttT,  die  auf  der  Meeresoberfläche 
schwimmen,  die  Messung  zu  machen,  wUrde  das»  Arbaten  vom  Boote  aus  bedii^en  und  auch 
durch  Sonnatstrahlung  \(riirs.-Mhie  l'ehicr  leicht  im  Tiefolge  hal>en  und  scheint  mir  daher,  auf 
See  wenigstens,  vom  praktischen  (iesichT<]>nn'<t  aussichtslos.  Einigi.'  zahlenmäßige,  aus  <%encn 
und  fremden  früheren  Beobachtungen  al  ij;elcitcte  Angaben  Ober  die  (irölie  der  tilglichcn 
Schwankung  habe  ich  an  anderer  Stelle  veröffendicht*)^ 

Die  lliJNsi-NVhcn  interessiuiten  L'ntersueh«ntc<.-n  üIm.t  die  Wäruieverhältnisse  «ler  die  OI>cr- 
fläche  unmittcllwr  unterla'jiernden  Waaserschichte«  in  i,  iV«  m  liefe  u.  s.  w.-)  fortzuführen, 
war  bei  der  )'u  ^'rollen  l'nii^hHt  der  Hartgummithermometer  und  infolge  des  Umstände«,  daß 
das  Schiff  auch  l>ei  tk-m  l''is<.hen  fast  stiindijj  manövriert  werden  mußte,  iininri:;lich.  IIknskn 
!iell)st  weist  auf  die  vielen,  /um  Teil  unerkl;\rlichen  und  durcheinander  tjehenden  X'erschicdenheiten 
in  den  W'iirmeverhültnissen  der  oliersteii  .Schichten  lür> ;  meist  dürften  sie  durch  die  C)nsvcrjlnderung 
seitens  des  Schiffes  und  durch  Einwiricungen  des  SchiffskCrpets  selbst  bervoi^erufcn  sein.  Mit 
r.rfr<\\i  k<.nnen  nach  meiner  Meinung '  derartige  Probleme  nur  von  «ner  festen  Station  aus  in 
Angriff  genommen  werden. 

Die  jährliche  Temperaturschwankung  scheint  vid  wenip  r  tief  /u  yeh«-n,  als  man 
zimäch-st  annehmen  miichte.  In  den  hohen  und  höheren  Breiten  mOgen  beträchtliche  Untenschiede 
wi'ihl  bis  y.u  i^miiIk'!!  Tiefen  (vi<'lU'icht  7  -  S<V)  m)  vnrkomitK  n.  wenn  die  Luftti-injicratur  sehr  stark, 
wie«,  Ii.  in)  furo|>iuschai  Nordmcx-r,  im  Laufe  d«.5>  Jahres  schwankt,  aber  es  fehlen  da  meist  Tem- 
peraturmhen  aus  der  kalten,  tmrahtgen  Jahreszeit  FOr  die  Gewässer  der  Far  Oer-Shetland*Rinne 
bis  zur  Brt'ite  vin  Kap  l.i/ard  henkb  wu;  L  n  :ii  den  Arbeitskarten  die  TiefseiHem|MT;ituren  nach 
den  i  Jahrtsiieiten  yetrennt  eingeira_y;<'n ;  doc  h  <  ri,Mb  .sich  sciilieJllich  auch  hieraus  kein  brauch- 
barer Einblick  in  die  jährliche  Temi^erattmunplitude  tieferer  Schichten. 

In  den  Tropen  Innwiederum  kann  unmISgfidi  die  Jahresamplitude  nennenswerte  liefen  erreichen, 
«i-il  sie  schon  an  der  Oberflrichf  aji  sich  sehr  :,;criin,f  isl'i,  1"  bis  nur  x-hr  slelli-nwelse  ülier  \vv\ 
5",  und  weil  der  weitaus  grölJle  I  eil  der  tropischen  \\'as,sennassen  in  ständigen  und  vergleichsweise 
kiäftigen  HorizontalstrOmungen  bewegt  wiid,  fleren  unausbleibliche  und  andauernde  Gesdiwindig- 
keitsänderungen  ebenso  h;iufii;e  Aenderungen  in  den  Mengen  des  mitgerissenen  und  in  die  Höhe 
L;esau_i,'ten  rief<Miw.'Lssr-rs  beilitii^r  n,  mit  andi  n  n  W'nrten,  weil  das  innii,'e  X'erknüpftsein  von  \'er- 
tikal-  und  1  lori^onlalbewejifungen  bis  dicht  unter  die  Überfläche  für  die  Wiuineverhältnissc  gerade 
der  obeitm  Niveaus  in  niederen  geographischen  Breiten  ansschls^gebend  ist   Auch  die  Zahlen» 

1)  „ForfdiuiiemiM;  m  Set-  Iii  Pttte«  Miitcfl.  EiEnaf.-H«(t  Nn.  109.   Gotha  189},  S.  lOfT. 
t)  nanklnii>Eipcdilio*u  McduNfik     t  Vnt-.j^uchaapa,  Kiel  IB95,  S.  1*1  ff. 
j>  Schott  Jb  PsnoiN.  MhicU.  iSi^^.  s  153  11.  und  Tof.  la 
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wdche  die  hier  dngefagte  Tabelle  enthalt,  zügcn.  daß  schon  in  loo  m  Tiefe  Jahresschwankuni^en, 

dii-  dirrkt  cxlf-r  indirt-kt  auf  Schwirl;  .m^rn  ']rr  lns<ilatiims>jT"l''  zn-flt  Icnfilhrcn  wurti,  fohlen. 
Miermil  ist  natürlich  nicht  gtsagt,  daU  du-  (hrekte  und  die  konvektivt-  W  ärtnekiituiig,  2umal  die 
entere,  im  Laufe  der  Zeit  nicht  bis  in  große  Tiefen  vordringfen  kOnncn.  Man  darf,  wenn  man 
einwandfreie  Ei^bnisse  über  jahivs/ttitlichf  Untcrschi<xi<-  «.Wt  \\'ärnie\ crtiüuni^  i^.winncn  will, 
nur  Stationen,  dif  in  citK-tn  und  doniS4'llio)i  Stroniijohict  li<'<itn,  bcnuLic-n.  Uie  7  rfm|)cratur- 
reihen  der  Tabelle  «rehüren  alle  in  das  licrcich  des  ( juinua-Sironics  südlich  der  Kap  X'erdischen 
Inseln,  und  es  ist  ein  glllckliches  Zuaanimentretfen,  daß  die  7  Tempcraturrdhen  aüe  in  großer 
Kühe  vnn  cinamh-r  lit-^^cn  -  „I'in  1  .irr  «i"  hat  sojjar  alisiclulich  dir  ,i'*<'  ..( 'hallen};<»i'"-SLitir»n  101 
aulgesucht  —  und  zugleich  die  Jahre  der  Beol>achtung  ganz  verschiedene  sind.  Man  beachte 
daß  selbst  für  50  m  Tiefe  die  Januartemperalur  von  icfja  auch  im  August  einmal  beobachtet 
ist,  und  da(i  in  L^rüll^'ren  Tiefen  die  iH-obachtPtc  Maxiina!-  und  Minimal/ahl  erst  m:hi  nicht  in 
der  jcweil':;  *  ir  s!iR'chen<len  fahn-s/eit  auflrilL  ni<-s  ist  aiii  h  '^,\r  nicht  ver\Mind»T!i<  h:  hei  dem  sohr 
grolicn  l  eniper-atui^adienlen,  der  gerade  für  diese  obearn  V\'assersthichten  giltig  ist,  muß  schon 
dn  kleiner  Fdiler  in  der  Tiefe  —  und  solche  Fehler  sind  gerade  in  diesen  heftigen,  S(|uatomahen 
Strömunijen  fast  unvcnrieidlich  —  das  Re?iiilUit  i^iinzlich  fiilschen,  und  man  darf  vielmehr  erstaunt 
»ein,  dali  schon  in  kx>  m  liefe  die  (Jebereinsumniun>;  der  Messungen  der  \wschiedenen  Ex* 
pecUttonsächiffe  untereinander  dne  so  grofle  und  befriedigende  ist 
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zu  vcinchiedcncr  Jahrc»iuHt  und  in  vcrechiadcneti  Jahren  bci«baHiirt. 
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l'>  ist  aulli.T<lem  lihm-ich,  /.u  sehen,  dafi  in  nin<l  25  Jahren  (von  1X7.^ — iKrjR)  die 
Wärmeverteilung  in  der  Tiefsee  des  (»uinea-Stro mes  Aenderuni,'en  von  langer 
Periode  jedenfalls  nicht  erlitten  hat;  was  von  Unterschieden  vorhanden  i^t,  sind  Measungs- 
fdiier,  besten  Falles  unr^dmäßige  Abweichungen  einxelner  Jahre. 

AiLs  diesen  den  Go^^enstand  bei  v.f  iV-t:  nirh!  prst:h<"ipf<mden  .-\iiy:d)er)  W4ill<'n  wir  nur  die 
Folgerung  ziehen,  daß  es  durchaus  erlaubt  ist,  ;üle  Ticfstetemperatur-Serien  pnniiiMin  zu  einem 
KanaiUld  in  je  einer  Tiefenstufe  zu  vereinten,  ohne  Rücksicht  auf  Monat  und  Jahrgang,  solange 
nur  die  groften  I-'ragen  der  m  eanischen  Grknlation  zur  Erörterung  Stehen.  Bei  Einzdfonichungen 
liegt  die  Sache  freilich  anders. 
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§  32.  Die  grossen  Charakterzüge  der  Wärmeverteilung  in  der  Tiefsce. 

Wenn  inan  vnn  der  Anschauiini^  nasijeht,  ilal5  in  ricn  nlxTrstcn  Schichten  bis  100  oder 
150  in  Ik'fc  horizontale  Bewegungen  vorhcrrsciien,  d.  h.  die  .^leeresstiümungen"  im  gnvM'ihn- 
Itchcn  Sinne  des  Wortes,  daß  von  100  m  oder  300  m  an  bis  800  oder  1000  m  Tiefe  vertikale 
Wanerveiaetningen  vorhanden  sind,  das  in  nodt  .größeren  Tiefen  wiederum  von  horizontalen, 
abi»r  flulliTst  langsamen  Striiimitv^cn  abj^olösl  worden  •  wvnn  ni.ui  dic-s  Überall  sich  aufdr;lni(r-ndo 
Verhältnis  als  (irundlage  nimmt,  su  wird  man  die  geographischat  Uusotiderhciteii«  welche  lai.  IX 
bis  XXXII  aufweiüen,  ziemlich  gut  erklären  kOnnen. 

I.  Die  Vemperatorai  in  bestlmintMi  TlcfeolioirlioatMi  0a&thtnttM}, 

In  50  m  riefe  iTaf.  X)  ist  die  l'ebercinslinimuni,^  des  Verlaufes  der  Isothermen  mit 
denijt-nij,'r-n  der  (Jlx'i-flilcheni.sothermon  auffal!<-nd;  man  erketmt  die  Wirkunij  der  jOb'  inriehon- 
silrömungen  /um  Tdl  in.>gur  Injsser  ab  in  tler  Karle  für  die  Oberfläche  selbst  Am  deutli«  hsU:n 
wird  dies  bei  der  SüdSquatoriabtrOmung  des  Adantiachen  Oceans.  die  in  ihrem  Ostfichen,  zwischen 
der  Kon;;r>-Münduni;  und  St.  Paul  gelegenen  Teil  aufierr>i>li  nilii  d  niedrige  Teni|M-nui:iiii  luf- 
weisl  (20"  lind  flariinteri,  in  einem  ganz  gewaltigen  (Vgi-nsatz  m  den  X'erhältnissen  des  Indischen 
Oceans  unter  gleicher  Breite.  Auch  der  tiolfstrom,  der  Kanarische,  der  Brasilien-  imd  der  Agulhos- 
Stiom  markieren  akh  midi  auf  das  beste.  Die  OberflAdienbewegimgen  sind  ausschlaggebend 
für  die  meisten  ri<-s<>tiderheilen  iIit  Wärtnex erteil ung. 

In  luo  m  liefe  iiaf.  Xij  i^t  das  Bild  noch  nicht  wesenüich  \'erändert,  obschon  .\n- 
deutungen  des  Einflusses  \-ertikaler  Bewegungen  bemerkbarer  werden.  Besonders  aufRlIlig  ist, 
daß  die  Abkühlung  gerade  in  den  a<|tiatorialen  Teilen  des  Atlantischen  Oceans  reißende  Fort- 
schritte gemacht  hat.  so  ilal»  man  nur  noch  14  rC>*  unter  der  Linie  antrifft:  d;ig'n'-en  lieginnen 
die  Warnjwasser-Ansamnilungen  um  die  In-iden  WendckreLso  hervor/jutreien.  Auch  im  ludisdien 
Oocan  schiebt  sich  eine  Zone  relativ  wannen  Wassers  zwischen  die  kühleren  Gewässer  im  west- 
lichen Teil  diN  Ae>|uators  einerseits  und  in  den  höheii-n  Breiten  andererseits.  Allerdings  ist 
wiederum  in  groUem  Kontrast  mm  atJantischen  C  >uinea-<.ieijiet  —  die  östliche  Hälfte  des  äqua- 
torialen Indischen  Oceans  noch  sehr  warm  (Uber  25"). 

In  ISO  in  Tiefe  (Taf.  XII)  hat  man  die  untere  (iren/e  des  dire\t- n  I  iflusses  der 
hori/onUilen  (  >l>erfl;i'i' nN!Ti"'tmingen  im  allgi'iiieinen  tilK-rschritti-n  -  wohlgemerkt,  des  direkten 
l'.i«fluss»,-s,  da  ihr  Lintluli  indirekt  in  aasgedehnicn  (jebielen  bis  in  die  grölilen  Tiefen  rdchl,  wie 
wir  nodi  sehen  werden.  Die  vertikalen  Versetzungen  der  Wassermassen  der 
Tiefsee  prägen  bereits  dem  Bilrle  den  Charakter  auf.  Im  Indischen  Oce.m  sind 
die  ni'-drigen  Temperaturen  unter  dem  Aei|uator  mit  15— iK"  durch  irg«idvrekhe  ( »berflächen- 
strOmungen  unerklärbar,  da  zwischen  10"  und  lu'  S.  Br.  eine  breite  Mäche  höherer  Waäüerwämie 
(üher  31*)  voihandea  isL  Das  fileiche  gilt  von  der  Kaltwaaser-Zone  im  tropischen  Atlantischen 
Oce;ui,  sie  hat  sich  geualtiv;  aiLsgt -dehnt  und  die  zwei  sublropis<-hen  ^\'armvvassl•r-7.oneIl  \  f>n  einaiider 
aljgeschnürt.  Das  Bild  der  Oljerflikthunslroinc  bietet  nur  noch  an  ganz  wenigen,  eng  begrenz  Ifn 
Stelkn  eine  Hilfe  zur  Erklärung,  z.  B.  im  Gebiete  des  Golf-  und  des  AguIha^Stromes.    Im  al 
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gemeinen  ist  der  thermische  Gradient,  d  h.  die  Abnnhtnc  der  Ttipi>Lnitur  in  "C  pro  i  oder  lo  m 
Tirfenaiilfthme^  hier  m  der  Scliicht  von  loo  his  150  m  Tiefe  am  jn^Rten'),  wir  nahem  uns  mit 
Rieaenschritten  wirklichin  1  i»  f.siH--\'erhilltni»'  11 

In  200  m  Tiefe  (Taf.  XIII)  fallfti  lx-><')iid(Ts  rinij,'«'  KalhvasstT-lnst-ln  im  tropischen  At- 
la]ili»choii  (.>cian  auf,  im  bei  l'cruando  Nurunhii,  dann  nordusUich  von  der  Aina/onas-Mündiing 
und  dsdich  von  Ascension;  daselbst  findet  man  bereits  nur  nocli  i<y*  bis  ii*',  also  in  einer  Tiefe, 
die,  verglichen  mit  den  j^cwalliijen  Tii  fcn  von  5  — 6rw.>()  m  iler  jjrnlk'n  oceanischen  IJocken. 
verschwindend  gering  genannt  werden  muß,  und  wenn  man  dann  auf  das  in  den  höheren  Ureiten 
der  Wendekreise  durchweg  um  7"  b«  lo^  wflrmere  Wasser  die  Aufmerksamkeit  hinkmkt,  so  hat 
man  dfsi  hervoistechendstcn  Grundzug  der  \\'iirinevcrtdlung^  den:  Tiefaee  in  ihren  oberen  Teilen 
ei-sehlr>ssen.  Der  aufV-rtrr  [  i'^i  Nnnlatlantische  Ucean  ist  \  oii  vergleichsweise  s<'lir  warmem 
WasöcT  erfüllt;  die  äiiuatorialen  l'cmperaturen  von  10"  bi»  j  1"  treten  auf  der  eurt>|jäischen  lieile  erst 
wieder  nOidlich  von  50P  N.  Br.  (Kap  Lbard^  auf;  am  wärmsten  sind  dieCiewSsaer  nördlich  von 
den  Antillen  Iiis  zu  den  Bermudas  (fifaer  ad*),  und  diese  relative  l-inv.lrnuing  erstrfxrkt  sich,  aller- 
dings allmählich  abnehmend,  von  der  Sargasso-Setr  üU-r  die  j^atue  Breite  bis  zu  <len  Kanarischen 
Instln  herüber.  Im  Südaüanüschcn  Lkciui  nimmt  das  subtropische  i  emptratur-Maximum  die  West- 
seite des  Meeres  «in,  wahrend  es  im  Indischen  Ocean  in  der  Mitte  zwischen  Afrika  und  Australien 
zu  liegen  scheint.  W  enn  'Hr  Ii'-  TenijH-ratun-n  des  Atlantischen  Meert-s  in  1  50  m  Tiefe  eine  Ivr- 
kklrung  lediglich  durch  TloriüuntaL»trömungen  noch  hätte  venmcht  werden  können  —  allerdings  auch 
nur  unter  Anwendunjsr  großen  Zwanj^  — ,  so  ist  dies  jetzt  in  200  tn  Qberall  und  gSnzlich  untn6g^lich 
{jeworden.  Die  niedrii;  ietn|M-nenen  WassermasMrn  lies  atlantischen  Aet[uat"rs  sind  allseitig'  von 
einer  direkten  Zufuhr  ähnlich  kalten  Wassers  auf  dem  Vsegs  horizontaler  Bewegungen  abge. 
sthlcjssuri. 

In  4  0omTiefe  (Tat  XIV)  tritt  die  Adinlichkdt  unserer  Temperaturtcarten  mit  bekannten 
Karten  der  !.uftdn.ukvei-teilung  im  Mi>eresn!veau  immer  mehr  hervor:  es  ist  dies  natürlich  eirie 
Acußerlit  liki  it,  dtrr  aber  dnch,  wie  wir  in  den  .Schlulil>etrachlungen  sehen  werd<  n,  «  in  tieferer 
Sinn  al^ewunncn  werden  kann.  Die  drei  subtropischen  Temperatur-Maxima,  je  eins  im  Kord- 
tm  Sfidatlantiachen  und  im  sfldlichen  Indischen  Meer,  entsprsdien  den  Zonen  hohen  Luftdruckes 
in  den  si ii,'enannlen  Ridlbreiten  der  drei  Meere;  der  nördliche  Tndis<'1ie  Oiean  zeii;l  keine  \\'arm- 
waääer-Zone  oder  doch  nur  teilweise  im  Arabischen  Meer  in  bestimmten  i  iefenniveaus,  ganz  so, 
wie  auch  der  Tjiftocean  Uber  Nordindien  mit  nur  zeitweise  relativ  hohem  Druck  zeitivd.« 
iI  i.  r  ini:  nii  IriLi'  II  .  Dtc  großen  und  SlSlHligen  ;k<]uatorialen  .-\nflockenmj;sv:el iiele( Furchen  ninlrigiTl 
Druckes)  sintI  ohne  weitens  ihn  r  ge(>i^r.i| »bischen  Lage  nach  den  äquatorialen  Kaltwaaser-  oder 
.\uftriel»-Zonai  des  \Vassercx;eans  vergleichbar. 

Bleibt  man  bei  dem  Meere,  so  ist  in  den  Niveaus  von  200  m  und  400  m,  im  gannn  ge- 
nommen, der  grulk'  hier  eindringlich  gi.'schilderte  Charaktcrzug  der  Wärmeverteilung  der  'Tiefer 
am  schärfsten  au^e[>iägt;  die  1  emperatiuxiifferen^en  zwischen  Maximal-  und  Minimal-Zone  er- 
rödien  kn  Durchschnitt  im  Atlantischen  Ocean  volle  lo^  im  Indischen  Ooean  <;*  bis  7*.  Sdioo 

in  600  m  Tiefe  (l'af.  W)  iK'ginnen  die  (iegensäLze  sich  ganz  liedeutend  zu  mildeni, 

wenigstens  gilt  dies  für  den  Sadadantischen  und  den  Indischen  Ocean.  Als  Beispiel  sei  anj^efohrt, 
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daß  das  diemiische  GefiUle  von,  dvm  nf>n1attanttsclien  Maximum  cum  Aequator  zwar  noch  9*  bis 

U)"  h('trä;,'l,  <1.ii,'<;^€n  vom  sürln':',inti.s<:hen  MiLximum  /um  At-<]»at()r  nur  n-ichlicli  und  vom 
südindiüchen  Maximum  zum  Aitjualrir  gar  nur  2*  bis  höchstens  3°.  Auf  die  in  den  vt  rschiedenen 
Oceanen  ganz  \ieisclriedene  Starke  «nd  Aitsd^nung-  der  vertikal  ;c<«ric1iteten  BevvT!!,nmt,'svon.';ini:re 
wirft  diese  Karte  r-in  besnndcrs  hellf-s  licht;  wir  worden  daniyf  nachher  (i;  mrilckknmmon 
mrf^sfn.    Immerhin  ist  der  ditrrh<;ehen<le,  in  der  Richtung  der  Meridiane  laufende 

lionznnialütröniungi-'n  der  l  icfstc  noch  nicht  fn.i,  auch  noch  nicht 

in  800  m  Tiefe  (Tai.  XVI),  Aber  das  bisherige  Bild  der  geographischen  Vertdiung' 
der  ricfsoetemperalurcn  hat  st-inc  lii^fcnart  schon  in  [^mz  «"esentlicliem  Grade  dnj;eliu!X  sdbst 
im  NVirdadaiitischon  l>t:e.m  liei,'innt  die  At>s;iiniiiluni,'  <les  warmen  Wassers  an  relativer  remix-nilur- 
hOlu;  /u  vcrliirciu  Sd  licirügt  der  ünicrbchifd  zwischen  tliermischer  Maximal-  und  Minimol-Zone 
in  diesem  Niveau 

auf  atl;mtischer  Nonl-Breite:  circa  7"  (ii'',5  ■  4*',5» 
..    atlantischer  Süd-Breite:      »     1°  <  5",5 — 
„    indisclier      Breite:  „      i"  (  S'.s  7".>)> 

Dalx;i  ist  im  iistlichcn  I  cil  des»  südlichwi  Indischen  üceans,  d.  h.  östlich  und  nördlich  vi>n 
St  Paul  und  Neu-Amsterdara  nach  Australien  hin  die  Wasserwarme  bereits  so  weit  herabgeieg^angen, 
daß  an  üch  nkhts  im  \\'ei;e  stehen  würde,  hier  einen  )jolart,ii,  in  hurizontaler  Richtung  nordwi\rts 
ziehenden  Tiefen-  oder  Vtiterstrom  zur  l-.rklärung  der  thermischen  X'erhältnisse  in  der  .Nähe  des 
indischen  Aetjuatorb  anzunehmen;  jedenfalls  ist  das  Temperatur-Maximum  ganz  nach  dem  wvsb- 
Gchen  Teil  des  Oceans  (Mauritius^  iVIadsigaskar-Gt^ieiid)  verlagert  Das  sOdadantische  Maximum, 
soweit  von  ihm  niK'h  die  Re<1e  sein  kann,  Ix-vomigt  in  «liix.T  Tiefe  die  afrikanische  «xler  östliche 
Seite,  und  endlich  beginnt  im  Nordaüantiächen  Ocean  in  höchst  eigentümlicher  Weise  ein 
sdvundSres,  immerhin  nicht  unbedeutendes  'K.'ärmQ-Maximum  von  der  portugiesischen  und  maiok- 
kanischen  Kttste  aus  seewüm  sich  auszudehnen. 

In  1000  m  Tit  f<'  riaf.  X\'IIi  ist  in  der  Hauptsache  ilie  Hahn  für  rl' n  viel  besprochenen 
submarinen,  langsam  von>chreitenden,  antarktischen  1  iefenstrom  frei,  er  sult  von  rund  1000  m  Tiefe 
an  bis  zum  Grunde  alles  Wasser  in  seine  Be\vegungsri<  htung  mehr  oder  weniger  voIlstSndig 
hineinziehen.  Wohl  sind  Reste  der  Warniwasser-Anhiiufung  unter  den  subtropischen  Breiten  auch 
der  Südhalbkugel  vorhanden,  aber  es  sind  sehr  weile  Strirken  im  westlichen  Sridallanlisi'h<-n  und 
im  listlichen  Indischen  Ocean,  auf  denen  eine  kuigsame,  aber  gleichmäliige  1  emj^ieralurzunahnie  vom 
höchsten  SDden  1ms  2um  Aequator  tmd  darüber  hinaus  herrscht  wonut  die  Wahrscheinlichkeit 
für  den  Beginn  des  antarktischen  horizontalen  l.'nterstromes  vorliegt.  Nur  im 
Nrtrdadimti.st:hen  Hce.m  liegen  die  V'erhiiltnisse  für  einen  nordpolaren  Unlerstrom,  der  ätiuator- 
wSrts  zieht,  noch  ungünstig;  hier  bleiben  nSmlich  die  von  der  nadi  Umfang  und  Intensität  weitaus 
bedeutendsten  Warmwassep-Anhäufung  geschaffenen  TemfxraturverhlUtnlwe  und  dantit  die  x-erdkal 
absteigenden  Bewigungeii  noch  bis  in  Tiefen  hinab  maUgc  bi-nd  tmd  iH'slelien,  \M-iche  auf  2<>">o  m. 
ja  stellenweise  30i.k:i  m  lieziffert  werden  können.  Zvtisehen  ;>argaä.so-^x.'e  und  Aeijuator  ist  unter 
diesen  Umständen  noch  eine  Temperaturdifferenz  von  3*,5  bis  4*  m/f^l3ch  und  thatsachlich  vor- 
handen, und  zwar  im  Sinne  eines  (ießlles  zum  Aequator  hin;  ilage;;en  U-stehl  auf  .südlicher 
Breite  kein  thermisches  (iefälle  mehr  2um  Aequator,  einzelne  ganz  kleine  Keste  ausgenommra. 
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In  I  500  in  Tiefe  (Taf.  X\'I1I)  sind  auch  dieso  leirtijL'nannten  Rostf  v«T^<hv\ undfn,  es 
genügen  im  Südaüiinlischen  und  im  Indischen  OeciU»  für  die  Erklärung  der  \\  iirtncverteilang 
auaaGhließlich  bereits  horizonta]  gerichtete  Versetzungen.  Im  Nordatlantisdicn  M«ere  ist 
mx-h  ein  nur  1"  l>Ls  2'  Teniperaturerhrihunjj  zur  L'mj^chung  lx:siLzendt^  Band  warrri'  n  W  i-=-m  rs 
nördiicb  vom  Wendekreis  unveritenntiar,  es  lehnt  sich,  im  G£!gensat2  zu  den  Verhältni^-n  in  den 
Niveaus  von  2—600  m.         entschieden  an  die  europäischen  Kosten  an  und  Mt  den  ROcIc* 

ScMuIi  zu,  daß  hier  die  absteij^ende  WrtikaUx-we^int,'  bis  in  die  \  er;^'lcichswGiae  grBßten  Tiefen  y^reift. 

Was  dh'  W''i-in<-i,'r.ule  als  s^ilelu-  betrifft,  so  erre'irhen  in  dem  Niv<»au  von  ior)0  m  Tiefe 
die  hfichäten  Ttmperaluren  im  uffeiien  Atlantischen  und  loditicben  Otean  —  von  den  abgesehlossimen 
Binnenmeeren  wird  dabei  natOrGch  abgössen  —  nur  knapp  10^  noch  (westlich  von  der 
jiortugii'sisrhen  Küste  und  im  iVrabischen  Meer);  .(",5  ht  die  TeniiK^ratur  des  atlantischen, 
(  "  I  ,'-,  ^",5  die  des  indischen  Aenuators  In  1000  m  Tiefe.  Diese  au<:h  für  alle  geringeren  Tiefen 
giiiit;e  i,'röl3cTc  Wärme  des  indischen  Gebietes  hält  jedoch  nur  noch  bis  rund  1500  m  an;  von 
dkaem  Niveatt  abwArts  ^nd  auch  diese  Unterschiede  faat  voDkommeo  aiugegfidient  denn  in 
I  5<:h  >  m  Tiefe  ist  die  Tempenitnr  der  aquatomachsten  Zone  in  beiden  Meeren  auf  3**  bis  4* 
gesunken. 

In  2000  m  Tiefe  (TafXlX)  hat  die  immer  water  greifende  Ausgleichung  derTemperatur- 
gegensätze  wiedenuu  l"i  »rtM  hritte  gemacht;  wenn  wir  für  da-s  nordpolare  wie  für  das  sOdpolare 

Eismeer  1'  als  absolutt-s  \(ir«imimi  ansetzen  lim  Süden  ist  es  zwar  niehl  beobachtet,  stmdcm 
bisher  nur  o",j  voji  der  „\  aldivia-),  so  beziffert  sich  die  giinzc  Amplitude  der  geographischen 
Verschiedenheiten  der  Temperatur  der  Tkfsee  dieses  Niveau»  jetzt  nur  noch  auf  hflchstensi 
5"  bis  s"<=..  Au<  h  im  Nonlatlanlisehen  (kean  dürften  \<)n  diix-ni  Niveau  ab  horizontal  i^erirhtetc- 
Wasüerfoewegungen  grölieren  Umfanges  einsetzen,  und  es  ist  durchaus  wahrscheinlich,  ja  aus 
anderen,  später  zu  nennenden  Grönden  sicher,  daß  von  2000  m  Tiefe  an  ein  aus;;iel>iger  Tiefen- 
strom auch  von  hohen  nördlichen  breiten,  zumal  aus  der  Baffins-Rucht,  ä<|uatorwärtS  ächt 
vmd  in  den  mittleren  Breiten  von  10*,  20"  N.  Br.  dem  südpolaren  l  iefenstrom  lx>j|e;,rnf.t.  Im 
Iiulischen  Uceaa  auf  Nord-Bix'ite  scheint  &n  »olcher  nord-^^üdlich  gerichteter  Unterstroni  zu  fehlen. 

In  3000  m  Tiefe  (Taf.  XX)  begitmt  das  BodenreKef  des  Meeres  sich  bemerkbar  tu 
machen;  t^oCi-  Klärhen  erreichen  nicht  mehr  diese  Tiefe.  3*  bis  3",.^  sind  die  höchsten  :.,remessenen 
Temperaturen.  Schon  in  2000  m,  aU^r  auch  in  3000  m  Tiefe  st^heint  dabei  der  Indische  ( >cean 
auffallendo^else  durchweg  um  etwa  Vt"  kälter  zu  sein  als  der  Atlantische  Ocean  unter  gleichen 
Breiten. 

In  4000  m  Tiefe  (Taf.  XXT)  ist  die  Tcm|>er:ilur  des  j,Toßen  ostatlantischen  iJlnijsthales 
(auf  Nord-  und  Süd- Breite)  Ixachtenswert,  sie  ist  um  fast  1"  höher  als  die  des  panJlelen 
«■estathmtischen  auf  Sod-Breite  und  hOher  auch  ab  die  des  Indischen  Beckens^  Zweif^os  sind 
die  Relief  formen  ein  etwas  ^rr:^ßerer  Absdihiß  gegen  die  kalten  polaren  Zustrfimungen  — 
hierfür  di«'  l'rsache.    Die  V'erhiiltnisse 

an»  Meeresgrund  (iat.  XXll)  endlich  bieten  nach  verschiedenen  Kichtimgen  ein 
besonderes  InteresRe;  es  sei  nur  an  die  biologecbe  Wissenschaft  erinnert;  wekhe  den  Wunsch 
hat,  die  Wärmei^^rad«-,  in  denen  ilie  iHijenartige  <  Inmdfauna  lei)l,  kennen  zu  lernen.  Xin  h  nicht 
oft  sind  Danitellungen  der  Verteilung  der  Bodentemperaturen  gegeben;  eine  der  seiner  Zeit 
zutreffendsten  iat  die  frdCdi  m  aehr  kkineni  Mafistab  gehalten^  im  BlERGHAtis'aichen  „Physikalischen 

D«UI««Im tlitin f  tiiülliw  m»  Iii»  M.I.  M 
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Atlas"'),  l'ür  den  Atlatuisilu-n  (~>cean  <^i\h  femer  A*iA>su£')  nach  Vorlagen  de»  hydrogiaphiachen 
Amk»  zu  Woshmj^ftun  eine  -röti^ax-  Kart<%  sowie  eine  Specialkaite  der  westindischen  GewSsser.  auf 
welch*  letzterer  man  sehr  adiAn  das  in  den  Passayi  ti  zwischen  d<-n  •,'rof?en  Anlill«  n  v(ir  sich  t^t-hende 
Zustn'imcn  »k-s  atl;inti.si  hcii  WasNors  in  d'w  Kiir;iihis<.hc  '|  icfs<'i-  vi-rfol-^'t-n  kann.  Auf  all<  n  citicrten 
Kitrten  sind  noch  im  wx-süichon  rdle  dt»  Südadanlischen  ücuiuis  auf  dur  Ilühc  di;r  La  Plala- 
Mandun-;  an^^ehüch  bb  unter  0^  herabgfdiende  Bodentemperaturen  eingetragen,  was  neuere  Autoren 
(Iki  MW,  llwvi  mit  Recht  beseitigt  haben,  ila  dioi-  Nfiniis-Wi  rto  durch  eine  zu  ^aofk-  Dnick- 
Korrektion  <l<  r  I  hi  rmonn  ti  r  cnLsUmden  sind,  l  empcniiurcn  unter  o"  C  iiin  MixrcsynuHl  sind 
init  .Sicherheit  erstens  nur  im  Nördlichen  Polarmeer  beobachtet  —  hier  reichen  sie  in  der  Rür- 
Oer-Shctiand-Rinne  bekanntlich  sogar  te^  N.  Br.  herab  —  und  xweitens  im  Sfldlichen  Eianieer 
zwisdier  der  lionvct-liiM-l  und  Enderby-Ijind. 

Ilei  dor  Ii<>tr.ichtiin;^  der  neuen  K;irte  wolle  man  iM-achten,  dali  nur  wirklich  oceanische 
Tiefen  berückäichliyl  werdet)  konnten  und  desljalb  nur  die  ßudentcmpenuuren  .uif  looo  ni  Qber- 
schrätenden  Tiefen  dargesteih  sind   Die  wicbt^fsten  OiarakterzOge  der  Karte  dQrften  aön: 

1 1  W-r  antarktiM'hf  Bodenstroni  liexor/u-^  die  «cstliche  Mulde  des  atlantis<.hen  I Jmip>- 
Uiales  iT'emperaCur  u  l>is  i"f;  das  (>statlantis('h<-  Thal  ist  bis  2U  dnem  gewissen  Grade  gegen  den 
Bodenjitron»  al»gcsperrt  (reniptjaliu-en  über  2")% 

2)  Im  Indischen  Ocean  scheint  der  Bodenstrom  tn  «wri  fiproßen  Znn^n,  zwischen  6d*  bis  yd* 

O.  L.  dnerst-its  und  zwischen  100  his  1 10"  (),  I_  anderers-  iN  nii  v.'  'ri  -ij  r  -i u  lwärls  vfir/ndringen, 
während  /wischen  Hi^'  und  mo"  ().  F..  1  KiT^uclr-n  St  l'aul  und  nordwärts  dav'ini  ihr  mit  einer 
Wasserwärme  von  weniger  als  1"  andringende  Ikidi^nslroin  der  liefstgdtgenf  ii  ;uuarktischen 
Meeresteiie  aufgehalten  wird. 

3)  Im  Nordatlantischen  Ocean  sind  die  Bodentemperaturen  wdtaus  am  höchsten  und 

lioj^en  fast  durchwcHf,  auch  in  den  tiefsten  Teilen  von  5  f)0(X5  m,  zwischen  r*  und  3";  ilie  i^iU- 
Uel-Hiteinsliniuiung  der  von  den  verschiedensten  Schüfen  in  verschiedenen  Jahren  gemessenen 
Wärmegrade  ist  ein  gutes  Zächen  fttr  die  Zuverlässigkeit  der  Beobachtungen  und  auch  fflr  die 
Konstanz  der  leiniK'ratur  sellist  Nur  einiije  neuere  Me!»iuigen  der  ..iiritannia"  zwischen  tlen 
Bermudas  und  Iiaham,%s  dürften  um  fast  i"  zu  niedrig  aasgefallen  .sein.  W'onn,  wie  wir  durchaus 
annehmen,  ein  Unterstrom  auch  von  Norden  nach  Süden  im  Nordatlantischcn  Ocean  besteht,  so 
wird  derselbe  nur  wenig  Wasser  des  eigentlichen  Polarnieer-Beckens  führen,  90iid«n  hauptsüchGch 
aus  ailmihlich  im  Vertikalkfeislauf  nioderi^esunkenen)  atlantischen  Wasser  bestehen  mflssen. 

41  Im  ifanzen  t^enommen,  scheint  d.is  Indische  Meer  his  an  seine  nordlichsten  Grenzen 
hin  dem  südpolaien  Unterstrom  viel  freier  geöffnet  zu  sein  als  das  i\Uaniische  Meer, 

Schließlich  sei  besonders  darauf  auf  merksam  gemacht,  daß  in  der  großen 

Tabelle  ,A"  atn  Schlüsse  dieses  Paragraphen  der  wichtigste  Inhalt  sämtlicher 
Karten  No.  IX  bis  XXI  enthalten  ist;  daselbst  ist  für  den  Schnittpunkt  jedes 
zehnten  Breiten-  und  Längengrades  der  aus  den  Karten  graphisch  interpolierte 
Wert  der  Tiefseetemperatur  sämtlicher  Niveaus  zu  finden.   Es  sind  dies 

0  AbMaMg  KfdNpipMv,  Gndw  ttqt,  T«f,  XXI  (VI), 

i)  nnr  trmiia      S.  S.  _MM>».  Lnnkn  iSM,  VdI.  I,  S.  ai6,  2|S. 

]}  Vdi|l.  I»  dhMin  wldKIgMi  PMürt  dn  AlKknUt  «Tkflnaintni'',  f  17.  S.  loK. 
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also  ]>o2U!»a;;en  die  Norinalwerte  idealer  Teuiperaturserien  für  die  ver- 
schiedenen Teile  der  2wei  Oceane. 

n.,  IM«  TtcfanUgi»  Ii— Hminter  Tempcntaren  (Iaotli«nnobiitheii>. 

Fni^t  man  nun  in  umi^i-kehrter  Weise:  l>is  /.u  weither  l  it-iV  mui!  man  in  drn  viTschiedenen 

Teilen  der  W'citirnfn'  hinalisteij^cn,  um  stets  in  ein-  und  depieltK-n  besüniniten  rcni])eratnr  zu 
bleiben,  so  j-elxsi  hierüber  l  af.  XXJII  bia  XXV'Il  Aa"»kun/c  soweit  die  W  äriiieyrade  20",  15',  10",  5" 
und  3*  C  in  Betracht  kominen.  Die  Tafeln  sind  stuusagcn  das  nvirtudle*  Bild  der  eben 
lK'N])r(xhenen  Tafeln  i\  l)is  XXII.  I)ie  i;nil'ien  Charakterzi"ii,re  der  \\'ärnieverteilun>i  in  der  Tiefs^tr 
treten  uns  hier,  auf  den  Karten  der  isothemiobathen,  in  gaiu  besonders  lehrreicher  Weise  ent- 
gt^en;  die  nach  Metern  benlferten  und  in  relativ  großen  Zahlen  »dl  hevscgenden  Untendiiode 
der  Tielenk^>e  ein-  und  derselben  Temperatur  jiprecfaen  fast  eindringlicher  als  die  Temperatur- 
Icarien  bestimmter  Tiefenhoiuonte. 


Wirkliche  Ge/aUsrcrhdltrusse  der  TLefrmsothermea^. 


Auf  das  deutlichste  wird  da»  Alwleigen  ixler  Aufsteigen  der  Isi>ihcrmobathet«  ersuhtiieh; 
die  geographische  Lage  der  Gegenden  starker  Neigui^  des  fhemdschen  Gelälies  kann  direkt 
aln,felesen  werden.  Bald  Iii  ^111  dir  l  'lächcn  der  Isothermobathen  am  tiefsten  im  Westen  dt*; 
betrelfenden  Oceans  (2.  B.  für  20''  und  15"  im  Nordatlantisdien  Ücean),  Iwld  in  der  Mitte 
(Indischer  Ocean),  bald  auf  der  Qstseite  (so  2:  B.  fflr  10^  und  5*  des  Nordatlantischen  Oceans),  so- 
daß  die  wechselnden,  in  keinem  einfochen  VerhBlliiiB  Jtur  j^eo'^raphischrn  Breite  stehenden  Tiefen- 
la^en  e-itier  1«:stin)tntfn  W.xsserwilrme  dt-»  'iiMti ittelbare  Wirstellun^'  des  .Steiyens  und  l-'allens  der 
Schichten  in  ähnlicher  Weise  wie  lH.-i  einem  geologischen  l'rofii  ermöglichen.  Aus  d«i  Karten 
durfte  man,  um  nur  auf  eine  Verwertung  der  Karten  in  der  biologischen  Meereskunde 
hinzuwns«'n,  beipieiti  aliles<^n  köimen,  t)is  /u  welchen  Tiefen  Organismen,  die  in  |>olari-n  Gi'j^endeft 
l»ei  iMjstimmter  Temperatur  ;ui  der  Überfläche  lelH.'n.  in  tropischen  t  iewässem  hinaUsteiyen  miHUcn, 
um  gleiche  Temperatur  wie  vorher  an  der  Oberflädic  anzutjeffen ;  bekanntlich  int  es  seiner  Zeit 
von  Prof.  OivN  ab  mOglich  hif^gestelit,  daß  noch  heute  in  der  Ttelsee  der  Tropen  dn  AustauscK 
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bezw.  wilUnlosi-s  1 'eberwandem  von  pelagiscben  Tierforraen  zwischen  bdden  Pobrmeeffen 
stattfinde  („Bipolaritiif  K 

Die  riefcnl;iy;<.'  <l<jr  ls<ithtrme  von  20"  schwankt  zwischen  o  m  und  etwa  250 — 260  m 
(im  MaxinramX  dicjcnii^e  von  1 5*  zwiadien  o  und  610  m,  di^enig^e  von  i<fi  zwischen  o  und  840  m, 
cli<  j<  iii;ji!  von  5"  /wischen  n  und  t7Ciom,  und  endlich  diqcnige  von  j*  zwischen  o  und  .^fio^  in. 
I>i)ch  ist  das  ricfiülv  dtT  Isoihcnnolialhen  im  alli^t-mi-inen  nicht  jjk'ii:hmä({i>;  vf>n  jiolart-n  Uroik-n 
mm  Ac<4ual«>r  jjcrichltl,  wie  an  sich  gcmliß  der  Zunahme  der  Lufttetnjxiratur  nach  den  Iropen 
hin  und  gemäß  der  damit  verbundenen  Latun)^  größerer  Wärmemengen  im  Meere  za  erwarten 
\N"in"'.  da«.  (  ii-lal!c  hat  also  nicht  dit-  in  31  a  darj,'<.rsti:lh<.-  «-infai  he  Form.  \*idttii-hr  liilll  ,51  h 
weiche  das,  was  die  Karten  iaf.  XXill  bis  XXVil  im  einzehien  geben,  schematisch  2U2>ammenfafit, 
eriscraien,  daß  schon  in  den  sogenannten  RoRbraten  da»  gtetdimäßige,  ä(|uatorwarts  gerichtete 
Geßille  unti  rl>roi;hen  wird  dunh  «  in  Anstciijt  n  der  IsothermenfUlchen  zum  Aequator  hin:  im 

Adantisihen  (  kean  t^lt  dii^s  für  lieide  Hall  »kugeln. 

Es  ist  dieser  Sai/  iM-i^n  iflicherweise  nur  ein  anderer  Ausdruck  iür  die  im  vorigen  Ab- 
schnitt beschriebenen  aurfäliii,a-n  thermisehen  Zustände  der  Tiefsee  in  den  mittleren  Hefen  von 
etwa  1 50  — *<oo  in.  Dieser  Satz  von  der  JCnickunt;"*  der  Isotherniobathen  in  den  Roßhreiien 
^nli  für  die  IVmj»i-r<ilurflächen  von  lo"  und  dariilwr  tUirchwei;,  für  die  von  s"  ""d  danmler  nirH 
mehr,  weil  auf  der  südlichen  l  ialbkugel  suwuhl  im  Indischen  als  auch  im  Atlantischen  ücean 
von  einer  gewissen  Tiefe  ab')  die  Warmwasser-Ansammlung  vemchwindet  und  die  Bahn  fOr  einen 
von  Snden  nach  Norden  diir^:hiaufen<ien  l'nterstrom  Ireii;iel)t:  dioe  und  andere  H«-son<ierheiten 
markit  ren  sieh  in  der  nachstehen (Un  laljcUe  in  den  BN'iveaudifl'erenzen**  deuüich  durch  das 
Minusizeichen.  Die  Tabelle  enthält  im  Auszug  zur  Kiaistellung  der  zwischen  den  Wendekreisen, 
bem  RoQbreiten  und  dem  Aequator  voriiandenen  thermischen  Zustande  einige  aus  meist  5 — 6 

lünzelwt'rten  ahi,'i-lriiele  Mittelwerte  der  Tiefenla.ife  mehrerer  Temperaturen  und  Iwih't'  k'-rTier 
weiterui  Erklärung.  Man  wolle  sich  aber  hiemach  verg^enwärtigen,  daß  z.  B.  unter  den  Roß- 
breiten  des  Nordadantischen  Oceans  die  Temperator  von  15"  375  m*  die  von  10"  475  m,  die 
von  5*  gar  810  m  tiefer  Kegt  als  unter  dem  Aequator,  und  daß  die  letztgenannie  Zahl  eine 
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Neigunjj  der  s*-Isotherniohathe  zwischen  .\ef|uator  und  .^o'  N.  Br.  von  i  :  3H00  «•rf^id«,  u.  a.  ni. 
Man  tTk«.nnt  /ujjk-ich  dii:  iMjtriichtlichtm  L'nifrsthiwlc,  die  dk;  da-i  einzelnen  Oceane  untereinander 
hinsichtlich  der  mehr  oder  wenijjer  starken  Ausbildung  dieser  merkwürdi^^en  Wärnievertoiluny 
aufweisen;  davon  wird  nachher  in  «i  .^4  zu  sprechen  sein. 

In  der  ijrolien  Tabelle  „B"  am  Schlüsse  dieses  Parajjraphen  sind  sämt- 
liche Zahlen,  auf  denen  die  5  Karten  (Taf.  XXlll  bis  XXV'll)  aufj^ebaut  wurden,  nach 
Occantcilen,  und  zwar  nach  Streifen  von  je  lo*  Breite  geordnet,  vereinigt 

m.  Die  thermiBchen  Profile  (YaS.  XXVllI  bis  XXXII) 

gelx;n,  allerdinj;s  nur  für  einige  wenige  Schnittflächen  in  der  Richtung  der  Breitenkreise  oder 
Meridiiuie,  Antwort  auf  alle  l>dde]  unter  I  und  II  behandelten  Fragen,  nHmlich  sowohl  auf  die 
Frage,  welche  Temp-'ratur  in  einer  be- 
stimmten Tiefe  henscht,  als  auch  auf 
die  Frage,  in  welcher  Tiefe  man  eine 
bestimmte  rem|>eratur  antrifft.  Daher 
sind  die  Profile  in  den  meistf:n  oceano- 
graiihischen  .\bhandlungen  iK'sondets 
l>eliebt;  Verhältnisse  wie  die  der  „Sprung- 
sthii  ht"  in  tro|iis*:hcn  Mit-rrm,  des  .Auf- 
triebes und  Anstaues  kommen  fast 
nirgends  so  klar  zu  Tage  wie  in  Vertikal- 
schnitten. V.xn  .Mangel  der  Profile  liegt 
hauptsächlich  darin,  daß  die  geogra- 
phische VerbrtMtung  der  Er- 
scheinungen in  der  horizontalen  FlKmc 
nicht  ersichtlich  wird  und  daher  oft  die 
wichtigstf;n  gtxügraphischen  Unterschiede 
venithwinden  und  unbeachtet  bleiben. 

Für  die  Ableitung  des  §  J3  ge- 
schilderten Vertikalkreislaufes  sind  die 
Längsprofile  No.  I    Iii  die  wichtigsten.  y.^^  3,.  l^^«      ü..n««h«  Pr„nie. 

Der  Schnitt  durch   den  AlUintischen 

Occan  längs  50*  W.  L.  (Profil  I)  reicht  auf  beiden  linden  nicht  bis  in  die  polaren  Gegenden 
hinein;  er  soll  in  erster  Linie  den  Vertikalkreislauf  zwischen  den  Wendekreisen  veranschaulichen. 
r>er  Schnitt  längs  7"  bis  S"  O.  L  durch  den  .Südallantischen  Ckean  (II)  und  diijcnige  längs  55* 
bezw.  75"  O.  L  durch  den  Indischen  Ocean  (II!)  ist  besonders  durch  die  ausgiebige  Wt- 
wendung  der  ,.\'aldi\ia"-Beol>achtungen  im  Südlichen  ELsmeer  beachteaswert;  wir  erkennen,  daß 
offenixar  ein  Teil  iUs  polwärts  flieHenilen  OlitTflächenwassers  ni«^tlcr(^r  Breiten  unter  das  eiskalte 
Wasser  am  Eisrande  sinkt  und  das.selbe  unterl^^jert,  zungenförmig  vordringend.  Diese  \'er- 
hältnLsse,  deren  Klarlegung  auch  Profil  IX  dient,  sollen  erst  später  in  §  38  geschildert  werden. 

Die  öiirig  bleilx;nden  Querprofile  (No.  r\' — Mlf)  illustrieren  viele  Einzelheiten  der  großen 
und  kleinen  Chanikterzügc  der  oceanischen  Wärmeverteilung.  Es  genügt  hier  vorläufig,  zu  sagen. 
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(Veans  in  tlcr  Richtun>{  W'ost-Üst  duRhschnoicloi.  zu^'Ioich  die  \Vrhiiltni>>so  im  fr  i'fsTnm- 

Gebiot  und  dem  wesdich  davon  sich  anschlielJenden  ,J<aiton  Wall"  darstellt,  l'rofil  \  ii  und  \  ili 
bilden  einen  eiiu^gen  Schnitt  auf  35*  S.  Br,  durch  den  Sfidatlaiitisdien  und  gQdüdien  IndiKhen 

Ocean,  S()d;i/i  dif  AjJTidh.xs-Bank  in  (\<rr  Mitto  orschoint;  sio  sind  d;ts  ( ii-i^i  nstiUk  zu  No.  IV,  da 
sie  ebenfalls  das  Gebiet  des  W'arniwaäsier-Anätaues  abbilden.  Profil  V  und  \'l  endlich  gehören 
wieder  zusanunen»  da  sie  die  Veihahnisae  der  Aufitiiebgegenden  nahe  dem  Aequator,  einmal  für 
den  Atlantischen,  das  andere  Mal  fUr  den  Indischen  Ocean,  erkennen  lassen  soDen. 
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§  33.  Die  Ursachen  der  Wärmc\  erteilung  in  der  Tie^ee. 

(Oceaniäche  Cirkuktion.) 

Schon  dif  ^-nrvicVif-rtle  Bf-schmhunji  (\v>.  Inhaltes  der  /ahlrt-ichen  Tf:tni)oralurkartt;-ti  dii>fs 
Werivcs  wird  einen  Zweifel  darüber  nicht  gda^üen  haben,  doli  zwar  die  \  eischitxlenheilen  der 
WSrmetnengen,  welche  durch  die  Sonnemtrahhing  dem  Meere  in  dirdcter  und  in  konvektiver 
Lehung  zuffcführt  wenli  n,  auf  die  WärmtM-rteilMng  dei  1^  Nft-  im  großen  und  yan/en  Ihren 
.s«;lt>stvi'rstiliuliichen  l'jiifluljäulkTn.dalljtxloch  al  \r  iicoi,'ra ph  i  s<: h  i  ti  t r- rc-ssan  t  t-n  C  ha rak  t er- 
Züge dieser  N'erleilung  auf  Bcwcgungsvorjfänge  verschiedener  Art  zurück- 
g-efflhrt  werden  müssen  und  nur  durch  solche  erklärt  werden  können.  Dieser 
ri<'daiike  Lst  nicht  neu,  iloch  dürfte  d;t,s  jetzt  v<>rj;eley1e  Kari<-ninatfrial  <Ii('  M<jj^lichkeit  j;<'wahren, 
dii-  l'.rschdnungen  in  ihrem  ganzen  Umfang  zu  venstehen  und  besonders  ihre  je  nach  der 
geographischen  Lage  recht  verschiedene  Ausbildung,  sozusagen  ihre  gco;,'rai>hischenDifferenzierui^fen 
zu  erkennen. 

Die  Isothermenkarten  der  ( )lK'ri1äehe  und  der  I  i«  fi  11  loo,  vielleicht  noch  stellenweise 

von  150  ni,  lehrten,  dafi  auf  die  vergleichsweise  außerordentlich  dünne  oberste  Schicht  von 
100  oder  hfichstens  150  m  die  JVIecresstr6mungen",  wekhe  den  Seefahrer  und  auch  den 
Geographen  und  Klimatoln<r<jn  in  erster  Linie  interi-ssien.n,  im  alls;emfinen  l)i.Nchränkt  sind,  liier 
spiel«i  sieh  die  allein  unter  allen  \\".L'vser\  erset/imgen  eine  nennenswerte  Schnelligkeit  erreichenden 
HorizoniallH-wegungen  al>;  sii-  genügen  im  großen  volinmmen  xur  Erklärung  der  Besonderheiten 
des  Biidea.  Gldchu-ohl  müssen  wir  in  diesem  Oberfl&chenphänomen  die  Grund- 
ursachi',  ja  das  alleinij^e  €ii;,n>  für  alli-  T  iefsec- Be  we  u  n  g(>n  sehen,  nach  dem 
buchstäblich  zu  nehmenden  Salze  de»  V'akIvXIUs       />afs  oceaiii  mavftur,  Mus  orcatnis  movH»r", 

Dabei  denke  man  nicht  an  die  berflhmten  Zumtrrz'srhen  Unterauchnn{*en  Aber  die  Fort- 
pflanzung der  OlKTfliieheni;(r<<'hwindii^kdten  in  die  Tiefe;  sie  h.ilK-n  <'in  vorzu^jsweisc  tlieoreti.s<'hf.s 
Intercssi-,  sie  /i-iglcn,  da)^  an  sieh  sclir  wohl  Str<imunL;fn  di-r  ()biTnäche  im  I  .ante  der  Jahrhunderti- 
und  jiihrtausende  bis  zu  den  grüliten  l  iefen  in  direkter  L'ebertrjj^mg  durch  Reibung  sich  ausdehnen 
können«  daß  aber  die  Hesdiwindigkeiten  nach  unten  so  stark  abnehmen,  daß  schon  in  dnigen 
Hundert  Mett'r  Tiefe  unnu-lilare,  praktl.Mrh  unmerkliche  ri«-sehwindigkeiien  resultieren.  l-,s  kommen 
vielmehr  vorzugsweise  Ausgleichsbewegungen  oder  Kompensationsvorgänge 
groften,  ja  !.^:ranten  Stiles  in  Betracht 

Duell  f;Ls.sen  wir  dabei  nicht  <liejeni;;en  KompcnsütionSVOrgSngC  in  daS  Alig<%  welche  unter 
der  unmittellKin  n  Wirkung  eines  W  indes  mler  einer  Strömung  zustande  ktimmen,  für  die  grolien 
Landseen  zumal  duixh  J.  AIukkav  nachgewie?ven  und  auch  für  dc-n  Üeean  unter  dem  I'itel  „Uas 
warme  Angtauwaeser  der  tropachen  Luvkasten"*)  und  »Das  kalte  Auftriebwasser  der  tropischen 
1  ji  ekiisteii"')  mancherort-s  ln-sc  lirii  lM-n  siml.  I  )iesc  kleinen  Ausgieichsbewtgimgen  sind  im  llinlilick 
auf  die  Dcformierung  der  Niveauftächen  uitd  ihre  Witxierhersteliung  weserulich  nuxh-uiischer 
Natur.  Hier,  bei  der  proßen  Qrinilatian  der  eigentlidien  Tiefsee,  handelt  es  sich  dagegen  in  der 

1(    NltiU    l.rr  Lilsl.  n! 

\t<lii  l  'i%lu-i.:>'    .Mm  it'^I'  cIk'       di. AmdiikfccB  incinc  AuKNIbmqin  in  „Ans  dem  Aidnv  der  DcwlMhcn  S«*- 

««nc,  Jjlir|!:ini;  XI \  ,  H^unbatg  iK'ji,  Nu.  i.  S.  ij — 14. 
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Hauptsache  um  Auagldchsbewegungen.  die  auf  der  Kontuiwtitt  aller  WasaerbeweguHgeti  beruhen 

und  auf  jwlw  IIal!i'f;ii:;i  1  i  i  i<  <  inri-i  L;  r^  •^'^^n  V'ertikalkreLslauf  vpn  \  or\vit%'end  meridionaler 
Richtung  sich  äußern ;  aulkrdcin  spielen  noch  Vorgänge  thermodynamischcr  Natur  eine  RoUe. 

Bf!tTTichtet  man  eine  Karten  auf  welcher  in  JKchentreuer  Projektion  die  MeeresütrSmungen 
der  OlMillithi;  im  Atlantischen  (Xcan  darj^esielk  sind,  z.  B.  die  diesem  Werke  beigiq^ebene 
Taf.XXXIX,  s  >  fällt  im  Bereiche  d«s  Atlantischen  Oc  eans die  ^'ewaliii,'^  Breite  der  U-idcn  Aetpiatorial- 
ütrüinungt^-n  auf,  wdche  hier  aulkrurdenlhch  viel  mehr  als  auf  den  MjauvAioK-Kortun  acur  (iellung 
kommen.  Die  Wassermaasen,  wekhe  durch  «e  und  ihre  Fonaetningcn,  den  Colfstnim  und 
Brasilien-Strom,  auf  l  ieiden  Halbkuj^eln  ununtt^rbrwhen  unter  dem  ew^  neuen  Antrieh  der  Pavsate 
von  niederw  n:irh  höheren  Bn  iicn  i,«-rsjch;»fft  werden,  sind  offenbar  um  g;»n^  betleutenilu  Bcträjre 
yrölk-r  als  ili<;jenij;cn  W'aisiermen^en.  welche  durch  die  den  oberfläcMichen  Kreislauf  !>chließenden 
sog.  ilickfcehrenden  kohlen  StrHoiungen,  den  Kanarischen  und  den  Benguela^Strom,  tarn 

Aii|uat('r  wioler  hinifubnicht  wenli  n  l  's  ^eii^t  sich  dies  Verhältni.s  deutlich  in  fh^n  von 
den  Schiffen  beoljachleten  Strom versetiungen,  die  in  den  genannten  zwei  warmen  Strümungea 
duichwegr  klüftiger  sind  als  in  den  zwei  kohlen,  es  zeigt  ädi  dws  besonders  im  Nordatlantisdien 
Ocean,  dereinen  hohen  L'ebcrschul5  an  warmem  Wasser  van  Süden,  bezw.  Südwesten  her  l^komra^ 
und  es  '^'ilt  auch  fttr  ein.- Im  ■  ijrofiere  Teil"  ili  s  Hi  >  nns,  /..  B.  für  das  euro[i;li>che  Nordmeer, 
welchem,  wie  schein  Muii\'i  ausdrücklich  bemerkt  hat,  yrr»H<at  Wassermassen  von  Süden  her 
zugefOhrt  werden  ak  von  Norden  her  ausgefDhit  werden. 

U.Ls  l>-fi^it  an  Walser,  welches  in  den  ru|uatoriiahen  rie^^f«-nden  durch  die  sehr  schnellen 
und  sehr  btständii;en  P^isäatstrume  geschalten  wird,  muli  gemäU  den  Kontinuitätsbedingungen 
aller  Wasserbe«-e^'un;^an  ensetzt  werden  und  wiid,  da  an  der  Oberfläche,  wie  wir  eben  sahen, 
in  nicht  ganz  genOjrender  Men^^e  Wasser  zuströmt;  durch  Tiefenwasser  gedeckt,  das  zum  Auf- 
steigen i;e/winit;en  und  rtiil  in  <iie  ( >berfl;k"h<'nstr<>muni^cn  hincinj^crissen  wird  Andererseits  muß 
daä  in  höheren  Breiten  atigehäufte  warme  Ubei'flächenwaäsier  in  die  Tiefe  sinken,  weil  es  erstens 
durch  die  unausbleibliche  AbkOhlung  schwerer  und,  zumal  tn  dem  Gebiete  der  Roßbreiten  trad 
de^  l^assiiies,  durch  VenUmstimi;  saUn-icher,  also  wirtlerum  schwen-r  wird;  wenn  man  die  Karte 
(Tai.  XXXllll  iler  ufc'n^raphischen  X'erteiluntj  des  Sal/ijehaltfS  an  d<!r  Meeresoberfläche  betrachtet,  so 
sieht  man,  dalJ  ungefähr  dort,  \m>  in  der  Tiefsce  der  Warn)wasst;r-.\nstau  sich  bemerklxir  macht, 
der  Salzgehalt  des  OberflSchenwassers  am  grSfiien  ist  Aus  diesen  Grfinden  also  hat  man  in 
h'iheren  Breiten  eine  Tendenz  üu  altsteioenden  Bew« ;;^m^f en,  und  es  ist  klar,  tlaß  dies  Wasser 
immer  noch  mit  vergleichsweise  sehr  hohen  Temperaturen  in  der  Tiefe  ankommen  muH 

Die  ganze  Betrachtxmg  Gtßt  sich,  wie  fflr  den  Adantischen  Ocean,  so  auch  fOr  die  anderen 
Oceane  mit  jjleichem  lü^^ebnis  anstellen.  Hiermit  Lst  schon  zunächst  d.is  Ansieiijen  der 
Isothermobathen  in  der  X^lhe  des  Aei|uators  und  d.xs  Absteigen  dersellien  in  den  mittleren 
Bn  iten  zwischen  30"  und  40",  L»e^w.  30  und  60"  Br.  erkliirt;  d«^  äqui»li»riiklen  kiUtun  Tief- 
seezone  steht  die  warme  Tiefseezone  -der  mittleren  Breiten  gegenflber,  der  ersteren  «nd  vertikal 
aufst<-ii,'i-nde,  der  letzteren  abwärts  j;erichtete  Bewej^uii^eii  ei^en.  Die  i;eoj;r,i|)hische  Br«'ite. 
unter  welcher  insonderheit  d.as  Aiisinken  vcm  Wasserpartikelchen  noch  stattlinden  kann,  witxl  in 
den  vemchiedmen  Oceanen  ;;anz  \-efaclüeden  nein;  einen  Anhalt  dafOr,  Ua  zu  wdcher  hOch^ 


i)  „Die  StuDanngen  dm  niir^idiwIwB  Nnrimracr*,  in  FmKM.  lIHlciL,  Eq^tauinpheft  X«.  79,  S.  19,  (iulhi  iStj. 
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mÖ<^lich<_n  Bn-itc  (kr  \'nri:in  >  >jiltig  sein  kann,  -gewinnt  man  <liirL:h  einen  W  rs;!'  ir  Ii  !<  r  f  if^rflächen- 
temperaturen  uail    rictswtemperaluren  ein-   und  derselben   Tosiiion.  in.u»  die  hohen 

Temperaturen  einer  HefBeenme  durch  abwärts  gerichtete  Bewef^ui^en  erkMren,  so  tnOssen  an 
der  Obc-rfläche  mindestens  die  j,'k-tr  ln  ii.  "a  höhere  I emperaUiren  im  Jahresdurchschnitt  herrschen; 
demnach  dürfte  i.  B.  im  Nordatlantisehen  Ocean  dies  Niederainken  von  VVasserteiichen  in  be- 
trächtlich heberen  Breiten  noch  stattfinden  als  im  SQdatlantischen  Oceaii'). 


Hclirma  «rAeaniseher  '/irkulatton  von  dpr  Oberfläche  bis  tum  tirund. 
!  Bm^Hn^m  mit  reUuiv  «lavaulB  WMWr- 

WarEto^AN^t  -  AiistCau  \  V^MftrvMPMtXIIIIMM 

(      wrtilultr  HicMini 


Kallwajtacr  -  Aull  nrb 
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In 

twriimtator  RtdUui^. 


Die  VetseizMngen  auf-  und  ata«i»gender  Wassermassen  kOnnen  nun  natfirlich,  ihre  Ge- 
schwindigkeit ma«;  noch  so  i;<  rin|L;  oder  j>r;iktisi:h  imm<-HlKir  s<tin,  nicht  lM-st<-hi-n,  ohn«-  auf  der 
einen  Seite  immer  von  neuem  Kompensationsbedürfnisse  2U  em^ken  iukI  auf  der  anderen  Seite 
stets  dnen  Ueberschuß  von  WsLsser  herbeizuftlhren.  Die  einfadiate  LOeung,  die  unaeie  Text- 
figur  33  zeigt,  ist  daher  die  Annahme  je  eines  vollltomraenen  Krddaufes  in  vertikalen  Ebenen 


Digitized  by  Google 


f  S).  IM«  UnKhcn  dgr  Wlnncnrndhnc  in  Ar  TMw- 


165 


zwischen  Aequator  und  mittleren  Breiten,  auf  beiden  Halbku^eln;  das  in  den  mitdeien 

Bmion  Iiis  in  Tk'fc.-n  von  500,  irxX)  «xk-r  mehr  M  '.'  --  in  riti".rr-->t  l;in^'s;»mf.Tn  Pm/i-li  al)- 
sinkende  \\'aüi>er  btAvqft  säch  homontal  als  liefenstroni  wieder  /.um  .Aet^uator  hin  und  gerät 
dort  in  die  aufsteigende  Bewegung»  um  bis  zur  Oberfläche  zu  gelangen  und  »  den  Kreblauf 
von  neuem  /.u  b(>ginnen.    Der  Antrieb  zur  ganzen  Systembewegung  kommt  von 

der  Oberfläche. 

X  orausgistut  wird  dabei,  dalS  die  in  jeden»  Teile  vies  Profile:»  in  der  /.i  iti  inheii  liewegtcn 
Wassermassen  konstant  sind,  d.  h.  daß  das  Quantum,  welches  durch  die  sehr  schndkn,  aber  nur 
weni;;  t"f reichenden  Olierflächenstrüme  (Kilwärt  in  der  Zeiteinheit  transiiortieit  wird,  gleich 
der  Summe  der  äquatorHlürt»  in  der  Zeiteinheit  üurttckgefahrten  Wassermengen  ist.  Letztere 
setsen  sich  aus  den  rQckkehrenden  OberfÜtchenstrOmen  imd  aus  dem  im  S3rstem  der  Vertikal- 
cirkulatirm  t)evveijften  J'iefenstroin  ;rusiiinmen.  Wie  \iel  Prozent  der  f k>s;untnicnge  auf  den 
rilckkehrendcn  ()berfl;\thenslron),  wie-  \  iil  Vrn/i-ui  auf  den  Tiefenstrom  im  fin/t  lm  n  F;ill'-  k')mrr><"n, 
darüber  kann  man  nur  Schätzungen  aufslellen;  miuichmal  mag  auf  den  l  iefenslroni  0%  kommen, 
d.  h.  die  notwendige  Kompensation  wird  vollkommen  durch  Oherflachenhew«gungen  beschafft 
manchmal  roflgen  es  vielleicht  bis  sein.  Im  allj;ein<-ini-n  wird  es  sich  ifni«i<  r  nur 
um  einen  gerinsfi  n  Pro/cnlsal/  handeln,  der  durch  die  Vertikakirkulation 
einzubringen  ist;  und  in  diesem  Sinne  allein  ist  auch  luisere  schematische  Kig  ur  33 
betrachten,  wdche  nur  die  Tendenz,  in  der  das  Wasser  tu  fließen  bestrebt  ist,  angeben  soll  ohne 
dall  es  tiiö;;Iich  wart-,  die  n-lativcn  Massen-  und  Schni  llii^kcilsdiflianenzen  in  einem  annähenid 
richtigen  Veriiältnis  zu  einander  zum  Ausdruck  /u  bringen. 

Besonders  sei  da;^e;,'en  Verwahnui},'  einL;»  li  ^t.  daß  dem  Squatorialen  Auftriebstrome  eine 
( ic-sehwindigkeit  zukomme,  die  irj,'en<hvie  mit  derj<'ni;.^'i-n  der  ( )lK'rflächeii.ströme  vergleich Ixir  ist; 
davf)n  kann  mit  Rücksicht  auf  die  wirklich  tieobachtetcn  1  eni|jeraturen  nicht  die  Rede  sein. 
iViKleretMiiLs  vcrkmyt  die  Rücksiihl  auf  die  lieschrieljaie  W'Urmcvertcilung  in  der  Ticfscc,  daß 
die  Neigung,  dem  horizontalen  Tiefenstrom  äqnatorwftrts  zu  folgen,  für  sehr  mächtige  Wa^ser- 

schichten  igelten  niiili:  von  nin<l  1000  m  l  iefe  ab,  stellenw»  isc.  wie  im  .Südatlantischen  Ocean, 
schon  von  noch  geringerer  Tiefe  ab  durfte  bi»  imn  Meeresgrund  hin  die$ier  Unterstrom  herrschen. 
Gerade  diese  außemrdendiche  &f£chtigkeit  läßt  aber  schlicßüdi,  da  nur  für  tebtiv  g<'nnge 
\\'asscrment;en  der  (>' 1 1  fl  ■  he  ein  Aus<^deich  /u  brinijen  ist,  einen  sehr  deutlichen  RflckschluO 
dar.kuf  ;;u,  wie  ungemein  .s«:hwach  <iie  \'onvarts».i 'a^  ,;i;n-  'l'-s  T  "nti-rstromes  nur  sein  kann,  weil 
ja  ii(K\\  Koristajiü  der  X'erhälUiissc  in  jedem  Augenliliek  vorliegej»  muH. 

Ein  Beispiel  wird  eine  Vcjfstdhu^;  von  den  unterschiedlichen  Massen-  und 

SchnelUykcitsverhiiltnissen  vermitteln.  Nehmen  wir  an,  es  h.tndlc  sich  um  (•in«-n  vertikalen  Krt-is- 
lauf  zwischi-n  dem  A>'i|uator  und  nur  ^;<>"  N.  I>r.;  d<T  (. >I lerflachensirom  iK.'sitze  eine  |)oiwärls 
gerichtete  durchschnittliche  Voi-vvärtsbewc^ng  von  24  Seemeilen  im  Etmal  —  was  sicherlich 
nicht  zu  viel,  eher  zu  wenig  gerechnet  sein  dttifte^  wenn  man  an  den  Golfstrom  denkt  —  oder 
von  r\md  s<x>  mm  pro  Sekimde,  s<'ine  Mik'htigkfit  sei  100  m,  so  wird  für  jede  io<>  m  Breite 
durch  jeden  J^uerschnitt  in  der  Sekunde  eine  W'asüennasüe  von  5UOU  cbm  Inhalt  befördert  Von 
dieser  Menge  durften  95%  auf  demselben  Wege  der  OberflSchenhewegungen  ziuUcktransporttert 
weiden^  während  die  übrigen  5"  „  '>>^^r  z.socbm  allni  iuHcl.  in  die  Tiefe  absinkt-n,  um  als  horizontaler 
Tiefenstrom  aqualnrwärt»  weder  aspiriert  zu  weiden.   Die  &lächtigkeit  des  Unteistromes  kann, 
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wenn  wir  4500  ni  als  mittlere  Tiefe  für  diu  Sirccktn  zwischen  30**  Br.  und  Aci|uator  aiusctzen  — 
was  wiederum  ^'erini^  gerechnet  ist  —  und  von  dem  Niveau  in  1000  m  ab  den  Unterstmm 
btj^nntn  lassen  (man  vcrj^l.  die  rcm|>f  ratuHcartEO)fc  auf  3500  m  geschätzt  werden.  Die 
250  cbm  haben  ako  in  der  Zeiteinheit  ein  3500  n  hohes  und  100  m  breites  Querprofil  «u 

passknn,  es  geschieht  dies  mit  der  Geschmiu^keit  von  7^^^^  m     «"und  0^7  mm,  d.  b.  von 

der  Wass'Tni  ini;e,  die  mit  500  mm  Sehnellijjkoit  |>ro  Sekunde  an  der  (>ber- 
fläche  durch  ein  100  m  mächtiges  Profil  nordwärts  setzt,  bewegen  sich  sVo 
durch  ein  3500  m  mächtiges  Profil  alsTiefenstrom  mit  nur  0,7  mm  Schnellii,'- 
koit  pro  Sekunde  siidwäris  zurück. 

Der  t)tw  i-fl:ii  In  nstrom  lirnutht  zur  ZuriUklej^ams^  der  Strei'ke  vnn  At:-<)ii.ii  ir  Iiis  nach 
30*  N.  Br,  den  kürzesten  VV'«^  auf  dem  Meridian  gerechnet,  etwa  80  Tage  —  in  W  irklichkeit  ist 
der  W'^  und  der  Zieitverbrauch  betrSchtüch  pfrftOer,  wie  schon  aus  den  Flaschenpoglen  geschlossen 
weitlen  darf  — :  ein  \\'asM.Tteikhcn  tles  1  ierensirnmi-s  ihi!^et,'en  würde  vi>n  30"  N.  Hr.  Iiis  zum 
Attjuator  et^va  150  Jahre  untenvej^s  sein!  Hierzu  kommen  noch  die  in  vertikaler  Richtung 
zurückijulcgenden  Entfernungen  von  etwa  6 — 8  km.  Das  Verhältnis  der  Geschwindi^eit  der 
Oberifitehenbewegung  za  deijenigen  der  Tiefenbewcgung  ist  nach  diesen  Annahmen  wie  700 : 1. 

Selbstverständlich  soll  die  jjanze  Rechnun«^  nur  einen  uiiL,'('ßhr'ni  .\iihn1t  <;c-hen,  welche 
Zeiträume  für  die  oceanische  Tiefscc^irkuliiiifn  oder,  um  den  ireff<;nden  Aus<jni<  k  H.  Waü.veks'ji 
zu  gebrauchen,  fOr  die  „säkulare  Veischiebun^  des  Tiebeewasaeis  in  Betiacht  gezogen  werden 
müssen.  Der  Zeitraum  wird  leicht  die  doi)(ielte  und  mehrfache  (irfllte  erreichen  ki'innen,  wenn 
diT  W.'LssenuisUuLsch  in  rnn  h  hi'ihere  Breiten  sich  erstR-cki;  anileri'rseiis  ist  anzunehmen,  dal!  ein 
ewig  wechselndes  /\uf-  und  Absteigen  von  W'assermengen  innerhalb  beschränkter  Gebiete  und 
beschrankter  Zeitrilunie  stattfindet  und  daher  das  Spiel  der  groflen  KieisBkufe  stets  mehr  oder 
.,,,  ,1;.^,  ,  V  .!i  vl  iri'!.".!!  ri,  klt  iTTi  ren  üi)erdi-t:kt  wirtl.  Auch  hänj^'l  ja  in  er-i' r  f  inir  die  für  den 
1  letenstrom  lierechnete  lkwegungsgrölie  von  der  .\nnahrae  ab,  welche  man  über  den  Proüenisatz 
macht;  den  die  Oberhaupt  zur  Veftikaibew4-;|,nuig  üljeri^ehende  Wnssermenge  im  Vef]gleidi  2tt  der 
oberfGlchlich  rOckkehrenden  W'assermcnge  bildet 

Im  allgemeinen,  wiril  man  s.-t<;en  können,  ist  eine  Cicschwimlii^keit  von  0.7  mm  jiro 
.■Sekunde  oder  rund  <io  m  pro  Tag  für  die  groLle  unterseeische  Kompeiisaüonssirömung  nicht 
zu  groß;  schon  mit  ROcksicht  auf  die  EnAhrung  der  meist  reichen  Bodenfauna  muß  die  Zufuhr 
\<m  stets  m.-iiem  Wasser  v,'>.'f*>nlert  werden,  ein  st  i^nierendes  Bodenwassi.T  s<-heint  undenklLU". 
Mit  dieser  (ieschwindigkeit  aus  ,^ono  m  Tiefe  aufst<  ii;endes  Was.ser  würde  50  Tai;(;  bi-nöii^cn, 
um  an  d»  Oberfläche  zu  gcLmgen;  auch  diese  rein  theoretisch  geltende  Berechnung  scheint 
mir  nichts  an  sich  Unmögliches  zu  enüiahen.  AVenn  man  sich  nämlich  vergegenwärtigt  daß 
«las  aufstei^'ende  l  iefenwa^-'  f  in  den  i>berslen  S<  hi<  hleii  einer  äunersl  intensiven  nurcluiii.M-hiini,' 
mit  warmem  OlterflächeinNiussi  r  ausgt>etzl  wird,  ilaii  femer  die  Was*erU,'ilchen  nicht  in  gerader 
zeidicher  und  firdicher  Folge  zur  Oberfläche  gelangen  dürften,  so  sind  die  Temperaturen,  die  wir 
unter  dem  Ae<)uat<ir  iK'nbachten,  nicht  so  hrK'h,  um  nicht  mit  diesetn  VVrtikaikneislauf  vereinbar 
zu  bleiben.  Nichts  stellt  aluT  im  \\'e;^r,.^  <]j,.  ( |<  sehwin<iiv:keit  des  l'nterstromes  im  Syistem  dCT 
WrlikallM-wegunyen  noch  biilculend  geringer  als  in  unserem  Beispiele  aiuusct/en.  — 
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E»  im  dem  Verfasser  uohl  litkaiuil,  daii  indirfach  eiiuelne  (julanken  und  L>arl(^;ungcn 
zu  eittfr  Tli««>rie  der  oceanischen  Vettikakirkaladon  vcvliegen,  aus  alterer  Zeit  besonder»  von 

£  I.i  '  i^  jüni,'er«.r  Zeit  von  Zöi'i'Rriz '),  KrCmmiu'),  Hann*),  aber  es  sind  «un  Tdl  andere 
Ui^üiclu  a  ..U  hier  in  dius  Auj,'f  j,'t  falU,  und  nirj^onds  jwknfalls  ist  dn  Gtsamtliild  in  dit-scm  auf 
die  Kontinuilälübtdinijiuiy  aller  \V'ass*;rbcvvt'jfUJigen  gejjründelcn  Sinne  geyeben,  im  Gejjcnteü, 
nnii  liat  die  Oberfladwnströfnan^n  bisher  ganz  außerordetMÜcli  streng  von  der  Verlikal- 

cirkulation  j,'i-trfnnt  und  dir  wesentlic  he  \Vrs<.hl<Aienheit  (»eider  f'liäiii  iiicne  bet'int'),  während  ich 
bei  beiden  tie\\-egungsvorgängen  nur  ünterMrhiede  gradueller  N'atur  zu  erkennen  vermag. 

Es  wird  nicht  der  Anspruch  erhoben»  daß  die  längst  erkannte  Notwendigkeit  dner  Vertikal- 
cirkulalion  auf  dius  neue  l>ewii?><.'n  wäre,  Sondern  ich  miiehte  alle  Ik'wejrungen  der  Tiefeee  auf 
die  eine  (inindurs,iche,  die  01>erfläehenströme,  zurückgeführt  sehen.  Alle  Hewegungeii  des 
Meertä  gehen  in  einander  über  und  häjigen  mil  einander  zusammen,  müssen  von  einem  Ge- 
sichtsptinkle  aus  gefaßt  werden,  dem  der  Kontinuität  und  Kompensation.  Bisher  wurde  nicht 
klar,  wir-  das  System  der  I  |f<rizontaIb«vegiingen  der  OlK-rflHche.  d.  h.  der  MwRisstriinningen 
im  landliiiifigi-n  Sinne,  si<:h  einordnen  könne  in  ein  das  en»tep-  durehs<  t/endi>  und  genenJl  von 
ihm  verschiedenes  System  der  Vertikalbewej^ngen;  hier  wird  angenommen,  dalJ  alle  zur 
Beobachtung  gelangenden  oder  aus  der  Warmevertetlung  abzulesenden 
\Vasser\er>et/unt,'i-n,  seien  sie  vertikal  oder  horizontal  geriehlet,  Ober- 
flächen- oder  liefenbewcgungcn,  immer  nur  leile  eines  einzigen  großen 
Systemes  sind,  welches  in  jedem  Ai:^*enblick  von  dner  außerhalb  des  Meeres  ueleg<'nen 
Energiequelle,  den  Luftstrfimungen,  ani^t  trieU-n  wird. 

Iis  möge  gestattet  sein,  Iwi  i^lioer  ( ieli-genheit  mit  ein  paar  Worten  auf  die  unverkenn- 
Ixiren  .\nalogicn  zwischen  den  Bewegungen  des  Wasser-  und  des  Luftoceans  hinzuweisen,  die 
sich  herausütieUen,  wenn  «nr  das  in  Fig,  33  datgesielitc  Schema  der  ooeanisdien  Cirfculation  ab 
rii:htig  annehnKMi,  Aus  ilitjsem  Hild  untl  dem  an  vielen  Stellen')  skizzierten  Schema  der  Luft- 
strömungen iäJit  sich  unsere  kleine  Hg.  34  kombinieren,  welche  als  Vertikalschnitt  durch 
AtmosphKre  und  Ocean  gedacht  ist  Dem  vom  Fatssat  tmd  Aittipaseiat  innerhalb  der  Roßbrdten 
gebildeten  Luftkreislauf  enLs))richt  genau  der  von  den  Aequatorialstrr>nnuigen  und  ihren  in 
MM«)-  }<)i)(:)  m  Tiefe  rückkehrenden  Tief' ii'.f  -.icgungen  g(-I)ildete  Wassi-rkreislauf.  Anscheinend 
weht  dabei  der  Passat  beider  i  laibkugeln  din  kt  d<  n  beiden  Aeijuatoriiilströmen  entgegen,  was  natür- 
lich widersinnig  sein  wOrde;  doch  ist  diese  en^egengesetzte  Richtung  nur  scheinbar  vorhanden,  tn 
Wiridichkeit  erfolgt  lM  kanntli<  h  ilas  l-liell<  n  sowohl  der  Luft  wie  dt^s  Wassers  zwisi  hen  den  W»  nde- 
kreisen  in  der  Haujjtsache  von  (  »sten  nach  Westen,  in  unserer  Kigur  senkrecht  zur  l'ajiierfUkhe. 

Die  subtn)ijischej»  Rollbrtilen  mit  den  Zonen  der  barometrischen  Maxima  und  der  Wind- 
atiUen  finden  wir  wieder  in  den  Warmwasser-Anhäufungen  derselben  geographischen  Ernten  mit 
Stromslilien,  die  .l.iuatori.ilen  Furchen  nii-drigen  Luftdnickf-s  mit  aufsteigendem  Luftstn>me  sind  das 
Spiegelbild  der  kühlen,  «Ujuatonalen  (jewässer,  die  im  Aufsteigen  aus  der  liefe  begriffen  sind. 

t)  nKMUmn.  Aimakn  d.  Iii>9.  u.  Chtn^  BmrniMffliMiJ  II,  IMf^  tiit,  9-  «1$  If. 

t)  MaadlMdi  <ln  Oeettnp.  Bd.  II.  S.  **i  ff. 

i)  Elmdh  Bd.  II,  S.  jfii.  414  <L  >•  w. 

4>  AllnenaM  Eidkuidc,  %.  AM,  WlMl  tt^  S.  iHw  JM 

i)  Haadb.  der  Omnocr'.  IM.  II.  S-       ni  Ui- 

«)  «,  B,  M  HaxX  1*  4«r  Alignmwn  Erdkuwlr.  J.  AolL  S.  is& 
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Die  zwei  KreislSufe  zvriaohen  Aequator  und  ca.  3c/*  Breite  werden  anBeidein  sowohl 

in  (Irr  Luft  wie  im  \\';LssfT  noch  OIkt-,  Imvw.  imtorla^iTt  von  einer  hrKihstt  ii,  l>o/\\.  ilrfNUai 
ijrntkTi  Strf'unun;^,  dir  dif  sjfsamlf  Streck«'  zwis<^hen  .\<'<|uat<>r  und  l*ol  in  Anspruth  nimmt; 
während  aber  in  der  Auiios|ihüre  die  oben>te  Lufuirüniung  von  o"  Breite  nach  90^  Bi-eite 
hinfließt,  ist  im  Meere  di«  unterste  oder  BodenstrSmutig  von  den  Polen  2um  Aequator  gerichtet 
Wie  in  der  M(.-ti.'<)r'>l'>j;ie  die  Knij^e.  \vn  clenn  die  am  l'ol  in  den  oberen  I  .ultsi-hirhten  an- 
kommenden Luftmenijeii  hieilien,  d.  h.  auf  welchen  W'ei^'en  sie  äijuatorwärts  rilckkehrco,  zu  dtm 
8ch\rierigs>tcn  gehört,  so  ist  in  der  Oceanoyraphie  die  Frayi;,  ob  die  in  den  polaren  Meeren  an 
der  Eidcante  und  unter  dem  Bs  in  die  ^riUitiai  Tiefen  abeönkenden  Washcmii-vs»>cn  auf  direktem 
\Vej,'e  als  Bodenstrom  zurückkehren,  auch  nicht  leii  ht  zu  beantworten.  Unmittelbar  evident  und  aus 
der  Wänneverldlung  herzuleiten  sind  ja  hau])ts;K  hHch  nur  die  iwci  Kreisläufe  der  mittleren 
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Tiefien  xwisdien  Aequator  und  etv^a  .^o*  bis  40"  Breite.  Im  iranzen  betraehtei,  könnte  vieileiclit  d.Bi 
was  uns  Hj^.  34  zeij^'t,  eine  jjeoirrajihische  HoinoUi^nc  in  wahren»  Sinne  des  Wnrtes  i^enannt  werden. 

Wie  sich  zu  diesem  allgemeinen  Bilde  der  Bcwegimgen  und  der  W  armeverleilung  der 
IMsee  <Ke  £Ool(>|i»i!iche  Wissenschaft  wird  stellen  kDnnen,  «ie  im  besonderen  die  vertikale 
un<l  horizontale  X'i-Iireitunj,^  der  'riefsee-()r!,'ari-  r'  1  sich  dit^-m  Bilde  winl  einordnfn  !ass«'n, 
bleibt  abzuwarten;  <i>  .sei  in  der  schon  olxai  yusta:iften  Frage  der  „Bipolaritat"  nur  darauf  hin- 
gewiesen, daß  dn  von  den  höheren  Breiten  auch  d«s  Noidatlantischen  Ocrans  kommender  Unter- 
Strom  ein  ganz  unentlx-hrliehes  <  Üied  unM  R  r  i;i.-v,imten  Schlu(tf<'lj|e  liildcL  >md  vimit  nicht  an- 
genommen wertlen  kann.  dal{  der  Zuflu(5  zu  der  ä(|uatorialen  Tiefsee  in  einseitiger  Weise  lediglich 
vom  aimirktischeii  Gebiet  au»  erfolge. 

Auf  Grund  der  in  Vorstehendem  entwickelten  Anschauungen  wird  ea  nun  meist  mO;;;Bch 
sein,  die  vielfachen  Besonderheiten  der  \>%rmevertet1ung  dler  Tiefsee  zu  verstehen. 
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i?  34.   Vergleich  der  Occanc  unter  einander. 

Üer  Nordatlanti-sche  Oi  oati  ist,  hinsi<'htlich  fast  aller  andcn  n  Faktoren,  so  auch  in 
Bezog  auf  die  Wärmevertoiluny;  (l;Lsji  ni;^'i-  \V(  hrTnx.T,  «"elches  die  ji:\v<  iti<ren  Efsdieinungen  am 
inK-nsivst<-n  ;uisj^fl>il>lct  hat  Der  Intlisc^he  f)cean  nimmt  /wischen  dc-n  f if'i,'ons<lb!en,  die  in  dctll 
Nordatlantischen  und  Südatliinlisch<Mi  ()ci-an  lii'yi-n,  i-iin"  viTinittclndi;  Stclhintj  ein. 

In  der  fdlgt^dtn  klttinu»  l  alH-lle  sind  die  aus  meist  5 — 6  einzelnen  Zahlen  liertx;hneten 
Mitteltemperaturen  der  verschiedenen  Tiefenatufen  erstem  fflr  den  Aequatior  (Zone  des  Auftriebes) 
und  sodann  für  ^n"  N.  und  S.  Br.  (/<>nf  di-s  AnsUiiK-si  zus.im!ntmg<-st<  llL  Man  sieht  sofort 
wenn  man  die  Rt-ihi'n  I,  II,  III  unt<r<inandiT  vcrirlcicht,  dali  im  N<>rdatlanlisch<jn  (Kran  die 
in  den  sogenannti-n  Rofibreilen,  zum  ieil  schon  im  (itbiLt  der  Sargaasi>-See  be};innendu  An- 
sammlung «amen  Waaaere  mit  absteigender  Bewi^^gsricbtui^  weitams  am  griSfiten  ist;  am 
gi>rini;st.  n  im  Snilatlantisrhfii  Oci  an,  wähn.nd  dir  TrniiHjiatunveite  auf  3<f  S,  Dr.  des  Indischen 
Ocenns  ziemlich  in  der  Mitte  der  beiden  lAtn-mr  Ii<gen. 
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D\i^(  !$«•,>!  »arluuni,'  ordnet  nch  vorzüglich  in  unsin-  \'orstrlhniL;t  n  vm  den  Mtcres- 
strriniun;;cn  drr  ( Htcrfliichr  <  in,  /um  woilrrrn  Beweis,  tlali  ilir  oben  ausijrführlr  Thi'orir,  wrlchi: 
den  V'ertikalkrcuslauf  mit  den  IIorii!untiill>cw«:^uni^en  der  Oberfläche  in  inni>;en  Zusammenhang 
bringt,  zutreffen  dQtAe.  Der  Nordatlanti»cbe  Ocean  erMUt  bekanntlich  infolge  des  Um- 
standcs,  daß  sehr  betnkbtlirhi"  W'assrrniasscn  clor  Südai)Liat<>nalströiinm;j  /\vlsch<  n  St  util 
Kap  San  Roqiie  auf  dir  nördliche  Halbkugd  öbertreten,  einen  Ueherschuß  an  Wasser,  der  dem 
Golfstrom  sich  anschliciit;  der  Bimnlien-Strom  kami  ebensowenig  wie  der  .A^ifulha»-  oder  der  Mada* 
gaskar-Strom  mit  dem  Golüstrom  «sich  messen,  und  so  wird,  da  noch  auliordmi  drr  <)l)rrfl,k blicht; 
Abfluß  nach  hohrn  und  h<">ehstrn  r^ixilrn  im  N'ordalhinliv;  Hrn  ( >i  ran  srhr  rini^rrnj;t  ist  {yf^n^l 
MoiiNl,  in  den  zwei  ajtderen  ticvanen  da}4Cj;en  jfanz  oflrn  sieht,  nalui^emäiJ  der  in  die  \'erükal- 
cirkttlation  flbergehendc  Prozentsatz  des  warmen  IVaners  relativ  am  größten  son  müssen. 

Damit  erklärt  sich  auch  /\vAni,'l"s  der  r>brn  S,  154  erwähnte  Umstand, 
daß  im  N  o  rda  t  lan  t  i  sc  hr  n  Ocean  die  BodtMitem  pe  raturrn  am  hüchstt^n  sind: 
dies  ist  nicht  etwa,  wie  bisher  wohl  meist  anycnninmcn   wurde,  durch  die 
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relativ  ^'r5litc  i;  ntfcrnunv;  von  den  antarktischen  G<-w  ii.s.sern  bedingt,  sondern 
eino  Foly(>  dos  im  Nordatlantisi-hon  Oit-an  am  k  rä  f  t  i  ijslt' n  aus^jebildftcn 
V'crlikalkrcislaufes;  ist  der  huzlc  Ausdruck  der  anfänglich  und  relativ 
sehr  hohen  Temperaturen  des  allm&hlich  niedersinkenden  Oberflächenwasser«. 
Damit  ist  alwr  die  wciterp  Kons('i|U(  n/  j^cj^clion.  iliC  ivian  ni'  !ii  fint-n  fins<.'itit;  vf>n)  Srulpol  kommen- 
den Unterstroin  anzunehmen  hat,  sondern  daJi,  u  iv  unsere  .scheinutische  l*'igur  33  es  schon  aiuleut<'te, 
vom  Norden  ebenso  gut  wie  vom  Sflden  in  der  Tiefe  Wamer  aqmtonwärts  sich  b(-\vet;t '). 

Auf  Grund  der  speciellen  Teni{x?ratunerteilun}^  in  den  Tiefen  des  Nordadantischen  (  Jccans 
wird  iiian  fcnicr  .-«nruneVimen  haben,  -ian  die  \'eriikakirkulation.  welche  unserem  bLshn  •ji-' 
st  hilili-rlen  Schema  vorzugsweise;  entspricht,  zwischen  dem  Aetjuutor  ujtd  der  Sarga-^so-Sce,  \ielleicht 
die  Meeresteile  bis  50I*  N.  Br.  einbegreifenci,  sich  vollzieht  Der  nfirdKchsle  Teil  des  offenen 
Nondatlantischen  *  keans,  d.  h.  die  GexsiLsser  zwis<'hen  Ni-ufundlanti,  firönland,  Island  und  Irland 
niögcTi  wieder  üirc  Itesonderen  ben'^ungcn  der  iidsee  mit  vertikiücr  und  horizont;iler  Richtung 
besitzen,  wie  äie  ja  in  der  Goltoom-Tri  ft  und  ihren  Zweigen  einerseits  und  den  polaren  Zu- 
str&mwngen  andefeisrats  auch  ein  Ix^sonders  geartetes  System  von  OberflachenatrOmw^>en  auf- 
weisen; es  mai;  für  di» -  r  r",c,vässer  richti;^  sein,  daP»  nur  in  der  soi^enannten  WesUitlantischen 
Mulde,  d.  h.  in  dem  I  leflieckin  wesüich  vom  Reykjanae»-Rücken,  das  Oberl'lächen\\^aäe>er  bis 
zum  Grund  absteigt,  in  der  Ostatlantischen  Mulde  aber  das  Oberflachenwaaaer  nur  bis  700 — ftoo  m 
Tiefe  absinkt,  wi<-  dies  KxrH'^MN  in  s<i  jilausibler  Weise  an  der  Hand  von  '[  em])eratua'n  tind 
( rasanalysen  darirelei;t  hat.  Solche  Ansi'hamniy  paik  durchaus  in  unsere  Vorstellunj^ren  hinein. 
Ja  e*  ist  yerade  lehiTeich,  zu  sehen,  dafl  iindere  l-orscher,  von  gaaz  anderen  («esichtsjjunktcn  au*- 
g^end  und  auf  wesendidt  anders  geartetem  Material  fuQend,  auch  dazu  kommen,  außerordent- 
lieh  tiefj; reifenden  Wasseraustausth  anzunehmen,  ihill  .-.ie  auth  i^erade  d.tsjeniije  liefen niveau 
als  iintett;  Greiue  der  vertikaien  Abwärtsbewegung  ansetzen,  welches  wir  für  die  Uceane  im 
^roi'icn  Durchschnitt  an  der  Hand  unserer  Karten  oben  S.  151  ff.  erraittehen.  Es  ist  femer  lehrreich, 
daraus  zi\  entnehmen,  dali  natürlich  in  den  meisieti  l-"iillen  mehr  cKler  \^t!niger  große  Modifi- 
kationen des  dargelegten  Schemas  zur  Ui  olKu  hiuni,'  i,'elani^'en  und  gelangen  mOaaen.  Hier 
handelt  es  sich  nur  um  die  .Vnerkennung  des  rrinzi|^es  im  grolien. 

Von  den  Besonderheiten  des  Nordatlantischen  Oceans  x\x  denen  der  sfidhemisptörischen 
Meere  iil K'r^ehentl,  nirnhlen  wir  auf  <lie  relativen  L'nl>rNchie<le  von  Südatiantischem  und 
Süd i  n  d  i  s  c  h  I-  m  ( )  c  e a  11  hinweiy,n.  Nach  all«:m,  wa.s  wir  wis.sen,  ist  der  .\gulh.Ls-8trom  mächtiger 
als  der  Ürasilien-Strom.  und  besonders  fehlt  in  dem  Indischen  Ocean  der  Passattrift  an  der  West* 
koste  Australiens  der  austfcprüjit  kalte  Charakter  der  Benguela-Strömung  fast  gänzlich.  Es  folgt 
hieraus,  d.ill  im  südlichen  Indischen  <  )cean  tier  l\l)erschulWier  jjolwäils  !4(:fühi"ten  U'asseriiu  ni^en 
ülrer  die  ä<|ualorwHrl»  rückkelircnden  VVassernieiigen  ein  vergleidtoweise  gWMJerer  sein  rauJi  als 
der  entsprechende  Uebeischuß  im  sQdlichen  Atlantischen  Ocean;  es  muß  also  in  den  sQdindischen 
GewvLSM'ni  ein  ;;rollerer  ])rozentischer  .\nteil  in  den  Vertikatkreislatif  fibeu^ehen  als  in  den  sUd» 
atl.uitischen  (iewäsv  ni:  und  in  <ler  Thal  ist  der  Wannwass<-r-.\nstau  der  Tii-fsee  der  Roßbreilen 
im  südlichen  Imlischen  L>cean  stärker  ;ds  der  entsprechetide  im  SüdaU;inlischcn  Uce;ui. 

I  I  Vi  rtl.       n  S.  15.4. 

w«iltt|i!CticiKk'  ScffHcvliung  d»r  ,4iignlf"-Aili«tcii  in  fcTcitiiL  UiiicU..  fjoa,  hMoodei«  s.  64—65. 
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Am  interesaanteslen  ist  vielleicht  der  Vergleich  der  äquatorialen  Temperaturen 

R'  -lic  r\'  und  \'  ricr  '["alifüc  auf  S.  Auch  hier,  im  (IclMi-t  des  Auftrirh'. ist  der  Atlanlisrlio 

Occan  \vi(.'<ier  diT  (■xtn-mstf.  I>.t  aufwärt-i  licrichtcU'  Ast  tk-s  allantist'hon  \'crlikalkn;islauft's 
ist  durchweg  in  offenbar  viel  stärkerer  Bewcjiiing  l>cgriffcn  als  der  des  indisclicn;  die  Diffe- 
renzen fQr  die  Niveaus  von  50,  loOk  150  ro  »nd  außerordentlich  groß  (5*,3,  S'.o  und 

In  Adanlischi-n  Occan  kommt  das  emjM>rstd;,a-nd(;.  kalte  Tiff'  v.'. - r  unmittelbar  tu'-'  rn  rlif 
Oberfläche  und  geht  direkt  in  die  horizontalen  Scrdmungen  über.  Im  ä(|uatoriiUen  Indischen 
Ocean  dagegen  Ist  an  der  MeeresobetflSche  die  Aufkriebitone  im  System  der  großen  Tiefsee 
Cirkul.ttion,  wddi'  letztere  allein  hier  in  Frage  st^t,  nicht  «achwinshar,  «s  la<;ert  vielmehr  eine 

reichlich  lort  m  mflthü^e  Schicht  durchaus  warmen  Wassers  obenauf.  J3er  indische  X'ertikal- 
krdskuif  ibt  also  nur  teil\vei.sc  ausgel»ildcl,  volUtäj>dig  nur  in  der  iViisUtuiionc  di-r  südlichen  RolJ- 
breiten,  unvollständig  aber  in  dem  äquatorialen  Gebiet,  wo  er  nicht  bis  mr  Oberfläche  reicht  Die 
lirkl  'ii  III  li(Hrt  auf  den  Hand.  Aus  dem  äi |uatorialen  Indischen  Ocean  nördlicher  Breite  wird 
kein  Olicrflächenwasser  dauernd  fortgeführt;  infolge  der  Monsune  und  des  damit  unmittelbar 
xusantmenhängcnden'  halbjährlichen  Kcniems  der  i^i-s^imten  ObcrffilchenstrOroungen  um  genau  180^ 
findet  nur  ein  Hin-  und  I  (ertransportieren  der  Wasv-rmassen  \'on  Westen  nach  Osten  und  wit  der 
zurück  in  umgekehrter  Richtun;>  und  in  halltjlihrlichen  Kpfichen  statt,  i-s  entsteht  kein  wirkliclus 
Ufi'icil  an  \\it>!»cr,  e»  fehlt  ako  auch  ein  von  der  Oberfläche  aus  vsirkcnder  Antrieb  zu  einem 
Vertilcalau&tieg  aus  der  Tiefe  bis  an  die  OberfUlche.  Man  «eht;  wie  au!9gezeichnet  diese  Ein»!- 
wrhaltnisse  tler  Will  ineverteiluni,'  der  liefsce  »ich  in  <lie  Herleitung  aus  den  Oherflachen- 
lifwei,'uni,'en  eitifüyen.  Dali  durch  diesen  eigentümlichen  Zustand  der  obersten  iw  m  Witsser 
des  tro|iischcn  Indischen  Ocean»  auf  Nord-Breite  «ugkrich  die  gröllere  Tiefe,  in  der  die  „Sprung- 
scbicbt"  sich  findet,  bedingt  ist  und  aem  mu^  davon  wird  nachher  noch  in  §  36  m  sprechen  sein. 

.Am  deutlichsten  lassen  sich  die  erörterli'n  j;e<"i^ra|ihischen  Verschiedenheiten  in  der  Aus- 
bildung der  einzelnen  leile  der  V'ertikalkreisläufe  <lcr  drei  Oceiuie  an  der  Hand  der  Längs- 
profile  (So.  I,  II,  III,  Taf.  XXVIII  xind  XXIXl  verfnlgen.  Die  einzig  dastehende  Warmwasser-An- 
sammUinic  des  N<<nlatlaniischcn  Occans  tritt  uns  in  dem  auiterst  Stark  nach  unten  gekrümmten 

Verlauf  der  Isothermen  deutlich  ent^^ej^en,  und  die  \niwendit;keit  vertikaler  Uc-wey;unijT'n  nach 
unten  ist  .so  augcnfüllig  wie  nur  n>öglich;  stellaiweise  ist  auch  die  iVuftrielj-Beweyun^  aus  den 
aofwaits  gebogfuen  Isothermen  ersichtlich,  so  z.  E  im  SOdatlantischen  Ocean  unter  6"  bis  8* 

&  Br.  an  den  Isothermen  von  10"  bis  1  s". 

Endlich  wird  bei  dieser  Frage  nachdrücklich  an  die  Tabelle  auf  S  töo  und  161  erinnert, 
da  sie  gewbsermaßen  das  Spiegdbild  der  hier  stehenden  Tabäle  Ist  und  die  Verschiedenheiten  der 
Tiefen^ge  der  Isothermobathen  in  den  verschiedenen  Occanen  «ahlenmäßig  nach  Metern  enthält 


§  35.  Die  kleinen  Charakterzüge  der  Wärmeverteilung  in  der  Tie&ee. 

Garu:  in  derselben  Weis*-,  nach  welcher  innerhiilb  der  gruiJen  Systeme  der  Strömungen 
des  Luftmeeres  klemere  von  besonderer  Art  auftreten  und  sich  den  großen  Zonen  niedrigen  oder 
hohen  Luftdruckes  lokale  Depressionen  oder  auch  Maxima  des  atmosphärischen  Druckes  super- 
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prii'.inrn,  In  .^iSiHi.':i  \\'.  is.-  fiiifli  ;!  Ii  irr  Wrltm^or«,-  ni'lw'ii  don  '.rrcp'  n.  il-irrhLrn-ifi-nd<jn 
Charaklcr^üycn  dt-r  \Värtnu\crteiluny  und  den  sie  bedingenden  üc\\<  <^inysvor|L;änj^^cn  .sekundäre; 
lokal  und  zeitlich  oft  sehr  beschrankte^  aber  meist  analoge  Bewcgun^'cn  und  WänneverhitltiHSMv 
die  im  kleinen  das  vNit  dr-rholt  n.  was  die  oceanische  Grkuiation  im  großen  2eigte^  oder  die  dodi 

von  let^tcriT  irL;on<hvif  alihiintjiir  sin.!. 

Deijeniyc  KumpltÄ  von  l'.rsLhoinungt-n  t.  \'>^  den  die  C>ceanographic  ge\vöhniu:li  unter 
dem  Titel  »Da»  kalte  Auftmbwasaer  der  tropisclien  LeekOsten"')  und  „Das  warme  Attstauwasser 
der  triii)is<  hoii  I.u\'kü>tt  i; -'i  i'itulclt,  stellt,  wie  unsere  Tem(ienitiirkarten  und  zumal  die  Profile 
erkennen  lassen,  ein  nur  sehr  unbedeutoKles  Phänonien  dar  im  Vergleich  zu  den  in  den  vorher- 
geiienden  zwei  Abschnitten  be^irodienen  großen  Vorgängen  des  Anstaues  und  Aiiftriel)e& 

I. 

Das  (warme)  OberflAcbenwasser  mancher  Meerosgegenden  wird,  vor- 
zugsweise an  den  Luvkfisten  tropischer  Windgebiete,  durch  direkte  mecha- 
nische Wirkunj^  des  Windes  oder  auch  der  Strumunij  au f j^ehilu f t  und  muß, 
wenigstens  2um  Teil,  abwärts  durch  Niedersinken  in  die  Tiefe  entweichen. 
(Phänomen  des  mechanischen  Warmwasser-Anstaoes  oder  des  mechanischen  WarrnttvassetvAb- 
triebes",  wie  man  zum  Gegensatz  von  »Auftrieb"  vielleicht  auch  sa^jen  kfinnte.) 

F„s  ist  riehtit:,  wenn  KurMMKi.')  hemt-rkl,  «lall  die  Ii<'\Vfisi'  für  das  durch  lokalen  Anstan 
oder  jVbtrieb  bewirkte  Hinabsteigen  der  Isotherm obuthen  nicht  so  leicht  m  erbringen  sind  wie 
diqenigen  fflr  m  Ansteigen  derselben»  weil  das  letztere  ja  m  vielen  Fällen  bis  zur  Oberfliche 
durch  nii-drit;e  T'-mperaturt-i)  sich  bi-mcrkbar  macht.  Man  kann  an  der  Obi-rflaehc  nichts  vi  in 
den  U'irkmigen  de»  Windstaues  auf  die  vertikale  i  erapeiutur\'erteilung  erkennen;  aber  auf  unseren 
neuen  Karten  für  die  horizontale  Verteilung  der  Wasserw^rme  in  der  Tiefe  tmd  auf  den  Ptoftlen 
ist  manch« -ss  was  hierher  geh^irt,  abl<^kir. 

Im  Allanlisthen  ( )cean  scheint  der  innerste 'l'cil  des  dolfes  von  <iuinea,  zumal  die  Bucht 
von  Kamerun,  ein  hervorragendes  Ueispicl  für  Anstuuwa.s.s(.T  /u  sein.  Der  thernitsciie  Unter- 
schied zwischen  dem  Gutnca-Stmm  und  dem  SOdiiquatorialstrom,  der  im  Jahresdurchschnitt  an 
der  Obert'lache  nicht  .::;r<)jl  ist  (2"  bis  ist  in  50  m  'l  iefe  auf  vei^eichsweise  gerin^^en  lint- 
femungen  scharf  ausgepr^;t,  es  .stehen  Wilrniejjrade  von  22'  Im  2.t"  im  Kamerungdiiet  solchen 
von  nur  itP,  ja  i6'  bis  17*  auf  ^  l>is  4"  S.  Br.  im  offenen  Occan  gegenüber,  und  bemerkens- 
««rte  Differenzen  zu  Gunsten  der  KamenHvGewSsaer  bleiben,  in  manchen  Niveaus  zwar  abge> 
schwächt,  iiis  etwa  kkjo  m  Tiefe  nachweisliar.  Im  Mitt«-1  ma;,'  di-r  WärincubcrschuR  im  Anstiui- 
gebiet  2"  bis  3'  ausmachen  und  die  lieferlegung  der  Isothermobathen  2ut>— 300  m  l)etragen- 
Diese  Senkung  der  Flächen  gleicher  Wärme  wird  in  Ftofil  V  sehr  deutlich;  wenigstens  gilt  dies 
für  die  reni]ieraturen  von  unj^elVihr  i.i,"  ab  und  darunter.  Aus  dem  Profil  gewinnt  man  nUmlich 
den  l-iindruck.  als.  ob  in  den  obersten  Schiihtcn  von  n  -  nn)  fi<lcr  150  m  liefe  mit  den  höheren 
Teinjxratureu  keine  Neigung  der  Mächen  nach  abwöits,  sondern  eher  ein  ibisleigen  aufwärts 
zum  Lande  bin  vorläge;  Man  könnte  dies  einen  Zufall  nennen,  v^enn  nicht  an  der  gegenttber- 
liegenden  Kliste  vor  der  Amazonenstrom-Mttndung  ein  ganz  ähnliches  Veriiallen  der  Isothermo- 

[|    \*>rv;l    hiil/u  <llr    Kiir-ii..l<-  .\\\\   S.  \<\7, 

1)  IlttAtibuU»  der  V ti>cAau|£^u|^b»t^  IM.  II.  S.  ^ilff. 
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hathrn  sich  zoi!,te:  auch  d'>rt  wird  die  Scnkiin^^  der  Linien  zur  Küste  erst  in  di-n  Tiefen  von 
runit  15Ü  ni  ab  deutlicher  und  am  deutlichsten  in  200—600  m.  Der  An:itau  macht  sich 
also,  wenigstens  hier,  er»t  in  der  Region  unterhalb  der  Oberflächen- 
Ntriimun^en  zv  fMf'  llos  hcinorklKir,  w'ihrcnd  inncrhalli  der  OlHTniichiTstn"imitn!>  sf-lhst 
(o — 50 — 100  m  Tiefe)  nach  wie  vor  auch  Uc<lUrfniäüe  der  Kompere>ation  auttreten  und  deshalb 
stellenweise  etwas  kühleres  Wawer  ans  den  nSchst  belegenen  Schichten  in  die  HtShe  und  in 
horizontiilcr  Richtiinji  ff>rt},'<  fi'ihrt  wird. 

VYiv  riuinea-Strilmun^  als  siilchc  j^Hclit,  da  sie  in  der  Kanienmer  Bucht  sozusaj^en  in  eine 
Sack^aäse  rennt,  »us»  dw  i4c  bei  den  vonvieyenden  äUdliclien  W'indea»  zwisclien  Konyo  und 
Kamerun  südwärts  nicht  entweichen  kann,  Veranlassung  m  einem  Anstau  von  Warmwasser  mit 
der  Tendenz  vertikal  abwärts  j^erichteter  Bewei^unj^en ;  es  kommt  tiie  anstauende  Wirkung  s 
so  zicmUch  während  des  ganzen  Jahres  wehenden  SW'-Monsuns  hinzu,  um  das  Wasser  in  der 
Bucht  festzuhalten.  Daher  wird  man  sich  den  X'or^'an^'  so  denken  mflssert,  daß  die  Gesamtheit 
der  Wasscrmassf  v<m  oln-n  Iiis  etwa  uxjo  m  Tiefe  an  sich  die  Xr  j  iir^  l;at,  al>wilrts  m  sink<'n, 
iliH  -'»diK-h  innerhall»  die>.es  si<:h  senkenden  i'rofiles,  /umal  in  der  oberster)  Si:hic!it,  Aiiflriebs- 
erM;heinungen  gelegentlich  vorkommen,  ungefähr  so,  wie  auch  in  dem  absteigenden  Luftstrom 
eines  Luftdnickmaximums  Störungen  mit  Depiessionseischeinungcn  beobachtet  werden. 

Eine  Anstauwirkung  unter  dem  vor\vie;,'enden  lünfluiJ  des  Windes,  und  /war  des  S(')- 
Pavsatfs,  ist  auch  zw('ifellc>s  tlie  untnittel!)ar  di'r  Küste  von  lirasilien  etwa 
zwischen  i  o"  und  20"  S.  lir.  sich  anlagernde  Zone  hoher  Tcm|jeraturcn,  weJchc 
mr  in  den  Tiefen  von  50—200  m  beohadMien.  Daß  diese  Zone  nordwärts  nicht  gam  bis 
Ka|i  S;in  Roi[Ue  reicht,  ist  sehr  charakteristisch;  denn  an  tliesem  Kap  k.Mii  Ixm  der  hier  ein- 
tretenden Stromteilung  und  den  durchweg  sehr  erheblichen  ( ieachwindigki  iien  der  Sttvmungen 
trotz  auflandigen  Windes  kein  Staueffekt  zustande  kommen,  muß  vielmehr  Tiefenwasser  aspiriert 
werden.  Daher  ist  i^'erade  bei  diesem  Kap  die  Tiefsoctempcratiir  nwist  mehrere  (Trade  niedriger 
als  in  der  Umgebung: 


Tu.\r  in 
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Kin  Profil  quer  durch  den  Südatlantischen  Ocean  längs  1 5*  S.  Br.  würde  klar  die  Anstau- 
zotte  der  braailianischGn  Koste  und  die  Auftriehzone  der  afrikanischen  KOste  «eigen. 

Als  Windstau  an  troi)i.s<:Iien  Luvktlsten  dflrfte  auch  die  Aasamniluni^  des  warmen  Wassen 
zu  deuten  sein.  welcheN  die  obersten  2(~>c*  m  am  .'\uf5enrande  der  ^jrolU-n  .Antillen  und 
der  liahama-1  nseln  einnimmt;  die  ;\jircicherung  des  warmen  W;isscrs  gerade  im  .Südwe^ilen 
des  Ooeans  sdieint  die  unmittelbare  Folge  des  NO^Plassates  zu  sein.  Man  wolle  dabei  immer 
beachten,  da(i  di«se  .Anstauerscheinunj^en,  die  der  Wind  "  '  linL^t.  .ii  f  d''^  oiwren  .Schichten  von 
o — 20Ü,  hcK  hstens  400  m  Tiefe  sich  meist  beschränken  unil  nicht  mit  den  grtilien  Warmwasser- 
Anaammlungen,  welche  zur  oceanischen  Gesaratciikulation  gdiSren,  verwechselt  werden  dQrfen. 
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Es  fohlt  inrlort^Tscits  flas  l'hänonK'n  flcs  Anstauwassers  an  einer  KUsto,  an  dir  man  i-s 
erwarten  künnii-  und  wo  es  auch  KrOmmkl')  vennutete,  nämlich  an  der  Küslc  von  Ctuiana 
«wischen  Trinidad  und  dem  Amsuennenstrom.  Die  KOste  ist  fOr  den  Passat  zweifellos  die  Luv» 
küsU',  al>er  dfr  .\f<|uai<>rialstr<)m  hat  zu  i^rolk-  ( iochwindii^kfit  als  da«  t-ine  Staimirkun;^  ointr<'ton 
könnte,  er  wird  vielmehr  liefenu'asser  aspirieren,  und  so  findet  man  trotz  auflandigen  Windes 
in  den  der  OberflAche  nächsten  Schichten  veigldchswetse  sehr  kahles  Wasüer.  — 

Im  Indiiichcn  Ocean  sind  Anstauwirkungen  an  l^vkQstcn  nicht  in  dem  Maße  me  im 
^■\tl;mtischen  Ocean  zu  'l'a<,'e  _i,''clreten ;  es  lle;.::t  nahe,  als  L'rsachc  dafür  deti  halliiahrlichen  Wechsel 
der  Vorsitzenden  Luftstrüinungen  anzusehen.  Immerhin  ist  die  Ansammlung  warmen  \\'as!>er» 
in  der  nstlichen  HSUte  des  äquatorialen  Indischen  Oceans  auffallend;  wird  »gar  schon  in  der 
Kar  nln  i-fllchenisothernien  kcnntUch,  veischärft  sich  etwas  für  das  Niveau  von  jO  m  Tiefe, 

erreiclH  das  Maximum  der  Aasbildung  in  lod  m  Tiefen  um  dann  plötzlich  zu  verschwinden. 
Man  vergleiche  folgende  Zahlen; 


1  : 

Tiefe  ht      u  ni 

i.'t 

 5ii  .. 

1  VI 

h&  muli  erklärt  werden,  warum  gerade  an  der  sumatranischen  Küste  das  warme  Wasäer 
sich  amtant  und  nicht  vielleicht  im  Westen.   Es  durften  weui^x  r  die  Winde,  als  vielmehr  die 

Olx  rflä«  hensirömunijen  selbst,  auf  deren  Tiefe  oder  Mächtiijkdt  von  nmd  loo  m  die  Erscheinung 
ja  auch  lieschriinkl  ist,  verantwortlich  zu  machen  sein.  Der  indisch'  Ar']n  'iiori;i1'^'-»'>r(.n  ström 
.setüt  im  nVirdlicheii  Winter  nach  Usten  und  .Südosten  recht  auf  Sumatra  /u.  er  führt  w.irmes 
Wasser  (wie  der  Guinea^Strom  im  Atlantischen  Ocean)  ostwärts,  «^rend  in  sdnem  RQcken  an 
der  Somaliküste  und  in  der  Ziui/iliar-( ie^'end  \-on  höheren  Breiten  etwas  kühleres  Wasser 
zuströmt  Auch  im  nördlichen  .Sommer  l>leil>t  die  Suinatr.>Kiiste  die  »Luvkttste"  für  den  Strom, 
weil  dann  der  SW-Monsun  den  Acquatorial.i,'e;,'enstr<iTO,  welcher  jetzt  in  die  Monsuntrift  selbst 
unmittelbar  aufL;''n(immen  ist,  tn>il)t.  Kurzum,  während  des  ganzen  Jahres  staut  si(-h  an  der 
Sumatranischen  Seite  des  ( »ceans  das  W.xssi-r  des  ( )lK  rfUu~lu'nstronies;  daher  .also  ist  die  relativ 
wärmste  Zone  \«>n  30 — n»  m  Dicke  im  diese  Ostaeile  des  Uceiuis  verliigerl,  daher  iM  auch 
die  Ausbildung  der  Sprungscbicbt  gerade  hier  sehr  imensiv,  wie  wir  noch  sehen  werden. 

11. 

Das  kalte  Auftriebwasaer*)  kann  in  lokal  beschränkter  Verbreitung  direkt 
durch  die  Windrichtung  verursacht  sein  oder  als  Begleiterscheinung  von 

S(romunt;en  auftreten,  ijanz  so  wii-  d,is  wariue  Anslauwasser  unt<'r  entj^eyen- 
gesetzten  Verhältnissen  von  W  ind  oder  Strom.  Die  Enicheinungen  sind  ja,  soweit 
sie  an  der  Oberfläche  sich  bemerkbar  machen,  viethch  geschikktt  worden*);  hier  liegt  nur  die 

■  )  «.  „.  I  1.  S  Iii. 

t)  Ventl.  mtdi  hiii'u  IliinOlnick  d«T  OcMn^aiibie.  fUL  II.  &  }0;— JII. 

i)  Z,  b.  oben  In      34  iib4  ty 
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.\ur<rabL'  vor,  anzu<;d>cn,  bis  tu  wdcher  Tiefe  das  lokale  Anfqodlen  von  Tief$eewas»er  an  solchen 

Küsten  ^erf^>ll^  wt-rdin  kann.  Nun.  seine  untere  Grenze  w'rd  noch  nicht  erreicht  sein.  sf>lan;;;e 
ck-r  Wrlaiif  tler  Ticistn  Lsoihertne»  eine  Zufuhr  von  käkerem  Waaser  aus  höheren  Breiten  auf 
horiicuntdleni  Wege  äustichlielit 

An  der  klaaräschen  Auftrieb-Koste  von  Deutsch-Stldwestafrika  ist  die  kritische 
Tiefe,  wir-  ein  Bliek  in  die  Tafeln  IX  bis  X\'  darthut,  in  2<x)  m  noch  nicht  •  i  if  :»  ht,  das  Kfisten- 
tt'asser  ist  erheblich  kühler  als  das  der  offenen  See.  In  40:5  m  Tiefe  diirflc-  jedi>i  i)  der  ( tej,'ensatz 
ziemlich  verschwundun  sein,  so  daß  wir  rund  300  m  als  untere  Greoze  des  AuftrielxÄ  in  diesem 
Falle  viellöcht  ansetm  kHnnen.  Die  Klariiät  der  F.inzeh'Oiigftnge  wird  von  400  m  ab  dadurch 
st.i-k  ■."■trübt,  daß  \i~'n  rüeseiTi  Niveau  an  das  ftim  h  den  L,'r<<llen  oi  eanischen  Vertikalkreisfauf 
Ixtlinijtc  1  empenitumiiLXimum  in  der  Nähe  »ich  auslnldet.  —  Auch  an  der  Küste  von 
Nordwestafrika  lallt  sich  der  loksde  Auftrieb  nur  bis  300  m  Tiefe  verfolgen  und  ist  in  400  m 
nicht  mehr  da,  so  dad  die  untere  firen/e  wieder  in  m  m  Viesen  scheint.  In  dies4T  Hinsicht 
nchle  man  besonders  au!  die  (ieyend  im  Sfadwesteti  des  K.ip  \'erde;  eine  Kaitwasscr-Iascl  ist 
zwischen  den  l'vajj  V'erdischcn  Inseln  und  dem  i  esllandc  in  den  l"viu1en  für  50,  100,  150  und 
300  m,  zumal  in  den  ma  eistgenannten  Karten,  unverkennbar.  Die  Erscheinung  hangt  hier  mit 
Str<>mvnrj,<in'Lr<'n  /usiinmi-n.  b-s  handelt  sich,  wie  eine  IV-tr.ichtuni,'  tler  Siromkarte  Taf.  XXXIX 
ergiebt,  um  das  lirenzj^iet  von  ^io^däqualorialätron1  und  (iuinea-Strom,  und  besonder»  wichtig 
mid  dabei  die  Thatsache,  daß  der  Noidaquatorialstrora.  d.  h.  die  Trift  des  NO-Pa<«iatP<«,  während 
dnes  großen  Teiles  des  Jahres,  «amlich  im  Nordwimer.  W.xsmt  nicht  nur  im.  h  \\  .  s-.  n  und 

.Soden  s-endel,  sondern  auch  nach  Srii!<»sten  an  der  Sierra  Leone- Küste  cntlani,''(,  so  d.aß  eim' 
Art  Teilung  des  Sironies  stattfindet,  hierdiuch  muli  aber  der  I'ro/eß  des  .\uf(|ueUens  von  Tiefen- 
waaser  eingeleitet  «<crden. 

l  ebcrhaupt  ist  ein«'  lokale  I'!miedri<;iinj.;  d'-r  renij>erattir  innerhalb  heftij;  fliefk-nder 
Wassennasiien  eine  der  häufigsten  Beobaciitungen,  die  der  Oteanoyrajjh  auf  Sc«:  m.aht.  Hierher 
gehören  die  sehr  niedrigen  Temperaturyrade  in  den  engen  Passagen  zwischen  den  kleinen  .VntiUen, 
hieiher  die  an  der  Mabbar-KOste  im  SW-Monsim  hä  heftigem  Strom  in  100  m  Tiefe  gemessenen 
uni,'eniein  niedrii,'en  Wärinei.^nide.  welche  bis  iH"^  heral>L;inj;en;  hierher  ;.;eh'")rt  auch  die  an  der 
Südküüte  Ceylons  in  1 50  und  200  in  Tiefe  auffallend  niedrige  1  emperatur,  welche  leicht  erklärlich 
ist,  herracht  doch  in  beiden  Monsunperioden  an  dieser  Küste  stets  eine  starke  StrOmung,  sei  es 
von  Westen  nach  Osten  oder  in  uni;,'ekehrter  Kichtun<,'. 

Im  allijemeincn  sind  also  die  Ivin/elerscheinunsjcn  <ies  .Auftriebes  und 
Anstaues,  von  denen  jeliit  die  Rede  war,  auf  die  oberen  200 — 300  n»  Tiefe 
beschränkt  Aber  Ausnahmen  bestätigen  die  Regel;  in  aehenen  Fällen  reichen  lokale  Vertikal- 
be\vi-i;unL;en  auch  bis  in  weil  i^röfierf-  Tiefen,  /..  Ii.  in  der  Nähe  svibmarincr  Blinke  oder 
Untiefen,    Hierzu  bringt  die  nValdivia'-Hxpedition  das  folgende  Beispid. 

.\uf  der  neu  entdeckten  »Valdi\'ia*''-Bank*)  im  Sfldadantisclien  Ocean  war  die  Boden- 
t.  rn]i.  -  Ii  ir  Iwi  9,^6  n\  'Tiefe  bei         m  f.,^,  so  dal^  als  Xfittdwcrt  för  950  ra  3*4  anzu- 

nehmen ist.  I  )le  i^'eoi^^r.iphische  Bn-ite  betraift  ;?5".S.  In  <iem  Niveau  von  '»50  m  herrscht  ■al>er 
nach  AiLsweis  di  r  nächstyelt^enen  2   Teinperaturreihen  aji  Station  82  und  86  der  „V'aldivia" 


I)  Olwn  s,  114. 
4  Vci^.  S.  107. 
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auf  2  2*  S.  lir.  oinc  Tt-tTipiTatur  von  niml  4°,  ^, 
auf  28'/,"  S.  lir.    „  „  ».      »  t>"..2» 

so  daß  auf  2$*    S.  Br.   «         »         .     »    5V  normal  sa«  wfirde, 

Dif  Bodcntciii]ier;itiir  auf  rV  r  „\';ililivi;i"-B,ink  ist  also  iinlcr  rliT  nonnali.T  1(  r  hi^l-.ti  n 
gleicher  Tiefe,  und  da'»  Enn>orstcigen  der  Isothennobaüten  rin^^sum  an  den  (ichilnj;«-n  des 
vulkaniscliien  Kegels*)  dfirfle,  da  die  Temperatur  von  5*4  en*  in  1025  m,  hew.  1 175  Tiefe; 
im  Mittel  also  in  iicxj  m  TuAv  sich  findet*),  zit  nilich  i^i-nau  150  m  lu  trai^i-n.  Dvt  \'(^r<inng 
Isl  iiniri'fiihr  so  zu  dfiik<'n,  wie  ihn  Fij;.  im  llan<llHRh  der  ( )cnanr>trraphif  (II.  S.  ,>6o)  /ciirf. 
infolge  irgend  einer  verglciuh-svvcisc  kräftigen,  horizontal  gerichteten  Slröniung  wurde  nocl»  in  der 
Tiefe  von  900  m  das  kahlere  Wasser  aus  größeren  Tiefen  bi»  zu  iioo  m  angesaugt  und 
emporgehoben. 

III, 

Das  «arme  Wasser  der  1,'Cyen  die  oteanisehe  Cirkulation  mehr  oder 
weniger  vollkiuntnen  abgeschlossenen  Meeresbetken  ist,  soweit  der  kleine  MulLst^ib 
der  Knrtün  es  gestattet,  zum  Ausdruck  Kehracht  Das  Mittellandische  Meer  mit  12*8  im  west- 
liehen, mit  i  V'.S  ''i^  '  t"'-  öslliehi-n  Teil,  <las  Rott-  Mwr  mit  gar  ?i",.s  seil  »st  in  'l  iefen  von 
ab«r  2000  m,  die  tiefen  Kessel  des  Malayischen  ^Archipels  mit  den  hohen  l  emperatutien  sind 
alHwIcannt  Aus  dem  Verlauf  der  auf  den  anzelnen  Tempetiaturkarten  in  grüner  Farbe  eing«- 
tr;»genen  jeweils  geltenden  l  iefenlinie  kann  man  ableM-n,  in  welehein  Niveau  der  Abschluß  von 
der  offt-ncn  See  -  1 1'  '^t  Die  Aufmerksamkeit  sei  besondei-s  auf  die  Andainanen-See  gelenkt, 
d.  h.  auf  das.  zwisc  hen  den  Nikobaren  und  .\ndanianen  eiJK-rseiLs  der  Wesiküslc  der  malayischen 
Halbinsel  andererseits  liegende  Becken,  wdchcs  bei  sehr  onruh^fem  Bodenrelief  vereinzdte  Stellen 
mit  Tiefen  von  Uber  3000,  ja  401x1  m  besitzt,  vom  Indischen  ( )eean  jerloch  in  dein  Niveau  von 
rund  1200  m  abjjes^nt  Lsl.  Zwi^-hen  den  nürdliclwten  Andamanen  und  Kap  Ntgrais  ist  die 
grölUe  Zugangsliefc  im  südlichen  Preparis-Kanal  mit  etwa  2711  m  genustoen,  im  Zehn  Grad-Kanal 
zwBchen  den  AndaroEuien  und  Nikoboren  mit  etwa  900  m,  sie  beti&gt  endlich  zwbchen  den 
Kikol>;jr<  ii  imd  Xordsmnatra  unj^efähr  film  )'"t1?  n  nfl,-r  j^do  w.  rmli  ni  cJu  utn<TstfisehtT  Wr- 
biiKtung!>rücken  von  der  SüdspiLce  von  ( iroH-Nikobar  genau  ,sikh\ari.s  bis  nach  5"  50'  N.  Ur. 
zieht  (dort  sind  $04  Faden  gemessen)  und  von  da  ostwilrts  nach  Pulo  Bmss  sich  wendet  (^'ergl. 
engl.  Admiralitiitskarte  No.  701. 

Aus  <iics4-ti  'lirrainM-rhältni-ssi-n  eri,'iflii  sieh  u  /^rwriiWr  N'>lweiuliu:keit,  rlaH  die  Andamanen- 
Sce  den  abgi^*chlot«i«;nen  liinn<.'mneeren,  wie  z.  Ii.  der  Sulu-See,  Lelebes-See  xx.  s.  w.,  zuzu/^lileti 
ist,  ohfichon  niigends  davon  die  Rede  ist  In  der  That  zehren  zwei  im  Be^tze  des  englischen 
h\dro:;ra]ihisi^ln-n  Amtes  bffindliihf,  v<in  A.  (  aki'I  NII  K  1KS7  nach  Mi'ssinii,'en  des  „Investigatoi- 
handschnfüich  cntwortene  und  mir  mgänglich  gewordene  i  einperaturreihen,  je  eine  für  die  üay 
TOU  Bengalen  und  für  die  Andamanen-i^  daß  von  rund  1 100  ra  Tiefe  ab  eine  Tirnmtni>'  der 
z«*»  Temperaturk-iir\ en  eintritt  \'on  1:70-  1  ^rx»  m  betl^  die  Wasnerwärnu-  «Ii  r  AnJ.un m-'n- 
Si  e  ^'',4  g>  g<  n  )  '•-  *ler  P>ay  von  liengalen,  und  von  I  5<«m  ab  bis  Zum  Grund  iät  sie  mit  $",2 
konstant  gegcnüLker  i",2  bis  i",;  des  liengaJischen  .\le>eres. 

I)  V«q^.  «!«■  S.  (07  mA  loV. 

t(  VcigL  die  TtiKpenhuliafv«!!  aar  da  Dtatpumiufid  Xa,  I  j. 
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Neu  entdeckt  ist  ja  dann,  und  zwar  von  der  „\'akllvia"-lixpedition  sell>st,  das  Montuwei- 
B ecken,  über  dessen  Tiefen  man  die  olienstehendeii  Ausführungen')  und  besonders  die  Spccial- 
Icarte  awfTaf.  VTI  vetglefchen  woRe;  mii  s'.q  Bodenif-mpcTatur  und  t^iwm  in  qoo  m  folgenden 

Atiachlul)  ^ej^en  die  Hochsee  ist  es  dein  Andamunen- Becken  am  l  i--ri  ii  v  i-^S  j<  hl mt. 

Daß  die  westindischen  Ctewässer,  insonderheit  das  Karaibische  ^^eor,  in  rund  1400  m, 
wo  man  4V  bt»  4''.4  C  antrifft,  gegen  den  Aclantüchen  Occan  abgesperrl  »ind,  wiä!>t;n  wir  aus 
den  Unteraachungen  der  Amerikaner.  Die  hier  votgtiiegbea  TeRiperatnricarten  lassen  nun  auf- 
fal!ender^\  eLse  schon  von  der  ;,'erin;,'en  Tiefe  von  1 50  m  an  einen  in  manchen  Tiefenhorizonten 
aulkrordentlich  srroflt^n  Unterschied  der  W'itrmeverhältnisse  zwischen  Knnenimper  tind  Ocean  zu 
Tage  treten  derart,  daii  die  hohen  Temperatui^rade  stets  dem  Binnenmeere  zulvommcn;  gerade 
zwischen  150  und  400  m  nnd  die  Differenzen  sehr  betiflchttich,  wie  die  folgende  Zusammen- 
atelhing  zeigt 
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Ls  ist  wahrscheinlich,  dalt,  wenn  auch  zwischen  den  einzeh»en  Inst^ln  *lcr  kleinen  i\ntillen 
dem  in  seinen  tieferen  Schichten  kalten  Aequatorialstrome  Durchgangspforten  von  großer 
Tiefe  sich  offnen,  der  ( ii--sanH<|Uerschnitt  dii-s4-r  Ziii;iin^e  gleichwohl  durchaus  unj^t-nii^end  ist, 
um  nur  annähernd  die  gesamten  Wassermassen  dieser  gewattigen  Strömung  passieren  zu  lassen. 
Damit  nAre  erklärt,  daß  schon  von  100—150  m  an  in  thermischer  Beziehung  das  Karaibiache 
Meer  zu  einem  .1,'uten  Teile  yeKen  den  Ocean  abgeschlossen  ist  und  so  die  relativ  hohen  Wärme- 
t^Tade  ;:ustande  kommen"  tl,n-it  '.vfiri-  /:ii<r|cich  eine  sehr  ann<-hml>are  l'rklänmij  für  die  lürfahrun<^ 
gegeben,  dali  am  Auflennuide  der  kleinen  Antillen,  von  Barbados  ab,  häufig  sehr  starke  Nord- 
StrSmungen  vorhanden  .<Hnd:  natürlich,  das  Wasser,  was  nicht  durch  die  engen  Profile  der  Straften 
skh  hindurchdrangen  kann,  muli.  teilweise  tjii.in  den  N(  t-Passit  fliefJend,  nach  Norden  einen 
.\uwcyif  such(>n.  Anclerers<-its  dürfte  l>L'i  den  sehr  niedrigen  Temperaturen  in  der  Xfihe  von 
ßarluidos  u.  s.  w.  ein  lokaler  Auftrieb  mit  im  Spiele  sein,  indem  in  ähnlicher  Weise  wie  auf 
Untiefen*)^  so  hier  vor  den  Imsehi  in  dem  nsßenden  Strom  Tiefenviasser  aspiriert  wiid  und  zur 
weiteren  \Vr<ch/lrfuni,'  <U-s  (ieyensat/cs  /um  Karaibischf'n  Meer  iH-itrü-^t;  ausschlit-fllich  durch 
suichen  lokiilen  Auftrieb  ist  die  ganze  Differunz  aber  keinesfalls  bedingt,  denn  die  wertvollen 
Messungen  auf  dem  „National"  nßrdlich  vom  Amazonas  beweisen,  daß  nach  dem  Aequator  hin 
der  Aei|uatorialstroin  noch  kalter  ist,  obschon  dort  durch  Terrainhindemisse  verursachter  Auftrieb 
nicht  in  Frage  kommen  kann. 


I  l    i    21).  S 
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§  3d  Die  Sprungschicht  der  tropischen  Meere. 

i)  Thatsachenmaterial   Bei  der  Mehrzahl  der  Tcinjieniturreihoi.  die  man  in  den 

Tropen  gewinnt,  konnnt  n  in  t  ini-tti  sohr  m  tm  I  i  •  m  n  <  ira<le  der  Aus]>rrisfnnif  TcillpCiatur- 
fliffi-n-n/wi  zur  BcolKirhtuns^,  tlic  sich  auf  sn  nahe  benachbarte  Schichten  bc/ichcn,  daß  man 
unwillkürlich  an  die  Sprung:>chicht,  die  in  den  gri°i&.Tcn  LajKL>cen  während  eine»»  beträchtliclien 
Teiles  fies  Jahres  vorhanden  ist,  erinnert  wind. 

Zunächst  ist  es  niHwendi«;,  «iic  ihalsächlit  hen  N'i-rhäUnisse  der  'xeanischen  S]jninj;schicht 
(esUustcUen ;  doch  mulJ  ich  zugestehen,  claii  das  in  den  folgenden  Zeilen  ge<^ei«>ne  Material  zur 
vollen  Klärung  der  Sache  noch  nicht  .i,'enü;;L  Immerhin  ist  die  L'ntt-rsuchunj;  auf  alle  drei 
Ooeane  ausgedehnt  «■orden.  je  mehr  Tcmix'raturicun'en  studiert  wurden,  desto  kompfizierter  ei^ 
schien  das  liild,  desto  schwieriger  der  N'ersuch.  auf  einen  oder  einijje  \\enii;e  einheitliche  desichb- 
punkte  den  rhalbeslaiiU  zurückxufUhi^n.  Iktkatml  utt,  daii  innerhalb  der  olK:rbtcn  Hundert  oder 
Zweihundert  m  die  vertikale  Tentperaturabnahme  mit  ninehmender  Tiefe  weitaus  am  stärksten 
ist:  zu  den  Of>erf]ächenteni[«  raturen  der  eij^entlichen  tropischen  Meere,  die  etwa  zwischen  25* 
und  ^S"  sich  lifwej^en,  ;;eh(tren  für  dif!><-lbcn  TiewiLsser  TeniiH-raturwerte  \on  nur  etwa  1  1"  bis 
14°  C  in  ;oo  m  Tiefe,  Die  mittlere  Teinp«^naurdifferen2  ist  demnach  rund  14"  oder  für  je  10  m 
Tiefemuiterachied  gPj  oder  endlich,  wenn  wir  25  m  aus  praktischen  Rilcksu^ten  als  TiefeiuntervaU 
unseren  Betrachtungen  zu  Grunde  leiten, 

lür  je  25  m 

Nun  ist  innerhalb  dieser  kritischen  Zone  die  Temperatutabnahme  keinesw<-t;s  t  ini>;^ermaßen 
glcicliniälüi;,  der  thermische  fir;u]ient  also  nicht  etwa  i'',75  in  dcn  einzelnen  Niv<aus  vielmehr 
steht  elien  die  SpmnyNchicht.  deren  MiU  htii;keit  zwischen  5  in  und  75  m  schwankt  und  oft 
vielleicht  noch  bedc-utend  unter  25  ni  bleibt  und  iimerlialb  deren  der  Üierniisiche  (irudient  hoch, 
bis  zu  8*  und  mehr  in  einzdnen  >1äncn,  ansschwillt,  den  135  — 175  m  mSchtitjen  Schichten  gegen- 
ttber,  in  denen  der  (iradient  bis  auf  (".5.  ja  <>".o  al>sinkin  kann. 

Das  Kriterium  s^nvohl  dalUr,  ob  iiberhauiit  eine  Spningschicht  vorhatidt  n  ist,  als  auch 
dafür,  in  weiche4n  Niveau  eine  vorhandene  SprungMrhicht  im  einzelnen  Falle  lic2,t,  kann  auf 
zweckmfißige  Weise  darin  gefimden  werden,  daß  der  mitdere  Wert  des  Temperatur-Gradienten 
von  i",75  pro  2^  m  nach  olx  i»  und  unten  hin  als  S<  hw tollen« ert  ;;iiL  Nach  IVafunj,'  des 
Materials,  insonderheit  der  \ielen  in  bclracht  kommenden  I  Vlileniuetlen,  ist  dieser  Wert  noch 
etwas  erhöht  und  auf  rund  2**  festgesetzt  worden.  Eine  Sprtinifschicht  wird  nur  da  an- 
genommen, w^o  innerhalb  irgend  einer  \Vassers<:hicht  von  25  ni  NHlihti^jkeit 
die  Temperatur  um  mindestens  :"  sich  änclert,  demt;emäli  ist  die  Ausdehnuni; 
der  Sprunj^schichl  innerhalb  einer  Temperaturserie  durch  die  Niveaus  ge- 
geben, welche  einen  höheren  Gradienten  als  2'  aufweisen. 

I)ie  auf  S.  17<)  ff.  .«.teilend*-  Talx-Ile  vereinij^t  erstens  all'-  \'<>n  <I<t  „Valdi\ia"-l\Npetlition 
gemessenen  tropischen  1  emperaturreihen,  wekhe  eine  Sprungschicht  zeigten,  und  außerdem 
eine  kleine  Auswahl  ühnlicher  Reihen  des  „Challengrer".  „Buccaneef^.  „Waterwitch*  und  Jnveati- 
gator".  Will  man  die  l'.in/elheiten  iler  .Simmuischicht  verf<>li;en,  so  müss<n  in  .\bständen  von 
25  bis  hCchstens  50  m  die  Wärm^rade  ermittelt  sein;  dies  ist  aber  nicht  gerade  oft  geschehen. 
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die  „Ga/ellf"  /..  B.  hat  nRchst  der  nV)ornüchft  als  t-rstc  Tiofs«^ctenipcTatiir  immer  erst  diejenige 
von  50  Fadwi  bcobachiel.  Diu  einzigen,  d«m  üt-gensliuid  näher  in  cUis  Auge  tiissc^ndcn  Unter- 
suchungen stammen,  «»viel  ich  adte,  von  J.  Y.  Bvchaxan,  welcher  an  Bord  des  genannten 
»Buccanwr"  im  Golf  von  Guinea  wertvolle  orfanoj,'ra]jhi.sdv'  At leiten  aus^^eftlhrt  hat"). 

Das  \  orkomtften  der  Sprungüchicht  ist  nicht  auf  einen  Ocean  beschränkt,  sondern  ist 
in^aHen  tropischen  Meeren  koQStatiert:  es  beläuft  sich  die  Dicke  der  Schicht  mit  2*  Ober- 
schreitenden Gradienten  auf  25.  sr)  o<ler  lit'ichstens  75  m.  Die  Schicht  liej^ft  stets  zwischen  o 
vr[<\  300  m  l  iefe;  dun:hi^-ifende  I 'nit-rsrliii -1'  irt  der  Tiefenla.i.'e  der  S])nmiischi(  ht  scheinen  für 
liestimmte  Sromgebiete  innerhalb  eine»  Ulxuihs  nicht  zu  existieren,  wohl  aber  für  die  drei  Oceane 
im  großen  Durdischnitt  untereinander.  Dies  letzte  Resultat  ist  das  «auage,  welches  aus  den  Reihen 
mit  veigteichswdse  großer  SkheHieit  entnommen  werden  kann. 
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I)it'  17  aus  tkm  .Atlantischen  (.)cfan  stammenden  Kcihtn,  di<.'  iK  Reihen  aus  dem  Indischen 
und  die  4  Ririhc-n  aus  dem  Stillen  Otcan  zeigen  nflnilieh  deutli<  h,  daß  die  .Si>rniiys<;hicht  im 
Atlantiiichen  Ocean  durchweg  der  Oberfläche  wesentlich  naher  liegt  als  im  Indischen  Ocean,  und 
«fifjenige  des  Indischen  Ooeam  ihrerseits  wieder  etwaa  höher  h^  als  diqenige  des  Stilkn  Oceans; 

im  .\tlantis(  lien  C  K-ean  :  Jis —  So  m 
im  Indischen  Oi.:can  ;  yo —  1 40  m 
im  Stillen  Ocean  :        110^180  m. 


die  Mitteltage  ist 
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Die  inrl  n  alny  s' In  n  T.i  i  L.  n  sihließen  sicb  mit  eitler  Mittellage  der  %ning9chicfat  von 

lOO — III  dem  ijacifi-schen  iypus  an. 

Hieraus  ist  zunächst  ^\^  ün>chcn,  daJS  die  obenauf  lagernde  warme  Schicht  im  Adantiachen 
Ocean  am  wenigsten  machdg  iBt*)^  im  Indischen  Ocean  schon  betrilditlich  starker  ist,  um  im 
Stillen  Ocean  noch  rin  wcnii,'  an  Dicko  /.«  ^fw'"«*""- 

Dir  Gr<">H<-  fk-r  thermischen  dradlenten  zeiijt  atH-r  kein  ähnliches  Gesetz ;  es  kommen  in 
allen  Oceancn  Reihen  mit  durchschnittlich  niiißiycn  Gnidiwiten  vor,  und  dann  wieder  einzelne 
mit  sdir  hohen  Gradienten,  und  zwar  ohne  eine  eisichtlich^  Einordnunf^  in  Beaehungen  zu 
.Str<'mj,'i.-:M-hwindii,'keiten.  So  steigt  7..  15.  fllr  die  Stationen  200  2o()  (irr  A'aldivia"  in  einer  sehr 
harten  N'ordslrümung*)  vor  der  Außenseite  der  Niatrinscin  der  thermische  (iradient  bis  zu  7"^ 
pro  25  m,  ja  er  erreicht  bei  Station  346  des  «Ch^kuger"  im  Stttttquatorialstrom  des  Atlantischen 
Ckeans  als  kräftige  \VS\\'-\'erset/.unj(  bemerkbar  war,  8"  |>ro  25  m,  alier  andererseits  iK  obachteten 
wir  auf  der  „\  aldivia"  in  dem  fast  stromlosen  Mentawei-Becken  auch  ebenso  hohe  (iradienten. 
nämlich  ^",2  bis  /"j  pro  25  m.  —  7",5  bis  8",o  pro  25  m  oder  o",3  bis  ü",33  pro  1  m  wnd  die 
aus  unserer  Tabdie  sich  ei]gebenden  absoluten  Maxima  des  Warmeabfalles;  das  mittlere  Maximum 

fflr  simtlithe  Kdhen  finden  wir  z«  etwa  4*5  bis  S*,0  pro  2$  m  odCT  <Al8  bis  0^2  pTO  i  m, 

und  zwar  /•/v/i/im  ih-  in  allen  (Jceancn. 

Ks  ist  klar,  daß  in  W  irklichkeit  liie  Sprungschicht  noch  viel  scliärfer  ausgejjrägt  sein 
kann  und  sein  wird,  als  diese  Zahlen  vermuten  lassen;  der  Tiefennnterschied  von  je  25  m  wird 
vielfach  noch  iM  tniehdich  zu  iir(>l\  s<in,  auch  für  f>ci  ;miMh<'  Verhältnisse,  um  alk-  l'jj^enheiten 
der  Kur\-n  zu  enthüllen.  Aber  die  aulkrordentlich  j,'^ro|)e  Schwierigkeit,  «gerade  in  den  äquatorialen 
Stromgebieten  nur  einigermaßen  einen  Anhalt  über  die  von  den  Tielsecthermometem  wirklich 
erreichten  Tiefen  2U  gewinnen,  macht  meist  den  Veisuch.  noch  geringere  Tiefeninlervalle  zu  Grunde 
zu  legen  für  die  dasel1>st  '.rfme-^s^'nen  Wärmegrade  auch  <]•■-■  fiarantie  zu  ill-i  mehmen, 

illusorisch  oder  doch  außerordentlich  schwierig.  Büthanan^)  berichtet,  daß  er  einmal  /.wischen 
27  und  37  m  Tiefe  eine  Wlrmediffcreru!  von  8*4  ermittdt  habe,  d.  i.  pro  1  m  o^8;  hieraus 
darf  man  vielleicht  entnehmen,  daß  im  Ocean  die  Spnmgschicht  als  höchsten  Betrag 

pro  I  m  iV>  r 

Wärmeatifall  zeigen  kann;  lH;ol>achti;t  scheinl  tlies  freilich  in  der  Hochsee  noch  nicht  zu  sein. 
Aber  immeriiin  ist  aus  allen  diesen  Zahlen  ennchtlichi  welch'  großer  Kontrast  zu  den  thermischen 

Zuständen  in  den  Sjiningschii  lit< n  ■:]■■[■  I^ajidseen  stets  noch  be-^trht.  Was  nämlich  im  Ocean 
nur  ganz  ausnahmsweise  erreicht  wird,  ist  hier  ungefähr  das  Minimum  des  Wertes  der  jeweils 
vorhandenen  Gradienten. 

Im  WOrther  See  in  Kannten*)  liegt  die  Sprungschkht  im  Sommer  atwisdten  9  und  12  m 

und  ist  sehr  scharf  abgegrenzt,  inilem  zwischen  9  und  10  m  'l  iefe  ein  thermischer  L'nterschietl 
von  6'  beobachtet  wtude,  im  Weilten  äee  in  Kärnten')  liegt  die  äpnjngachicht  zwischen  8  und 


II  Vi'^l  V,  I!ii>'.:  >i  «nsKi  int  HtUiOlnitb       CJ««iUK^ajiliui,  Btl,  I,  S.  jjti. 

3)  Vrti;!.  ilir  Krmrtliunijon  mI  Kanoilafel  No.  11. 

31  3,  j.  (  K  S.  IM..  IVP. 

4)  Rl  iu  kii        V.  ih..iul)ilJii;.  n  <U-*  IX.  .loiwhro  flMCriplnUltNi  B*««»  lt9l,  & 

5)  GlUssl.MitUl  in  llLllLltU.  MilUliL,  S.  ijj  fC. 
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12  in  Tiefe  '»  und  der  (iradient  lietrfi},^  pro  i  m  im  Arendsofi'i  in  der  Neumarfc  lii^t  die 
kritische  .Schicht  ebenfalls  bei  rund  10—15  m  mit  Gradienten  von  mei>t  mehr  ab  3%  ja  manch- 
mal 8*  pro  I  m! 

i;s  trä;^  zur  weiten-n  \'en>chärfiinif  des  l'nterschiedes  der  SprailgSCbIchten  im  Söß-  «od 
im  Sal/was-v^r  der  l'mstand  l)ei,  dali  in  rtUcn  jin'lM'Tr-n  Süßwa'iSfrst'cn  von  nennonswertiT  Tiefe 
ge)«:U;nuUlij;  solche  Sjjnin}^M;hichl  \orhuiidcn  zu  sein  scheint,  während  sie  auf  dem  ücean  in 
nicht  ganz  sdtenen  FlXtlm  fehlt  Gerade  diene  letzteren  Fälle  mOßten  besonders  luitensucht  werden» 
sie  sind  jed<w:h.  um  die  T.iliellon  nicht  n''>ch  mehr  anschwellen  /u  lassen,  wei,'i;i-!)liel)en.  In  dem 
„V'aklivia"-Maierial  ist  ihre  Zahl  sehr  gering,  da  im  tropischen  Indischen  Otx>an  jede  lemjjeratur- 
serie  die  Spnmi^'st^-hicht  aufwies  und  im  Ad^tischen  Ocean  mir  i  bis  2  R«hen  (dicjeniu;en  aus  dem 
Bengneta-Strnm  von  Stilion  80  und  82  in  16",  U'/w.  22''  S.  Br.»  sie  vermissen  L\ss«?n;  an  fCesen 
Staiit>f>.  ti  \.  rhindert<'  tlie  U-reits  sehr  stark  und  auf  17*  heralig<^angene  Oberfläcbentemperatur 
das  Auttreten  von  h»>hen  (iradienten. 

3}  Konvektive  Vorffänfre.  Was  nun  die  Ursachen  fDr  die  Erscheinung  betrifft; 
so  ist  es  ausj;esehl(>s>en,  tlie  Wirkung  der  direkten  Uesonnunji  ilnsolatic^ni  und  di-r  din'klen 
Wärmeleilung  anzuführen:  auch  ilie  \crhältnisse  in  den  Lancbeen  verbieten  diese  Annahme. 
Femer  kann  man  diejeni:L;fMi  XKryänjfe  JconTCktiver  Cirkulation'',  welche  Richter  zuerst  so 
anschaulich  heM  hrielM-n  und  auf  die  durch  die  üii,'licl)e  TemjM  nimrschwarkuni,'  iM-dinj^ten  Gewichts- 
iinters(.hi<''le  der  W'asserteikhen  zurTH  ki^eführt  hat,  kaum  anfühn'n,  da  die  tiii  lii  h  -  \mplitu<le  des 
Oberflächenwassers»  ;jerade  in  den  Tropen  zu  gering  ist,  um  nennensweite  Dichteunterschiede  her- 
vorzurufen; hetfS^  doch  der  IJnteischied  zwischen  Tages- und  Nachttemperatur  des  Waaseis  auf 
dem  (Xcan  sellisi  in  exln  inen  l  allen  nur  •".Q  und  im  Mittel  nur  etwa  n",<,\ 

W  ohl  alx  r  stheini  es  mO^^ich,  eine  konTCktivc  tirkulatinn  in  dem  Sinne  anzunehmen, 
d;iJi  nicht  die  laylichc,  s<jndern  die  jährliche  Temperaturschwankun;^  und  die  durch 
letztere  betfinjiten  Gcwichtsunterüchiede  des  OberflStdienwasscrs  einen  Finfluß  ausQhen:  derselbe 

X'iiryani;  also.  ,1i  r  in  l^indseen  innerhalli  24  Stunde'n  einen  Kn'islauf  clurehniarht,  wiirtle  im  Oeean 
innerhalb  eines  jalires  sieh  volkiehen,  und  somit  würde,  immer  unter  Ueachtung  des  Faktors  der 
ZaX,  wonach  uns  heUel)iy:  lans^e  ZHttftume  zur  Verfögunj;  stehen,  die  Erwärmung  der  Oberfläche 
bis  in  |n%f%'  tiefe  Sehiehi' n  >i  'i  fortpflanzen  können.  I  )ie  untere  t  iren/e  dnes  solchen  Vor- 
•.;an<jes  \\ürd<-.  lihnlieh  wie  U-i  den  I^indseen  von  der  (irrilie  der  1  a;^ess<:hwankuni|,  von  der 
(irölSe  ilvr  jahrcsschwiuikung  tlo  Uberllik hcnwasscr»  Ijceinflulit  sein,  die  InteasitJU  der  JSprung- 
schicht  d^e^en  mflßle  in  einem  bestimmten  Verhältnis  ni  dem  Werte  der  Oberflächen-  oder 
.\nfaM:,--f.  Iii:  icratur  steh<n.  Nun  ist  zwar  die  m  i  t  tl<' re  jahressehwankunv;  des  ( lln'ifl.'lehenwassers 
innerhalb  wdler  Meeresstrecken,  welche  die  Spningschicht  zeigen,  eUnialls  sehr  geringfüj;ij{ '), 
aber  es  werden  doch  meistens  mehrere  Giade  l/nterschied  im  Laufe  des  J.ihres  erreicht,  sojrar 
bis  /M  s"  ini  Mitt<'l.  Die  extremen  Werte  aber,  die  viel  wichti<^aT  sind  und  von  J.  Mri<UAv"i 
bearbeitet  sind,  gehen  sogar  bis  zu  8*4.  Somit  kann  vielleicht  in  manchen  Aleeresteilen  eine  Art 

Ii  Dir  r.  I  t,:,ni:;,ii.n  U/Mii-n  Miii  ..LiiMiidi  iiii  iii'  t..,.;v  ,m  s.«niMr«  btkMMtlkb  aliiki  4i«  SfnugfMdn  von  (iiMr  kOcftMMi 

im  liohj.ilif  /II  i-inrr  lir^^i-  n  im  Hi  itivi  uiul  (<liU  ^jjiiv  im  W  ifti,  r. 

■21   U.M. III          in  l'KO.HM.   .Vtltll  iS..   iSi/li.  S  iSo. 

Jl  Si  M'H  1   in  l*>T,ll\l.  h!n;ilwiil-;,'.lii  ll  N'f    Wi.  S.  l|,  trulltu 

41  Si||.>l  l  in  l'nh.HM.  Mirt.-il..  [H.i;.  S.  HJ  ff..  T;i(.  X.  (tMbl  tU^. 
5t  l'fac  OcMgrj{»4]U3il  JuutTuk,  lö-iA.  S.  11^  iiut  Iwrli--. 
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konvekdver  Qrioilatiain  im  Laufe  des  Jahres  infol^re  von  Temperabutndeningien  za  stände 

kommen,  aber  der  hierauf  m  j^rQndende  thermische  Effekt  wird  imnior  nur  sehr  klein  sein. 

Viel  sicherer  lälil  der  EinfluJi  der  Verdunstung  dfj>  Ohcrf lachen wasset^>  auf  einen 
konvektiven  Waaseraustausch  sich  nachweisen;  dieser  Einfluß  enicheint  auch  f^roR  genug:,  um 
nennenswerte  (iewichtsunter.i  liiixli  ilcs  Wassers  herbei/ufühi f  n.  Durch  \'erdunslung  wird  das 
Sof\vass<^r  sehr  schnell  und  in  hohem  Belnij^e  salzreicher 'X  die  hierdurch  schwerer  i;cwordenen 
Wiisscrtcilchcn  werden  in  die  liefe  absinken  und  ihre  Wärmemenge  tieferen  Schichten  mitteilen 
his  XU  einer  sdiarfen  Grenxe;  die  in  dem  Momente  erreicht  ist;  in  welchem  das  specifische 
Gi-wicht  des  ,i"  .s;i;kende-n  Wassers  tjleich  fletnjeni;,'eti  des  (iliriyeii  WAS--ris  si/it  wird.  I  .eicht 
ist  zu  übersehen,  dalS  diese  untere  Grenze  oder  Tiefen  bis  zu  W'elcher  ein  auf  der  Verdunstung 
basierender  Wasscratistaiuch  sich  erstrecken  kann,  abhSngig  ist  von  dem  Verhältnis  zwisdien  dem 
Sall^^ehak  des  OlK-rflächen-  inul  Tiefen\va.s.sers,  al>er  auch  und  In^onders  von  den  Teniiieraturunter- 
schliilen  zwischen  Ijeiden  A\'a.sserschichten.  Dort,  wit  dne  mäch'i.;c  \\.ir:r.<-  Schicht  die  f)l>en>ten 
Niveaus  eines  Äk-cresgebietes  darstellt,  kann  durch  X'erdunstun;^  schweR-r  gewordenes  Wasser 
viel  tiefer  absinken,  wird  also  auch  die  Spfwigschicht  vid  tiefer  liegen  ab  in  dnem  Meeresteil 
in  welchem  sehr  ^ie^lr^J^^■  TemjR-nituren  bis  nahe  zur  OlH-rfliiche  herann;ichen. 

Für  den  letzteren  Fall  wählen  wir  als  iieispiel  die  (iegend  südlich  von  den  Kap  Verdi-schen 
Inseln  auf  etwa  lo^  V»  Br.  und  20^  W.  L,  das  Grenzgebiet  xwiadien  dem  Nordaquatorialstrom 
und  dem  Guinea-Strom;  for  den  enteren  Fall  kttauien  die  VerhcUtnisse  eben  westw&ts  von  den 
Nias-Inadn  bä  Sumatra  dienen. 

I.  X  ri  rd  n  tian  tischer  Ocean. 

/\uf  ( irund  der  leidlich  bekannten  geographischen  \  erlcilung  des  Salzgeh;illes  der  Meeres- 
oberflSche*)  darf  man  annehmen,  daß  der  Salzgehalt  an  der  von  uns  in  das  Auge  gefaßten  Sbdie 
von  normal  34,5*/»  auf  höclvstens  .i'^>,5''/«,  durch  \'erdunstunj>  im  einzelnen  Falle  Steigen  wir<l; 
dem  Tiefenwas.s»'r  ist  nach  \erschi<-<lent;n,  hier  t^'l  üliereinsliminenden  Messuniren  «'in  Salzj^ehalt 
von  35,^"/«  -'u  geben.  Die  lemperaluren  (/"^,  welche  aus  unseren  Karten  i  Taf.  l.\  bis  XII)  ent- 
nommen werden  können,  betragen  ftlr  o  m :  26*!^  für  50  m :  IQ%  für  loo  m :  I5*a 
Hieraus  berechnet  sich  \  von  der  I  )rucklcorrektion  abgesehen, 

die  Dichte  {s^)  des  Oberflächenwassers  bei  34,5*/«^  1103275.  Ix-i  .^0,5".',»  =  1.0242g; 

die  Dichte  (8$)  des  Tiefenwa«e«        bei  35.»'/-  Z  [%^^ 

Man  sidtt,  daß  das  salzreicher  gewoidene  Ofaerflächenwaaser  nicht  einmal  bis  50  m 
Hefe  wird  hinabsinken  können;  wenn  man  aber  /=  22",^  setzt,  SO  wird        des  Tiefenwassers 

=  i.<>:;42<)  =  ,S'^',.  des  schweren  (  )lKTflächenw,xs.sers.    r>ie  Tein^K-ratur  von  22*.-,  nun  findet  man, 

wie  eine  graphische  Behandlung  der  Temperaturserie  eipebt,  bereits  in  35  m  Tiefe:  nur  bis  zu 
höchstens  25  m  Tiefe  würde  also  anter  den  angenommenen  Konstanten  der 
von  der  Verdunstung  herrührende  konvektive  Wasseraustauscb  sich  erstrecken 
können. 


r)  Vcii^.  UetM  t  40  and  Scnoit  la  ,,Fandnn(i«li«  «wSm**,  TBnaui.  HHufli,  »>np«»m«i>«ft  wo.  109.  S.  *j,  Üatha  itju. 
V«iCl.  htorw  i  40  and  T«l.  XXXIlf. 
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In  entsprechender  Weise  vor^jehend.  kann  man  für  die  N iiis-( ii.'jrend  setzen: 
„  ,     .  ,  I  Uljerflächenwasser :  normal  34,07«»  durch  Verdunstung  sakreich  bis  Sbjo'/n 
^"''S**'*  1       Tiefenwasser :  34,72  V 
Temperatur  f&r  o  m  :  28\3 

„         p  lou  in  :  26*6 

,        ,  150  m :  i5»,3. 

Himiis  eAäk  man: 

die  Diclite  (s^,)  des  Oberffilchenwassers  bei  34,0  */m=»  IV02165,  bei  36,0%»  1^2316^ 

ffar  $0  m  —  1^2340 

die  Dichte  (6'^)  des  Tiefenwassers        bei  34,72V  U^''  inn  m    -°  1,02273 

Ifür  150  m    ^  1.02572. 

.V.  .     /..r«^  ^      .  ,  I  wäre  mit  einer  Temperatur  von  25*.*, 

Die  Dichte  (o -)  des  1  lelenu'asserii  I       .  -v  t  ^    -.^       "  1*02316. 

^4*'  I  die  m  MO  m  Tiefe  jni  ere-arten  ist^  ^ 

In  dies'  in  l'  ille  witrdie  also  der  konvektive  Wasseraustausch  bis  110  m 

Tiefe  reichen  k<Minen. 

Wenn  der  Leser  hicmiit  die  auf  S.  180  angt-ycLicne  milUca"  Lage  der  Sprungschicht  in 
den  einzigen  Oceanen  verj^eicht;  so  wird  die  autllü&f^  Uebereinatimmung  mit  den  Et^gebnissen 
der  zwei  Pri(l><-n'fhniinL,'<  n  /ii  der  l.I('l)crz<-ui,aini;  führen,  dafi  in  der  Thal  liei  der  l*"ntstehuns^  der 
oceanischen  .Sprung!>chvcht  ein  kon\-ektiver  Wasserauülausch  eine  grolk;  Rolle  spiell,  der  aber  nur 
in  unbedeutendem  Grade  durch  Aenderungen  der  Oberflach«itempecatur  (wie  in  flen  I^andseen^ 
sondern  IwupLsJ«  hli»  h  dnnh  .\end<Tinii,M-ti  des  ( )tH-rflaehi-ii>,;il/i;«?hahe8  einijrleiii-i  wird.  Manche 
j^'e«>jrrai)hischen  l]  i  ;,'e  n  t  0  m  1  ic  h  k  e  i  te  n  des  Auftretens  <lcr  S  prxin  j^seh  ic  h  t 
dürften  jedenfalls  in  lelüter  Linie  auf  diese  „statischen"  Faktoren  iurück- 
2ufahren  sein. 

3)  Dynamische  Bewe|;unj;en.    Die  von  der  OberfiBche  auagehenden  Wirkungen 

l>eziehen  sich  immer  mir  auf  einen  Teil,  s  1,  u-^.il'  mi  auf  d.ts  „l!.iiiL.'ende"  drri<M)ii;t  n  W.'Lwnn.'Lssrn, 
die  in  ihrer  ( iesamlheii  die  l-lrM-heinunj^  di-r  Sprungiichicht  darstellen.  1  )as  »l.i'\i^'r-nd<-'.  die  kalte 
Schicht  der  I  iel'see  ihrerseits  führt  erst  die  Vollendung  der  Gegenaütüe  herbei.  Die  dieser  unterai 
Schicht  zukommenden  Eigenschaften  mflmen  vonujvswene  durch  Bewq*ut^voi;gange  erklärt 
Wenlcii.  Da  es  um  lr<>])is<h<'  Mrire  sich  handelt,  s<i  dürfte  der  aufsteit;i-nde  Ast  des  Wrtikal- 
kreislaut'vs,  das  .Auitriebwasser,  derart  in  Betracht  kuniuien,  diifi  da,  \vu  sehr  starke  Kompensation.v 
bedOrfnisae  der  Mecreaoberflärhe  selbst  vorliiq>en,  das  Tiefenwanter  sehr  nahe  bis  zur  OI>ernäche 
in  uiunittelbarer  Keilte  vordrini^t  und  somit  die  Sprunr^-srhichl  hoch  lieu;l  —  diese  \'i>r>tellung 
|>;i(k  vor/üi^lich  m  «ien  X'rrhältnisscn,  tiencn  man  im  Atlantisc  hen  (  k'can  heL:e«^niet:  in  ilen  'ie- 
bieten  jedoch,  wo  die  von  der  Obei-fläthe  aas^ehende  .Vspiration  unbedeutend  oder  j^leicli  Null 
ist,  gfdangt  das  Auftrielwasser  natariich  nur  Ms  an  die  untere  Grenze  der  OherfÜlchenstrOmungen, 

die  S[)nin.i4^schicht  Yw^  tief  was  wie^ienim  sich  auf  das  Iw^te  in  che  ohcn  auf  S.  17J  näher 
(gesprochenen  thennischen  Zustände  und  StrOmunj^en  des  Indischen  Oceans  «nnordnet 
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Wenn  man  die  fhermiachen  Proßle^  faesonden  No.  I — ^III,  zu  Rate  xkht,  so  kann  dieser 

Zus.tn!m('nhait;4  >;\visrhi  n  dorn  aufwflris  strebepden  Aste  des  Vertikalkreislaufes  und  der  Spming'- 
Schicht  nicht  verkannt  wurden. 

Auch  die  Intensität  der  Ausbildunjr  der  Sprungschicht  oder,  mit  anderen  Worten,  die 
Große  des  thermischen  Gradienten  wird  von  der  SUIrke  des  KompensationsbedOrfnisaea  inaofem 
altonjffn,  als  liei  hinein  WinJrii'.;' i-  des  Auftriflnvasst-rs  bis  naht-  zur  Oberflriche  oder  zur  (>1i'  r 
fläche  »ellxit  eine  durcligänjL;igc  DurchiniMihung  mit  Tiefenwaaser  auch  fUr  die  allerobcrstcn 
Schichten  und  somit  eine  Herabsetzung  des  Betratjfes  der  Temperaturdifferemien  in  den  ver- 
schiedenen Niveaus  «  intreten  mu(5,  vvährernl  in  iliri  l-  i  l.  ii,  in  welchen  das  Auftriebwasser  nur 
\Mrni;;  oder  nii  ht  in  die  wanne  Oberflächenüchicht  eindringt,  der  Sprung  in  den  Wärmegraden 
am  gröUlen  werden  nmll 

In  letzter  Linie  wird  daher  der  Satz  gelten:  je  großer  die  Schnelligkeit  der 
OberfUlchenströmu  n>4^en  ist,  desto  näher  zur  Oberfläche  liesjt  die  Sprun^- 
schicht,  desto  kleiner  ist  aber  andererseits  der  thermische  Gradient  in  der- 
selben. 

I!s  sind  nlsn.  wenn  die  vorstehenden  AusfOhnuigen  2Usanimen;;efaßt  werden,  in  der  Haupt- 
s;K~he  zwei  (iesitilitspunkte  i^'eltond  gemacht,  f>rst"i>s  der  vor\viej,'eml  unter  der  Wirkung'  der  \'cr- 
dunslung  eintretende  Jiunveklive"  Wasstjaiistausch  mit  abwärts  gerichteter  iiewegungütendenz 
und  «wdtens  der  entgt^^gerichtete  Auftrieb  ab  B^Ieiterscheinung  der  Oberfllchenstr5mung«n; 
in  flcn  meisten  Fällen  werden  beide  l'rsachen  zu  dem  l'jidresulLit  zosammitnwirken.  Iis  ist  zu 
hoffen,  daß  eine  spätere.  eini;ehcnd<-re  Unlersucliuns;  noch  l^cssf.-r  den  Einzelheiten  j^crecht  wird; 
so  viel  sieht  man  aber  wohl  bereits,  daß  die  Aehnlichkeit  zwischen  der  oceanisclicn  Sprunyiicliicht 
und  derjenigen  der  SaBwasserseen  fast  mir  äußerlicher  Natur  ist 


§  37.  Die  ln^hcn  rcinpcrnturcn  im  \\\'?,tcn  von  der  Gil)raltiir-Stra!ise 
und  im  Osten  von  der  Bab  el  Mandcb-Strasse 

bilden  einen  der  interessantesten  kleinen  CTiarakterzöijc  {1er  W'änreverteiluni;  in  der  l'iefsec,  dessen 
üeutxmg  st-hr  umstritten  ist  Bisher  hat  man  sich  durchaus  auf  die  merkwürdigen  Tiefsee- 
teroperaturen  im  Westen  der  (Übraltar-iitraJSe  bezogen  und  beschränkt;  die  „Valdivia"-Kanen 
zeigen,  dafi  im  noidweatfidien  Teik  des  Indisdien  Ocean^  speddl  im  AraUschen  Meere^  eine 
ganz  ähnliche  Wämievermehruny  im  Veri,'leiih  mit  der  t 'mj^ebuiiL,'  !*!nt;'  ;^'^rrift 

in  den  der  Slraiie  von  (jibraltar  voigelagerten  *llantischen  tiewiLssem  ist  von  rund  400  m 
Tiefen  noch  deutlicher  von  600  m  Tiefe  ab,  bis  mindestens  2000  m  Tiefe  die  Tempentur  des 
TlehfiewaBseR  unverkennl  sn  Ii  r  als  in  ijleicher  l  iefe  auf  j,deicher  Breite  im  Atlantischen  Ocean, 
saj^-n  wir  z.  R.  wesi]i4-h  der  Azoren.  Die  ln'iheren  'reni|)eraturen  sind  auf  der  l\'n)(M-niturkartc 
für  jüüo  m  liefe  nicht  mehr  nachweisbar.  Die  Erscheinung  im  ganzen  Ln^itzt  eine  ziemlich 
große  iflumHche  Ausdehnung,  sie  beschijbikt  ädi  nicht  auf  das  Gebiet  unmittelbar  vor  der 
Gibraltar-€traflcv  sondern  rdcht  im  Korden  anscheinend  bis  in  die  Biskaya-See^  im  SQden  etwa 

PtaMtt»  Tliail  Iii  nun  IM-Ilp»  Nrl.  *4 
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a.  Schott, 


Ms  XU  den  Kanarist^'hcn  lascln,  im  ^\V•st^n  al>fr  kaum  h\s  zu  dor  T.Än^r-  vnn  Afndi'-ira,  rtn  ist 
nicht  einmal  bis  20°  \V.  L,  Der  Wärmtübcrschuli  dieser  Gegienden  über  ihre  weitere  Umyebuiiif 
betriigt  für  die  veraduedoien  Nivcans: 
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Im  Arabi^hen  Mocr  Ut  eine  entsprechende  lokale  Wärmeerhöhung  schon  von  150  m  i  iefi?  ab 
bemerkbar;  man  hat  in  den  VetUdtmaaen  der  Bay  von  Bengalen  dn  ^utos  V'eri,'lt  irhsot>jokt  und 
findet,  daß  die  abnorm  hohen  Temperatui^rade  des  Arabischen  Mwn-s  bis  ^ooo  m  Tiefe  reichen, 
also  im  j^anzt-n  eino  viel  niächti}fero  ^\';Lsscr^<<_•hi<_•hl  I «.-herrsihen  als  im  \\"w»ten  der  (iihraltar- 
Straiie;  man  findet  femer,  dali  die  Erscheinung  fUr  den  (lolf  von  Aden,  die  Ciewüü^  von 
Sokotm  und  dann,  besonders  in  NO-lUchtungf  sich  ausdehnend.  fOr  <£e  nSrdlichsien  Tdle  des 
Arabischen  Meerfs  (icltimj;  erlangt  Der  Wärmeüberschuh  nimmt  hier  —  zum  L'nterschieii  von 
dem  atlantis<:het)  Goj^'enstürk  -  von  oben  nach  unten  gleichmäßig  und  allmählich  ab  und  ist 
durchweg  etwas  hüher,  er  beträgt 
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I's  ist  sehwer,  in  diesen  Teni|n-raliirrrh<")hunj;en,  die  am  AiisLiantje  <!es  Mittelmtm-s  und  (U-s 
Rfil<-n  Meeres  »icli  finden,  keine  Wirkung  der  bekiuintlich  sehr  warmen  VV'aäsermasüen.  beider 
Binnenmeere  zu  eiUicken;  zuerat  hat  J.  Y.  BvritAXAN')  iftSft  und  dann  At.  BtxrHAN*)  1891;  die 
aus  der  CÜbraltar-Stradc  aLs  [  ^ntersttnom  in  den  Atlantischen  Ocean  nkrj^i-hcnden  warmen,  aber 
sehr  salzreichen,  dah<T  ,schv\<-n'n  GewTisser  ties  MittclmeiTi-s  zur  Erklänmg  heran|nezcigen,  BiniiAN 
(rdlich  mit  dem  zweifelloesen  l'ehkT,  daii  er  versuchte,  die  gesamte  im  Nordatlantischen  Ocean 
voifaandeiie,  tOr  die  Roßbreiten  giltige  Erwünnimg  der  mitderen  Hefen  darauf  xurttckxuführen. 
Daß  letztere  Annahme,  die  in  der  Thal  l>tTeehli;jli-ii  Widi  rsjiniih  sofort  f;inr!''i,  «rünzlich  un- 
möglich ist  und  auch  hier  durchavus  abgewieüen  wird,  dafür  zeugen  die  obenstehenden  eingehenden 
Ei6rtenmg«n  fiber  das  Anstauwasser  im  System  des  ooeaniachen  Veitikalkrejslaures*);  andererseils 
halte  ich  es  für  durchaus  geboten,  innerhalb  der  genau  angegebenen  Grenzen  den 
direkten  Einfluß  dieser  Binnengewässer  zuzugeben, 

II  Sc»lli*Ji  ("K'-^Tiph-  M-mii/irif.  tHSS,  S.  i'(.(ff. 

?|  ..t  N;ilUr-vvr-Hi'iv.fis".  S'intm.iry,  VoL  II,  App.  & 

jv  II.  S.  li^i  k>.'\  in  Vfil,  MV,  S.        KRtaXEL  ia  fmmi.  MUlril,  licBtr.  it^  N«.  joj. 

4)  V'ayl.  S.  150  n.  (1..  Ibt  u.  U. 
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Es  ist  gewifi  richtig,  daß  dio  Ausgangstiefen,  welche  die  Gibraliar-Stralk  und  die  Bab  el 
MandebStraße  ge>%'fthren,  recht  gering  sod,  und  daher  veigleichswdse  sehr  unbedeutende  Volumina 
von  Wasser  des  Mittel intt.Tes  und  deft  Roten  Meeres  den  offenen  Ocean  betreten,  aber  man  hat 
dalx-i  dr-in  I''aktor  der  Zeit  Rechnunjj  zii  tra_s»en,  einem  Faktor,  der,  wie  l>ei  manchen  anderen 
ocüiuiüyraphischcn  Fragen,  iiflers  \erges.sen  wird.  Es  handdl  sich  ja  auch  nur  um  die  Er- 
wärmung relativ  beschriinkler  Gebiete.  Femer  sdieint  wenig  beodilst  zu  sein,  dafi  BucHAXAir 

r.irht  'i'-if'  »i''ihf  rr  lemporaturen.  s<>ndern  auch  viel  höh'-rf  s-ifri'i»-rh  i'  fi  -  '.virhte  für  die 
kritischen  Niveaus  noch  an  der  Marokko-Küste  ermittelt  hat'),  Gewichte,  die  viel  höher  sind  als  sie  in 
.ii^nd  einem  Teile  des  offenen  Atlantischen  Occans  in  gfldcher  Tiefe  auftreten,  also  zweifidlos  auf 

Mittdmeerwas'ser  zurückgeführt  werden  müssen,  (ileiehes  <jilt  vom  (iolf  von  Aden,  dessen  lioder»- 
wasser  an  Stit.  :>7o  in  1X40  in  Tirfe  nach  den  Messungen  der  „\'aldivia"-I''xiK^iliticm 
S;ik  und  dauiil  3  (!>  mehr  t-nlhiilt  als  diu»  Bcxlauvasscr  de»  offenen  Imlisthen  Oceans.  Der 
Wert  von  3847 'f**  Salzg^alt  ist  nach  Lage  der  Drage  durchaus  incher  und  vom  Chemiker 
durch  Pyknnmeter-W'il^un^  \erl>nrgt,  er  entspricht  fast  genau  dem  Salzgehalte  des  Bodenwaasets 
im  südlichen  Roten  Meere  selbst 

Allerdings  weichen  gerade  in  letzterem  Punkte  hierher  gehörige  Beobachtungen  der  „Pola" 
und  des  „\'iti;ü;-  etwics  voneinander  ab.  Admiral  Makarokt  fand  an  Bord  dts  „Vitiaz"  im 
Milrz  l8S'>  im  Süden,  in  der  Mitte  und  im  Nordt>n  von  der  i^ro(W-n  B;il)  ei  MinnletKSira(ie  an 
den  drei  Stationen  ly? — lyy'}  in  den  liefen  von  250  ra,  125  m  und  130  m  Salzgehalte  von 
38,18  bis  38,24  K/m;  dies  sind  also  Werte,  die  den  »Vaklivia*''&hlen  sich  dufchans  passend  an- 
-schließen  lassen.  Pn)f.  l.rKSf  H  da;^ej;en  hatte  fin  Bord  der  „Pola"  im  DezemlxT  iS<>7  auf  dem 
firunde  der  Bah  el  Mandel »-Stra(l<'  nur  rund  .^J.'J'no  und  elx.'n  nördlich  von  der  .Meerenge 
bis  38,13"  »«^;.  Die  Measunyen  des  Sakgeltaltes  des  Uberflächeawassers  in  der  fraglichen 
Gegend  stimmen  für  „Pola",  „\^tia2"  und  .Valdivia*  gut  dbercin  und  ergeben  36,1  bis  sf^sVtv 

Man  wird  unter  diesen  l  'mständ-  n  nnehmen  mfl'---' n,  'i;\">  der  wanne,  sabreichf  I  "nt'-r- 
slrom  vom  Rotten  Meere  nach  dem  Arabi.schcn  Meere  iteitw  eise,  in  itiancheti  Jahren  und  vielleicht 
besonders  ii-ahiend  bestimmter  Monsun-Perioden,  unterbrochen  sein  kann,  wie  z.  B.  im  Dezember 
i«')7.  Fine  s<:ilche  Annahme  ist  durchaus  natOrlich,  wissen  wir  d(Kh  z.  B.  auch  von  der  Ostsee, 
<laß  sie  am  Boiien  nur  in  unregelmJltli^en,  langen  Perioden  durch  die  d;lnisi-lien  Meen-ngen  hin- 
diu^ch  Zufluli  von  schwerem  Noniseewiisser  erhiiiu  Im  ganzen  aber  dürfte,  zumal  in  der  l^eriode 
des  indischen  NO-Monsima,  ein  i!uatrSmen  von  leichtem  Oceanwasaer  an  der  Oberfläche  und 
<rin  .\usstr<)tnen  von  s<;h\\en'in  lief<-invasser  für  die  Bab  <•!  Manilel>-<^ei;end  in  der  iiberwic-ijen- 
den  Zahl  der  Fälle  nachweisbar  sein ;  es  kommt  in  dieser  Beziehung  als  weitere  Statte  hinzu,  dati 
bei  den  yar  venuikertem  Schiffe  ad  koe  angestellten  Strommessungen  des  britischen  Vermessungs- 
fahr;ceuges  ,jStork"  im  Januar  1X1)8  von  103  l-'adcn  oder  i(>2  m  l  iefe  al>  <  in  zum  fiolf  von 
Aden  hinauss«-t/en<ler  <Uuiemder  Unterstrom  iMv.liachtet  wunle'i,  welcher  ungefähr  gleiche  Ge- 
schwindigkeit wie  der  in  das  Kote  Meer  selzende  Oberflächenstroni  hatte. 

I^eser  Unterstrom  besitzt  nun  nach  den  Messungen  der  aPola'  eine  Temperatur  von 
22*  bis  23«,  also  einen  solch*  groBen  WärmeQbersdraß  Ober  das  Wasser  gleicher  Tiefen  tm  Ocean 

I)  «.  a.  O.  S.  194—19$. 

»}  U  „VMaf  ft  eOMa  fWßfme.  8w  IJ«  ud  Taf.  XXVII,  St.  rUtutjwim  l«<H, 

3}  DMlodv.  WiaiCT  AW.  Bd.  tXlX.  Kti«inlMiMit.]leri<hi  XYIIl.  S.  17/al  und  Taf.  V.  Whm  t«w. 

4}  GsMB.  /trf4n  m  mittnfturrmti  Ai  Ute  ttratlt  *f  M-tf-MutM.  Hfdnwipkk  DqiutnciM,  LnndMi  1148. 
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an  der  Küste  Vorderindiens  in  jjltichor  Breite  hat  man  in  mnd  :!<t<>  m  Tii  fr  nsir  unj;eRlhr 
14"  bis  15«  zu  erwarten  — ,  daß  ein  ganz  erheblicher  Einfluß  aul  die  1  iel»e<?tenipt'raturen  des 
Golfes  von  Aden  mir  zweifellos  ist 

BnnASAN  hat,  ehe  die  X'crhriltnisse  im  <tol{  von  Aden  bekannt  waren,  vorhersehend 
erklärt'):  wien  tht  Utupemiure  oj  Ihe  Indian  Otcon  /las  brrtt  uioit  llionm^ltiy  iuvtstigat^,  a  regton 
wiU  pnhMy  he  ßmtid  m  ät  turäkwt$Utn  f>*>iimi!,  w/iere  Ikt.  oveijhw  0/  tht  Rtd  Sem  aßfOs  Ike 
Aoüom  «f  the  open  oteau  in  a  smilar  vmy. 

Nicht  inöjjlich  dürfte  es  sein,  hier  eine  \\"irkunj^  von  „lokaleiTi  Anstau"  in  ilem  Sinne  der 
in  §  35'  Ixsprochenen  Verhältnisse  aiwunehnien,  wozu  KhCmmki.  im  Iiinl>lick  auf  die  W'ärme- 
ver^hing-  in  der  Tief  see  vor  der  Gtbraltiir-^>gend  geneigt  ist  Denn  wie  wir  sahen,  werden  solche 
lokale  Anstaujicwässer  meist  nicht  in  intensiver  Weise  und  niclit  i  !■>  in  ijirolk'  Tiefen  Ix.nv  rkh  ir 
—  sie  reichen  höchstens  bis  .^on  m  im  Durchschnitt  -- ,  und  so<lann  müHtc,  wenn  diese  An- 
schauung richtig  wäre  und  denigcinäli  auch  für  diis  Arabische  Meer  gellcii  sollte,  auch  in  der 
Bay  von  Bengalen,  welche  bei  gladien  Wind-  und  Stromveriittltmäaen  dem  Arabischen  Meer 
analog  ist,  di«>s»'  Tetniieraturerhöhung  auftreten,  w.xs  iriim  Ii  nicht  der  Fall  ist 

SchüeliUch  ordnet  sich  auch  der  zwischen  der  ( iibndur-Gt^end  und  dem  Aden-Golf  be- 
stehende Unterschied  derGrdfiedesAVärmeOberschuBses  gut  in  die  Unterschiede  der  Temperaturen 
als  solcher  ein,  da  bekanntlich  das  Tiefenwasser  im  Mitt<-lmeer  nicht  in  dem  Cirade  vom 
atlantischen  OceanwaserT  vr-richif-*!  !!  ist  wie  dasjeniy^e  dt's  Koten  Mr«  ri  s  \  ilemjeniycn  dts 
Indischen  Oceans:  es  muH  .ilso  auch  tltr  in  Frage  stehende  Wänuettberschult  mi  <  ,olf  von  Aden 
und  in  den  nordwestlichsten  Teilen  des  Arabischen  Meeres  betitchtlicher  sein  als  der  entsprechende 
UelM-rst  huft  vor  der  Gil)raltar-KnL,'e. 

Daii  das  Mittelmeerwasser  im  Westen  von  Gibraltar  nicht  bis  auf  den  Grund  des 
AdantiBchen  Ocbbus  zu  sinken  scheint  (ein  Umstand,  der  nicht  zweifellos  fes^jfestdlt  ist), 
jedenbdb  aber  nicht  in  so  j^roHe  Tiefen  hinabreicht  wie  im  Aden-Golf  das  Wasser  des  Roien 
^^e<.'rl■s,  «iürfle  nur  eine  l-'ol^'c  Non  den  xcrschiitlentTt  S 1' /.yi  h  il'i-n  sein,  unil  es  wird,  wenn  ei"st 
eine  genügende  Zahl  von  W'asserproben  der  1  iefsee  vorhantien  ist,  eine  Sache  leichter  Rechnunjjr 
sdn,  aus  den  Temperaturen  und  Sah^eihalten  unter  Beachtui^  der  Tiefendrocke  festtnsielien,  ob 
die  I^ii^e  <ler  wanix  ii  1  iefengewSsser,  von  denen  hier  die  Rede  ist,  sich  mit  den  Gesetzen  der 
Statik  verträgt  oder  nicht 


Von  neueren  zu\  erlässii;en  Messunffen ,  liei  denen  mit  Röcksicht  auf  die  htii-intfrenne 
Würmeschichtung  in  ensHcr  Linie  an  die  Benutzung  von  Umkehrlhermomelcm  galacht  wird, 
Hegen  für  ^  gOdpolaicn  GewSsaer  fohlende  Reihen  vor: 

1)  r>ii-  .'ausführlichen  Reihen  der  „\'a!di\'i.t"  vom  2.  und  ;^  Ix'/w.  15. —  iK.  I")c/br.  iSgfi, 
welche  insofern  glücklich  verteilt  sind,  als  die  eine  Reihe  dem  westlichsten  Teile  der  Reise  im 
Eismeer  zugehArt  und  ein  ganz  abnorm  kaltes  Gebiet  erschlossen  hat,  die  andere  Reihe  den 

l>  «.  ■.  Dw  S.  iti4.  i>)J. 
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{Istlichsleti  und  sOdlicIlsten  Gegenden,  welche  erreicht  wurden,  entstammt  und  nicht  unbetiflditliche 

Abweichun<jcn  von  der  ersten  erkennen  läßt  il>iagr.iniintafel  Nu.  18); 

2}  Die  von  der  3elgica"  im  Süden  vom  Kcip  Horn  gctmachlen  litiubachtungcn,  von  denen 
ich  nur  die  4  kenne,  welche  durdi  Dr.  Arciowski  veröffentlicht  sind');  3  dieser  Reihen 
zeigen  .mtirktische  'l'eni{Knitur\erhiiUnisso,  2  davon  sind  in  der  unten  stellendem  1  alK'ü«  benutzt 

X>  Die  vom  „Challenger**  im  Fehniar  1H7J  in  der  Nilhe  von  Tcrtninatiun-I^ind  jjemessfinm 
rie]»x,ieniperaCureii  scheinen  nicht  sämtlich  ^aiu  cinwond^frei  zu  sein,  was  jedoch  kdncn  Vor- 
wurf einschließt  Der  gChallengef*  bat  «ch  belcumtfich  nodi  mit  Max.-Min.-Thennoineiem  behdien 
müssen,  und  wenn  auch  flnnh  verschiedene  Mittel'),  wie  Z.  B.  vorherij^e  Ahkühlunij,  di  u  t'<liil- 
ständöi,  die  dkase  Thenwomctoj  bei  kalotkenuer  W^änneschichtung  zeigen,  im  «illi^cmeinen 
begegnet  worden  ist,  so  dürfte  dies  doch  nicht  in  allen  F^Ülen  geUin;;;«>n  sein,  z.  B.  bei  Station  153, 
auch  erstrecken  sich  die  Beobachtungen  nur  bis  etwa  900  m  Tiefe,  die  B<>dentem|>eraturen  sind 
;!uin  Teil  unsicher.  Um  so  wertvoller  erscheinen  die  zahlreichen  Wastierproben,  die  Bi«31amam 
cnlnohm. 

.  4)  An  Bord  des  schottisdien  Waldampleis  3ahena*'  hat  Brifce  1892/93  wiüirend  <ter 

Fahrt  nach  dem  Südlichen  F.Lsjneer  im  Osten  \on  Graham-l^ind  eini)^«' TemperaturlR-stimmunj^^cn, 
und  zu'ar  mit  Ümkehrthermometem,  angcstdlt'),  aber  leider  sind  sie  zu  unvoUsländi^^  um  tw 
einem  verwertbaren  Et]giebnis  zusammenj^^tellt  werden  zu  kOnnen;  ich  entnehme  nnfi  daß  das 
Wasser  an  der  Oberfläche  etwa  — o'',8  hatte,  in  50— Joo  Faden  Tiefe  das  Wifarmeminimura  mit 
— 1*4  sich  fand  und  erst  in  300  Faden  Tiefe  wieder  eine  Temperatur  von  0/3  erreicht  wurde. 

l"m  einen  \'er^'leich  mit  nordpolaren  Tiefseeternfn^ratiiren  zu  erinr)v;li<  hen,  ist  der  Tabelle 
Reihe  \'I  eingefügt,  welche  Mcs^iungen  Nausens  auf  der  „Frum"  enthü3t;  dem  Fntj^cgenkommen 
Nansews  verdanke  ich  die  Mitteilung  der  einseinen  Temperaluren  und  besonders  auch  der 
Sali^ehalle.    Tabdie  siehe  S.  190  u.  kji. 

LälSt  man  vnrliUifii;  die  W'ärmeverhnltnisse  in  der  N/.h*  des  Meeres- 
grundes au  Ii  er  acht,  .so  erkennt  man,  daJ5  die  vertikiilc  TcmpcraturAertciluug  in  den 
Reihen  1  und  IV  einander  Ähnlich  ist,  sie  ist  dkkotkermen  Charakters,  indem  oben  relativ 
waniies  Wasser  sich  iKfindi.-t,  dann  eine  kalte  Schicht  i<<\\^  welche  wietler  vtm  wäniierem  Wasser 
unterlagert  wird;  andereiseits  sind  die  Reihen  11,  III,  V  und  VI  lutereinander  vergleichbar,  sie 
zeigen  6x»  kiUo^emt  Scluchiui^,  da  ^e  obersten  Wassermassen  vei;g:1cichswf«se  kak,  die 
darunter  liefindlichen  warm  sind').  Die  Reihen  1  -IV  sind  s;imtlich  in  der  Nähe  des  60.  sOd- 
lichen  IJreitenj;r;ides  j^ewnnnen,  sie  sind  in  tif c  Aufeinanderfolge  von  Westen  nnrh  (^Kten  an- 
gtjordnet  und  gelien  unnntt«ibar  die  geographischen  Vcrschicdenhetlcn  dieses  .MeeR^wStriches  unter 
den  verschiedenen  Längen  an;  Reihe  V  mit  rund  70^  &  Br.  und  VI.  mit  über  80^  N.  Br.  liegen 
wesentlich  weiter  polwärts. 


i)  BaUciin  «fe  b  Soc.  de  (jtKff.  k  BmacSc*  1900,  X».  I.  S.  103—11«. 

4  wCkdlMiB""-R<!P««-  MMMlivo.  Vot  I.  OlH  Flurt,  &  399. 
G«isnplii(Bl  JonaiU  V«l.  VII,  S.  J». 

4)  All  üi«aMF«tl  «irJ  4dMi  «l*  aiBlchH  «■StBtBBca.  ms  utbüdi  «r  dne  mrikd^  Gehaag  hrtwn  Imih:  m 
wfiftEdMn  TMnmMf  der  eiiwclRcii  WuMinncn  i«t  «iNb  di*  BcnftBng  der  Sthfdttbmiiundilcdt  Mt«ctd%.  Aulhnkfli  Mkea  wir  M 
int  Rdhe  VI  tmt  «Un  MMMm  EImmci)  vm  4cr  (mu  «teflldtUiliM,  offeriw  dmA  iBtololmi  «cnrndittn  Erwamxng  der  Obcr- 
fllcbc  kii  arf  ■|-i^4  ab«  ih  m  S  n  TMc  femi»  —  bUMIRm  «aide.  mH  mmAHSA,  ^  die  WlrandüdilH«  »  WiildicUial  m 
AaiMtrmr  «v:  HdEit  Hqp  iU*  ftaclw  bei  d«B  SO,,  btcw.  t5  aa  tUMfP»  wwmm  SAIAlm  der  H<Aei>  1  «ad  IV, 
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6.  SCHorr. 


Siklpolare 
Temperatur,  SakgchaJt  und 
Ncb<t  dnem  Beiifi«]  «w 


R«ilKn  No. 

I. 

... 

VL 

Kaf  Horn 

Bouvd.Iiuel 

Eadaby-ljiDd 

TenniiiMion<]jii]d 

Stiller  Ooeui 

 ■■ 

SiJiiff 

Valdivla 

VoldlvU 

h  Mm 

No.  6 

N».  i3j  +  Ii; 

Xo.  H9  «ji 

Nu.  IJJ 

1 

DutlOD 

I.  1*9* 

t^l.  XO.  i*9t 

IS.-IS.XII.I*9S 

1,  n.  1*74 

ao.  IL  iB«9 

<>,— *7.  VI.  itn 

6l*  t'  S 

M*S*'S 

«3*  4*  W 

lo*  tef  0 

9t*  II*  W 

iai*0 

itfw  m  Hl 

T«m|MfMBNn  *C 

1 

-  tfi 

t4 

-.3 

«4 

S 

— 1,1 

»J 

-•3 

—  1* 

»S 

-1,6 

— 1,1 

V 

-1.7 

-1^6 

s* 

-•  "4 

—  0,6 

-I.S 

— 

75 

—  ifi 

—  ».$ 

-1.6 

—  »,7 

im 

—0.9 

—  «.5 

— J 

-J* 

<»5 

—  M 

—  oj6 

01,1 

—  M 

i$o 

—  Ol* 

— 

oJI 

o>4 

— o3 

'T5 

04 

0.1 

«.< 

o.i 

-0-4 

I.O 

0.5 

>4 

<VO 

t.a 

—  "v» 

jl« 

"J 

'-f 

«.1 

'■i 

■>vS 

4'x« 

1.» 

i.<' 

'.7 

0.4 

'.'< 

i.i 

a 

■•5 

"..l 

liXMJ 

1.9 

o.H 

1.1 

—  0.1 

1500 

lÄ 

O.I 

1  ,ri 

? 

018 

— 

1,1 

—  o.i 

o.»> 

o.l> 

- 

".4 

04 

? 

Thte  <t<B  B<kIi  n> 

1*9» 

^■"«^ 

4'.V' 

175» 

UnUT  diV-stn  L'instärnk'n  wird  «ii«'  v<Ti.'!f'ichs«  «.'is»-  ;ui  Ilt-rortK-m  1  ic hf  Killlt- 
der  gesamten  Wa^äerinassen  in  der  Bouvet-Rejjion  deutlich.  l>ie  jfrtWk  nt^ative 
Temperaturanomalie  der  OberfKche  wurde  bereits  oben  @  26  S.  134)  nadidrUcUich  hemn^hoben. 
Au.s  dt-r  „\'uldivi;r'-Rriho  (No.  II)  kTn<.Ti  wir  rmn,  tlai'  tli«.'  aboonn  nii-<lrii,'i-ii  \\';Ls.«Tl<-iniK-nitiin-n 
der  Bouvet^iegend  bis  /um  .Mfr-n-s^^rund  in  ihren  Wirkungen  verfol^liar  hliiljen;  unter  den 
\'ier  Temperatunerien  auf  rund  6ü"  S.  Br.  i^l  innerhalb  der  Reihe  II  in  fast  jedem  Niv^a  das 
Wasser  am  kiUlesten,  dies  gilt  sontoM.  von  dem  Wasser  Über  tf^  wie  von  dcmjen^n  unter  (f. 

Si"i()"i' 1;  \  iin  K;i])  Horn  i.st  warmes  ^^^L■  r  bis  50  m  Titjfc  vnrh  niflfn,  nnd  fli"  kalte 
Zwischeiiüchicht  tst  nur  nuvd  75  in  mächtig,  bei  Tcrniinatii^n-I-and  i.st  die  nlicrste  warme  Schicht 
25  m  machtig.  die  kalte  gar  nur  50  m ;  in  der  Nähe  der  Bouvet-Tnsel  aber  bis  nadi  Enderby- 
l^tnd  fehlt  <lie  oberste  warme  Schicht  günxlieh.  und  das  kalte  Oberwasser  erreicht  eine 
.\!ni  fifi.,''<cit  von  150  Ih-^w.  lon  m:  omllieh  s!i '^t  ii:  cleiti  warmen  l'nterstrom  die  W'asserwilrmo 
in  den  Reihen  I,  III  und  I\'  mindeslenü  bis  aul  -f-  i",7,  nur  in  deni  l'rolil  ilcr  Bouvel-Ciegend 
ist  +  c^,8  das  Maximum  ionerlialb  dieser  warmen  UnteistrDmung.   Dazu  muß  noch  bedacht 
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Dicht^keit  des  Tiefenwasaeis. 
dem  KOnilichen  EianMTr 


n.  4  III. 

IV. 

VI 

II   t  IM 

IV. 

VI, 

ladiaciiar  Ocaat 

NOnUkbc*  bi»- 

IndnclKr  Oeoin 

NCinllKilCs  Eil- 

^  -  ■  ■ 

WwUelM«  Ten 

OcMliclMt  Tca 

Woilkkcr  Trii 

Oadiiker  Teil 

VaMJvta 

Fian 

FkMB 

«IMII 

•15—«» 

>JJ-'SJ 

])*— TS« 

XIL  l»9H 

II  tS74 

VI.  lS.»t 

XII.  lN>|>* 

II.  1»:^ 

VI.  |X()4 

c».  liO*  S 

tili"  5J'  S 



0.  I»f>"  s 

 — 

f«"  51'  s 

Hl"  N 

Hrt'tU? 

jo"— 40*  0 

fto»  !fi'  1  > 

IJI«  0 

ao»— ^o*  0 

So»  TO"  0 

121*  0 

 L»np  

i 

... 

TIK*  Is  n 

»7  »5 

tbiti 

»389 

S 

i<>"4 

JTJI 

140« 

»5 

U^i 

m* 

K178 

50 

i'>-<M 

^744 

*7M 

75 

M<J4 

34..'.>^ 

1761 

»;7j 

ino 

.U  "^  l 

»777 

H-n 

.«.<"■ 

»77; 

»778 

44.0; 

«7S4 

Z79S 

»75 

UM 

»W 

IM 

1 

.4'** 

34,7« 

■rrs 

ttlt 

400 

3S>*8 

M^i  ■ 

»rj« 

1809 

luuo 

HM 

1S«9 

»170 

IJOO 
1000 

3000 
■•dn 

4119D 

T!«fe  Roda» 

werden,  clali  L;<'rafl(,-  die  Bouvet-Station  untrr  den  vier  ersten  St.itionen  die  am  weitesten  /um  AertuatDr 
vorgescbolxn«-       wodurch  die  augcnfillligcn  Gc:j;ensilti:e  noch  weiter  vcrsclulrft  wcnlen. 

So  kommt  es,  daß  die  Temperatnrreihe  der  Bouvet^egend  auf  56"  Sb  Br.  lUinlich  ist  d«r 
Reihe  \'  auf  70"  S.  Br.  im  Stillen  Ocran.  jn  >  vjir  <V  r  N  wsMxschen  Reihe  von  S2"  N.  Br.  ver- 
gleichbar bleiU!  Diese  Angaben  liitie>en  cinai  uiigcführcn  Rückschluß  auf  die  (irölic  und  die 
Ausdehnnnjr  der  enorm  m&chtigen,  abkOtilenden  Einflösse  zu,  die  in  der 
Bouvet-dej^end  und  ))T>hvJirts  davon  eine  Rolle  spielen  müssen. 

Die  Station  tler  „Valdivia"  vor  Fnderl>\-l-and  nimmt  eine  verniittelnde  Steiluni;  zwischen 
der  Ikiuvel-Stalion  und  der  1  cniiination-Slation  ein;  Reihe  111  ermangelt  ^war  noch  der.vvarmen 
Oberschicht,  aber  die  untere  Greiuse  des  kaheo  Oberwaasen  ist  etwa  50  m  der  Oberflache  naher 
als  u-i  der  Bouvet  «  iei^'end.  auch  «eigt  hier  der  warme  Unterstrom  höhere  Temperaturen  als 

deijenige  dt^r  Bouvet-'ie^^encL 

Betrachtet  man  dagegen  Reihe  I  und  IV,  so  stellt  die  hier  auftretende  oberste,  25 — 50  m 
tn&chtige  Schicht  mit  WArmegraden  über      ganz  zweHeOoa  ein  Eleroent  vor,  das  mit  den 
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tij;cntlich»Mi  antarkiLsclien  oder  ülxrh;ui])t  iiolaron  \'<  rhähinssfn  nichts  thun  hat.  im  < ir-nrentdl, 
hierin  sind  die  Reste  oder  letzten  Ausläufer  von  OberflächenstrOmungen  xu  er- 
blicken, deren  Verlauf  im  einzelnen  nicht  nSher  bekannt  ist,  die  aber  jeden- 
falls von  niedriji»" ron  lircitcn  polwärts,  in  unserem  Falle  nach  Soden  vor- 
drin<rr'n.  l)t:r  \i  ri,'lt  i(  h.sw<  isf  r!ii.,'i  r--  Sal/.t,'i  halt  <it.'r  „Challcni;cr*-Stalionen  ist  allfrdin^Ljs 
durch  die  üeiniengungen  von  Sthniel/\vass<.T  des  Treibeises  und  l'ackeise«  zu  erklären,  aber  daii 
da»  Wasser  trotsdem  nicht  bkal  oder  zeitGdi  vorflbeij^nehend  erwärmtes  Polarwasser  sein  kann, 
dafOr  ist  iWv  bts  auf  50,  l»-/«.  25  m  Tiefe  sich  auMh-hm-ndc  Rnvärnninjj-  ein  Ik-vvt'is,  die  in 
dicson  Breiten  nur  in  wiridichcn  ( Hx-Tflrichf-nströmungen  ihrt'n  l'rspnin'^  haben  kann ;  und  wie 
sich  die  InsoUtionswirkui^  an  der  ül)erfläche  in  polaren  Meeren  ikul^crl,  zagl  die  Reihe  \4  der 
„Kram*.  Außerdem  ist  ja  auch,  was  Reihe  IV  bei  Termination-Land  betrifft;  bekannt,  daß  nun 
hier  seit  N'i:t-m  w  n -■  Arlieiten  aus  der  relativen  Risfreiheit  der  fiej^cnd  und  aus  anderen  r,rflnrif^n 
eine  «Udösdich  setzende  Uberflächentrift  vermutet;  am  ivap  tlorn  mag  Wasser  au»  niedrigeren 
Breiten  des  Stillen  Oceans  sttdwlrts  gelangten. 

Kurzum,  man  ist  wohl  bcrechti^'l,  Ix-i  d<T  Ri  'ln  I  un<l  l\'  den  obersten.  oiiiUlit'rmctt  Teil 
in  (ieilanken  /m  streithen ;  man  erhält  (Kann  für  die  LUs])|-eehiin^  der  \\Mnneverteilun!4  in  der 
ajitarktwchcn  l  icfscc  5  untereinajider  ^rcncrell  alinlichc  Reihen  ^1— \  )  mit  Xa/u/Z^v  /w/  Schichluni;; 
fflr  diese  Schichtung  eine  eingehende  Erklärung  aber  zu  gdien,  ist  nach  den  Arbeiten  Bctranaxs') 
imd  zumal  I'kiikkssons'i  unm'Uiv^:  diesi-s  'l'hcma  ist  All;s'''meiniriit  bis  in  unnere  IjchrbOcher^ 
hinein  geworden.    Es  sei  niu*  gestattet,  auf  folgende  i'uukte  kurz  hinzuweisen. 

t)  Wenn  man  in  unserer  Tabelle  mit  den  Temperaturreihen  auch  die  nebenstphendw 
Reihen  der  Salzgehalte  verijleieht,  sn  wird  man  fiml<  n,  daH  auf  d<-n  Stationen  der  „\.;MiM,r- 
\\r\'\  '  Ii  ^  .,( 'halltm;4er"  an  der  süd|Kilareii  l'asjjren/e  der  "^rn-Cie  Sprung  der  Salinität .  weleher 
den  L  nterschii-d  gegenulicr  den  UlierllächenvcrlialüiLssen  herbeiführt,  beide  Male  in  rund  100  in 
Tiefe  liegt;  wennschon  das  Nfaximum  des  Salzgehaltes  erst  in  400  m  Tiefe;  slcllcn«i«iiiC  vidkncht 
sogar  erst  in  i  500  —  was  aber  zxveifelhaft  ist  erreicht  winl,  s<>  ist  doch  eine  Salinität  von 
Ober  ,vl.-5'\«  der  geogrtqihischen  VertiilnnL,'  l-r  Sal/;;ehalt(f  der  Obertläche  dn  unverkenn- 
bares Zeichen  dafür,  daJ$  bedeutende  Wassermeiii^en  von  dem  saizreichen  Unterstrom  in  dem  hb- 
treffenden  Niveau  von  lao  m  vorhanden  sein  mflssen.  sd.bBt  wenn  ^  Temperabir  noch  unter 
liei^en  sollte.  Fvs  ist  verständlich,  daß  l)ei  dem  Pro;^<'ß  der  Kisschniel/e  sowohl  wie  bei  den 
konveküven  Bewc^ngen,  von  welchen  gleich  ilie  Rede  sein  soll,  dnc  weitgehende  Dunhmischung 
von  OberflSchenwasser  und  Tiefenwaaser  die  Folge  sdn  muß^  daß  daher  weder  die  Temperatur 
noch  der  Salzgehalt  eine  klare;  emdeut^  Scheidegrenze  beider  Wasaeiarten  werden  zu  er- 
kennen 1,'eben. 

InlcressaJtt  sind  dabei  die  Zalilen  der  „l'Vam"-Slalion  vom  nordpoLiren  liiÄmeerl>etken. 
Den  obersten  50  m  ist  eine  betrachtlich  größere  AnsOßung  des  Meerwassere  eigentflmlich,  aber 

f>ereits  in  m  Tiefe  ist  mit  i^enau  ^l,««""»  die  l'elHTeinsiinuuuni,'  mit  <len  südpnlaren  \\'erl<i» 
eine  vollkfimmene,  eine  l 'ebereinstinununi;,  welche  in  i;r<"i| leren   1  iefi-n  von  iim  in  bis  i  ^(x^  ni 

II    ii»  Ih'   .i^\lrrh»tu-r*i  .'t   //i.-  ftrftl\rr*i.'ur.    .•«  t^.    irnhtf,  t:^    iv,>JH  in   \:tl.ltf,   \'oi.   W\\    ilvilul-iP  |HS;i.  S.  ttfl  .'.v  f/ft*f 

triim, 'U-mli.  V..I.  XXXV.  S.  iinil  Vr-l.  XXX\  I.  S.  .,. 

Jl  Off   thf  /fvjV  r/.',,f   .1/    :.'.>;.r   arf^i  t<f  (., \'<V''"-^-*r"'l''"       » '-^  n'^  li:i:iL  HtrüliikulL-^  Sutdüuiliu  l*r:IMO*.  M»iwU., 

■900^  S  i-v 

il  V«uL  i.  B.  Mann.  AllstiniruK  tj^lkaoik,  5.  Auil.  is.yt»,  S.  »tjiu 
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sogar  von  einem  kleinen,  aber  sehr  charakteristisciien  Ueberschuß  an  Salzf^ehaU  zu  Gunsten  des 

nord|)olan-ii  Mccp^  ;il>;>r<.-l<">st  wr<l.  Diest-r  j^n'ilicr«.'  Salzijt-'halt  der  warmen  Mittelschicht,  bei 
dcäscn  AbichaUunj;  man  auch  die  beträchtlich  höhere  geographiache  Bröte  der  HFr:in)"-Stauon 
nicht  \iergeaiiea  wollen  darf  als  ein  neuer  Beweis  fttr  die  oft  konstatierte  Thatsache  ;;r-lt(  n,  daß 
im  Mnriiatlantisclien  Ocoan  fast  alk-  \'.>ri,'iingei  zumal  auch  tliejonii^fn  tlcr  W-rtikalcirkulationen, 
(Ii  T  S'r"rniin'^'cn  u.  s.  w.,  immt>r  ihii"  jeweili-^'c  j^Tünto  Inicnsitilt  ««rrficht'ii.  Im  vorlifi,'i-nd<T  Fi!!'-- 
ist  rlas  wanne  rid'cnwasijer  der  Golfstfoiulrifl  in  IttsonUcrs  kriifti)<an  Vordrin>{<^  von  niwkrcn 
Braten  her  be^ffen;  der  Umstand,  daß  auf  gleicher  Breite  der  SaL^ehalt  des  Waaaers  der 
X<>nlhallikut.'<'l  schon  an  der  Obertfiiche  m«st  etwas  hoher  ist  ab  derjenige  auf  der  sQdlichen 
Halbku^jnel,  kommt  hinüu. 

2)  In  den  Reihen  der  Tabelle»  welche  der  Dichte  (5^;  des  Meerw'assers  gewidmet  sind,  ist 

zwar  eine  Korrekdon  fUr  den  Tiefendruck  nicht  angebracht,  aber  es  ist  giekhwohl  aus  ihnen 

»^sichtlich  '  ,    1  ht  diiri  hwct;  dn  stal)ili's  ( iicichtji-wicht  /wischen  i\i:n  cin/cInen  Scfakdilen 

lM>i«'ht ;  diT  Satz  i,'ilt  auch  v'>n  der  nonlpolaren  Reihe,  üs  wird  hiertJurch  die  Xeijjuncf  m 
konvLklivtn'.Vujigltichsbettejrunyen  angedeutet  Ich  möchte  nämlich  annehmen,  daJ^  das  Vor- 
handensein des  Eises  allein  die  katoikerme  Temperaturverteilun^  nicht  zur 
Foljfo  hat 

Gewiß  veranlalit  der  an  der  Grenze  der  Ei-smeere  vor  »ich  gehende  SchmckpriMcli  ein 
Sinken  der  Temperatur  «machst  des  Tiefcnwaasers  dann  auch  desj<  iiii;;en  der  Oberfftche,  und 
vidlcicht  auch  his  herab  auf  und  entsprechend  <k'n  Sal7;^ehalten  von  30.0.  be/w. 

.i4.o''i,.:  skherlich  erlonlert  diese  Hisschniel/e  ein<'  sländi;;e  Warnie/ufuhr,  die  zunilchst  nur  auf 
Kosten  dc:s  W'ärmevorrales  slalllindel.  w«Jcher  in  dem  e\lrapolaren.  vcrmügu  seinem  hohen  Sak- 
gehahes  unter  der  Oberfläche  la}«emden  Unteratromes  auffjespeichert  ist,  und  es  wird  schon  hier^ 
durch  an  tk-r  l'/isv^ren/e  ein  Veriikalkreislniif  im  kk-inen  in  der  Weise  zustande  kommen.  «iaH 
\\'assermi  ni;en  di<>><  r  Unteiütrömung  nach  M^nk-rcchtem  Aufstii^  in  die  kalte  Uberflächen- 
strömuH);  hineiu^^e/iv^en  werden*);  und  es  ist  ;^iR  noch  außerdem  mit  PcrrGRssoy  anzunehmen, 
daO  weniysiens  ein  I  eil  der  mechanischen  Arhr  it.  die  b<M  der  l  'isschraelze  durch  das  I-'reiwerden 
d' r  im  i  'V'  lutL  '  s]»  icherien  potentiellen  Enci]{ie  geliefert  «ird.  zur  Bewegung  der  polaren  Ober» 
flachenstr'')ine  lK.nul<£t  wird. 

Ich  }{laube  jedoch  nicht,  daß  man  lediglich  durch  diese  mit  dem  Eise  zusammen- 
hängenden \'ori,'äni^e  in  lienO.i^'ender  \\'<  isi-  die  vertikale  Temperalur\erteiluni;  «k  r  antirktiächen 
Tiefsff  erkLirt.  Auch  rlcT  lanfluli  der  direkten  W'ärmcicitung  sowie  der  Konvektioiisbe\\t.-ir\tngen, 
ähnlich  denut),  die  tlie  EnUslchuu);  der  .Spruiigschicht  in  den  Binnen&ct;n  hcrl)ciführen,  uiuü  heran- 
gezogen werden;  die  Kältegrade  der  Lufl  in  den  polaren  Gegenden  rofissen  als  primärer  Faktor 
abkühlend  wirken,  und  diese  Abkilhluni;  kann,  ents])nrhend  <ieni  Gefrierpunkt  iles  Seewassers, 
bis  auf  — 1"  und  darunter  vorschreiten,  ohne  da(i  Kisbildung  eintritt;  zugleich  werden  die  abge- 
kablten  Partikelchen  vermöge  ihrer  Schwere  untersinken  und  andere^  etwas  wArmerev  leichtere 
Teilchen  zum  Aufsteigen  \eranlass»jn,  ein  V  onjan;.:.  der  hier  in  Seewasser  auch  bei  Tcmperatunen 
imter  4"  und  unter  0°  möglich  ist,  da  ja  das  Dichtigkeitsmaximum  von  Seewasser  mit  nind 

Vn|L  <■  *it  BotniUBB  «kr  DnMkkomlilk«  }  41. 
i>  GtnaiS  PETTUwwnw  Vma^ktn. 

i>  Vcrji-.  hii-r/u   tlir   Fl^lif         ailt'  S.    1414.  , 

DHtKk«  -n<feM-Kip««ttga  m»  -It«9.  M.  i.  *i 
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35"/«  Sal^K^halt  noch  tie(er  li^  al»  der  (iefrierpunkt  Dies  Absinken  der  kalten  Wasseneilchcn 
wOrde  bis  2um  MeereilMdea  dch  «ntrecken  IcSnnen,  wenn  nicht  die  Zwischenschicht  des  salz- 
leichen,  extrapolaren  Stromes  vorhanden  wäre,  es  wird  daher  nur  bis  in  diqenige  Tiefe  reichen, 
in  wdcher  das  ^tedfisdie  Gewicht  (S^'\  ich  di  nijciiii^c  n  dos  zwar  wannen,  aber  rclali\  s<  hr 
saizreichfti  Untorstronnvasseni  wini:  s^)  wird  dio  kalu-,  nlx-re  WiLsserschicht  oft  unriirj  1!  i.u-  auf 
der  wannen  aufla^jcrn,  wie  auf  einer  festen  L'nlerlage,  und  es  «ird  bis  zu  einem  gcwi-vM-n  (  irade 
jwjr  Ausbildung-  einer  Spninijschicht  kommen  kSnnen. 

In  der  I  hat  ist  ir  >  n.;  ■  n  Rt-ihen  eine  solche  spriin^artig  eintretende  Wärnutliffcrrti/. 
wohl  crkcnnliar,  /.  H.  in  drr  ,,\ aklivia"-S<'ri<-  vor  F.ndfrliy-Liuid  zwischen  loo  m  i — r'.i)  und 
IJ5  m  (r  u",i.l,  «der  an  der  „Fran)"-Staüon  (Reihe  an  m-lcher  in  225  m  noch  —  o".i,  in 
2$o  m  +  c^,6  gemessen  ist  Ehe  Endresultat  ist  dnigermaOen  dem  thermischen  Zustand  eines 
Siif'wassrrN<f-s  in)  Winter  ähnlich,  alR-r  fn-ilich  ist  die  .\rhnliclikeit  nur  eine  iuilicrliche:  im 
Binnensee  !>ind  c»  die  physikuluchen  Ei^fenM:haften  lediglich  des  SülSwoaseRs  welche  eine  solche 
Warmeschichtung  hervoimfen,  im  Eismeer  sind  verschiedene  Wasserarten  nol- 
vvcndi}^,und  ist  es  nur  durch  ihn-  Kotiihitiation  niöx'lich,  dal!  eine  ähnliche 
Schichtlinie  /iistandc  kommt,  l-'ine  nicht  nur  iUilk-rlichc,  sondern  auch  im  \\'<'srn  ent- 
sprecliende  verükale  lein^fenilurvertcilung  wie  ain  süd|xjl,iren  Fismeerraude  l)efilMcl>t«!l  nuin  in 
unserer  Ostsee  im  Winter;  obenauf  lagert  das  kaltem  schwachsalxige  Ostseewasscr,  das  ungefähr 
in  50  m  l  iefe  ein  Minimum  der  W  ärme  Ix-sitzt.  «larunter  foli^t  das  veijrleichsweise  warme,  aber 
ttakreiche,  in  letzter  Linie  aus  der  Nordsee  gekommene  Wasser. 

Daß  die  Eissdmielze  allein  tür  die  Temfieraturen  der  oberen  ci^alten  Was.sen«chicht 
nicht  ausschU^ggebend  sein  kann,  winl  auch  aus  einem  \'rp.eli-ich  der  unteren  dn'n/x-  des  kalten 
Wassers  .in  <lcn  vcrsi  hii-df-nt-n  Stationen  <'rsichtlich.  <  »ffcnlKir  sjjiek'n  <locli  in)  Südlichen  I'.ismecre 
die  liLsberxe  eine  Vürhern>cl»emie  Rolle,  der  gegenüljer  das  Me»  rv\a!>serei.s  zurücktritt,  uälirend 
in  dem  NjJidlichen  K  ismeere  das  I^ickeis  oder  McerwasNer^is  Oberwie^.  Die  Eisriesen  des 
Si'iiljiolarmefn-s  reichen  svihl  l>is  .i<x(,  ja  !•  1  m  liefe  ni;i  ir  i  i  I-u/ie  hinal>,  w.'ihnn«!  das 
l';ick<  is  im  I  )ur(  hs<hnitl  nur  7  lo  ni  Tiefe  gewinnen  dürfli'.  Hu  niac  h  miilite  m.in  schlichen, 
dilti,  wenn  da-s  Eis  allein  maUgebend  wäre,  in  der  .VnUuklis  die  unter  u"  liegenden  W.ijvser- 
tcmperalurcn  b«tt9chdich  tiefer  hinab  sich  enmecken  als  in  der  Arktis;  in  Wiilclicbkeit  ist  aber 
die  Mächtii,'kcit  <les  olH-n-n  kalten  Wassi  rs  in  Iw  iden  Mii-n-n  nn^^efähr  i^leii-h,  si«'  lieträj,'t  nämlieh 
100—150  m,  wozu  man  unsere  Reihen  11,  III,  V  und  die  folgende  Reihe  aus  dem  Packeis 
führenden  OstgrHniandstiom  unter  rond  66"  N.  Br,  35*  W.  L  (nach  Hamherc.)  vergleiche: 

Tiefe  von  rund  150  m  jrieht  un-^efTihr  die  Grenze  an,  bis  zu  welcher  die  eben 
geschilderten  Konvektionsbewegungen  hinabreichen 

Ferner  hat  die  ,Va]divia"-Expedition  hei  der  Bouvet-Insd  nicht  diejenige  Menge  und  die- 
jenige' (in'ilie  der  l'.is()i  ri;c  Uiiliaclitc-t,  die  vor  l'^nderliy-ktnil  reichlich  X  Breitengrade  südlicher 
zur  Meoliachtun-;  kamen:  i,Hcichwohl  la;.:  vor  l  juli'rUv-l..ind  die  untere  ( Iren/e  di  r  Kallwass<.T- 
SChidil  schon  in  100  m,  bei  der  lkiuvel-liiM,l  erst  in  150  m  l  iefe.  Man  wird  ait»  allen  dic^>en 
Einzelheiten  entnehmen  müssen,  daß  man  nicht  mit  den  kurzgefaßten  Worten:  ,^ie  Eisschmdze 
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verorsacht  die  katofher/He  Schichtunj^  den  ganzen  Komplex  der  lirschcinuiigen  mich  Ursache 
und  Wiikui^  fiißt;  daß  vielmehr  »udi  im  Eismeer,  vom  lEöa»  abgesehen,  die  W&rmeleitung 

und  d  a  m  i  t  y;  usa  m  iix-  n  h  n  n  f  n  d  r  k  o  n  v<'k  t  i  \  r  u  <  j-  u  i  n  V'  i  i  t  A  usgestaltURg^ 
der  rcinpcralurverleilunj;  in  hervorragendom  NF.iUc  milwirkua 

3)  Oer  dritte  und  letzte  Punkt,  auf  den  hier  hingtewiesen  sein  mÖjjB,  betrifft  die  Wirkung, 
welche  das  treibende  Eis  auf  dif  Tcininratur  speciell  der  M cfn-soberfläche 
ausübt;  Kra>;<-  hllni^t  so  innitr  mit  dm  im  Vorstehenden  erOtterlen  VerhiUtnisisen  zusammen, 
dalS  SIC  erst  hier  nachlnijilich  t-iiK-n  l'lut;;  findet'). 

Die  Wlrkin^  wird  je  nach  der  Anfaiif^mperatur  und  dem  Salzjifehalte  des  Meerwassers 
sowii-  je  naih  di-r  NaUir  d<.s  Rises  -  Mccreis,  Süli\vas.ser>-is  —  vcrsi  hiixlen  sein  müssen.  I->all 
da,  wo  das  bei  —  2",,s  srhmcl/ende  Meerwasät-reis,  im  besonderen  abo  dos  wirkliche  Packeis 
beider  polarer  Zonen,  in  u<  walti>;.  n  FeHem  auftritt,  die  Wasaertemp^smr  bi»  auf  —  i"  und 
darunter  heralij^'e^lriickt  wenlcn  kann,  ist  nur  natürlicl». 

Dali  <ilK'r  ;vi(h  'iirch  Stlli\v,Lssi-n-is,  also  durch  ( iletsi-h<Tn'st<-  oder  R)sl>er>ie.  die  'l'em- 
pcralur  von  .Secwassrr  auf  Grade  unter  Null,  den  sonstigen  ächnielzpunkt  des  Siiüwassereistas, 
abgekühlt  werden  kann,  wäre  nicht  ansnmehmen,  wenn  es  nicht  durch  experimentelle  Beobachtungen 
ölwr  alltm  Zwtiic'  sicher  wiire,  und  zwar  Ist  die  TemjMratur.  welche  Iwi  dem  Schmelzen  von 
Sii«\vass«  reis  in  S-ewitssi-r  eiiLsii  hl,  für  oci  anisihcn  Sal/'^'^ehalt  nahezu  kuniriant  —  Natürlich 
gilt  dies  nur  für  Meeresjijeyenden,  denen  der  Charakter  eines  wirklichen  Eismeeres  zukommt 
Aber  auch  da  wolle  man  sich  das  thermische  Wtrkanjjfsbcrcich  eines  noch  so  gewaltigen  Schmdz^ 

])rr»zesses  nicht  zu  uroll  vorsli-llcn.  r)as  Mis<  huni;s|»nxli;t;r.  v.i  S  hrs  aus  dem  wärmca'n,  salz- 
rtichen  Seewasser  und  dem  kälteren,  leichten  Schmeizwaiiser  des  KLsl>erges  rund  um  dessen  FuÜ 
in  der  Hefe  entsteht,  unterliegt  seinerseits  bei  dem  Aufsteigen  2ur  OberflSche  noch  wieder  einer 
tveitgehenden  Vermischung  mit  OUrflä«  henwasser,  welches  an  sii :h  schon  lemperaturen  unter 
n'  aufwi  ivn  kann.  s<i  dall  es  schwer  ist.  den  Kinfluli  der  h'.isschmelze  an  solcher  zu  1  «'grenzen. 
Ist  es  doch  auch  in  ilen  (iewiteem,  die  \i>n  der  .Seeschiffahrt  ref^elmällig  lx;fahren  werden, 
bisher  nicht  gelungen,  eine  meßbare  abkohlende  Wiricung  der  Etsbeige  auf  nur  mäflig  große 
F.rUferninii;en  seilist  in  \ i  rj,de!chsweis«:  hohen  'r<  ni|«  raturen  festzustellen,  stnlali  sich  aus  fleiBi-^en 
Meüsungcn  der  Wassem^^rme  für  die  Navigierung  in  diesen  (^wä^sern  eine  Warnung  vor  Eis- 
gefahr leider  nicht  erhoflen  läßt 

W'atn  man  .sich  die  außerordentlich  tfroüc  Wärmekapaatät  d(^  Wassers  veri,'ei,'en\\;irtig^ 
<lie  jjröHi-r  ist  als  diejenii;<-  der  meist<  n  festen  Körper,  wenn  mrm  sich  klar  macht,  welche  ir;mz 
gewaltigen  Wärmemengen  dem  Meei-wasser  Ix^i  seinem  geringen  Leilungsvermögen  entzogen 
werden  müssen,  um  die  Temperatur  nur  um  '/n*'  ^  weite  Strecken  hm  in  direkter  Wirkung  zu 
emietlrijjen,  so  erkennt  man,  dalt  in  dCT  Wirklk^keil  dier  fhcrmisdie  Einfluß  df«  Schm('k|iro;;r?«^ 
auf  das  Meen\asser  der  ( >t>erflache  in  imgemein  engen  Grenzen  sich  hallen  muß,  pErrERS««, 
welcher  die  rein  mecluuiLschen  VorgSnge  bei  dem  Schmelzprozeß  -von  ^feereis  im  atlantischen 
Waaser  mit  Hinsicht  auf  die  dabei  entwiekdten  Energiemengen  untersucht  hat;  nimmt  schättungs» 
wi  ise  ,-in,  daU  das  Wasser  des  Isländischen  Pdaratromes  ZU  "/„  aus  atlantischem  Wasser  und  nur 

zu  '/i,  aus  S<.hnu'lzw.Lss<T  bestehe'). 

Ii  [m  ii!>ri^''n  v>  r^l   min  i-Ii'Ti  t  2S. 

21  Uk  l.iii-tjtiii  liv  iiilv  r        ,hea  &  ita.  F^ltooi«  i  «od  j. 
}i  Pkte«m.  iiindl-,  iQcxh  .S. 
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Dii-sf  l'Hirr'i  ;;itnL;rn  bildeten  aiidi  f'\m-  I.'rsarhr,  wcsbriü  i  >  I  '  i.  S.  i  i  ^ff.'t  ]vi  der  Kr- 
klärung  der  antarkuschcn,  uninitldbar  unter  der  Oberfläche  hcrr>ichcndcn  \\  asserteniperaturen 
die  Euiwiikunf  der  polaren  Lufttempeiaturen  nachdriteklich  betont  wuido 

Derselhe  (ifsichtspunkt  verliietet  es  auch  schließlicli,  anzunehmen,  da(i  Schmelzwasser, 
welches  \im  der  ( )l)erfliit  lie  der  Kisl)er>;c  s<'lbst,  an  den  (iehrmj^eti  dersellien,  oft  in  vorj^leichs- 
wcIä;  jjroJkn  Mcnycn  herabstürzt,  einui  nt- nntnswcrtL'n  cr%\iinncndcn  Einfluli  auf  die  '1  empc-raturen 
der  MeeresoberflSche  gewinnt;  wenn  letztere  an  sich  unter  al*  liegt:  Es  ist  nur  die  theoretische 
Möyliehkeit  einer  l\rwänniin^  /u/uyelx-n.  l'rof.  Cm  v  meint  zwar,  dart  auf  der  ,,V'.aldivia"-Ex- 
pediüun  einmal  eine  dieser  Möglichkeit  entsprechende  beobachtung  gemacht  sei  'jv  doch  dürfte  unB 
zu  dieser  letzteren  Annahme  ein  »dierer  Anhalt  fehlen.  Die  Zunahme  der  Ofaerflächentempenitur 
\(»n  — n",6,  \nm.  — (As  auf  cfjo  am  7.  und  s.  T>e/enil>eri  auf  welche  Chun  sich  bezieht;  vollzog 
sich  im  li-,i"irr''  von  .j  Stunden  auf  einer  luiif-miin'^'  von  JO,  Jrvw.  Olier  so  km  und 
nicht  in  der  iXahe  eines  einzelnen  Üisberges,  kann  also  unmöglich  hierfür  beweisend  sein. 

Durch  Beobachtung  lassen  sich  solche  und  ähnliche  Fragen  nur  in  systematischen  Detul> 
Studien  liis<'n;  im  v<irlie5;;<:'nden  Falle  mü(it<m  v<in  einem  Boote  aus  in  immitt<'lbarer  Niihe  eine?; 
Eisberges  und  in  regeünäliigcn  Absländen  von  demselben  zahlreiche  Mcanrngen  der  Wasser- 
warme  an  der  OberflSkche  und  imter  deneiben  au^ef&lnt  werden. 

I)  mAm*  d«i  Tklen  d«f  W«Iini««ra»,  Jtta  191W1  S.  mo. 


Kapitel  IV. 


Beobachtungen  über  Salzgehalt,  Dichte,  Farbe 
und  Durchsichtigkeit  des  Meerwassers. 

§  39.   Das  w.ihiciul  der  „\alHi\'ia"-l{xpc{lition  i^csammeltc  M.ildial. 

Die  nailistohiiuic  TatK'lli-  «-nthiilt  all<-  Bi-oUirhtun^on  ülier  Salznolialt,  Üi^rhto.  l-arlx-  und 
Durchsithtiykcil  des  Mcenvohscrs,  die  ich  während  der  neunmonaliyen  Fuhrt  ausgeführt  habe; 
nur  die  das  Tiefenwasser  betreffenden  Messiinj^n  von  Salzgehalt  und  Dichte  sind  hier  nicht 
mittet!  ilu  (Iii  sie  in  V.rl.indung  mit  den  Temperatnrreihen  bereits  auf  den  EKagiammtafeli) 
Mo.  1 — 2(i  vcröflenUichl  sind 

In  Reihe  «;  stehen  die  Angaben  der  Temperatur  des  frisch  geschöpften  Oberflächen^TisBcis; 
di<>«rf-  Ti  iniK  ratun  n  sincJ  nicht  etwa  aUS  den  regdl«ril5itren,  von  den  waehi  ychendrn  <  )Hi. ren 
vii  I  U  /w.  z«i  isiün<lheh  i^rmess«  nen  Temperaturen,  weiche  das  meteorologi%he  Journal  bringt 
mterjKiliert,  sondern  direkt  beobachtet. 

Kolumne  6  und  7  enthalten  die  unmittelbaren  Ergebnisse  der  aräometrischen  Ablesung, 
woiwi  V  die  reni]"Tatur  im  Mnnu.nte  der  j<'\veilit,'en  einzelnen  He^iliaehtiin;;  t>etleutet  und  die  olx-n 
S.  52  unter  §  <>  Ixsprochenen  Arilonu  u  r  henuLrt  sind.  Die  Reduktion  auf  1 7'',5  ist  mittelst 
der  bekannten  KKÜMMEt'schen  Tafel 'j  ausL^eführi;  licr  reduzierte  Wert  steht  in  Reihe  8.  Vor 
allen  Zahlen  der  Reihen  6,  8  und  q  ist  natürlich  stets  1,0....  geaefact  zu  denken.  —  Nur  in 
eini;jen  wenigiTi  1'"'i!1'-n,  /.  II  bei  sehr  niedri>,'ttn  Salzgehalten,  sind  die  Boi  K'sehen  Arünnieler 
benutzt;  diese  Abk-sungim,  Ijci  denen  diegrc»IJe  SUndkorrektiün  jener  Inslruinenle  liereils  angebracht 
ist,  sind  an  einem  Sternchen  *  Icenntlicfa,  und  ihre  Eleduktion  auf  t  erfolj^e  in  besonderer 
W  i  ise  mit  Hilfe  von  \'olume!it.i!>elle  und  einer  fOr  jedes  Instrunx  nt  i,'esondert  berechneten 
< ilaskoraktion In  6  Fällen  (Monat  MSrz  und  April)  ist  an  Stelle  di  r  ariiometrisrhen  .Vblesunij 
die  T}  kju)n»etervvüj;uny  geseuit').  Reihe  t)  giebl  die  Dichte  des  Meerwassen»  b«;i  der  örtlich 
vorhandenen  Temperatur  /*,  d.  h.  abo  hei  der  in  Reihe  $  mitge^hen  Wasserwürm^  und  zwar 
auf  reines  Waaeicr  Ixh  4"  als  Einheit  bezogen  (S~). 

II  AM'  .1  IlMhiier.  iVgO,  S.  3Si,  «ncil  SnndmUndt. 
1)  S.  oben  S.  Si- 
»  S.  «h»  S.  s«. 
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Ririhe  10  liringt  die  Worte  des  Saki^ehalteg  tl»  Protnillo,  mit  Bt  nickiiichtij^unj^:  noch  der 
Hundertstel  unter  Zu<jrundelej,n.inj^  des  Faktors  i.^io  .uls  S'^IJ:  al>;L;eleitcL  Ich  le>;e  vor- 
wiegend nur  auf  die  Zahlen  der  Kolumnen  9  und  10  (tewicht,  wcnigei-  auf  die  in  Reihe  K 

Ferner  »nd  in  Reihe  11  die  nach  der  fibUchen  FoREL'schen  Farbenskala  beobachtecen 
Wasserfarben  gegeben,  doch  bedeuten  die  Zahlen  nicht  die  ursprftngUche  Nummer  der  Skala, 
sondem  ledij^lich  die  Prow  nfi  '  ir  ll),  die  der  rein  iilaiien  Lösung;  beii^^emischt  /u  denken  sind  um  eine 
der  MecrtaJarlie  genau  enbijjrcchcnde  Farbe  zu  erhalten');  ^cugldch  ist  in  Klammem  die  Tages- 
stunde (Ortszttt)  huuEus^fOgt.  da  hiermit  dn  ROckschluft  auf  die  ungefähre  Sonnenh^Ae  litOglich  vrird. 

Ms  enthalt  endlich  die  Reihe  12  die  IJurchsichti-^'keit  d<!s  Meenvassere  in  m,  welche  aus 
dem  Verschwinden  der  45  cm  im  Durchmesser  haltenden  Scheibe^  abgeleitet  ist 


r 

i 

4 

6 

7  ^ 

■  1 

12 

>J 

■>p<«Ui«ci)c>  Iii  »  iilii 

Kirl-- 

ri.itijiTi 

/trit 

BroU* 

« 
*• 

1    t ;  .5 

1 

1 

r' 
4 

S.it/. 

in 

'm 

nirh  i\-  T 

|--^HI  1.- 

SValr, 

in  Kl.iiii- 
dtrZxk 

Tt.,«ll- 
f'K  hti|>Iiirit 
in  n 

i.  Mamburg — Kamerun. 


X  1 

0. 

a,  VUI. 

10  a- 

54*  47' 

4*11' 

w. 

1"  1<>' 

>4.$ 

15:9 

34.5« 

S  <4  P') 

V  VIII. 

10  II 

5*,  \^ 

n.s 

14.U 

MX« 

34.'.- 

■4  14  p> 

gtrioc 

Sdnmitflp  Fariie 

5.  VlU. 

11  p. 

>7" 

S8»5i' 

1' 

I«  41' 

1  t,v 
•M 

J,-4H 

ij-' 

16«  ■ 

«<>»3 
* 

sh49 

34:  i 
35. '5 

14 

j-9  (4  J»-) 

gerint 

SdMMblL  ((«(fimteataKid. 

41.  VUI. 

9  a. 
10  p. 

60»  4- 
6i»  1' 

»•  ,U' 
4*  ^' 

1  i.i 

1  n 

lu.i:. 

21 '1; 

2'.7.S 
21. ')A 

?>."2 

U.'i' 

KmUa-Insfl  In  N  fio"  r>  if,  Stc 
nic'ilcn  Al«4iin*i 

VIU. 

1»  •■ 

10  p. 

6t*  18' 

>"  4^' 

-M' 

■4-t 

Jfiil 
l<>Kil 

34.'A' 

■4 

All  d«r  \Ve«iMtl*  SwhntK,  dUI» 
«Bier  Land 

«.  VIIL 

ir  «. 
10  p. 

59*  5»' 
59*  5' 

H"  1/ 
lo'"  J' 

1 1  j.\ 
1 1,^ 

>."■■' 

11.; 
t  >  .1 

21 '7  2 

• 

2<'7'> 

2<tf>(> 

5  0  P.) 

igeriag 

«.  VIU. 

1  p. 

5»'  ir 

«' 

*i4 

K-50  !  35.*S 

i 

gcräifc 

I«L  VI». 

10  a, 

57*  1?' 

II'  Jf 

•3J 

»753 

35^4 

9  <•  PJ 

gcrfaiK 

II.  VIIL 

•  :.. 

i  l"  !'<• 

■  V  ;•>' 

J..I.-S 

Jl.io 

li,22 

r  112  a-t 

p™e 

1».  VIII. 

10  a. 

'  i'  C 

i'-.l 

2<ihS 

15  -'- 

u  p  i 

!Mi  kMie  urMKcr  licOihii.  «Ocn. 
bar  auik  ihiidUidUlBcr 

ij.  VIU. 

10  a. 

9^ 

so'  J' 
4*"  J*»' 

i  |" 
<4*J7' 

1713 

n:r 

35.54 

X 

«4-  VIIL 

10  0. 
1«  p. 

4«*  40' 
44«  5»' 

m:49' 

•4*  5''' 

11.1 

l').'. 

iq.j 

21». 7 

iriM 

2;|i 

35. f-' 

0 

fj.  VIII. 

*?• 

4J* 

•4* 

.•u,4 

-,"4* 

2S»( 

t>.'ii 

0  (10  a.) 

4 

t6.  VIU. 

B  u. 

(t^ 

40;  49' 

14*  J^' 
14*  T' 

21  .Hn 
.-..S-S 

2U.'' 
21 1.7 

27  ;i» 

2^^" 

2;'.4 

2>52 

Vi.t  1 
Vi.  [  2 

0 

ly.  vni. 

8  .1 

i;"  >>■• 

>4* 

2702 

J  1. 1 

i'MI 

0 

1».  vtu. 

s  .». 

W  jV 

14''  .'2- 

;!.■"> 

2<H)1 

27  I  I 

2;vi 

.)'..<.o 

'  MM-Baalt 

t'i.  VIII 

7 

If,"  V 

21.; 

2'"J|^ 

2I.'I 

27*17 

2^1  ♦ 

.i<'."4 

0 

52  (II ». 

S  lir  Ul;ii  -i  W;i>,.  r 

Kk  VIU. 

ai.  VUI. 

8  a. 
7 

MW-lbUI««.-rca«iic 

t\/) 
ItJb 

a;oH 

31.1 

*>.; 

1  *sri 

iW; 
1  jM*» 

0 
»4 

: 

Leicht  lEctTUbla  Wai«« 

J  Auf  der  Rfcdr  na  Uratara, 

1    >/.  jktnwile  »b  UmI 

Ii  S.  ,^«■n  S.  I..9,  FnflnMC  1. 
i)  S,  oben  S.  fo. 


Digitized  by  Google 


§  )9.  Du  wlkimd  dar  .ViUWii'^EipcdlOan  gwniiiirlir  UmobL 


«99 


1 

3 

6 

j 

S 

9 

Spedlfa 

llichl. 

«eil 

»• 

1 

•7  '5 

4 

N 

w 

ii-  VIII 

s  |,. 

■  s'  ><■' 

Jiljl 

14«  VII F 

JT-J2 

r  t'- 

''%"  5-' 

1. 

p. 

Mf*  ^1'' 

-fi,| 

J700 

H  ;i 

t  S"  t  i' 

*'■' 

?i.i«j 

^- '1 

2;.  VIII. 

5r- 

zu"  ^i' 

II.,; 

j-i.i. 

Jj  1" 

St.  V11L 

!«•  ab* 

Jl"  II.' 

-i>.i 

-77" 

2  V»; 

»<K  vni. 

S  ■■ 

14* 

»1'  5"' 

-•'S 

»7.? 

-77'> 

'Vi> 

jo>  VIII. 

8  ... 

'  1  -1'  t 

^  ^   5  S 

HlK 

II  \  II r. 

'1  J. 

1  ;^  j.s' 

:«•■  1 

.'i:H 

.".2*1 

N  |. 

1 1  ^'i' 

l'<"  j-'' 

^' 

■  «vi 

2.N..( 

1.  IX 

>  i 

lu'  t,'i' 

i)v' 

i 

-T," 

-'".4 

•i'i>. 

22  2^ 

'/  M* 

1;^  j-.' 

.»t..i  1 

-*'.  - 

-i'.i  1 

IX. 

II."  2^' 

;t..i  1 

-  i-r 

.''■.1 

22*^1) 

'5'  1,1' 

- 1 '  I 

-'■■i 

-''-Ii 

J.  IX. 

K  71 

i.|  n' 

-  irr 

2.S2'* 

4.  IX. 

K  ii 

V 

!V' 

- 

2.."^ 

2\!2 

'(  I' 

»!'' 

^  l.X 

1^  VL 

J"  4t* 

1  |M 

J7JO 

ü. 

0  n« 

I*  2«' 

w''  «;' 

-!■'' 

i$40 

1714 

«|K 

ms 

»4.» 

ajoo 

1405 

7.  IX. 

<  P 

X. 

8" 

-•t" 

«MS 

14.« 

1700 

2l<'.( 

s  I\. 

■1  :i. 

-  v' 

-l-S 

2(11 

II.  IX. 

7  '■ 

o*  5«i' 

4"  j-*' 

1«.  IX. 

<| 

1«  M' 

2"  1--.' 
1  t 

*  ♦  ' 

I4J 

IJO« 

JJ')/ 

II.  IX. 

</■  _<r 

JJ64 

1».  IX. 

10  *. 

>$lK 

HA 

»i-s 

II  p. 

«"  Sl' 

4"  rij' 

^ 

»50» 

S  .1 

.V  >' 

!rit 

r;,i 

i<:i 

?,i  f' 

^  ( - 

V*  '  1 ' 

10 1». 

i"  "»■ 

tV' 

--.■>: 

21<rl' 

14.  IX. 

6  B. 

i 

-vi 

J'4«' 

2Jl^ 

IJ.  IX. 

7 «. 

IMckl  vnr  der  Am)m- 

•  Jjj 

o-jiy 

Uodit,  Kainrrun 

m.  IX. 

9  o. 

Halln'eigt  «wiwIkd 

"1  i.r 

OJO« 

V((«irb  II.  K«in<nin- 

[fall 

II 


II 


S.,1/- 

I 


rmiji  lU  I 
Kl '»I  I  -  Oiirrh. 

. ...  ,  , 

n  Kl.iin- 

1:1.  r-n    ,  " 
AiijiiiW 


i"  1.1 


«v4> 
J|U4 

14. 


i--,^l 

.^•..17 


H.'f.i 
(-'.77 

10.13 
?•*."» 


I 
j 

Onus 


WaiKt  «ckWüUlg  grta.  gqpa 
gnMHI  «crOriit:  Avilrid» 


Obn»  «nimwMlitBdc  Futic  In  dar 
Koh»  bei  Bonviita,  Kap  VcnBiche 


3*        Si  lir  i;rt.|'<T  ^^i^jnjj  im 
1    I.  Teil  I  4on 


i-') 


12  1% 


I« 


12-IJi 


lin.-nii\i...  .M<x  tli.\KliUri.  auch  .luf 
■l.n  Wtlkr.k  .pfi^n 

Slii  Mituu  WjUHcf  giiuz  nciiluiUi. 
ädu^  nod  eiMDt  nn  MvUnnoi 
der  Sa/f<t  lylMr/t» 

In  : 


Fiibc  «dkiiMUlKPlb 


\ 


Digitized  by  Google 


200 


O.  Schott» 


1 

3 

4 

S 

9 

10 

IT     ]  1. 

*3 

S[ii.'Cifi«-lu'r»  1 

ivw  icht 

Dalum 

t  >ll!l. 

Üichu- 

i:ihiili 

in 

li.irh  lit  » 
!■•  'kFJ.' 

DllTcll- 

189S 

mU 

if 

\^ 

'■ 

i7".i 

SV:ilj. 
in  Kl.ini- 

t_   ■    .  ■ 

iichtij;U<-ii 

i 

*• 

Ii) 

dn-  Zdi 

II.  Kamtrru 

n  -  Kai'jsiai 

lt. 

lu-l«! 

X. 

i  » 

2U4I1 

IX, 

h  p. 

i  •  11' 

I»' 

1  3.;!'' 

IX- 

«0 

1'  ö' 

JJOO 

:}lli 

31.18 

V- 

IX. 

9  *■ 

ü'  2f>' 

s 

0' 

.'470 

;ii^« 

2iJ4 
254  I 

.VI  7  2 

tO  |K 

:"  11' 

-17» 

2U7 

34,74 

»-S 

IX. 

H  u 

t '*  ; 7' 

7°  4'' 

9J  Jl 

-1  ■'*> 

2JI'I 

1  *  Sil 

J-$ 

9  P 

4'>' 

7"  4.»' 

J47'i 

-4.'» 

Si'4'l 

»,M7 

U.7  1 

IX. 

8  II. 

1"  ^5' 

7"  l'«' 

-'l-i 

;;iis 

74.1. 

•'l'7  4 

.'?K4 

J 

8  p. 

r  •-■>' 

.'4.5 

:4'>' 

24.1. 

I1.U) 

22M. 

A4.'''i 

IX. 

lO  IL- 

i;ri' 

-4.7 

2i«)>> 

!4."i' 

35 

■6 

8  |t 

.V  Ii' 

Hl"  I^' 

24.^ 

S43' 

.•4.<> 

2u2r  J 

.H."i 

i7'ii> 

Ol  LH» 

1. 

X. 

r 

V  v' 

11"  if 

II 

2,1.1 

.>4.1 

W.42 

00 

ktflDC 

-  ['■ 

lu  i  sti.ik 

1  !'■  2' 

i'i.i- ' 

M.7 

27  •'•  > 

«0 

4  f 

Ili.S 

u;4S  • 

II.,!. 

04^1 

nillmtun^ 

2iii  ' 

X, 

.1. 

il' 

•1"  4tV 

2  5  24 

10 

«. 

X. 

lU  .1 

1  1  •  IH' 

■  II- 

Ji,4 

»i-i 

2ii7 

,V'42' 

1 

10 

♦ 

X. 

tl  «. 

]i,o 

Sl.yS 

Ji,i 

*7.iS 

ii.\- 

20 

X. 

1«* 

II*  lO' 

3740 

9 

(mag 

II. 

X. 

.  ... 

cir.ii;. 

Nm„1I. 
T,.,I 

2  7l.> 

i''.7 

-•i'<4 

Ji  -'1 

9 

|..n 

>  ]•- 

H..l'..l!.,y 

Inn.  :>i.  t 

Ii. 4 

r4i 

1 

7705 

2<>;.' 

3i-i- 

\V,i"H'i  isi  I  :rt^  iii>-lri.'i'h'i-'(i<l-. 

im; 

Htihvrar/KTiiiic  Hruhi* 

1  \> 

11."  3./ 

1 1" 

II.  s 

•1  14 

9— ID 

l'.l>tii  ■iiiü'rTli.ilti  iJiT  (»r-'Hon  f" (."Hiii" 
H.y 

'  V 

X 

<i  »- 

ir"  \\' 

i</'  Ii' 

Ii.!- 

V4; 

Ii.« 

.•71  • 

21'27 

.5i-i2 

•> 

SdiwMqpi^  l  UmKomlKiiiti  Aui- 

1»  '  LS- 

.u' 

1I.,K 

1 7. 1 

2<>l  1 

.(i.i'l 

j— 0 

: 

1 

Blm          1  «IHr  II.  OanwwttnCT 

U- 

X 

-H  .1. 

l't'  1  1' 

ll.,l. 

:7:^ 

ni.s 

27  lu 

21  f?J 

?i.i'"> 

H"  -' 

1 7-'' 

-73- 

1 7. 1 

27111 

2  i'l  2 

.li-i" 

<\ 

X 

<»  11 

.11" 

7 '  '  >' 

■7.." 

:7?i' 

1 7. 1 

.71*' 

2l'l>i 

ii-i-t 

2n 

»4 

C 

_W 

27511 

1 :.; 

K'- 

21.  >4 

ji.l-i 

X. 

«►  >• 

'  i-"*' 

it* 

II'. 7 

-73^' 

2'  1  1 

21  <W1 

Sl 

X. 

«.. 

jt,' 

!.•  1;' 

il>,i. 

»71^ 

II'. 7 

27211 

2I1I  2 

ii.l'.i 

5 

ta 

Aul  da-  MMnntNkwn  Bank 

18. 

X. 

■ö  a. 

»•49' 

it>,b 

10.7 

»711 

21. H 

ii.l'i 

« 

I<>. 

X. 

<>  »- 

16,« 

»740  i  t6,3 

«711 

21. H 

0 

17 

30. 

X 

1  l> 

.1"'  .17' 

I,'  v 

'7.7 

t.S.; 

2;»i.s 

0 

JJ. 

X. 

S 

-'7' 

Iii'  Ml' 

ivl. 

-71" 

r.S/i 

-74^ 

21  .Li 

3i>.i>i 

» 

1  liriik  rriihm  ml   aiii  14.  X- 

1^ 

X. 

S  1» 

JJ*  •>' 

1»" 

II  Ml 

J7<» 

1S.7 

1631 

1  mucmuki 

M- 

X. 

5  P 

.u'" 

14'  40' 

II..4 

S7 

16,6 

1610 

»-» 
1 

*S- 

X. 

IS*  s»' 

16,1 

J>74> 

1«,} 

35,60 

S 

««■ 

X. 

Jl»4»' 

18'  & 

I7S» 

14.» 

1 

l68j 

a6)a 

3$.'S 

*7 

1«  XWrW  stm  TarclbMK 

Digitized  by  Google 


1 

t 

4 

1) 

7    I  8 

II 

- 

Dm  tu» 
•«9» 

«Ii 

1  Jir^r 

j  '7'.5 

Di.hl. 

s—^  ; 

1  — 
1 

n^rh  «l'f 

LH  Kl.ii:i- 
IJic-rn 

Angnbc 
ikT  Zdl 

Durcli- 

in  m 

III.  Kallstadt— Ajfulhas-Bank— Kapstadt 


S. 

1 

•üb  X. 

4  P- 

Heede'  vnn  K-iirvUiit 

'-'4 

-"4 ' 

126 

»;  X. 

S«. 
4|fc 

«'s»' 

»1"  i^' 

)  ;,ri 

1  i.'.l 

>•)•: 

Z4>ll 

ihi' 

M 

Zwiidini  Dmijyr  Pniirt  und  Kift 

*».  X. 

K  a. 

11..; 

r;  Ml 

. 

■t  I> 

.\C  r' 

«4 

II 

PlctlPiilmji*Biichl 

h  ,,, 

U'  1"' 

IK.I. 

«V.  X. 

(.  il- 

()• 

1.' 

-•'■■t 

-i  >s 

hr.iiiri>  H-irht.  < -^r licl»., r   I  ril 

4  !>• 

RtiutiMiiK  * 
nwikii  LaBdiitAUiul 

>I.HJ 

1 

1550 

JS.J1 

44 

Mit  P^iK^i^-irn  vuii  Ka|i  Ktxi(e  ujiU 
Eimriu  in  itir  AIki^vBi)'  Wmtf 
tn&f  «dindl  rciUMitr*  in  Hcl]g|lM 

1.  XL 

8  ■. 

J4»Ji' 
«•SO* 

>i'.''  tj' 

;r.i<. 

ii.it 

1« 

Im  Atjoflus-Sumn 

9P- 

ri.t> 

21. 1 , 

170*1 

I4'H 

j.  XI. 

lo  a. 

3j»ii' 

.'n..| 

jii  »■ 

ttjo' 

»70s 

»59J 

t 

JP- 

II.;» 

.M 

IM? 

«»-5 

'ifit  1-  p  III  1»  lc<ln  iwf  flfr  i^ipilhii 
Buk:  Wawr  mOrM 

3.  XI. 

7 

2'"  .i' 

!<■.<) 

2;  10 

9 

<» 

4  !»• 

«•'9' 

Kf  IS' 

i<'.7 

271» 

lO.H 

»7<x| 

»5<ti 

2 

18 

\V"  ...s.  rfiitl"       il   ^k  p.  In.  wirijff 
iiii;:.iIlnHl  iMlinilifl  III  Kfiiit>l;iij, 
1  «•rnpi'r Jtiu  luid  ^iigciialt  da. 

4.  XI. 

8  <. 

JS*  9' 

I<kj0 

»Tj; 

16.1' 

*6i6 

J5.50 

9 

gfHea  famm  vertndcit 

j.  XI. 

7 

l&O 

15X0 

10  ■■ 

Firn;..  lU  /i.t  1  -.1- - 

\''.'> 

- 

- 

K..;.  .1.-;  ;;ui.  II  Hndhttiif  j  S«6. 

r 

imiJce  kb 

II  »■ 

7  !»• 

.V«  '-in.. 

.l..wn  s..* 

x6<)6 

J5  J« 

Anker 

K:i|)si,i(h    Phhu iI-Iii.mI  Kcryutkn. 


13.   XI.  1 

i 

14  XI 

■  ä  XI 

16     Sil.     «  a. 


7  «- 

Aul  .I.T 
K 

1 ; .  1 

!• 

M' 

I.-"  A^' 

1  .1 

.,1.  .-V 

'7' 

1 7 .1 1 

.!  I- 

nr-  14' 

17.0 

H  Ii. 

16*  IJ' 

i;.6 

17.  Xl. 


_i  1 .      y,'  ,^■ 

141 

'S"  ^l' 

1  r  > 

0  ji           '  4.1' 

>V' 

lo,'- 

ij"  .■' 

1 .-.(. 

2'  10 


:-ix  l'i.'i 

^;.'ii  17,1 

;;H  17.1  I  irM 

ijii  I7.ji»704 


J57J 


v;.i" 

35-5^' 
35^13 


.IM  \ 

;t.|ii 

1 

M.l. 

Jt  2I| 

.•1(11 

<4  4" 

JM.i. 

Ä^5 
»o— J7 


I  t  tri[»,-  ',|tir-;irin^>-     /nr  (''.i-i-In- 

«uimuHfg.  du-  bwi  i iuniVii  tisiiicä 
<>llHi.  Dir  WoMtrrfoirh«'  im 
Snnncnlicht  duri;WhHiif«iirj«fi  u, 

Hn-Ii  ■L"tn'--->i.Mt/iniJ*'n  KiiiTMi.i'  Uk 
r.n  V^'Tuv.n.m  iI'  i;ilii  Ii  li<  li>^i  iin 
un^l  niil-i  l'h'ii  l-j-i-  Ai-iHK-rufii^ 
iltT  \V.,-..  rt.irl.i  dcT  TriH- 

[••rulM'  [''i  Hill  It^ull 
heute  nullt  AiiwnunncliPii 


'r{u  r    Mill.i;^-.    .il-  iln     I  rriii  ..TJlllT 

rrLi;:\  }i'«,  h  wj,r.  w.ir  il.i>.  W.]»-' i 
jfTiiiili.  Ii,  W't-  Ih  mIih  Iii' |.  n  hi  iiif 
WMr«i«'rh«>l:.    iliiJ!.   u  .rii-ii-^,  ^.||/. 

nnr)'-«  '-lii'^;i-t;'  n  ti!-(ii  ■■[•-i  tili-n,  jni 

1  ii  p.-ti-  Ii,/  /^n  (Ii  :ii  .lit.-r  ■jltliihrn 
V' rh.illir.*  S-  it  ^'^  |>.  ii:.  m.h 
<%nb  Sdiitt  ^^k'.  i  IM  viiw  auidcf« 
%VdiMiFnut  ringcuv  ten  (v«ii;L  Sola* 
pe-luK!).  wHh  «ucb  nnifr  •  wirf  cm 
■n  der  ZuwimiaedBvlAiiig  dfta 
FlnnMim«  In-nmlkli  wurd» 


Digitized  by  Google 


ß.  !H1I1, 


1"' 

4 

|)Atllttl 

<  Hlt- 
tcit 

Bh>Im 

Um» 

s. 

0. 

3  f 

4<  5 

14  S» 

lt. 

xt. 

««■ 
»p- 

4«*  iS* 
«•  >' 

M»  I' 
IJ»  JJ' 

XL 

9  B. 

4J*S»* 

IJ»  «■ 

H  ,>. 

44*  5'>' 

-M' 

XI. 

x  ,>. 

«' 

47' 

II*  ^  2 ' 

Ml- 

XI. 

>  !>• 

47"  35' 

4'.' 

it. 

XL 

10  II- 

4*»'  J' 

S'  ,1' 

9  P. 

5«*  'S' 

»♦  1' 

n- 

XL 

II  a. 

Xt. 

4  Ik 

«•  9' 

XI 

i4  ' 

21- 

5  r 

Sil  in  iifui  iinict  il' 
|l.,.;>.t.In..  1 

XI. 

?.  p- 

rnl'  T  .1. 1  1  i-llni»'»- 

M 

[O  .1. 

4'  <>* 

XI. 

^ 

j4"  "•'  3' 
VMa  «kr  UttkOMc 
nifi  HfiHvei 

»9- 

XJ 

II  ;i 

>"  Jo' 

JO. 

XI. 

4.- 

I. 

Xlt. 

1 1  .1. 

in"  ),S' 

*. 

xir. 

"  ' 

'4~  -i-«' 

XII 

ib*  15* 
16*4»' 

xti. 

SS*  3J' 

XII. 

i  P 

5)"  Sl' 

22'  \\' 

b. 

XII. 

i  V- 

21."  2t.' 

/• 

XII. 

H  ». 

55*  j:' 

II*«  5,' 

s. 

XII. 

S  a. 

11«  6' 

XII. 

9  »• 

SS'iC 

*• 

8  p. 

$■)•  1' 

10. 

XII. 

10 

$■/  T' 

4..-  21' 

II. 

XII. 

II  a. 

JK«  ja- 

4J*  3?' 

XII. 

4  o. 

sv  «* 

«•3»' 

7  " 

9 

1« 

II 

IJ 

 — 

1  «2 

i.-S*  iiht 

1-  aliir 

Siilj- 

ll.uh  i'.rl 

i- 

)'i-h  1I1 

k  .I.III 

w. 

l-iiKII.- 

Duid)- 

j 

'7 

■V  .1 
t 

Staik, 
in  Klmn- 

■idil^rit 
■a  m 

BvHMtlniJigcii 

•n 

■  l.  t  /i-ii 

j-<T  i  «0.1 

26tK 

54.  i" 

--S 

V' 

M 

SftoX 

M-"7 

2 

SD 

Sc)l.irt.*   l'IiHU  l'ilTtn.' 

7-4 

-754 

M 

lb02 

2(ii.; 

' " 

2"<1* 

*^i^* 

l>  2 

TiiiU  >.i:iniii(i  .ilmi-hniciKlcii  SaU* 

mih;.llf>  liii.l  iiWnlinlitlld«»  TMII' 

jMT-.tur  bl.iiiL'%  \V.wwT 

7  ' 

2770 

7.'' 

»fMjll. 

_M-'4 

27  ;u 

Ii, 7 

2;:'> 

13.74 

2 — 0 

HeIUil:ilU'  VV'iiÄM^lliirlw 

4.: 

•7''5 

v" 

:f.v-. 

,>3.^i 

4.4 

5.4 

2-74 

2'«:; 

Vi. 7-' 

2  —0 

Hobe.  waninMiir  See;  kiAius 

2.2 

^75> 

».1 

2577 

.53.71' 

3 

14 

Sili«']mNdi>Mmai  Wawr  bei 

NebchrMIcr.  Si<hr  ichte  IM*. 
ianic«ii>nililtliia 

1 

-7»* 

$.1  p 

6*  »5*5 

2740 

2—0 

16  17  a.) 

1  j» 

-•7S«> 

JJ<*' 

*7 

9 

W      rf  rlir   lin/lvh  »i-tn.l.it  > 

Si'h  w  ir/>:nin  .^lils..-■nh^*l  |li;i- 
|..iiit..  n.  iLihrT  ilip  ii.  rin;;!' Sicht* 

f> .( 

'7IS 

R.2 

-5''> 

3.v''7 

-._  - 

KIm  n    nach   ik'iii   l'iusienfn  dct 

crMCO  EiMIMfc» 

1 .0 

ll.i 

2;  KS 

33-'>-« 

2 

ijIkt  1 3  Hl 

Sciw  atairiwt  OstslniBl  Itml  Abliid 

der  wctüm  Sdirihc 

1  .'-> 

-■74i* 

2^7*1 

33-71 

'' 

2;;!i 

33.7« 

W4«ifrfiiflK-  M  <l«  dicke«  XclxU 

lult  unballnuBbar 

—  o,<« 

;,-2S 

H.: 

Ji-;4 

.3 

15  (II  a.) 

—  '■>> 

•'75S 

6.9 

SJS4 

»7*7 

ll.»S 

•-SS 

»74» 

MW 

*-s 

fSflu  *ii'l    li'  ili.i,.   /■um   Tfil  in 

dictit  bri  dnn  Sdiiir 

-  I,S 

7... 

3;i|j 

mt 

JJ|95 

-  1? 

17»?  [  JJ.I«! 

" 

n 

TKHirif  nahebei 

—  1-2 
l.l 

J7J5 

7.0 

»7U 

-■  1.; 

7ib 

»S-«' 

»7« 

3I.7S 

1 1 

In  der  TiRiUe  eiiMi  EUbeif»  dl« 

WüMMfMbc  bcntadilet 

—  '1.« 

27111 

•l.l' 

=i74 

?7  17 

33  7' 

2-11I  IM.I-I 

*$ 

-  i..<. 

^747 

''.7 

'S''7 

2;  i'i 

,11 -Iii 

—  ".f 

27'"j 

~;7\ 

•714 

3  v7 1 

11 

21 

Sdiflnr  tieAiliiie  WntMltelil« 

2.-lf 

»5;» 

Ji-JJ 

(> 

21 

=  714 

5.9 

Iii. 11 

1^.  ni.l 

—  1.1 

2i..;(S 

7.1 

>67S 

t^llcb 

i'p.  m.l 

—  i.i 

•  1.  J 

.■;|i. 

2'. 'Ii 

14 

II 

-0.9 

«.10 

s-' 

-«.5 

1710 

*5i» 

33J* 

s 

16 

Digitized  by  Google 


der  .VaUivfan^ptdUll» 


»MatnU. 


903 


Orcv 


SaJjt- 


FmiM  I 


II 


'1 


ID  IC 


ij.  xn.  j  i  f.  I  SV*  4;'  I  }>•}' 


"S- 


XIL 


XII 

1». 

XII 

XJJ-I 

XII. 

\  1  1 

X  1 1 

»J- 

1 

XII. 

»4- 

Ml. 

»5- 

XII. 

»?- 

XII. 

XII. 

1 

1 

3' 

XII. 

1 

I. 

I.  [ 

3- 

I. 

4- 

»•1 

1 

S- 

l\ 

6. 

I. 

H, 

1 

9- 

1. 

10. 

1. 

II. 

I.l 

1*. 

I. 

I. ' 

1. 

IS. 

1. 1 

10  a. 


«0»  f.' 


Hl' 


(.  p 

1'- 


47"  5*' 
^«►-  fi' 

I  H"  V 

10  ^,  ■  4«'  5»'  -ü"^ 


S. 

t;' 

4>  j-'' 


«  a. 
6  «. 


8  *. 
S  a. 

8  «. 


4-  I    ri  I' 

,(t"    0'  II' 

St.  Pilil 

J  Si'i  ni<  i'.i  r  n''<ril!i(  h 
irt»fl  N'.il-  Airi'.li  riLpr 


7«"  4b' 

Su"  iS- 


S6*  '4* 

»7*  5*"  i  «>••  4*^ 

4'  'iV  44' 

ii"  f  i'  'i;"  11' 

31'     d'  ((!■'    I  l' 

•7"  i"'  9^'"  f 


-  0.0 


1 

I 

lli.J 

17.7 

i'i,'- 

-•1,4 

-•(.1 

J,|.ri 

»4.9 


'.ü  i^;; 


f;iu  I  f/i  I 


"..1  !  .15: 


7-4  ;  .;i4i 


J-'"  w,-i 


-',"14  ij.rt' 

'■cXj  I  ii-to 

-  i  SJ.73 
."'9'  ,33.75 


14 — 

'4 


4  '1 
'4 


9-5 
'4 


14-.  I 


.•r!4    i},5  jbi;« 

Ipj!     IJ.f.  J71J 


2(184 
1M4 

-•"4') 
^<'4Ü 

1647 


J4'JV 


17.8 


Ii.«» 

2J.1 


-i-i 


1748 

*7<y 

J7«o 

-7  il' 


.-1.5  (  i.i.u 
*t'.45  .14-*.? 


J5?i 

-•S4< 

»5>' 

-4?i 


i5.>4 
JM4 

is-r  1 

<i..)J 

ii..t<. 

,\;.<.i 


5—» 


4» 

50 


I  :|-|.,  ■,      ■    I-    ;  ri  [1  .  Ii.      W  -f  .ll.r- 


Miitcn   im  PadKi«.  SUdlicItBte 
l'i.'iUiOft 


SchwariftrUn«  Vl'aaMT 


I  Uoiliiiduiebilg  und  Miiwan|[riUt 


ü^  i  1;  lU  Tief« 
10.5      In  Sicht  TOD  Kn|ritr1ea 


.Xuihül.Tifl  gfUnm  Wiucrr 

Iii' <  i'i  mil  dei  bmViUlictim 
T<-ni;H  murTumhine  *iac  dmt- 
lidic  V.iiUidcrang  der  Partie 
nun  Blau 


♦0  I 


Digitized  by  Google 


204 


G.  Schott, 


1 

* 

4 

> 

7 

a 

9 

II 

.) 

Dana  DI 
■*W 

Ort»- 

(Ctl 

£ 

'  i 

TNchte 

in 

Il.wh  <l'-r 
>>  1.^1:1, 

in  Kl;in>- 
oK-m 

'Icr  Zvh 

>n.fl  ll^^fil  II 

in  tn 

S. 

1«.  L 

«  a. 

IS*  »• 

qti"  «>' 

*M 

J4.»5 

0 

aw  40 

17.  t 

9  «. 

iz*  iS' 

»J.S 

2641 

j4,i« 

2 

»5 

loSeeBtOMi  biSadca  dcrCbcd*» 
Incbi 

18.  1. 

in'  H' 

■»:"  '5' 

jS.i 

-i'M 

il" 

n 

iii 

19.  1. 

X*  r,' 

13' 

.M5K 

Höf 

n 

aa  I. 

9  «- 

VI*  y>' 

iiy\ 

0 

II.  I. 

10  *. 

S  P- 

J*  m' 

IQI*  1»' 

1«« 

2610 

»5»5 

1200 
»164 

14,i<i 
Ii*" 

,8 

ta,  I. 

9  >. 

J»  4' 

100*  16' 

"■5 

21 19 

HA', 

Niehls  Klir  bcf^Qv  KcB« 

Pail;mg — Colotiil»». 


ba  McMnraä-BcdKn 


r. 

S. 
0"  58- 

<  t. 
99°  4i' 

2261 

! 

2<k6 

;■  :  1  3 

_(.i-7<' 

2 

1 

1. 

<y4j' 

N. 

«/•27' 

9»*i^' 

2  28; 

29-2 

-  ■  t  S 

.Vt.'H 

—  % 

Tm  Wmms  MO  d«f  SOMnU-Soato 

1. 

n. 

8 

98" 

224. 

2.;.-'t 

2ÜH4 

i2.Sl, 

0 

im  Smlcn  M^n  VuUi  Niw*Sttdk8lK9 
lNliiii-On»a.Kaiu]) 

}• 

n. 

9  «- 

«*4«> 

9»"»}- 

2:90 

»«.Jl 

251-S 

2U4 

«.'•5 

St  SoemeOm  tn  W«Mca  «■  hlo 

NU«; 

4< 

u. 

7 

1*48' 

97"  *>• 

224» 

18^' 

2>l>'* 

2II.,4 

-5 

]^  S'-oin.  ]|>-ti  im  Stillen  SOQ  BaBB* 
kaiu  (Nia»Ni>nt-Kuiil| 

5- 

7  «- 

1"  1*' 

95*4'' 

il"9 

2105 

2 

2*  SetTOeilm  in  WcMca  ww  BaH 

6. 

7 

5'»J' 

94' 4» 

^52; 

28.5 

2Mfi 

- '  7- 

ip  flc«nwaeii  tai  SAdwHMn  dtr 
Smi-PBaoaB» 

Sp. 

5»  57' 

9|'S:' 

27.1 

2292 

11-4 ' 

Kadi  den  Vvlancn  i«d  Fufo 
WaL  Aljek 

7- 

7* 

93*  30' 

"S9 

»7v9 

2i2( 

212» 

H"7 

M 

Waiacr  Mlfallnd   vtttttbt  in 

KMtoM-lmrUNitio 

bUMI 

27.1 

22SR 

27." 

2  t  VS 

5i.' ) 

tMcht  iHiUr  Lina 

a. 

II. 

7  «- 

2;.; 

2JOI 

t;.i 

2147 

,i^.i2 

S 

Wcitrinipmg  4(1  SmfaratHKuiall 

» 

II. 

«  a. 

;•  5»' 

41'  4r' 

2  2.1* 

27,2 

-'45 

li.2l> 

2 

1«. 

II. 

8  «. 

8  p. 

?•«' 

25' 

8IS»4?' 

8r'  jn' 

■ " 

2  VI 
2  ^ri  [ 

27.'' 

JI.I.S 
2'tt  7 

J.-Il. 

22  1  2 

>|.2S 

0 

1 1. 

II 

i  1' 

I."  55' 

>i5"  1  J' 

2.Vi» 

2S, : 

2lttO 

2  2IX> 

II'"' 

0 

12. 

11. 

*  »- 
10  p. 

80' jr 

j;.o 
27,1 

2J<I« 

2; -4 

21.42 
2Vf 

2  25? 
217>. 

53'''5 

n 

DmdfeilladF.(!üdqijla*CcyfaM) 
nr.  Xwd  1«  SemidlHi  ab 

»J- 

ir. 

7  ». 

6' 42* 

79' 45' 

2348 

2U)I 

2205 

51  "7 

la  SoaMtttm  wMiHcb  «ob  «hr 
WotkllHe  Ccyta« 

VII.  Cnlofnl>i>   Chagos-Insdn— Seychellen — Dar  es  Saiänt. 


». 

0. 

1«. 

II. 

4|P  18' 

79^  <»■ 

2«. 2 

2340 

A4 

a6ii 

ai<H 

i4-i-l 

2  —  > 

n. 

IIa.' 

»p. 

OK 

V  44' 

12' 
77*  i4' 

2  7.<> 

2'*,<> 

1380 
24*8 

*73| 
»7-9' 

2««m6 

2219 

217$ 

34*«> 
JM1 

2 

IK. 

II. 

H  j 

2" 

7'>" 

2S.'> 

J452 

2^.0 

2721 

2     M  1 

11  2 

29 

«9- 

II. 

»  .1. 

"1 

u"  je     ,-4"  5,;' 
Siuiilivt-Atnil 
(MoMKroi) 

27.'i 
2»>.2 

J7.«> 
2*w»' 

27'>7 
2;ib 

J2*i') 
2289 

55.*" 
i>-5K 

0 

Vn  HthiM-nslii  dkbi  an  Laad 


Digitized  by  Google 


!;  j<>.  will  rtnil  iWt  MV^KH^i  »•■-(•A(H*iiil»<>ii  gr^invini.-ll<*  M:irm:il. 


205 


J 

4 

6 

7  * 

1 

9 

10 

i:> 

Liim 

^ 

E-/M.t 

I 

t 
5: 

1    '  ,  ; 

■1 

m 

4  P' 

S. 
o«  i' 

7}'  --r 

••■•l 

'' 

n. 

Q  ». 

8  p, 

.-5?' 
a*  51' 

71* 

/}•  J4' 

1 

■ 

SJ. 

u 

7  »• 

K  p. 

5«  u- 

-■  ■  - 1 

-n 

54 

l 

ö"  1;' 

;  i'  tv' 

J).:l 

J4.7'* 

6.. 

1  tn  ilPt 

J7.J 

3JJ1 

44.4? 

•5- 

u 

}•.! 

:  V 

j^i 

Ii!  1 

t    vom  II .  1  > 

Up. 

?*  5' 

;••  ij' 

-V.- 

-'  1*^- 

i7J 

16. 

ti. 

8  B. 

aft* 
5.  y 

?i*  «' 

70*  »6' 

»7.1 
17.5 

»7.: 

j^K- 1 

i  :  ''7 

»7- 

■■• 

K  n. 
1 

4-  6- 

70*  2' 
S' 

»j.r 

--i  ^ 

•7«** 

;  •  •  jM 

28. 

n. 

T  a- 

7*  5..' 

1.7*  tn' 

by  - 

-•«?^ 

3;r.| 

-Ml 

1. 

ru. 

9J>. 

'*  19' 

(■r  ■ 
64« 

J4:,o 

Jf.o 

j;ju 

U<i 

tr 

lU, 

ä*  «' 

•M4? 
-4''9 

IS.I 

J7.> 

32g  1 

i- 

III. 

'S  a. 

j"  1' 

61«  II- 

27.!* 
»7.9 

IJIO 

ti.üb 
i>74 

4- 

HL 

»  iW 

9  r 

}"  5'' 

5/"  ■ 

.-  , 

»7.3 

J?u» 

351*. 

iS4»* 

S' 

m. 

»  a- 

4" 

5V  " 

»477 

J7.4 

3J/1 

..i>.75 

«. 

in. 

*i  » 

Mj,ht-.  St.  XnM  quur- 

nJt-     Spy  r  ?i    1  1 

-■74" 

»• 

III. 

0  0. 

4-  15- 

-     1  ■  ■ 

-;.5 
17. <) 

>47'' 

■  ■  1  ' 

T  ;  ■ 

10.- 

Ul. 

Ä  - 

■\'  ■  ■' 

1  1  ■ 

'  7' 

•  1"  . 

.1,. 

II. 

m. 

1   r  ' 
i  .1 

-■  1  ' 

1 

•'•■■<■' 

.IS.«*} 

1*. 

iir. 

9  u. 
»  p. 

i"  15' 

it/ 

: 

^*.7 

27rt 

ij<ir 

2381 

«.81 

»5i7> 

tu. 

(1 

«  |. 

'  r 

-■  1  ■  -• 

JH  ; 

'7 '7 

JS.3«> 

•4- 

iir. 

<|  ». 

■  I- ' 

■■-■u 

'5- 

m. 

ba. 

31S3 

i5-4v 

II 


Dopcti- 
in  tn 


*  I 


,3 
J 

i 
S 
9 


»  I 
o— »  iS 


o  I 

t  5» 


Im  A«|iMlw(R]tew1 


ab«  den  («tir4j>ren  1  1  .i 
Un^pttn    |30-'i7),  .1  ■: 

RiCteo    bdlgrOa  v  ' 

Odb» 


I 


Etwi     Seemtibit  En  Nadweclm 


tn  SIchi  d«r  S«)'«)K-U(!n,  —  Un- 
dBudiBchtiKB,  KbniulajpiWiiBct 
niU  »«tbcmkni  Tang 


Bei  de«  Aminalen 
■■jluiuineterirJipaait 


Pykii(»oci«fW9BtiNg 

q';,  ft-  m.  S4niinlc*hh«liiD|; 


Digitized  by  Google 


306 


6.  SmoTT, 


*rit 


Präle 


Unge 


I 


iJichte 


1 1 

n.uh  der 

^  •  "kEi.- 

Sk..U. 

in 

in  Klani- 

inrni 

/'.\\ 

n 


Durch- 
i>icJiLi|j;krj| 


\       Dar  L-s  SiilAm  Aden. 


s. 

n. 

Hl. 

-1. 

!.■  Vi' 

4^.i«' 

III. 

•  1  *. 

h  p, 

-^.^ 

•  4 1- 

.■*^. ' 

2  2'l~ 

'S  \ 

.>^■ '  ^ 

2  5 

UI. 

i" 

-M>- 

0 

IJI. 

9|kl    i«  4' 

|i"  =,'•' 

-7-' 

-^'••4 

^  !  < 

.'5v>; 

'm 
m* 

J?..7> 

S 

n- 

in. 

4»°  49' 

26.4 

*M 

»751 

»r 

N 

1  :> 

240S 

i(h 

Ul. 

s  ,., 

•■"  4"' 

1"  'Ol' 

4  5"  M' 
41"  W 

;ti.it 

-7  5*' 

n 

m. 

h ,.. 

1"  fi' 

4="  5"' 
^■ 

-7^1 

>"-"4 

SS. 

III. 

^  !•■ 

4«  ■  >!' 

4:  '  S.5' 

-4r'i 

-  7 ," 

'  7  -  i 

r>  74 

S 

19. 

III. 

»  IK 

5"  4' 

4*'  il' 

.(f 

-•4''( 

-7-1 
-'7  t" 

»-5 

30 

™ 

10.. 

»  p. 

<•■■ 

-"  ,S' 

4" 

- 

■ 

-71- 
-7|1- 

5 

3«- 

ni. 

^»  .t 

.H" 

ii  ■  ii' 

5--  .0' 

■  IT'i 

-  7'  •  1 
-71" 

-'  i  s" 

0 

1. 

IV. 

.1. 

•■^  V 

m"  Ii' 

<  r 

S.**  4"' 
SS" 

.1^  '  > 

-T-' 

'V  1  1 

r;  f  f 
■:7  t- 

-'VI  1 

IV. 

!<  .1- 

9  1'. 

II*  0' 

51"  if 

JilK 

JA4> 

>i'."i 
jli.lK 

i> 

i- 

IV. 

7  «- 
»p. 

IJ»  53' 
Ii* 

IJ*  1' 

II' 

^X"  Jl,' 

-'7:1 

1 

5 
1 

4- 

IV. 

•0  ■. 

IJ*  1' 

4*°  "' 

.>!  i.A 

-*  7  ?  * 

2 

5- 

IV. 

9  V- 

II*  tUf 

44*  4** 

»54' 

Ini  Aiii/tl<:ir-Kall-J 
J**  -iitvi  K:irul 

''ni    i'i,   (>.    Hl.  .'*m«oluibtN;l«IHg 

WV^O.  M«nlMnMii  dbcraSw 
■nritcn  pi»  SMndc 

Waxm  vcrfüim 

K^lti«  SttiicnvenieijniniE;  Grciui^ 

lii'.l  v..n  N'i  1-  unil  S\V.Sirolll 

Sl.,il:i  /  WSW-sin.ni  VVaMcrgmu 
Itrüji  umi  .v-niiii  diudiaidMlic 


'7 


in  Siebt  der  uMAlriliMiibdK*  KOMie 


.^ri  >•  <  Ml'  ikn  TOB  der  ICHaie  «nU 

i.-fni 


I  1  J<3      ■<  inri Ii  II  nn  1  »»(imi   \'''n  cIit 


10  iiK<iiM>nca  Im  OSO  VMt  Kap 


j^rring    Göll  wn  Aden.  PiriiiionM«cf 

r^lin^iiiH'lfrvIipinß 


IX.  Roms  Meer  und  Sucx-Kanal. 


!    X.    (  <>. 

6.     IV.       6  O-    Td  dir  -SlfaC^ 

l'iiin.   1."  lliir«4i- 
I  Jirt 

4  p-  i!*-<  ll.-i«o<*.k  ^H.iniMlii 
«  |K  ,  14"  li'  I  4«"  jV 

»  a. '  Ii*  ij'  41"  n' 
»  P-  I   t(."  40"  4^' 

7  ju     I«-  15'  '  yf  5J' 

•  p-  "9*  11'  I  3«"  sr' 

«>.    IV.  i   8a.|  10*4./  I  i«*  i' 


7.  IV. 
«.  IV. 


1 

> 

2794 

240* 

5-  ■» 

1 
1 

J^III 

2-ä 

«>.> 

»S«»l 

Jh.;  1  i««  j 

144H 

!<'.<»; 

2iikttt 

K«» 

i<i.ii; 

ir* 

S:.r> 

1 

24:0 

i:.4i' 

2-  0 

1 

21..;  2',25 

»-5 

J,-uX 

1  id.i  i.jtn 

25t>2 

»?77 

; 

.«MS 

Digitized  by  Google 


i  40.  Oto  Venciln«  dts  S«l%elulie>  u>  der  MccrtHbeifflklMw 


207 


1 

2 

) 

R 

1  1 

__1L, 

•1 

Datsm 
««» 

OrtH- 
«il 

Bieltr 

U:  J- 

:: 

^* 

17'  = 

S.1U- 
in 

in  Klimv« 

Lji  in 

lu.  U 

II.  IV. 

iit  v-Mii'-il'-t.  .^inUidi  vi>a  ätmdtfan- 

11.  iV. 

1  •  1  . 

Golf  svn  Skic« 

13.  IV. 

ip  *. 
4  P- 

Au:      !   I-.'.-'.  - 

BilMtM«;  Sbo-K 

14-»* 

3*5» 

4$.i 

X.  Mittelmeer. 


'4- 

IV. 

:^ 

3''  4-' 

i;.s 

■7* 

»93« 

3^49 

•S- 

l^^ 

♦  p- 

M"  '9' 

ir.' 

-•')|0 

'7.4 

»9J7 

2II14 

J»^7 

a— 0 

16. 

IV. 

9  >. 

M"  37' 

11'.; 

tt>ß 

2«(ii 

»— 0 

fa  SiAt  der  MdkMs  na  Kivtai 

17- 

IV, 

!<  .1, 

3*''  3> 

Ii,'  J-)' 

ii-.t 

i'i.'.i 

,v,4l. 

.i'<.4" 

II. 

IV 

.1 

-4' 

II  '  41' 

'=i.4 

jSi  I 

-TS" 

u 

NArdiicb  »Uli  sioln'H  in  SmJii  U<-r 
KOMc 

11, 

IV. 

lu  .1 

j""  4''' 

W 

.'Sur 

S 

Sl. 

IV. 

8  i. 

ili"  lo' 

K.4 

.T'i; 

„.,, 

i"-4; 

■>~'4 

Vul    CiUmlUr:    mdi^ixnlc  Vnr- 

MrtumedctWMMa.  Schrvkl« 

XI.  Gihialu 

ir — Hamtni 

la. 

IV. 

4  P- 

36"  o- 

«.°  14' 

17.7 

iroo 

17 10 

1J76 

35.SO 

14-10 

\VaM«t  widi  iplUltdiiT  ab  B.  «n. 
Im  Wotm  mn  TaUcigu^.  Tl. 

IV. 

4  .1- 

1 

r-,i 

7(.l'l 

Boi  Kap  da  Ren 

IV. 

8  A. 

rp. 

«"4«^ 

.."  .'S' 

■J*  '»* 

14.-. 
'i." 

i-ii 

*7'5 

?i'4l 

«.57 

14-JO 
ii 

[  riiHltmi^L'   W..«..  rf.irlir.    JO  i)K> 
It't.iltn    im    N'triltri    VOR  Kjp 

IV. 

Sp. 

47'  3«' 

ft»  «»• 

1IJ 

»ZW 

3S>3S 

'4 

Am  K.tiul  itf  FtadiM«  mr  «hm 

i& 

IV. 

II  a. 

49*  Jff' 

r  1;' 
0. 

iO.O 

lOj) 

1705 

»7-35 

/«  Im  Ik  ii  Oanauit  smI  den  Ca» 

aB. 

IV. 

i  P- 

NinlMW.  1»  Tnel 

».i 

tu 

Jbl3 

a66s 

34.*4 

J$ 

»9. 

IV. 

6,. 

:  ?■ 

\U  \  II.  ri;..l.m.l 
|-ll.i.i,Vi,|ni  j;.  1    S,  I. 

2<JI>4 

i''.r 
>•>•* 

241  M> 
.'.-■.4 

'■347 

- 

i'.44 

§  40.   Die  Verteilung  des  Salzgehaltes  an  der  Mecre.soberiiäche. 

(Taf.  XXXUI.) 

L  Allgwodm«.  BmlMditiugHiiateElaL 

]  ist  /wcif<-ll'">s  li.ili  il<  r  <  i<-s.utUs:il/L;t  lialt,  d.  h.  <]f-r  (ii-halt  .in  ,uifi,'clösifn  festen  Ik-stand- 
teu' u,  d.is  vornehmste  Kennzeichen  für  (he  Herkunft  iri;en(l  (liner  \\';Lssi'q)rolie  unil  tliis  sicherste 
L  iiterM-hfitiuriysmerkiiiiil  xm  I  rt-nnung  tüizelntT  Wassserarten  abgicbl;  bta'eils  1893  habe  ich, 
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durch  die  aufftlllijfen  l*'rj»ehni9se  einer  Reise  sOdlicb  vom  Kap  der  Guten  Hoffnunjj;  ijcföhrt, 

Ijadidriirllit  h  darauf  hinjirwii-scn 'i,  dall  das  sicherste  Kriterium  bei  der  l-!nt*<  hoihin;,'  der  Fntjfc, 
oh  in  ( i:it>m  licstirmnlfn  Falle  |Kilarus  oder  ii(|uat<>riales  Wavser  j^emischt  vorliei^t  oder  oh  eine 
einheitliche  W'.isöC-rart  vorlianden  ist,  iii  der  IJcdlwchlunj^  dos  Salügehallksi  liegt,  dal5  die  'l'eni- 
peraturmcssungen  dni;i^«n  erat  in  zweiter  Linie  in  Betracht  kommen  lehnen.  Neuerdings  hat 
•O.  PÄnTOSSON'i  diesen  Standpunkt  ebenfalls  betont. 

Wenn  L:l''i<h\\ohl  in  unserem  Falle  die  Hehandliini;  der  hierher  L;ehöri<;en  Xerhrdtnisse 
\v<aii);cr  ti<J  geht  als  die  der  Temperalunerbältnij^sc,  so  liegt  dieser  UinsUuid  lediglich  in  dem 
Umfan;;  und  der  Beschaffenheit  des  verfai^ren  Materiales  sdhat  be^rOndet  Einer  wahrschein- 
lich noch  reclit  lernen  /iikiinft  muH  rs  illM-rlassen  hleiU-n,  in  iihnlicher  XN'eise,  wie  es  in  diesem 
Werke  in  di  ni  Kapitel  III  l'^i  mit  Henutzuni:  der  Temijeraturen  \ersueht  uiirdc,  dann  mit 
V  erwertung  der  SakgehiUtsmc^siuigen  auch  der  tieferen  Schichten  die  liewegung.svorgiljigc  der 
Tiefsee  grttndGch  aufzuldüren.  Die  folgenden  Dai^^ngen  beschranken  sich  daher  hauptsächlich 

auf  die  N'erhJiltnisse  an  der  M<-erc>ol>erf lache. 

In  der  lieigej^elienen  Karle,  welche  die  geographische  V  erteilung  des  Sakgehaltcs  ver- 
anschaulichen soU  (Tat  XXXIII),  sind  die  Messungen  nachstehender  Beobachter  verwertet 

T)  K.  Lexz  iBij—iSz«  auf  Q.  von  Kotzcduis  Rckc  um  die  Weh:  im  Atbrntisduai  Ocem  bia  Kap 

Horn,  in  il<  t  (liiii.i^i  c  iin<l  ■'•■w  <l<r  SaiKl.i-Mr.Lt^c  /.iini  K.i]<  drr  (.uun  Hilfflltlllg  und  nach  Liaud.  (M^ilim 
lif.  I  A<  .Iii    Itiiji   <li"«  .•xuiiic-s  ilr  M.  l'i'ti  i  vl^.urj;.  (i.  -t'iir,  T.  I.  S.  2<i^  U.) 

Jl  (  i    |-i>R<'MH.\]]llKR    gicirt    eine   /ll^-HlUl«  li>1>  llutli;    ilMi  r    von   etwa    1843  —  l8j~    <llir>  li    <l:l»r>.i  Iii'    St  liirfi-^ 

ttmer  (iurcti  Ross  u.  a.  aus^gcfohitc«  KuvciUbut^cn  Aiialj-scn  des  XIccnvasMecifc  fOm  SömmkU  Bctianddek  og  dtrt» 
FMMittg  i  «wW.  Kjnbciiliavn  iBso.  I  ff.> 

^'  Hiiio.i  v  iitui  (  ob'i  i  AM.   jSfK,  msii   i."-7ii:   in  <l.i  .\'..i.Uir  und  auf  dem  Wej{c  narh  .GrOntand. 

(\Vi»rlf.rli,  Kr.,;ii.iii-i   ilir  II.  I  (.ui-.  Ii.  n  .\.        .U.ilirl.  [,<i)i/i:;   l"^;;-  "l 

4)  S.     I '!  -ill.  iiv'ir'    iS-;  i|.  V,  I(i,iiAS.\v   in  niv.i,-.  .inil  <  liitiii^lrv.  \'i.l.  I,  1884.) 

^}  S.M.>.  „«jaxelle-  l^74"l»;0,    iK.*KSTf,s  und  J.wonstN  im  KdMrwcik,  Dd.  11,  S,  4;— o»,^ 

0)  LL'KM'II  uiid  Woi.r,  xuinid  vTytmr  Ft>n«(-)icr,  mHi  lf<74  in  drr  Adria.  dem  iVAluitcn  Miticlmrcr,  dem 
AtpSlln  I"  11  Ml  •  I.  'Ii  iii  K'iK-n  1M<  I  r  vi ,r/iii.-« i-i-i'  .<\if  S.  „Pol.'i  v    ;  1  i.  iik- !i:tf|.  11  il'  i  WH  lu  r  AL.,i<lriiii'-.| 

;i  Iii. 11.1111  in  I A  (.K\i.  i^j]  i^;^:  im  R.ilM)  Miri.  im  Iiiili.v  Ik  li  '  !•  <  .in  l.i^  .\u^Illll:■■n  un<1  von 
Ni  u  ^^  .rk  ii.i'.  Ii  Kui";i.i.  <  It/clieirliet  xiir  l'i  rlilnrnrutiun  i/i*  ffnu  'If  tiifr  in  .\iiii.il<  -  ilr  i  liliuif  i  l  ii>'  |)1i\mi|Ui'. 
5,  M-ric,  Tome  X.W,  S.  444  Uj   iH'r  Auii>r  gi»lit      <  li|.  .r  |>r. .  I.ii.  t.    tili  imn  htnic  im<1i  H.\MBF.K«<s  Fumicl 

f  I  —  '      "i^-^'  1  -4'     /.      '  ■■' " " "  "  'j  4  X'. 

wnrin  X  dir  jsr  Clilnr  Ixtkirtfl,  tinicr  BennUunff  ^|ihi)ik'h«r  HiltoRiittel  «unadtM  da«  stpci-iftKclic  OcMlclit  und 
hiemiw  den  SätliqvJiali. 

S>  S.  M.Ä.  „Moltkc"  iHK^i  Lii  PI;itN.  Sn<1-Cf«ifsiVn  und  dm  Fiilfctand-Inschi. 

1,1  .--MS.  ..  .M  .1  r  i  i- '■     1^^;)  1  .\|.  liivii  .III  ii.il.-  iK-:  Siiw.irli- 

io.i  M.  J-  'iHiiLi.n  iti^o  auf  ä.  „CU'fiiuli.":  vnii  Europa  iiadi  Meufuii<ll;uul  uiitl  zurutk.  yHur  la  mtmat 
de  ta  drtaifi  ät»  «na  dt  vtr.  xh  Annalcü  d«  t-bimic!  «t.  de  pliyüiqur.  b.  Hvri».    Tome  XIV,  &  zttqtr.jlL  Der 

Aubw  {^cbt  1^-,,  und  1**.  wiiRiiei  An  S:i1x|^lialt  Hhj;clcitct  «iinle. 

H>  M.\XAX<>Fr  wf  <ikn\  Kripjisüaliiir  „Viliaü**  iKM»— i^fiQi  im  AilaniiM-lirn  Occan  Itn  zur  Ma^Uan-SlraHc, 
in  der  Chhittix-r  und  mm  Crrlon  xuin  Ri>trn  Mrer  u.  m.  w.  {.Jjt  Vilinx  et  l'Ocäw  pHti/lgue'.  St  PetendiiAng  1S94.) 

|.  V.  lirOMNVS    ,ui(  S   ..liih  <  .Ii.«  <  I"  im  (..1:1  (..iitn.i  u.  -   vi.     1 J.  t   Aultif  Mcllte  mir  DOCh 

«lur  >:t-.l!>-  /iilil  iJinrM.lUir.lii  li'.<  r  .\li -^iinu' 11  .ni--  li'i-^' ni  (.<i.i.-.,-  IiluiuUh  li!»t  zui  \  crtu^unj:. 

II  l>f  ojoi.  Jklilk-iL.  t:i]^i.-H<'tt  \<i.  loy.      Oo,  Ooib»  li^vi. 
2)  rr.iF.KM.  Sliticil.,  tgaa,  S.  8. 
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13)  O.  KmrMMn.  ;iiif  s  „N.iii<ni..i  •  1  l*l,ii>li..ii.KAi)fiiitlon)  iW<r  im  Athiutisilicn  Ocean. 

14)  F.  VON  Wrangell  auf  üctn  Kricj^hiU  „Tihcrmimnna:"  i8(|0 — iti«)!:  im  Schwanen  Meer.  (St.  Päen> 

15)  (>.  S<  ii'iri  .Ulf  S.  „K..l>frt  KiiVinciV,  S.  „IMrr  Ri<l.iinis  mui  S.  ,,<  ><  r.iii;i"  iH-ii     iSqi;  Im  AllaiMiltdiCll, 

lutliüih'-ii  ('•ciin  uiul  il<r  CliiiiiiMx-,    iI'itihm.  Miiiiil,,  Ki^;iii/..-H<fi  Nu   i<hi.  (/.tliii  i^i^.i.i 
Il.i  Bhi  i  k  M\l  ..B.il.H'Tia"  l"*!).'     ^^'^S'  l>'  i  «It'ii  ."^üil-l  liliiicv-lti-cln  11  s.  -vi. 

17)  K.  vux  Urvoalski  1892 — i8i>3  auf  der  „Grüniiind'Expcdition''  ^kctsoncik,  Bd.  11,  ä.  jitt  und  Karte 
Na.  10,  Beriin  1^7). 

18)  M,  KxwDsrx  iK(is;  -iS(,t>  auf  Su  „Ingulf":  »bitHtMie  und  pK'mlnruli-.i  li<-  Gi.-w,'l<scr. 

H»>  Dahl  rSoH:  im  MilUltmir,  Rillen  Mf«  iiikI  liHlWKhen  r>tLMri  KRt'MXii  i.  in  AhiihI.  der  llydnigi.. 

IS961,  S.  MM). 

10)  A-  KrAmer  Iä97:   im  Aiiantisi:  limi  Uccan    bis   lur  >liig«UMi-i>«rHli«  lAnnai.  üer  Hydrugr.  1899, 
&  4^6  (f.). 

21)  G.  Schott  1B48— i8qq  auf  &  «VaMma"  {TiefMo-Expcilitian). 

22)  A,  KkAuxr  itigg — 1900  auf  SlM.&  ^iiach«:  MBdeini.Trinid!«d-t>ueno  C«bello.  kleine  Antillen. 

Nähere  Ai^aben  Ober  lien  Ort  der  VeiOflenüichung  dieser  Arbdten  sind  dann  unterblicboi, 
wenn  »e  Khon  ob«»  &  144  bei  den  Tiefbeeteraperaturen  erwähnt  wmA.  Die  unter  Na  22  xulebet 

aufifclühtf-n  Ri-olt.'ichluniji-n  Dr.  Kkämfks  sind  tnxh  nicht  vi/n'ft'  rilif  'ir  •md  mir  nur-  it;;i-.  h  da-s 
Entgegcnkoniincn  d<-s  Ii<  ril>achu;rs  i:ui,'ilni;]ich  gewwddn.  Manche  andere  wichliycn  Messungen 
sind  audi  ztx  Rate  ge/o<^<-n,  z.  B.  di^cnii^^en  in  PErrERKKOH!»  Abhandhin^jen  ober  Sk^geiak  und 
Oese«,  DirKsOKs  und  M11.1.S  ArlKiitn  in  on^'liachen  GewSsaem,  doch  waren  sie  fDr  das  Karten- 
h;],i  •4c<:ijnü1>«.T  den  oceanischen  Fahiteii  der  vorstehend  genannten  Beobachter  naturgemäß  von 
geringem  EinfiuJi  — 

Eine  Trennui^  nach  Jahresseiten  ist  in  der  Anl;^  der  Arbeitskarten  voigesehen  gewesen, 
alit  r  nur  für  den  tf^pisdien  Atlantiachen  (Xcan  würde  sich  aas  dem  .Material  ein  wohl  ein\v:uid- 

freies  lir«;el>iiis  fi-slslellen  und  eine  Ix-jininlere  Darstelluni;,  etwa  für  Nords« )nimfr  und  Nordwinter, 
geben  lassen ;  sie  ist  giciclmohl  aus  äutleren,  nicht  in  ck;r  .Saclie  selbst  liegenden  ( iründen  unter- 
blieben, und  so  bezieht  sich  die  in  Taf.  XXXIII  verdnij^te  I>ante11ui^  vorwiegend  auf  die  Sommer- 
- monate  im  Nonlatlantischen  CXean,  auf  die  W'intermonate  im  Indischen  Oce;in,  cnLsprcchi-nd 
dem  ;'e!lliehen  \'crlnufe  der  „\  aldivia"- Hxin-dition.  Fi  nnT  k'-nnti-n  liMdrT,  obwohl  p,s  an  sich 
VHÜnscheiKswert  gewesen  wäre,  .sämtliche  lic-obachtung.sicaliion  mit  Rücksicht  auf  den  kleinen  Maü- 
.stab  der  Karte  nidit  eingetragen  werden;  nur  eine  Auswahl  besondera  unter  den  während  der 
,Valdivia'*-F.xpLtlition  j,'i  funden<  n  W'crti  n  fand  l'lalz,  woliei  auf  die  hierdurch  erbnichtt-n  wich- 
tit^t^n  I'in^änxun^en  unserer  Kcnntniss*-  im  .Südlichen  Kisme<-R'  und  im  Sr|uatorialon  wcädichcn 
Indischen  Ucean  l)esonders  hingewiesen  werden  darf.  Die  neue  UebersichtsLirte  ist  im  Bereiche 
des  Noidadantiachen  und  Sadatlantischen  Ooeans  nKht  eben  sehr  van  den  hiaher  gebrauditen 
Karten ')  verschieden,  wdcht  dag<egen  im  Indischen  Ocean  von  der  1891  eiacluenenen^  in  wich" 
tigen  i^unkton  ab. 

II.  Der  Nordatlantische  Ocean. 

Ais  die  „Valdivia"  nahe  unter  der  afrikanischen  Küste  bei  Kap  Bojiidor  am  24.  und 
25.  Aujjfust  arbeitete,  war  der  Salzj;ehalt  mit  36,6  "00  und  bei  schöner,  liefltlauer  Wasserfarbe 

II  l'tlr  Arn  Ni>iiLitl;intiKhm  <Vf-;ui  •<rr^\.  K»''<.n>>i    m  ..OrophiTÜCii).  Brah.  der  l'l*l>kl<m.Kll|i«dltii>n'',  Tsl.  I.  Kiel  1893; 
flr  den  SodnlUnlwhfn  Ocinn  vrryl.  Si  Mol  I  in  „1-.  r  .  ,1  r  _ -1 1  : ..   .-iii      .    ,  Taf.  It,  Cnlh>  1>9J. 
II  lMX.'mu£  Skewakte,  Aüiu  «1«  indüchrn  <  inani,  Tul.  V. 

BiiBito  nkfcfJii^uiB«  laaa-iiB»  m.i.  tj 
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gleich  demjen^eo  der  hohen  See;  als  dann  in  ot\va  2on  km  I  ^mda)>sUin<:l  l>ci  almohmcndcr 
Wavsfnvärnn;  iTcrn]  r;iiiir  mir  20",.))  die  Karin'  sich  mit  (.'iin'm  Male  in  ein  schnniLüiu' >  t  i  iin 
(20  "/^  Gelb}  veründcrt  hatte  und  die  .Viueichen  «iir  das  Aufquellen  von  TiefenwasÄcr  somit 
detrtltd)  waren,  änderte  sich  der  Salzgehalt  gleichwohl  nur  in  hOchst  unhedeutendem  Grade,  da 
er  nur  bis  auf  ,i6,,^  al>nahni 

Ch.it.il.'' ''Hiisrh  und  scharf  war  tlic  (ircn/f  /wischen  dem  Wasser  de^s  Nordel« |uatorial- 
stromes  ^Kanaren-Stroines)  und  des  (luineij-SlrcHncs  ausgeprägt,  die  wir  der  Jaliresieit  geniaJi 
eben  sOdlich  von  der  Kap  Verden-Insel  Boavista  zwischen  dem  30.  und  .^i.  August  Oberschriuien. 
Im  fleWet  des  tro<kenrn,  fris<-hen  und  iK'stcindii,'»  ]!  NO-Passsatcs  a  h  n.'imlich  liei  der  dadim-h 
b'flin'^ten  pnerv,'isch(-ii  X'erdunstiuii;  das  <  Hx-rflachenwasscr  starksid/ij,',  n'x  h  am  H*"  a.  m.  ist 
3t>,ji  IxÄjlwchtct,  als  der  Wind  bereits  xwi.scheji  S.SO  und  SW  schwankte;  ajii  31.  y''  a.  m, 
als  wir  uns  auf  12*  N.  Br.  recht  im  Bereich  des  SW-Monsuns  befanden  und  der  ihm  folgende 
Guinea-Strom  nach  Südosten  mit  i\><  Seemeilen  in  der  Stunde'  sei/te,  war  der  Sal/Ljehalt  auf 
.^54-  "  «•>  heraU^fej^rani^en,  und  1  1  Stunden  siiäter.  abends  8  Uhr,  erhielt  ich  sotjar  nur  .u,o4  '.^ 
Wils  yun^  ^ewidlige  Sprünge  in  diesem  sottst  auf  un^'tdieure  lintlernungen  nur  tun  tninitnak? 
BetiSge  sich  Ändernden  Paktor  bedeutet 

Die  ni<xlri_ysten  Werte  Vf>n  54,1.1  14.5  hielti.n  l)e/eichncnder\veis<;  Iiis  zum  2.  Se|)t<'mber 
einschlielilich  an  und  umfallten  s<imit  den  2\»'iächen  12*  und  f  >i.  ür.  lieiei^enen  MeerestitreMen; 
CS  war  dies  ungefähr  diejenige  Strexkc,  auf  wdcher  erstens  sehr  oft  kräftige  RegenbOen  nieder- 
gingen, xwäten»  aber  der  SW-Monson  noch  nicht  recht  durchütand,  viehndir  (vom  i.  Sept  ab- 

gi.-sehen)  Windstillen  und  ;;anz  leiser  Zu^;  aus  Südwe  sten  hi.-rrsi'hli-ri,  also  eine  die  X'erchnistuncr 
fördernde,  besständige  trockene  brise  fehlte.  Ab>  dann  mit  dem  j.  Sept  abendn  dieser  Kalmen- 
i,,airtel  |i.i<«iert  war  und  der  SW-Monsun  voll  durchkam,  um  auf  der  ganzen  weiteren  Fahrt  bis 
Kamenm  st;indi;L;  als  meist  frische  Brise  mit  nur  s<-ltenen  l<c-t,--en.sihauern  /u  wehen,  hob  sich 
der  Sal/t,'ehalt  im  [^deichen  Moment  auf  ,15,21:1  und  schwankte  intierhall»  enj^cr  (irenzen  um  etwa 
35,35  im  fiolf  von  Guinea  im  Guinea-Strom,  bis  dajm  die  Nälie  der  Nigermündungen  neue 
Aenderunjren  bedingte. 

Man  darf  hieraus  schließen,  daß  innerhalb  der  Tropen  einerseits  matiche,  liesonders  scharf 
;,;ei;en  .Inden-  Sliömuni,'en  al)ye;^n-n/te  Stromgebiete  /war  iluien  eigene  und  charakteristische 
Sakgehaltwerte  besitzen,  dafi  jedoch  andcreri>eit!s  meteorologische  KinflQ.sae  für  die  Ausbildung 
und  geographische  Verteilung  gewisser  Sab^ehaltsgrSßen  in  hervorragendem  Grade  maßgebend 

sind:  und  ZWar  geschieht  dies  auf  dem  Wege,  dali  die  (irölie  der  Verdunstung  d<-s  Ober- 
flru  henwassers  vorwiegend  von  der  I.uftlHNi:ha!lenheit  und  I.uftbewegung  n-gulieit  wird,  wits  schon 
früher  :ui  anden-T  Stelle dargelegt  ist  L  elierall  da,  wo  trockene,  frische  Winde  wehen,  ist  die 
Verdunstung  energisch  und  der  Salzgehalt  hoch,  dies  gilt  t.  B.  für  die  eigentlichen  Passatgetnete 

in  allen  Monaten:  wo  die  l.uft  feucht,  die  l.uftliewegung  jedinh  eine  vergleiihswi-ise  süirke  ist, 
hält  sich  tler  S.ilzgehalt  auf  einer  mitderen  Höhe;  die  relativ  niedrigsten  Salzgehalte  auf  der 
tropischen  lloch^ee  findet  man  in  ( if.-geiideii,  denen  eine  feuchte  und  zugleich  wenig  bewegte 
Luft  oder  Windstillen  eigen  sind.  Der  direkte  Kinfhiß  der  Niederschläge  endlich  auf  die 
Verminderung  der  Salinität  ist  meist  ein  veiMhnitunaßig  gcnngfOgiger,  da  der  Seegang  eine 
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sofortige  und  gründliche  Durchmischung  der  obersten  Wassefsdüchten  mit  dem  füBgecmasaer 
einlätci'v 

1  hcmach  tTbchcint  es  \  erstamllith,  dal5  der  Salzgehalt  in  deni  liereichc  des  üockenen, 
frischen  NO-Passaies  und  damit  xu^ileich  in  dem  Bereiche  der  NoidaquatoriabWmung  Ober 

i''  '       .  iMtnig»  im  Beidche  aber  des  feuchten,  miillii,'  starken  SW-Monsuns  und  zu- 

•jli  Li  Ii  <[<  \  ("luinea-Strömunij  nur  .^s  .^6  ausmachte,  um  endlicli  innerhallt  des  ä(]uatorialen 
Kiümen-  unil  RegengürtcU,  wo  die  W  indstillen  höchstens  durch  achvvachu  westliche  Winde  nüt 
Regenböen  unterbrodien  wurden,  bis  unter  35<io  Hemhzugdien. 

\'eri,'leicl)t  man  nun  mit  diesen  ,Va1<li\  'a"-Be<)hachtungen  die  weiter  im  W'f  stf  n  ehenfaUs 
im  tn>|>ischen  N<)rdatlantis<  hen  Ocean  •,'«-marhl<-n  I*".rfahrun;^e-n,  nätniich  Khlm.\iki>  Beoltachtunijen 
im  Jahre  iH.S^  auf  dem  „Naüon.iI"  unter  rund  40"  W.  1-  und  Kw^uikk.--  Me^suiiyai  im  Jahre 
1899  auf  M.  Sii  „Stoach"  unter  rund  501"  W.  L,  so  liefert,  wie  die  nachstehende  Tabelle  zeigt, 
die  Reise  tles  „National"  für  die-  Mitte  des  fk'eans  den  Beweis  eines  scharfen  S])run<;«'S  und 
Rück;;ange-s  in  rief  Salinität  ^bei  ijüd-Ncrd-Kuni)  an  der  Gn-nze  von  dem  Siidäqualorial-  und 
dem  (juinea-.Stroin,  die  Rdse  aber  S.  M  S.  Jsiosch"  erbringt  den  entsprechenden  Beweis  für  die 
Westsdte  des  Oceans  an  der  Grenze  von  dem  Guinea-  und  dem  Nordflquatorial-Stnnn*). 
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Allerdin;^s  >ch<nni  ri  die  \'(  rs<  t/nn(.'en  an  Bofd  S.  M.  S,  „Si.  ^  l-'  liii^vem  Bilde  nicht  yanz 
zw  enLspre<"hen,  jedoch  wann  sie  in  ihr«rn  Bftrri;;en  sn  i.'tT'nL,'ti; jlj,  'l  ill  >  in  Tiewicht  hierauf  nicht 
jfelegt  werden  kann;  die  Windverhältnisse  sprachen  deutlicher  <lie  vorhandene  Abjfrenzung  der 
Gebiete  ir^n^encinandcr  ausw  An  Bord  des  „National"  hmmcderum  waren  die  Untetscbiede  in  den 
Slromrichtun;,'en  sozusai^en  mu.sltrMiltii,'  ausyeiirägt;  obflchon  durchwcj,'  Ost- Passat  und  keine 
Spur  von  SW-Monsun  henhachtet  wurde.  Sieht  man  von  dies<'n  Iün«'lheiten  ah,  st>  ist  e-s  sicher, 
dali  gegcl>enen  Falles  eine  Zone  niedrigen  Salzgehaltes  über  die  gesam  tu  B  re  i  le 
■des  Oceans  von  Afrika  bis  zu  den  Antillen  hin  vorhanden  sein  kann,  wobei 
mit  der  AniiahenmL;  an  die  westindis<:hen  (iew.lsser  die  j^erM^raphische  Breite,  unter  der  die  Zone 
sich  fintlel.  etwius  wächst.  Auf  uaserer  l-varle  (Taf.  XXXIll)  ist  deshalb  die  Isohaline  von  .^5,;i  "  ot, 
lieiderscili»  weil  we^lvviins  gciiügen,  sie  schlielil  also  in  ücean<jgruphischer  Ilinüichl  ein  Meeres- 
gebiet  mit  vorwiegenden  ^  Ost-Veisetzungien,  in  meteorologischer  Hinatdit  ein  Meeresgebiet  mit 
schwachen,  aberwiegend  südwestlichen  und  wesdichen  Winden  ein. 


1;  Vi-t^L  UetMl  die  dnacfaien  tkbipkk  a.     O.  S.  it  u.  «9. 

J(  B*  «lad  M  &m  Zwecke,  uai  bei  dem  V«MdM«ilCn  wo  Sdden  lodl  MondM  au  lileilien.  die  J  Beolaidniiiniil^  «Ml  H^iMdi" 
umfnlellt  worden, 
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GkkhwoM  mfichte  ich  glauben,  daß  dies  Band  relativ  salzarmen  Wassers  manchmal  auch 

unIcrVirixhrn  ist,  und  /war  natürlic!)  \  i/u^^weist'  im  nördlichen  Winter,  wenn  die  Zone 
SW-Monsuns  und  der  Stillen  am  klein>ti  :i  ist.  s. >  .lal'  dann  die  nitx:lrii,a'n  Salzj^ehaite  sich  iedij^lich 
an  der  afrikanischen  ^ite  des  Oceans  Imden;  ji-dt.nfalb  sind  txhr  buträcIiUiche  Verüchkibungen 
nach  Ort  und  Zdt,  die  in  dem  ewigen  Wedisd  der  Einflösse  des  Luftmeeres  ihren  vornehmsten 
Gnmd  halK-n  wmkn,  sicher.  So  hatte  Z.  B.  Lenz  im  April  1H2G  »^rst  auf  2°—;,"  N.  Br.  und 
24"  W.  L  l>d  Stille  iif  XFinimahvnrte  von  .S4.7  l'i"^  i  "  (ind  •^■mz  ä^inürh  S.  M.  .S.  „r,u/r]\i^ 
im  M'Jaz  1876  auf  .5    4"  N.  ßr.  und  .;6*  W,  L  im  Mittel  35,3  "„  als  Minimum  auch  34,7  '  „r 

Widitig-  bleibt  daß  man  im  Aug«  behalt,  wie  scharf  und  unvermittdt  Differenzen  im 
jislzgehaltc  auf  i\'-m  M>  ■  ri  ar.fin'tun  k6nn<-n.  viel  piOCslicher,  als  die  kartographische  Darstellun;,'- 
vermuten  lälit.  in  die-,.  iii  I  in-.t..iMl<'  lie^jt  zu  einem  erhcl)lirhen  Teil  der  Wert  solcher  Be- 
oUichtungcn ;  ist  e»  doch  durch  neuere  und  ncuiatt!  iHtrschungen  zumal  im  europäischen  Nord- 
meere zwdCella»  festgestdll;  daß  nicht  bloß  Planktonarten,  sondern  auch  höhere  TierfMmen^  Fische 
und  dcfgL,  unter  Umstanden  in  ihrer  Verbreitung  ganz  streng  an  bestimmte  Sab^hallswerte 
gebunden  auftreten.  — 

In  der  inneren  Bucht  von  Kamerun  bi»  zum  Ae*iualor  herrj>chcn  in  der  Re^^cn-  wie  in 
der  Trockenzeit  Sah^ebalte  von  etwa  30  bis  32  %  vor,  in  der  nächsten  Nahe  der  KOste  und 
jfT'tllen  SüHwasserzuniKse  sind  natürlich  noch  \iel  };erini,'ere  Werte  zu  verzeichnen;  dabei  wird 
das  Niger-Wasser  offenbar  oslwärtü  fortgeführt,  denn  erst  am  1.5.  .Septemlwr  al>ends,  i',  Taiic-s- 
reise  vor  Victoria,  unter  6*  Ck  L  konnlen  irir  eine  unverkennlwe  Einwirkung  desselben  durch 
Herabsetzung  des  SaL^dialtes  auf  32  "V«,  und  weniger  feststeOen. 


Die  iKikutende  .XnsüBun;;  ilcs  Wassers  der  Kamenin-Bucht  mit  etwa  ,?2  "  .„  als  oberem 
Grenzwert  erstreckt  sich  in  die.s<T  Iiiti  Tisität  nicht  unmittelbar  bis  zu  dem  Kontfi »-Wasser;  zwischen 
beiden  (iegcnden  beobachteten  wir  nämlich  wled<n'  34,5  bis  33,0  Diese  höheren  Kon/en- 
Irationen  entsprechen  jedoch  nicht  den  im  SUdatlantischen  Ocegm  und  auch  in  der  Guinea-StrSmung 
normalen  \\'erten,  so  daß  immerhin  für  die  j^anze  Strecke  Kamerun-Konijo  eine  all<4emeine  Herab- 
setzung des  Salz);ehaltcs  zuzunehien  ist  l*".s  ist  nun  lehm  ich.  an  dem  duRh  Ziihlreiche  .Messunijen 
durchaus  gesicherten  Verlaufe  der  Isohalinen  vor  der  Kongo-Mündung  feststellen  können,  wie 
groß  der  Einfluß  «nes  der  mScbtigsten  Strfime  der  Eide  auf  die  oceanische  Soligehaltsver- 
teilung  ist. 

Wenn  man  33  "/„  wieder  als  Grenzwert  nehmen  will,  übers*  britt  dif  ..X'aldivia*  erst 
unter  5Vt*  &  Br.  dieOienze;  bis  zu  der  im  Norden  von  der  StrommUndiiiiL;  Kon^.i-Wasser  aus- 
gebraiel  ist;  da  jedoch  nach  den  Anfzekfanungen  schon  auf  5*  6'  &  Br.  <9*  59'  O.  L.)  die  Farbe 

der  Afeerc-solKTfliii  he  in  ein  auffil!lit;es  Schwarzi^"'^  nrjrri  war,  während  das  Schniul)emv;is.ser 
hellgrün  au-ssah,  so  ist,  um  nicht  zu  wenii;  anzutiehnu  n,  5°  S.  Br.  als  N'ordgrenze  angesehen, 
dabei  yt»r  der  Sidzijehalt  mnd  34  "  In  5"  47'  S.  Br.,  11'  31'  O.  L,  etwa  loo  km  von  der 
.Miinduni;.  war  das  Wasser  schwanq|[elb  und  dick,  undurchsichtig,  Ik^I  304  */«»  Salzgehalt  In 
der  .Milnduni.;,  als  d;us  S'hiff  i|uer  zur  Stromrichtun<f  nach  dt  in  ('reck  von  B;inann  ,ni  iln  hfj  . 
beobachteten  wir  in  der  schon  von  der  „(iazellc*  geschilderten  Weise,  dali  auf  der  Luv.seite  des 
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Wasser  unmittelbar  bis  an  die  Olx:rflächc  emporquoll:  ein  höchst  fessetndei  Schauspiel! 

Unmindbar  im  SQden  von  der  Kons^^lQndun^  konnte  kh  infolg«  eines  Fieberanfalles 
keine  aiHometrischen  Messunsjcn  sofort  machen,  und  dir  an  einer  am  ^  okt  il^  r  Kf-'-fhöpfWn 
Wasserprob*-'  n.i<  li^ril^Ih  h  l>i-.tinii-itr  K  in/i  ntr.iti' in  ist  mit  ^(>,42"  ,^,  verdächti;^  hoch.  Doch  Ueyt 
sonstige»  Material  vor,  wonach  schon  tür  /'  S.  iir.  dicht  unter  Land  34,3 — 35/>  "/^  Sak  an- 
genommen werden  muß;  und  seewärts,  also  westwSfts  liin  vermögen  wir  in  langer,  schmaler 
Zuniffj  die  Aasbnitunj,'  des  Konj,'i>W,xs3efs  noch  tu  verfol-^'en,  welches  in  die  nach  W'NW 
setzende  SOdÄnuatorialstn'lmunj,'  fJlv  r-f  fnhrt  wird.  Pn  n;i<'h  dem  oben  (icsajjten  liei  der  Isn- 
haliiic  von  54,0  zuerst  eine  Wasserv^erfürbung^  auftrat,  so  sei  dieser  Wert  von  34^  die 
Grenze^  bis  zu  wdcber  das  Kongo-Waaser  in  einer  auch  dem  Atige  bemerkbaren  Wdse  lest* 
gestellt  wenk-n  kann.  Man  erhiilt  auf  dieser  Grundlage  in  der  Richtung  WzN— OzS  eine 
si chtba re  A  US b reitu n^  des  K on ijo-W'assn rs  von  rund  550  km,  in  d er  R i ch tuni^ 
N  S  von  nur  180  km,  oder  eine  l-'läche  von  rund  100000  cjkm,  ylcich  einem 
Fflnftel  des  Areales  von  Deutschland. 

Dem  \riiomet<T  freilich  wird  die  all.i;emeine  Herabsetzurii;  der  Salinität,  die  für  ilic 
gesamte  Fahrtstrcs-ke  Kamerun—  Konvjo  >,'ilt  und  nicht  liloIJ  vom  Kon^^o-Strom  herrillirt,  noch  in  viel 
bedeutenderen  Hntfemunyen  von  der  afrikanischen  Küste  fühlbar;  man  muil,  um  auf  einiger- 
maßen normale  Werte  des  Salzgehaltes  xu  stoßen,  noch  wäter  westMiarts  tna  zur  Linie  von  55,0  V« 
i^'ehen  und  siij^en,  daß  durch  die  Summe  Her  S(lßwass«:-rzuflüssf-  Niger,  Kamerun,  (labun,  Kongo 
u.  s.  w.  «wischen  5*  N.  Br.  imd  7"  S.  Ur.  ein  dem  Mächeninhalt  Deutschlands  gleichkommendes 
Areal  beeinflußt  eradwint  — 

Was  sodann  die  Geu^sser  unmittelbar  im  Süden  des  KafHandes  betrifft  iit>  zeigt  unsere 

Karte,  dali  aufi<-rhalb  der  Rank,  im  eigentlichen  Agulhas-Strom,  das  \V'as>ier  nur  um  eine  Kleinig- 
keit salziger  ist  (mit  meist  35,5  ".^  und  mehr)  als  auf  der  Bank  selbst  (35,1  bis  354);  daher 
durfte  auch  die  Bank  in  der  Hauptsache  von  Wasser,  tvekhes  aus  der  warmen  StrSmim^  stammt 

ülierflutet  sein.  \'on  dem  sehr  charakteristischen  Momt^Tit,  daß  in  den  Buchten  an  der  .Südkösle 
Afrik.i>  ilii  liiiiifi'^t  ii  !itid  niei.st  sehr  krassrn  T 'ntt^rschiede  in  der  Wasserfarl)«  von  keinerlei  etür 
»prcchen<len  .\endenmgcn  im  Salzgehalt  begleitet  waren,  ist  später  näher  zu  sprechen. 

nr.  Bas  Ißadnraaacfgdrfet  in  tfen  «Icnigcr  Bfcttca, 

dessen  TemjxraturverhiUtnisse  oVien')  erörtert  wurd(?n,  ist  in  schärfet«  (iegensat/e  zu  den  kon- 
stanten Werten  df>s  Agulhas-Slromfs  und  auf  der  AgulhavLkink  durch  sehr  starke  Salz- 
gehaltsunterschiede charakterisiert,  und  zwar  verlaufen  dieselben  vollkommen 
parallel  zu  den  Temperaturunterschieden.  Hoher  Salzgehalt  ist  mit  hoher  Temperatur 
verbunden,  geringer  Salzgehah  tritt  in  X'erbindung  mit  geringer  Wassenv.ürme  auf.  Dieses  Moment 
bildet  den  Kernpunkt  der  Sache;  es  tritt  bei  einer  Betrachtung  nicht  der  Karte,  sondern  unserer 
graphischen  Danstellung  auf  Taf.  XXXVIl  deutlich  hervor,  zumal  für  die  Tage  dos  16.  und 
1 7.  November,  ab  die  Expedilion  die  Breitengrade  37*— 42*  Sfld  kmute^ 

I)  Luv  fv  Stmm  (Cicdnet,  in  iGcMin  Edle  auf  tle'  SimalieulitiM. 

t)  i  ij.  s.  ijoif. 
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Sicht  man  auch  votföufig  von  der  Fng^  wie  sich  die  Farbe  und  die  Duichnchtij^ceit 

(It-s  \\'ass«'rs  vorhielt«'!!,  ab,  so  darf  man  in  dem  stcU-n  l'arallclismus  von  IVmjHiralur-  untJ  Sal/j^^t-hahs- 
sprünjji-n  cintn  wt-itercn  Beweis  dafür  orblickcn.  d;ili  hitr  zwdcrli  i  WasstTarlcn  vt>Ukommen  in 
einander  gt-scholxn  und  m'benöniindt.T  gLlaycrt  auftreten,  nätniich  Wjisscr  des  Agulhas-Stromcs 
und  Waaoer  des  Benguda^Stromes'),  abo  in  letzter  Linte  tropisches  und  antarictischies  Wasser. 

Solang«:  dt-T  ALjulhavStnim  fin«'  in  sitli  Ljcschlnssene  Wasscnnassc  einheitlicher  H'Tl'infi 
darstellt,  wie  die»  unmittelbar  unter  der  Südkib>te  Atrika:»  nuch  der  Hall  i»t,  l>«<.>bachteteri  wir 
Wohl  i;(']('v:entliche  erhebliche  Wärmeuntei^hledc,  so  stehen  z.  B.  Temperaturen  von  zi",^  bis  21 
am  I.  NViv.  solchen  von  lÖ",^ — 17*,0  am  14.  Nov.  ju^eifenüter  —  aber  der  Sa]zj^;üt  erreichte 
;^leiehmrii)it;  den  Wert  von  1=^4  S  bis  ,^5'5"  *  ,,>■  Sowie  aber  sfldh- h  vrn  "t'.vi  ^7"  T'.r.  .ir'- 
arktisehes  Wasser  in  einzelnen  kühlen  Slrcilen  sich  ein-  und  2wischendrän;,;ii-,  inj^annen  di»- 
Sprtinye  auch  auf  den  Salzgehalt  OberzuRreifen.  Die  großen  Temper^rspriln^^e  dehnten  sich 
von  37* — 42*  Sw  fir.  aus;  ;;enaii  so  weit  reichen  die  .«Marken  Sal/,:;' 1  ..lts-|  1  u  i,^«,  und  von 
|.>"— 4^"  S.  Rr.,  wo  nrnh  die  kleinen  rem])enitunlitferen/en  auftraten,  sind  auch  n'N-h  kleine 
S.iUgehalUunien.thiixle  bewbachlel,  wenngleich  sie  hiK-hslwahrscheinlich  nicht  üun»  \f>llen  lietiage 
in  unserer  Tabelle  kenntlich  werden,  da  in  dieser  Gegend  nur  noch  zweimal  innerhalb  34  Stunden 
ili-r  Sil/i^ehalt  iM'oUichtet  worden  ist.  Es  ist  also  die  ijei^ensei  tige  DurchdrittjfOnjf 
des  Wassers  des  A  u  1  h  a  s  •  S  t  r  om  es  und  des  Ii  e  n  jf  u  e  1  a -S(  rnm  es  /.wischen 
37"  4,;",  be-tw.  45"  S,  Br.  auch  an  dem  Verhallen  des  Sal/gehaites  auf 
das  beste  erkennbar. 

W<  iter  im  Süden,  jenseits  der  Mis<:hwass»T/one,  lag  die  Sache  wicilerum  .  ;n  ^  ^■^  da 
ht-i^ann  unter  etwa  47"  S.  lir.  der  S,il/!,;ehalt  mit  Werten  von  w<ni.i;er  als  ,vl.o"  ,,,,  tneisl  solchen 
von  bis  33,9,  konsiimt  iju  werden,  obwohl  noch  Teini-teraltiriuUerschiede.  oft  in  nicht  un- 
beträchtlichem Mafle^  vorhanden  waren.  Hieraus  ist  mit  Sicherheit  zu  schlieBen,  daß  wir  von 
47"S.  lir.  otler  vom  \oveml>er  al)  in  a  ussc  h  I  ie  Ii  Ii  r  h  antarktischem  Wasser  oder 
doch  i'  '  nfalls  wieder  in  homogenem  Wasser  waren,  welches  keine  Bei- 
men^'iiii-en  von  Wasser  des  Agulhas-Stromes  cnthiell*|. 

AehnGdi  war  der  Grundzug  der  Messungen,  als  wir  im  Meridian  der  Kei^uelen  vom 

hohen  Süden  bis  nach  St.  l'aul  hin  die  verschiedenen  Wasserarten  wiedenim  dua-hquerten. 

Diese  Erfahrungen,  welche  bei  der  MV'aldivia"-Hxpedition  gewonnen  sind,  als  das  Misch- 
wa'ttieT]gebiet  xwetroal  in  der  Quertichtui^  durchfahren  wurde,  werden  von  den  Beobachtungen 
HfM  h  su  it  üfaertroffen,  welche  ich  1 8151  1892  an  Bord  der  Segelschiffe  »Peter  Riclunera"  und 
„Kobert  Rickmers"  auf  Reisen  "in-.ti  l!te*),  di«-  dmvh  die  Mischwasserzone  in  der  I.änijs- 
richlung  hindurchgingen;  zumal  tlie  rund  zwölftägigen  Messungen  auf  dan  letztgenannten 
Schiff,  welche  in  den  Tagen  votn  12.  bis  2^.  Dezember  1891  unter  durchschnitdidi  41^  S>  Br. 
von  14"  t).  1_  bis  1)5"  O.  L.  in  rej^-elmillfii^en  Inttnallen  von  .4  zu  4  .'Stunden  au^^^eführt  und 
ausführlich  auf  'l'af  4  b  a.  .x  ().  veröffentli<'ht  sind,  zei;4^en,  dal?  der  vollkommene  Parallelismus 
der  lemperalur-  und  Salzgeliallsschwankiuig  in  der  gesamten  Längserslretkuny  des  Misch- 
wassei^'ebietcs  vorhanden  ist,  und  zdgen  ferner,  daß  in  dieser  Richtung  die  SprOnge  noch  er- 

II  \"er^l    hirr/ii  i^l'cn  S.  l^j. 

21  \''-^ri:l.  wir  iitruni  «'hru  S.  153. 

3)  A.  ft.  M.      txi— üa,  TaI.  4  b. 
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hebfidieie  Betrage  erreichen  als  in  der  Querrichtun;^'.  Auf  der  A'aldivMf  beti-u«,'  d(!r  j,'r5ßte 
Sprancf  in  der  Tf'm[XTat«ir  +  im  Sal/i^i-halt  +  0,84  "      und  zwar  wurd'-n  d-.  sf'  1 'nt'T- 

hchiedc  in  einem  Zeitintenall  von  nur  3  .Slundun  am  lO.  Novuinlicr  1S98  nachiniuaj;s  aul 
ziemlieh  genau  40  S.  Br.  faeoboditet;  die  somdgen  Schwankungen  waren  wesenttich  kleiner  imd 
Wfnii^'cr  ]il<it/Hch.  Auf  df.  iTi  „Roben  Rickmers"  kamai  im  IX>zembcr  wiederholt  Temperatur- 
sprftni,'e  von  -I-  *>  ,7,  -r  4-  7",3  vor,  vt  rhundcn  mil  Saliniu'Usrliffrn->nzen  von  etwa  -r  1.78  "  ,„,. 
Andererseits  halx;  iclj  auch  dit:  wuhrujid  der  „\'aldivi<r'-Reise  fia.ty<.i.Utllte  Thatjxiche,  daß  KonsUuu 
des  Salzgehalte!!  im  eigendicben  Agulhas-Strom  trotz  einiger  Temperaturechwanknngen  besteht, 
damals  Ix-n-ils  auf  dem  „l'eler  Rickmers"  in  i^'ena»  j^leicher  Weise  1  »efil  »achtet. 

Die  vorstehenden  Ausführungen  über  die  llerkunfi  iind  Ausbreiiuny  bestimmter  Wasser- 
arien im  Soden  von  Afrika  dflrftoi  fUr  die  tnologische  Meeresforschung  tn  mancher  Hinsicht 
tM^ichtensuiert  sein;  eine  wichtige  ErgSnzung  Hnden  sie  nodi  in  §  44  durch  Hinzuäehui^  der 
^dei<'h;!eitii^en  TVt'i>bachtuni.;en  über  die  Farlx.-  unil  !  >iin  hsiehti,L,'keit  des  W'aKsers.  DieM-  lvri;eb- 
nisse  üind  auch  wichtig  bei  der  iieurtdiung  ähnlicher  1  Erschein uiigen,  i.  B.  l>ei  der  l*rai,re,  ob 
man  innerhalb  des  (lolfstmmes  in  den  viel  beschriebenen  warmen  und  kalten  Bändern  die  l-°ul;;en 
einer  Mischunij  \on  trt>[>i.sfh(?m  und  polarem  Wasser  zu  erbUclffin  hiit  '»iler  nur  Temj)eratur- 
differen/en,  welche  durch  f  i<  v 'nvindij,'keiLsunlep<-hiede  und  temiiorSre  lunflftsv,-  ,],-^  [  .tiftmt=x-rf-> 
erklärt  werden  künnen,  ohne  die  Zuliill'enahme  des  Eindringens  von  (jolarem  Waaser:  hierül>er 
würden  eben  genaue  Metisungen  des  Salzgdudtes  wohl  einen  Au&chluB  geben. 

V.  Im  SAdlichen  Eiwaeere 

«■ar  bereits  sOdlkh  von  50*  S.  Br.  auf  der  gesamten  Strecke  zwischen  der  Bouvet4nael,  Knderby- 

I^md  »md  Keri^ueieti  die  \V-rteiluni,'  des  S,  .l '^1  h-ilteis  auHerordentllch  ;ifleichmäf'i:j'.  indem 
33,6 — 33,8  "  ,„  vorlierrsrhten  und  nur  zwischen  rund  38°  und  48"  Ü.  L.  der  Werl  vorüber- 
gehend auf  334  imd  33,1  üonk.  Es  taaä  dies  Sermtfilen»  die  bereils  eine  eriieblldie  AnsQßung 
durch  Sdimdzwasser  des  Eises  verraten;  ShnUche  Werte  snd  auch  aus  den  grOnlJbidisrhen 
(rewäss<>m  und  derti  I  Äibrador-Stroin  lieknnnt  und  finden  sieh  um  mit  einem  anderen  Beispiel 
der  Anschauung  en^;egen.2ukonimen  —  noch  in  der  südlichen  Nordsee  bis  zur  Nähe  von 
Hdgdand.  Die  Ergebniase  der  „Valdivia"  ordnen  sich  recht  gut  mit  den  entsprechenden  Er- 
gebnissen des  „Challeui^er"  im  hohen  Südi :)  '.  »r  Tennination-Uind  zu  dc>m  Bilde,  dal5  östlich 
von  70"  O.  I_  auf  yleiclicr  Bn"'ite  die  Salzgehalte!  etwas  höher  sind  als  westlich  davon;  dies  führt 
in  Verbindung  mit  den  Ten)|ieraturmessungen  wiederum  auf  die  schon  oben  S.  192  erörterte 
Annahme  einer  im  Osten  von  Kei^ekn  nach  Sttdcn  und  Stldosien  in  der  Richtung  auf  Ter- 
minaiion-land  zu  setzenden  Oberflachenbewegung.  die  von  vielleicht  sehr  niedrigen  Breiten 
ausgebt*)^ 

VI>  Im  Indbdmi  Qrmn 

fallen  siimtliche  l-lnj,'ere  Beobachtun^-sreihen  mit  alleinii^i-r  Ausnahm*:  nur  meiner  <  i,i,'enen. 
früheren  Melsungen  zwifichen  der  Sunda-Straiie  und  Natal  —  in  die  Monate  November  bis  ApriJ, 
also  in  die  Periode  des  nordhemispharischen  NO-Monaonü.  Diese  ungünstij^^e  Verteilung  nach 

n  V«i^.  Stramhirlc  Ttl.  XXXIX. 
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fleti  Jalms/oiten.  im  besonderen  der  vollkommene  Mani^el  von  guten  Salx^^ehaltslxstimmuni^ 
im  Arabischen  Meer  /ur  J^Ht  des  rcj^neriwhen  SW-Monsuns  ist  um  so  mehr  zu  betlauern.  als  es 
deshulU  l>is  heule  unmöglich  b>t,  die  intere-VKintestt;  Fragu,  welche  unüoru  Ivartc  (l  af.  XXXIII)  stellt, 
üu  entscheiden,  ob  nflmtich  die  veis^fetchsweiae  sehr  hohen  Sal^duhe  des  Arabischen  Meere» 
und  fiolfes  von  Aden  auch  im  nördlichen  Sf>mmer  vorhanden  sind  oder  nicht  Dazu  kommt 
ab  fast  elK-ns*!  emjjfindlicher  Mangel  das  Kehtt»  von  i^uten  Mc^isunj^en  in  der  nördlichen  Hälfte 
des  Arabijichen  Meeres,  d.  h.  nOrdlich  15*  N.  Br.  bis  zum  Persischen  Golf  während  aller  Monate, 
ich  habe  deshalb  —  im  Gegensatz  zu  der  bei  der  Seewarte*)  led^lich  vermutungsweise  be- 
stohend(>n  Auff;ussun^  —  es  vorj^rezogeii,  gar  keine  Annahme  Ober  die»  letztgenannte  Meeres- 
gebiet zum  Ausdruck  zu  bringen. 

Itnmeifctn  bleibt  als  auffällij^  Erscheinuni^  in  der  gcoyraithischen  Verteihing  des  Salz- 
gehaltes der  große  Cie^cnsiti/  /wischen  dem  Arafaiscben  Meere  und  der  Bay  von  Bengalen  be- 
stehen, f'ir  f  if^rcnsatz.  der,  wie  die  „\'aldi\'ia'"-Messimgii'n  zuerst  j^ezeiijt  hahen,  noch  bis  über  den 
Aequator  südwürts  bin  vorlianden  ist  und  dalM-i  fast  gar  nicht  an  Schärfe  verliert  Hs  stehen 
z.  R  auf  der  Dampferroute  Aden-Colombo-Singa|iur  Werte  von  36,5 — 36,8  bei  Sokotra 
solchen  \nn  ;,.^,4  .VvH  bei  A^eh  g^enOber  (Differenz  3  und  auf  dem  Ae»|uator  finden  wir 
iHiM  il.>nseil)en  iJini^'en  W  erte  von  etwa  36.3  iSokotrapLänge),  bezw.  solche  von  33.6  (Ayeb-UUige), 
s'uiiit  wiederum  eine  Differeju  von  fcwl  3  "1,^ 

Wenn  man  von  den  Ursachen  dieses  geographischen  Gegensatzes  ein  Bild  gewittnen  will, 
ist  es  nOtzlich,  sich  zu  \-eigiej;enwärtiin.n,  dafi  x.  B.  im  Atl.uitiMrhen  Ocean  gron<?  Hix^hse«  flächen 
in  den  Tr<i])en  mit  einem  Salzgehalt  unter  34  nicht  vorkommen,  während  wir  solcln-  n:  i!(!r 
ganzen  Amliuiiaiien-Sut,  weMlii;h  von  .Swjjalra,  südlich  von  Java  reichlich  finden,  und  diJi  anilerer- 
sehs  Fischen  mit  Uber  36,5  %  Salzge'halt,  wie  er  im  Golf  von  Aden  und  in  dem  Arabischen 
Mwr  tieolvichlct  winl  und  uns  daselbst  \ergleichs« eise  hoch  erscheint,  im  Atlantischi-n  (Jcean 
normalerweise  in  beiden  Pass;ilen  in  grölUer  Ausdehnung  auftreten.  l!s  ist  somit  nicht  sowohl 
der  hohe  Sal/gehall  inj  Aratnschen  Meer  als  \  ielmehr  der  .geringe  S;ikg<.Jiall  in  dem  ösüichen 
Teil  des  tropischen  Indischen  Oceans  in  erster  Unie  einer  besonderen  Erldämng  bedflrf%. 

Schein  r)ben*)  bei  der  Besprechung  der  Salzgehalte  im  (iebiete  des  atlantis<-lu'n  SW'-Monsuns 
ist  des  nähean  ausgefQhrl  w<jrden,  daß  auf  die  Salzgi  halte  des  Meenvassers  innerhalb  rler  Wende- 
kreise die  verschiedene  Größe  der  Verdunstung,  die  wiederum  vorzugsweise  \'on  der  Wind- 
stärke und  der  Luftfeuchtigkeit  abhSngt,  hervonagenden  Einfluß  hat  Nun  braucht  man  nur  die 
lehrreichen  4   iafeln  X'  .  in  «lern  «Atl;i^  ili^  liv'isfhen  Oceans"^).  welche  für  vier  aus- 

gewählie  Monate  die  liäuti^keit  der  Winde  in  Kelatiwverten  daiütellen,  zu  betrachten,  um  die 
außerordentlich  grolle  Häufigkat  von  Windstillen  in  dem  ganzen  Meeresgebiet  «estüidi  von 
Sumatra  bis  in  die  Bay  von  Bengalen  hinein  sowie  im  gesamten  Malayischen  Archipel  sofort  zu 
erkennen,  nn«)  'üi-se  vielen  Windstillen  biklen  den  Maiiptgrund  für  die  geringen  Vcrdunstungs- 
gröflen  und  d;imit  für  vergleichsweise  niedrigen  Salzgehalt 

In  zweiter  Linie  kommt  (Ce  direkte  Wirkung  der  Niederschläge  hinzu;  sie  dürften, 
zumal  zur  Zeit  des  bOen-  und  gewitterrek^en  NW-Monauns  im  Westen  von  Sumatra  auf 


I)  Alb»  <hf  iMÜsdim  Omu»,  HubImis  i8<>i.  Tof  j. 

tu  S.  ito  u.  a. 
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südlicher  -Brate»  sowie  für  groOe  'Icili-  di  r  inal;«)  ischcn  riuwilsscT  eiiiL-  immerhin  erhebliche  Ver- 
mindenmtj  des  S.'il7>,'ehaltes  zur  Folj^'e  haben  kitni'.'  ii.  Der  NW-Monsun,  welcher  mit  den  j^*- 
nannlen  Windstillen  abwechselt,  hat  in  ure>ereni  Winter  (wofür  ja  die  Karte,  Taf.  XXXIII,  in  erster 
Linie  güt^  ungefähr  diesdbe  wesdicbe  Greiu«  me  die  kohallne  von  34,5  */«,  und  ist  in  .n^leicher 
Weise  keilförmiy  nach  WVstwi  hin  ein^eschI<lnkt  In  seinen  Bereich  können  in  kürzester  Frist 
müchti<^o  Re-rcnylisse  herabstürzen,  so  betnijxen  z.  Ii.  auf  der  „\'aldivia"-I^X[>edition  die  innerhalb 
4  Tagen  ^vom  18.  bis  22.  Januar  1891»  gemessenen  Regenmengen  südlich  von  Engano  für 
die  freie  See  annähernd  200  mm.  Unter  diesen  Umstünden  erscheint  es  auch  wohl  ra^cb, 
daf}  zur  Zeit  des  SW'-Monsuns  im  Arabischen  Mixre  der  hohe  Salzi;ehalt  des  Winters  sehr  ver- 
mindert Lst;  hieriibiT  kann  aber  nur  die  Beolwhtim^  selbst  entscheiden. 

Neben  der  geringen  Verdunstung  und  den  Niederschlägen  sind  dann  in  letzter  Linie 
noch  die  sdir  reichlichen  ZuflOsse  von  Süßwasser  wizlcaam,  um  in  der  Bsy  von  Bengalen 
und  der  Chinasee  den  Salzj^ehalt  henii>zudrQcken;  für  das  AralMSche  Meer  Icftme  dagegen  lediglich 
der  Indus  in  dieser  Richtung  in  lietracht 

Somit  wird  es  verständlich,  &.iO>  im  Arabischen  Meere,  wo  miichtiife  N'erdunstun'f  sich  mit 
dem  Mangel  an  Nie^icrschlägen  und  an  SQßwasserjCufUlsscn  vcrtrinigt,  der  Sakgehult  zu  relativ  bc- 
tfüchtlicher  Hohe  ansteigt,  tun  schließlich  im  Roten  Meere  bei  der  Steigerung  dersdben  wirkenden 
Faktoren  den  absoluten  Höhepunkt  zu  erreichen. 


Die  von  der  .A'.ddivia'^-l^xjKtlition  ermittelten  Salztjohalle  des  liodenwassers  sind  in 
Kapitel  II.  ,^  15,  in  der  Liste  der  Tiefsee- Lotungen  aufijefnhrt.  -^ii  ^^ehen  fast  ausschlielilich  auf 
die  vom  Chemiker  Dr.  S.HWiUi  an  heimgebrachten  Wasseqiroljcn  mittels  ryknoincters  vor- 
genommenen W^kgungen  zurück;  weitaus  die  meisten  entstammen  dem  tropischen  Indtsdien  Ocean. 

Das  sonstige  Material  in  dieser  Beziehung  ist  nidtt  umfangreich;  zu  nennen  snd  die  von 

Kaksikn'  untersuchten  ( innul\v,xsst:T|)rnl>en  der  „riazelle",  die  von  J.  Y.  Br<  iian  In  i'l>eiteten 
Proben  des  »Chalienga^,  die  von  Km  usi  x  während  der  Jngolf-  Kxpcdition  gesammelten  Proben, 
die  von  Mghh  auf  dem  HVoringcn",  von  Lvksch  auf  der  „Pola",  von  BifCHANAN  auf  dem 
3ua:aneei*  und  der  JDada*  entnommenen  und  untersuchten  WassGrpn4)en;  dazu  kommen  mehrere 

die  Nord-  imd  Osts(.-e  sowie  deii  \\'yv.  Thomscin-Rücken  Ix-frrff'  S]R-cialuTttersuchunj,f<-n,  und 
e»  ist  alle»  erschöpft,  wa^  an  einigermaßen  verllUilichen  Ik^timmungen  vorliegt  Das  Ergebnis 
ist  kern  sehr  befriedigendes;  ««hl  besitzen  wir  vorzQgliche  Karten,  «-eiche  ftlr  einsehe  GewSsser, 
Z.  B.  die  danischen,  für  «lie  Island-(  iegend,  das  Mitli  liturr,  das  eurojiilische  Nor<lmwr,  die  ;j;eo- 
yraphische  \'ert<-iluni;  des  Sakj^ehaites  am  Grunde  veranschaulichen,  aber  für  die  j^fcwaltii^^en 
Mächen  der  Hochseegebiete  sind  bei  dem  l'mstande,  dall  ain  (irunde  derselben  die  thatsächlichen 
Differenzierungen  offenbar  in  äußerst  geringfügigen  Grenzen  sich  bewegen,  bestimmte  Charakter- 

RMM(M  TMkW-aRtMUlM  >IO«-l«gg.  Ml.  '  I« 
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Züge  der  mit  Sichcrhdt  bis  hv-uu-  nur  an  s^^iru  vrnin;;dten  Stellen  ZU  erkennen,  so  daß 

es  vor/uzii-hon  s<hien,  nur  su^Uenwt'ist'  Linien  ^^Irichen  Sakj^ohaltf-s  zu  ziolu-n'). 

Manche  der  vorhandenen  oceanographischen  Unterschiede  sind  zweifellos  von  grölkren 
Beubdchiungsfehlem  Qberdeckt,  und  so  bt  die  Karte  vorwi^iend  dadurch  lehrreich,  daß  sie  zdgt, 
was  alles  und  in  weiclier  Genauigkeit  alles  noch  zu  leisten  ist   Wenn  man  x.  h.  die  Reihe  der- 

jenii;en  Salzi^chah.sbeftl'achuiniien  mustert,  «Iii-  uni^efäbr  zwisehen  II;iiti  iTnrI  ff'n  Kn arisch* -rt 
Inseln  hegen  und  vom  „ChallejugeT'  herrühren,  m  findet  man  nahe  nebeneinander  und  in  wieder- 
holten)  Voricommen  Unterschiede  von  1,5  Vm  und  mehr,  Untenchiede;  die  hier  gflnzlich  unmöj^lich 
sind  und  nur  ilen  einen  SchluH  zulassen,  dal5  zum  mindesten  die  ^gebrauchten  Wassenüchüpfer 
nicht  in  allen  Rillen  •^i.l  funktioniert  hal>fn,  so  da(S  z.  h.  an  d<-n  Stationen  mit  übet  3^fiVt^S^^ 
entschieden  auch  ()ä»<-iil.i<_henw;Lsscr  in  dem  Schöj>taj)])arat  sich  befunden  h.at. 

Andirer.seits  sind  inandic  yrolkn  Unterschiede,  die  unsere  Karte  iiei^'U  ihatsüchlich  vor- 
handen und  die  WiderspirOdie  nur  schdnbar;  man  muß  ja  auch  die  Tiefen,  wekrhen  die  Boden- 
wasserjjroben  entnnmme-n  Ntnd,  1  «.'.achten.  \\'i-nn  man  z.  B.  auf  xmsen.T  Karte  an  der  Westküste 
Sumalrito  wcsUieh  der  Nia.vinsel  34,72  und  südlich  davon  3545  hat,  sf)  sind  dies«  Ünterschievie 
thatsächlich  begrOndet,  der  erstere  Wert  kommt  einer  Tiefe  von  5214  m  zu,  der  zweite  bezieht 
sidi  auf  BodeoAMasaer  aus  nur  614  m.  AehnHches  gilt  fOr  die  Messungen  des  Salzgehaltes  des 
Grund w; issers  in  der  \";lhn  der  Xikobaren. 

Sachlich  fcNlzustehen  scheint  nun  folj^ende^.  bn  N' orda  1 1  a nlisc  he  n  Oi  ean  ist  <|(>r 
SiiUyehalt  des  liodenvvasscrs  am  liüchsten,  verghchen  mit  donijcniye»  ins  Südallantisehen  und 
Indischen  Ocean;  und  zwar  iüt  es  in  der  Pässatzone  vorzugüwdse  der  ahtneigende  Ast  des  früher 
auf  Grund  der  Temiienilur\erhiiltnisse  i-ini^i'hi-nd  ijeschildertt-n  Vertikalkfeislaufes,  welcher  fast  bis 
7um  Meere'SL.'rund  hinabreichl  und  somit  AnlalJ  ^u  vergleiclisweise  hohem  S:dzj;t  halt  i,Mebt,  weil 
das  Ulxrflächenwasser  in  der  Pa.s.<)at-  und  Roßbreitenzone  selir  siliiy  ist.  Die  in  Betracht 
kommenden  Werte  liegen  l)ei  35,5 'w  bis  36,5*/«!;  höhere  sind,  wie  erwähnt,  fehlerhaüL 

Schon  In  der  i\e<|uatorialzone  und  im  ganzen  südlii  hm  A  tIaMtis4  hi  n 
Oc(  an  l>ewet,a-n  sich  die  Srdinitiiten  dt's  liodenwassers  nahe  um  ,1^,0"  ,,,.  Dalx-i  s<heint  .aliiT 
ein  (  ic;yensatü  üwi-sthen  den  Uodtnwässern  dt-s  weüllichen  <jder  ßrosiiiimisthen  Ikekeiis  und  denen 
des  Ostlicben  Beckens  oder  der  Westafiikanischen  Mulde  vonnifiqjen.  insofern  im  Westen  die 
fiab^halte  durchwi-,;  höher  sind  bis  .<5,8,  ja  36,0  als  im  Osten,  wo  die  Werte  vielfach 
s<K;:ir  «Titi  r  .i5-o"/oo  hV^'en.  Sollte  (hi'-ser  ( 'ie;,'ensal/  ein  thats;uhlicher  sein,  so  wäre  er  mit  dem 
int«  n  vs;inien  (Vt^'ensau:,  den  die  W  ärme  de^  Ucxlenwassers  in  de»  zwei  Uiny.slhiilem  aufweist  ■>, 
nur  .schwer  in  direkte  Verbindintg  zu  bringen,  wdl  das  Brasilianische  Becken  gegenOber  der 
Afrikanischen  Mulde  niedrit^ere  HodentemiHcraluren  zr  ij^l  imd  im  allifcmeinen  die  niedrii,'eren 
1«  inpi  ratun  n  mit  gerinyen-n  .SalzycluUten  verknüpft  auftreten.  .\Imt  e-s  sind  andererseits  die 
L'nlerst:hiede-  in  der  Temperatur  sehr  gering,  auch  wird  man  mthr  an  eine  bolye  von  \'er- 
schiedenhdtm  in  dem  Vcrtikalkreüilaufe  denken  mlisKen^  falls  man  eben  den  erkennbaren  Salinit&ts- 
unterschied  für  redl  annimmt  und  erklären  will. 


it  Man  m|<|.  A,  BmtAS  an/  drr  ScUiiflinnc  von  <i-4ini/r  ein-uMnvi,  lUt  cäiqpn  rnncRin  VmuA  «eiülcidihifn  Kwt» 


$  4'>       Oichic  de*  M««r*aHCN  ud  Uuc  KMirafbiiAe  Vcfttlltiat. 


In  dem  SOdHchen  Eismeere  ;^ht  der  Salzgehalt  des  Gnindwassers  nach  den 

„Valdivia"-Uf'>l>in-1ituny<-ti  noch  etwas  weiter  zurück,  Iiis  auf  ,^4,5  und  ^^4,6"'^  Desgleichen  seh«  int 
im  fj(K„-iiTiten  1  nd  i sehen  Ocean  i1;ls  (inmtlwasser  höchstens  .■?4,7  bis  "  «i  fester  Ik'stanilteile 
aufjrelösl  zu  tnlhallcn ;  nördlich  von  Ncu-AmsttTdam  hatten  wir  in  33*  S.  Br.  auf  Station  1 70  in 
3548  m  34,74*/,»,  zwischen  Ceylon  und  den  Malediven  auf  Station  218  in  4133  m  ebenfalls 

,vl.7>^".«i.  /wischen  Seychellen  und  Ostafrika  .;.}/>*>  l>is  .^5,02"',,,  JtsJenfalls  ist  hii?r  eine  j^tdIU?, 
von  den  höchsten  siullichcn  ßrciten  bis  nach  Indien  hin  reichende  Cileichtömiijfkeit  in  der 
Konzentration  des  MccrMci!a>cn>  vorhanden. 

An  der  SomaltkOste  und  in  der  Nahe  von  Sokotra  treten  etwas  höhere  Werte  mehrfacli 
auf,  was  nicht  wiintler  nehmen  <lai"f ;  hat  doch  die  Aiiswäijimjjf  der  ("inindwasseq)r'ibe  von 
i^itation  370  ^Mitte  des  (iolfeü  von  Aden)  sogar  3it>|  und  somit  einen  Betrag  ergeben,  der 
im  offenen  Ocean  nirgends  sonst  voifcoinmt,  nur  jedoch  im  Mitteimcer  und  Roten  Meer.  Daß  . 
unter  die>«cn  Umständen  aus  dem  Roten  Meer  durch  die  Bah  cl  Mandeh-StraOe  ein 
sehr  salzreichcr  l'nter>trf>m  oder  Boden>trom  in  den  (i<ilf  vc^n  Aden  fließen 
und  sein  W'irkimi^stx.n  ich  noch  über  denstlbeii  hinuu»  aiusdthncn  muli,  ist  schon  bei  der  Be- 
sprechung der  Tent))eratufverhätoiisse  der  tieferen  Schichten  des  Golfes  v<m  Aden  und  des  nord- 
westlichsten Arabischen  Meeres  näher  dai^gelegt  worden,  auch  unter  sqiecieller  BerOckncht^ng 
der  Salzgehalte 

§  42.  Die  Dichte  (5  ^s)  des  Meerw  n<-^oi-s  und  ihre  geographische 

Verteil  uiil;. 
ri  af.  ww  .» 

I.  Allgemeines. 

Die  Dichte  fnU  r  tlas  aliNolute  s()e(  ifische  ( icwicht  einer  W'asserj^robe,  welches  für  die 
inalbt-inaliM:he  Behandlung  aller  Gkithgi.'wichlii-  imd  Bewtgungsprobleme  der  verschiedenen 
Wa<!8ersrhichlen  in  hervorragendem  Grade  In  Frage  kommt;  ist  bekanntermaßen  nicht  bloß  von 
dem  Sa!7L;<?halte,  sondern  auch  von  der  Temperatur  abhimijii,'  derart,  dal)  Iwide  baktoren 
un!.;l'  II  i-  nni«,''  einander  cnti,fej^fcnwirken,  indem  z.  B.  hoher  Sa!zL;ehalt  tias  Wasjser  schwer,  hohe 
Temperaluren  al>er  vergleithswcLse  leicht  machen,  und  es  ist  in  jedem  eliuelnen  Falle  end  fest- 
zustellen, «idcher  der  beiden  Faktoren  ausschlaggebend  ist 

Nach  den  Beschlossen  der  iniematioiialen  Konferenz  zu  Stockholm  von  1899  soll  fortan 

ausschließlich  .S-,  inichl  /..  B.  -S  ,.  ..  oder  dei]g^)  benut/t  wenlen,  d.  h.  das  Geui<-ht  von  i  ccm 
Soewasser  bei  der  rempenilur  /"  in  siln,  bezogen  atif  destilliertes  Wasser  von   ,|"  als  Ijnheit. 

Je  na<:h  den  Arlteitsnutlioclen  wird  der  W'ei;,  der  zu  der  (iröfie  .S'^„  führt,  ein  ver- 
schiedener »eia     Mal  «nan  den  Chbrgehall,  s<j  kann  man  mit  \'ortcü  Kxi:itst;.N>.  rabcUfc'j 

11  !■  ;r.  S,  1S7  fl. 
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benuUen;  ist  voriuuidat,  so  kann  man  mit  Ltncscn*)  zur  Dichte  Qbefgelien  nach  der 

Foraid 

Ist  der  S;il/j;irhalt  «xlcr  Sj'.^^^  gv^v\K-n,  so  l>ictct  die  MoiiK-S  HOrischc  Ktxluktionstafel  ^ 
für  die  meisten  in  'i"r  Mr,rh';iN  ri;if^rt  t.endcn  Konzentrationen  fHn  (leqnemf^  Hilfsmittel       es  i<?t 

auch    für  die  „\'aliJi\ ia" - ZaJik-n    iiciuitzt  worden  —  oder  man  bestimmt  aus  S''«^.  millcist 

/" 

Krümmels  Talielle*)  zuerst  .S-      und  daraus  nach  !.t  ks<  ii  S  ~*). 

Genau  genommen,  stellen  die  auf  diese  Arten  gevvonnaien  Zahlenwerte  noch  nicht  das 
wahre  Gewridit  einer  Wassermasse  an  Ott  und  SteOe  vor;  es  mfißte,  wenn  nicht  OberfKUdien- 
Wasser,  sondern  Tiefenwasser  in  Frage  steht,  die  Korrektion  für  den  Ticfendnick  anjjebracht 
werden,  da  das  Wasser  immerhin  pnvas  zusammendrückbar  istt').  fileichwohl  kann  man 
von  den  hierdurch  bedingten  großen  Dichte&nderungen  auch  in  dem  Falle, 
daß  vertiicale  Bewegungen  studiert  werden  sollen,  absehen,  da  solche  Be* 
wegungen  mit  außerorrlf  ntlirher  Langsamkeit  von  Schicht  zu  Schicht  stalt- 
finden: für  horiiEontale  i3*;wegungcn  der  Tieüsee  sind  diese  Unickänderungen  ohnehin  belanglos. 
Man  begnügt  sich  daher  neuenfii^  in  der  oceanugraphischen  Foncfam^  ziemlich  a^emem  mit 

den  S-^  ohne  Druckkonektion,  also  einer  GiOflc^  die  eine  theoretische  genannt  werden  rotiB. 
In  Diagnunmen  oder  FMrfikn  hat  von  der  Dichte  hauptsSchlidi  Mohn^  bei  seinen 

klassischen  L'ntersuchungen  fil>er  die  Niveauflächf*n  'les  europäischen  Nordmeeres  Ciebrauch 
gemacht,  außerdem  giebt  F.  v.  Wranhel')  Raiten  der  horizontalen  Verteilung  dieser  Grölie  in 
den  verstMedenen  Niveaus  des  Schwarzen  Meeres» 


U.  Dte  Dichte  daa  ObwflldMnwmam. 

Unser  Versuch,  in  Tai.  XXXV  die  Ahatufungen  der  Dichte  innerhalb  des  ganaen  Ad«itischen 

und  Indischen  Oceans  darzustelli  ti,  tiirftf  der  erste  in  dieser  Richtung  sein;  er  mulite  auf  die 
Olxirflächeaschicht  am  noheliegaidcm  Grunde  lieschränkt  bleiben,  bietet  aber,  von  der  Üceanographie 
ganz  abgesehen,  auch  nach  einer  anderen  Richtung  hin  noch  ein  besonderes  Interesse. 

Während  der  Reise  der  „Valdivia"  zwischen  den  Kap  Verdischen  Inseln  und  dem  Aequator 
wurden  tnehrlarh  -i*  müch  s<-harf  ausgi-|)r;'igte  Stromgrenzen  ül>ers<:hritt<'n,  die  schon  im  Olter- 
flächenwosser  durch  Wechsel  der  lemperatur.  des  SaUgeholtes  und  der  Uichte  unverkennbar 
waren.  Damals  wurde  2uerst  die  auffällige  Beobachtung  seitens  des  Botanikers  der  Kxpedtdon 
gemacht,  dal!  die  iluMere  Gestaltung  der  Schwimnixorrichömgen  gewisser  pflanzlicher  l'lankton- 
formen  (z.  B.  der  Ceredien  u.  &  w.)  ebenfalls  mehr  oder  weniger  unvermittelte  Aenderungen  in  diesen 

M  DcnbdiriFlc«  d»  Wkiht  Akwtamlc.  Bd.  LXI  {KnnmÜHnnriwridil  Xn),  Wien  it^f,  <>u  {. 
i)  nctCUl.  MinnL,  &|^Biaqphcn  TKtt,  io^  S.  lt. 
J)  AwbL  iln  Hydn^,.  iSfo,  Taf.  XV. 

4)  FUr  alle  dhw  RcdakiloBeB  wird  >u  küiirdii  faOMr  die  taA  «lifteldldMn  Natmoi  bcuMMiM  „H]pitrfl|{ra|AiKhcB  TMIm^ 
Khvmbns,  «cldi*  *o«Ih«  «McklicaiM  ilad,  li«MUca. 

SJ  Den  Nvnke  K<ifdlav«-E»pedldnii ;  t^hier  Mb,  CMMluiia  1W7.  S-  44  n. 

0  k.  *.  O.  TaF.  XXXtX     ft.,  «wio  ta  PtnMM.  HMril..  Eqftnnnplicft  ;4i  Gotb«  iSSj. 

7t  JVutm/  Jff  Mttrmhtm  hfdrtliiftfwt  dmu  M  Mer  Xn're  ttt^  St.  Pärnboni;  1899, 
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Tajj;en  zeigten  in  dem  Sinne,  tliüi  in  sehr  Ifiichtem  Wasstr  die  Ceratie»  mit  sehr  lanj^en  Hörnern 
oder  l'ortsät/en,  welche  wie  S^'^cl  mier  Killschirmc  den  Körper  zu  tragen  beistimmt  sind,  ver- 
sehen waren,  so  /„  B.  in  dem  warmen  und  aulferdcm  noch  vergleichsweise  salzarmen  (juinea- 
Scrom,  daß  dagegen  in  schwerem  Wasser  diese  HOnier  auf  kurze  Forl8S.t2e  beschrankt  waren, 
wie  ■/..  Ii.  in  den»  kälteren,  etwas  sakreicheren  Südäiiuatorialstroni.  L'm  we!i  In  :^i  f>lien,  unmittel- 
bar in  die  .Viigen  fallenden  Unterschiede  t?»  sich  dabei  handelt,  davon  kann  man  >ii  h  am  lx-?>ten 
durch  einen  Blick  auf  die  in  dem  CiiuNschen  Rcisewerk')  nahe  nebeneinander  geget)enen  Ab- 
bildungen dieser  Peridi$uen  ttbermigen. 

Rs  i>t  mir  aber  bislang  nicht  l>ekannt  geworden,  ob  der  weitere  Verlauf  der  „Valdixia"- 
üxpedition  weitere  Bestätigungen  eines  solchen  Zusammenhanjges  zwischen  biologischen  und 
oceanugraphisdien  Faktoren  gebracht  bat;  jedenfelb  ist  wohl  die  Frag«  dncr  genauen  Prüfung 
wert  Man  hat  dabo  natuigemaO  wen^jer  die  aus  unserer  Karte  entndunbaren  Werte  2u  berUck- 

aiditigeD  als  vieimehr  digenigen  5^,  welche  in  §  39  in  der  Tabelle  S.  198  If.  unter  Kolumne  9 

für  tlie  damals  genide  vorhandenen  Temperaturen  un<!  Sri1;-^'r  h;i!t<-  bcRchnet  sind,  und  bi  s  ri  li  rs 
zu2Uäehen,  ob  an  Stromgrenzen  und  überhaupt  da,  wo  starke  Sprünge  in  den  Werten  der  Dichte 
beobachtet  sind»  auch  dorchgrdfende  Aendeningen  in  Form  und  ^isammensetzung'  des  Planktons 
erkennbar  werden  oder  nicht 

Die  Karte  Titf.  XXXV'  k<>nnle  nicht  blob  auf  dem  „Valdivia"-Ma(erial  aufgelxaut  werden;  sie 
ist  vielmehr  aus  einer  vollstiuidigen  Kombination  von  Taf.  IX  (Jahresiäothermen  der  Oberflüche) 
und  von  Taf.  XXXIII  (Verteilung  des  Salzgehaltes  an  der  Oberfläche)  entstanden»  indem  fbr  jeden 
Schnittpunkt  von  je  5*  Breite  und  5*  Länge  in  graphischer  Inleipolation  ein  Wert  für  den 

Salzgehalt  sowie  für  die  Temj^enitur  entnommen  wurde,  woraus  dann  «9-^  zu  berechnen  war. 
Aus  dem  Endergebnis  lassen  sirh  fol^i  n  li    I  1  is.'it/i  ;u;fstellen. 

Im  Jahresdurchschnitt  wird  das  Ulierflüchenwa-vser  von  beiden  Polen  her  nach  den 
äquatorialen  Hegenden  hin  stetig  leichter,  ohne  daß  also  (wie  bei  dem  Salzgehalt)  in  den  Roß> 
breiten  eine  Zone  grojier  Dichte  sich  einschiebt,  und  zwar  liegt  das  leichteste  Wnsser  im 
Atlantis<.hen  (.kean  auf  nördlicher  Breite  im  Ticbiet  des  a<iuatf>rialen  Tiegenstromes  (Ciuinea- 
Stromesj  da,  wo  hol»e  Temperaturen  und  geringer  Sakgeluüt  gleichmäßig  die  Dichte  herab- 
driicken.  Innerhalb  dieser  Zone  relativ  Idditesten  Waaeis  ist  nun  wiederum  das  absolute 
Minimum  <]<  1  1  ili  hte  nach  Osten,  zur  afrikanischen  Küste,  hin  verschoben.  Dassclb«-  gilt  von 
den  tro|)ischen  ( n  wassem  des  Indischen  Uceans,  wrlrhe  auch  nrah  Osten  hin,  zumal  im  Malayischen 
Archipel,  specifusche  (iewichte  von  nur  1,0210  und  noch  weniger  an  manchen  Stellen  aufwiesen. 

Das  vergleichsweise  schwerste  Wasser  finden  wir  in  den  ^meeren,  zumal  im  europSischen 
Nordmeere,  bei  dem  der  hohe  von  der  Gol&tiomtrift  henflhteode  S  il  -t  h  1';  noch  Ixesondera 
wirksut)  ist.  In  der  gemäßigten  Zone  sind  weaentEdie  Unteischiede  in  der  Richtung  der  Breiten- 
kreise nicht  vorhanden. 

Im  altgemeinen  ist  auf  gleicher  geographischer  Breite  das  Wasser  des  Nordadantischen 
Oceans  am  dichtesten,  dann  folgt  dasjenige  des  SOdathniischen  Oceans,  und  am  leichtesten 

erscheint  das  des  Imlischen  (Jceans'). 

11  ..Aii>  <I-  M  l  i.  f-jii       Wiliii».  t. .  •  itviiiith.-  riti-f-Expoditkn),  }«M  1900,  S.  71  mi  S.  7J. 

:\  i-,<nv  Aiwl<  l:niiii|;  lii-t  CntLnudiiinx  ^im(  iV;n  »'ll-n  )>o(an  «Md*  Wlbncktlllldl  «gfiWB,  dlfl  <b<  WoMf  «WH  Riindottcn 
ila  qo(d(w«li«dicn  Mmc«  wi«kr  «in«  nndi  {irrinpirr  Dichto'  hniut. 


SixLinn  ial  unter  Hinwd.-»  auf  dan  Verlauf  der  Dichligkeitäkurvc  in  unserer  grapliücheti 
Daistdliing  auf  Taf.  XXXVIt  erwähnenswert,  daß  auch  inn'nerhalb  der  mehifach  bdianddten 
Müchwasaerzone  sDdEch  vom  Kap  der  Guten  Holfinii^  SprDi^  in  dem  Betrage  von  be> 

ol>,icht('t  sind,  zumal  am  i6.  Nnvemlior,  wennschon  das  Ausmaf^  dieser  Schwankuni^en  1)ftrüchtlich 
geringer  ab»  dasjenige  der  Temperatur-  und  Salügehaltsschwankuni^i-n  erscheint  An  sich  begt  ja 
der  Gedanke  nahe,  dafl>  da  in  den  Mischw'asserstreifen  mewt  hoher  Sal;!i,'elialt  mit  hoher  Temperatur, 
niedrij^nr  S.-dzjfehaIt  mit  niedriger  Temperatur  ver<:es'jllschaftet  auftritt,  hierdurch  eine  j^leich- 
niäliii^^e  |)ichte  her%nr;^el>raeht  wenle;  daß  dies  gleichwohl  nicht  der  Fall  ist,  ist  vom  Verfasser 
schon  früher  nachgew ies<.n  worden').  Die  Krage  ist  um  deswillen  l>enierkeiuuen,  weil  früher 
mehrfach  von  OceanfLcraphen,  z.  B.  von  F,  v.  SrnLaNn-z*),  gerade  im  Hinbfick  auf  die  Misch- 
wasser/one  die  Dichte  zur  Frklämng  dcr  01>erll;ichenstrümnnt;en  ani,'elührt  wurde  und  aus 
der  hier  vermeintlich  vorliet^'eiuU'n  Konstanz  des  al>soUiten  s[>«-ifischen  (i<-wichtrs  der  Schluß 
gc/.ogcn  worden  war,  dali  zwiiichen  den  kalten  und  wannen  Streifen  kein  AnlaJi  zu  Ausgleichä- 
beniegungen  (Kahbdungenl)  und  Strömungen  Oberhaupt  gc^*eben  sei. 


III.  Die  Dichte  des  Tiefenwassers 

nimmt  in  der  „\'aldivia"-Arl)<-it  nur  eine  verhSltnismrüii','  untert;eordnete  Stellunj^  ein;  di(>  von  der 
lixpudiüon  bestimmten  Werte  findet  man  samüich  in  den  Tabellen,  welche  neben  den  üia^ramra- 
kunren  der  Reihentemperaturen  (Kapitel  III  B,  §  29,  Taf.  1  bis  26)  abgedruckt  sind;  außerdem 
enthält  die  1.isi<-  der  Lotungen  (§  [5,  S.  8off.)  die  nicht  sehr  zahlreichen  Bestimmungen  der 
Dichte  d<-s  14ofl(^nw,Ls>,ors. 

W'emi  schon  die  Iki^timmungen  der  Dichte  und  dta  Salzgehalten»  des  Oberflächenwai>sers 
innerhalb  erheblicher  Fehlei^gfrenxen  liegen,  sofern  man  nicht  die  Wasscrpipoben  »1  nachtrS^Kcher 
l'ntersuchuni;  mit  nach  Hause  nehmen  kann,  so  yilt  l>»-j(rf  iflir'ii  r>,\i  ist-  der  Satz,  dal!  manche 
bisher  beobachteten  Unterschiede  in  der  Dichte  des  riefenwassen>  nicht  reakei  sondern  nur  dimih 
die  Mangel  der  Methoden  und  Inatnuneitte  bedingte  sind,  eist  redtt.  Bei  der  Dkhte  den  Tlefen- 
wasHers  kommt  hinzu,  daß  die  durch  Verschiedenheiten  in  der  Temperatur  bedingten  Dichtcver- 
si  Ii iedenli eilen  iiifoli;e  des  mit  Zunehmender  Tieft;  zunehmenden  ijrofien  Au--.L;leichr-s  d(-r  tbermkehen 
(»egensäUje  ein  immer  geringere»  Ausmalt  nur  erreichen;  immerhin  werden  auch  vergleichsweise 
große  Unterschiede  im  Salzgehalt  manchmal  noch  durch  enti;e;i,'eni,'esctzt  wirkende  Temperatur« 
differenzi  n  unwirks;im  yemachl.  Ie<lenfalls  s«  heint  &.is  l-'ndre-sult;»l  dies  ,1;  v  ui,  daß  schon  von 
mar>i;^en  Fieft  i)  ab  in  demseiU-n  Niveau  annähernd  gleiche  Dichte  vorhanden  ist,  falls  nicht  ganz 
besoiidere  Stf>rungen  vorliegen. 

Die  fo1i;ende  kleine  Zusammenstellung  enthält  fOr  das  Niveau  von  looo  m  Tiefe  die 
wahrend  der  ,A'aldivia"-l'.xjjediti<in  an  P.ord  ariioinetrisch  und  pvknomelrisch  gemessenen  Werte 
der  Dichte,  welche  sich  auf  die  allerverschiedensten  Meeresteile  beziehen: 


0  •. «.  o.  s.  4a  rr. 
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Man  sioht  hieraus  d.M  die  Unterschiede  in  der  Dichte,  winn  m.in  ziinilchst  Stat.  2h  und  33 
anll<T  acht  lälU.  nur  +  o,(TrMi?i  ausm.ichin.  Dayci^rn  ist  vv<-silich  vm  der  Gibraltar-StralU; 
an  Stau  2b  und  33  diis  Ticfsctwasser  durch  den  ZufluÜ  vom  Miltclmcer  ivcr^l.  §  37)  so  sak- 
reich,  daß  es  trotz  vei^l^clisweiHe  hoher  Temperatur  sehr  schwer  ist  und  die  Neigung  «um 
Absinken  ^jf-'^tnülKr  der  l'miii.-lnmL,'^  v(»rhan<li-n  st-jn  muH. 

Nebenbei  sei  noch  erwiüjnt,  cUUl  die  vielen  und  umfangreichen  .i^raphischi-n  J  )arstellungcn, 
welche  J.  Y.  Bvchanan  in  dem  ,X3>aIlenger*-Werk')  zur  Veranschaulichung  der  geographischen  Ver- 
teihmgf  von  /Ae  sfetifie  gmvify  des  Oberflächen-  und  Tiefenwassen  giebt,  nicbt  die  Dichte  in  unserem 
Sinne  iMrh.mdeln.  s<ind<'m  die  auf  die  t'n;,'lisihe  \i>rmat*'m[.i -;Uur  1  s* 56  C  zurückt^eführtcn  spe/i- 
fischen  tkwichti-  zur  L>ar!>teilung  bringen  und  damit  also  schlieliiich  die  Wrleilung  der  Sak- 
gdiallc  kktrli'j^en.    Es  würe  eine  dankenswerte  Aufgabe,  die  Linien  gleicher  Werte  von 

welche  liereits  von  Bvchanan  tn  denTabdIen  berechnet  sind,  zu  entwerfen  und  nunfidien, 
ob  nach  diesem  Material  eindeutige  Ergebnisse  aUdtbar  sind  oder  nicht;  fOr  dieses  Buch  hier 
muß  jedenfalls  von  sokher  Untetsudiung  abgesehen  wenkn. 


$5  43.  V  erteilung  der  Farbe  und  der  Durchsichtigkeit 

des  Meerwassers.* 

(Tat  XXXVI.) 

Die  hierher  gdiörigen  Beobachtungen  der  Expedition  sind  in  der  Reihe  11  der  in  §  39 

S.  n>Ktf.  nbi^t-ilrui  ktt-n  Taln-lIi!  mit;,'i-ti-ilt,  luid  /war  nach  den  Prozenten  Cielh,  die  dem  Blau  der 
KoREL-schen  Skala *J  ticigemLscht  zu  denken  sind.  .\u<:h  auf  der  Karte  (l'af.  XXXV'l)  ist  diese  ik> 
2ächnun^'  .i;e\vählL  Ferner  findet  man  in  der  genannten  Tabdie  in  Reihe  13  noch  besondere 
Angaben  Uber  auflälUge  Momente  bei  der  Beobachtung  der  Wasserfarbe:  Was  die  Karte  betrifft, 

so  iKTulit  dir  ZeiehiiiinL;  .»uf  dein  i,n-satnten  bisher  vorhand<'nen  BeoI»achtnni,'smaterial,  d.ts  -- 
mit  ( inzelnen  Ausnahmen  —  auch  in  der  Karte  sdlist  zahlenmäßig  eingetragen  ist.  In  chrono- 
logischer Ordnung  sind  es  folgende  Beobachter: 

t\  rbjnrtc«  Mid  Chmtolrr,  Vnl.  f,  \jmAtm  1884,  Teil  IL 
»)  Veqsl.  »  u,  «.  «9. 
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G.  Schott, 


I)  S.  M.  S.  ..  t;  .1  z  (•  1 1  c  ■'  t?:  ;  i'"','  All  Ulli-  h:  h  i:  .1  ln>llx  !ici>  ( Ki'.tn.  I)i<>  Bi'.>liiitlitiiii(;cii  <!*.■-<  il;iiitaH>:i.-ii 
KM|»it:iiilio«t<-ii.iiit  Hkniikma.vn  siml  nur  tum  l>il,  zum  Ausfillltjü  von  LCkkcii,  verwerte!;  tlciiii  es  tut  immerhin 
M  liwirtii:.  <li<'  li'ili^li.  li  (lur<li  Wt'rtc  i^egebcnen  Cttuakleriiieniogen  der  Waaierfarbc  aadiMgUch  m  das  aidiere  Goribii 
der  FoRELVhen  Skaki  eifuuünlaen 

l)  KrOhhbl  fan  Jafai«  i88q  auf  der  Planktcm-Expcditnn:  Nnrdatlaniisclier  OceBii*y. 

^1  l.i  Ksi  II  i.S()U — ilviB  im  ^^itlr!lnK■^r,  Acg.'lis«  licii  .\Io<fr  uticl  Ruti^ii  .Mct  r  ''V 

))  S(  Hurr  iKiii  —  ihi,2  im  AlLintix  Ixn.  IiuUm  In  n  <)ri.,i)i  uml  in  Uei»  lUdliiyiscUeii  urnl  ttsUi!>ii«u«.Ui;ii 
Gewllsscni ' I.  sj.wii-  iWiiS  —  .Ulf  ili  r  „\'.iI<liu'.i"-K\l>iMliliiin 

5)  VON  liKVOALStu  ictqj  im  Nurdaüaiitisdicn  UceanY 

6>  KRAMClt  1897  im  AtlahtiKhcn  Ocoan*). 

An  ilhtilit  hen  K.irti-n  licyon  Itislan;,'  tuir  Kk('.\imki>  I^ntwurf  flir  cl;is  NnrclatlanlischL'  Mwr. 
T.i'Ksi  HS  lültwurf  für  cl;ts  östlicho  Mitlolmeer  und  das  Rote  Mwr  vor,  so  'i>P:  "inf  kartf\<,T;ipliis<.hc 
Uebersicht  für  dun  Südallanüächen  Ocean,  den  lndiM:hen  Ocuan  und  das  Südliche  Euiine(;r  hi^ 
zum  ersten  Male  versucht  ist  Unsere  Gesamtdarstenunir  kann  nur  ein  in  den  grSßten  ZOgen 
hoffentlich  der  W.ihrheit  OTtsi)rechendes  Bild  j^«l«  1  }■  -.  ist  nicht  immer  k-ichl,  die  Wassurfarbe 
(.-inii^erniallon  sicher  ruizuirclHjn,  da  in  der  l*V)Ki:i 'm  iu  11  Skala  die  Alistufunj,'on  dc-s  Blau  vcr- 
gleichswtisc  grolk:  sind,  da  fcmt-r  bd  schwer  bedecktem  Mimmel  die  ganze  MeeresolHirfUiche 
most  schwarzgnm  und  undurchsichtig  erscheint  und  andereiseits  hti  grdlem  Sonnenlichte  Reflexe 
zu  meiili-n  sind.  I  )as  li(?ohachten  durch  ein  innen  ^'esch\v<'»r/t<.>s  Rohr  ist  auf  S^^r-  nicht  ihtmli«  h, 
man  h>  V>:i>  1i!et  am  besten  vom  auf  der  Back  durch  die  Ankerklü«en  hindurch»  während  das 
Schiff  l  ahrt  miichl,  das  Bugwiisstr. 

Es  sind,  wie  schon  KhOmmel  angemerkt  hat,  nicht  immer  gerade  die  wärmsten  oder 

rii[i;:;i  >niahen  Me»^resstrichc,  die  das  satteste  Blau  aufweisen,  sondern  vor/ugsweisf;  die  Gebiete 
der  StromstiUen  an  den  polaren  (ircnzcn  der  i'assate  luid  eben  polwftrts  davon.  Besonders  ijilt 
dieser  Sat2  von  dem  Nord-  und  Südatlantischen  Ocean,  dem  in  der  sugc-nannicn  Sai^a^o-S«^ 
einerseits^  in  den  weing  bekannten  and  befahrenen  weiten  Gebieten  zwischen  Trinidad  und 
.St.  Hcli-na  andererseits  allem  Anschein  nach  meist  <;lie  Farl>e  o  der  Skala  zukommt.  Sehr  nahe 
an  dieses  herrliche,  tieiste  hkOl)aUblau  reichen  die  h'arix:nnüancen  o — 2  "/^  w^elche  den  warmen, 
äquatorialen  Strömungen  und  ihren  Ausläufern  und  beachtenswefterweise  auch  dem  Gtunea- 
Strome  bis  nahe  zur  Bucht  von  Kamerun  hin  eijjen  sind. 

Am  auffätliijsten  ist  sicherlich  «lie  unverkennbaR'  ijriinliche  Wrfärbuni,:  der  dem  Aei|uator 
nächsten  Wasserflächen!  im  Zuge  dt»  Benguela-Stromes,  wol>ci  die  südliche  Bc^renijung  etwa 
durch  Asocnsion,  die  nördliche  durch  1° — 2°— 3°  N.  Br.  —  Je  nach  der  Jahreszeit  —  gegeben 
ist  Ueberall  eiachänt  das  W  asser  hier  blaugrfln  {2 — 5  und  stellenweise  überwiegt  sogar 
d«-r  i^rOnc  Fart>enlon.  sr>  da(5  ein  rirünblau  -  »jp  ''',,)  /riistande  k^trin*.  IXili  diese  wc-stwilrLs  sich 
vorschielxiide  Zunge  grünlich  verfärbten  Wassers  eine  Begleiterscheinung  des  kühlt*n  Südä<iuatorial- 
strotnes  ist  erhdit  aus  dem  Umstände,  daß  auch  die  bekannte  Kfttte;nmge^  sich  in  ihrer  geo- 
gra{Ai9clien  Lage  genau  mit  dem  Bereiche  der  GrönßLrbung  deckt 


l>  RÜRWuli,  Bd.  II  (Fbjnik  anil  Cbtnür).  Si.  l6— J7,  Bcriin  iMS. 

1)  «;m|riijniluL  fiMhichlUBBtt  det  Pluiklti».B!i)iailliun,  &  tyfF..  Tat.  II,  KM  iS^j. 

3i  Dcntndteift«  <ier  Wteaer  AlMlcule«  biabaoiiJef«  Mqtl.  Bd.  LXtX.  <Wic*  1900):  MUnimitdnmRCB  Olicr  Tnui*p«»»iia  oad 
Paitw  dt*  Iii » 1»  IM»  I". 

4)  BillMr  Jlicbt  voUiandlii  v«fMhinli(bti  Uar  ilMf  Bimrwtrt«. 

5)  nrOiiliBd-Eii|itd]iim  der  G».  r.  Erdkiiadv.  Bcillii  itvt.  Bd.  II,  S-  }iS.  Tal-  X. 
«1  Anntl.  d«r  U)'di<\|!ri  IHa  ^-  '(<•*  f^- 

7)'Vcq!|.  f.  B.  d)t  iMtcfRienkaricn  auf  Tat.  IX  imd  Tal  X. 


(  4}<   Voteiluiii  der  F«riie  nml  der  Omdwidbt^lilkcit  4(t  M««r»llH«W. 


Nützlich  für  clii;  allijfmdnc  .\ns(.h:iuunii;  ilürfti'  sod.inn  der  Hinweis  sein,  dali  die  Meeres- 
far!)c.  \vdche  der  vom  I'iij;!ischfn  Kanäle  aus  nach  New  Wirk  fahrende  Passaifier  aulk-rhalh  der 
„(iründc  vor  dem  Iv^inal-  ülxir  dem  tiefen  Ocean  antrifft  und  welche  im  Vergleich  zu  dem 
^nen*)  Nordsee-  und  Kanalwasser  meist  zum  tiefblauen  Golfetromwasaer  geredniet  wird, 
doch  noch  liei  sveitem  nicllit  an  den  F  I<"iheiiunkt  der  Manen  Färbuni;  im  Ocean  überhaupt  henin- 
R'icht.  vielmehr  nur.  wie  unsere  Karte  deutlich  zeit^  ein  iinnierhin  noch  sehr  miHfarbenes  „Blait- 
grüir'  diirslullL  Uas  Wasser  der  Nordsee  (mit  mcLst  ül)er  9  (ielb)  ist  in  der  Fartie  den 
polaren  ftewflsaern  um  Island  und  GrOnland  veigletdibar;  eine  ähnlidie  grQne  Farbe  findet  man 
dann  erst  --  immer  von  den  küstennJlchsten  Gewassem  abgesehen  —  ganz  im  Süden  in  den 
GeM'ääsem  der  Falklund-loseln  wieder. 

Im  G«biele  des  Indischen  Oceads  darf  vielleicht  ah  bcmerkcniiwertester  Unterschied  zum 
Atlantischen  Ocean  die  Tluitsache  gelten,  daß  eine  ShnGch  auffällige  GrOniärbung  der  ganzen 
östlichen  Seite  des  Oceans  auf  südlicher  Breite  bis  /um  .\<-<]uat<>r  hin  vollkommen  fehlt:  die 
sogenannte  W'eslaustraliäche  Strömung;;  oder  besser  die  Trift  de»  ^O-Passatt»  hat  i^hon  in  ihrer 
Wursel  die  unttbertreinid)  tiefblaue  Wasserfarbe  der  fatbenschfinüten  Meeresgebiete,  ist  also  in 
dies«>r  Beziehung  ihrem  Geijenstöck,  der  Benyuda-Strömuni;.  durchaus  unähnlich;  und  es  ist 
w•ichtiJ,^  ilaran  /.n  erinnern,  dall  auch  hinsichtlich  der  W'ärnit^verhilltnisse  dk  --fi  lindische  I'iss.tt 
slrümung  von  der  üiidaüuntischen  gänzlich  abweicht  Ueber  den  inneren  Ziusammenhany;  zwischen 
diesen  Faktoren»  der  nur  unter  Einschaltimg  bestimmter  ZvrachengUeder  Gcltuni,'  erlan<;t,  wird 
im  nSchsten  Fara^^rajjhen  zu  sprwhen  sein. 

Die  blau_i,'^rllnlichen  Tiine  cU-s  \\";ussers,  die  ich  /wischen  den  C'hai,'os-lnseln  und  den 
Seychellen  notierte,  dQrften  eine  lokale,  vielleicht  auch  nur  iseitweiise  vorhandene  Hrscheinunjj  sein, 
und  CS  ist  Oberhaupt  fraglich,  ob  es  nicht  besser  gewesen  wäre,  auch  diesem  MeereateO  die  blaue 
F.irlx;  (o  -  ;  "  ;,)  m  belassen,  da  nur  in  der  Niih^-  von  Kör.il!enins<_-ln  oder  d^-s  Flachsee-t^nmdes 
des  Seychelien-i'lateaus  W'erie  von  üIkt  5  "„  tieib  l)eoliachtet  sind;  mit  einer  Folgewirkung 
der  Südä(|uatorialstrümung  hat  man  es  jc<deafaU.s  nicht  zu  thun. 

So  scheint  dann  der  Indische  Ocean  auf  nördlicher  wie  südlicher  Breite  bis  weit  Ober 
den  Wendekreis  j>olu,irt-s  daqCD^  Meer  zu  s<rin,  welchem  die  i,rrößten  Milchen  einhattidl  SChSnen 
blauen,  ja  tiefblauen  Wassers  ei-jen  sind.  Auch  das  Arabische  Meer  und  die  Bay  von  Bentjalen 
konnten  in  der  Karte  die  Zone  o  " ,  erhallen,  wobei  allerdings  unsicher  bleibt,  wie  weit  nord- 
wärts bis  in  die  Nahe  der  großen  Ströme  (Indus,  Ganges  iL  s,  w.)  diese  Färbung  anhält  Sdbst 
in  der  China-Se<t  iM-obachtete  ich  iKiu  in  der  Mitte  und  auf  der  Borneo-Seite  die  kob.iltblauen 
Färbungen  h<"ichster  Int«  nsität.  während  die  flache  Java-See  in  groUem  Gegensatz  dazu  ausge- 
sprochen grünes  Wasser,  ähnlich  «kmjenigen  der  Ostst^e,  birgt 

In  der  Farbe  der  Gen-aaser  auf  den  höheren  südlichen  Breiten  des  Atlantischen  wie  des 
Indischen  Oceans  li^n  weilgehende  Unteischtede  vor.  Ftlr  das  radirfach  beschriebene*)  Misch- 

^}  \Viis..  t  ilct  N  i't  «Is-:-!-  wir»!  }iU.-t  uittl  m  <lvii  ti:it:h*ivln?(nU-n  iU-n  m<"hrf-irK  ;iU  „ifrtln**  I^c/fk'hrtft.  n;it Irlich  lr-<li|;IÜ'li  itn 
Hiol'Iitk  :uif  «lir  lit  (Itl.tn.  11  K-'iiftur^cn  it-s  t*l{<-u<-\\  i  tt:f-,m^,  \>t^\  tl^-iirn  «ir  aiisj^r^irn  nituv-n.  ITionnü  Ut  ^\yrr  lüc  im  ^rr-tUrn  l'ubljkinn 
V"rh<*fr»tli^-n<lf  urA  mf  nohtipT  ll^^ itnicluun^  }!.-fiih*'ii<l<-  Mi-iniin|'  ■«^■lir  w<>h!  vrrcinlnr.  wnn,ir.li  ili*'  N t 'Td-tfe.  ihn-rsfitt  in  \'rr;;lcifli  mi| 
drj  itTilnoii  (NUi-^  ii^sit/!,  V'-Tgleidwwfjftc  lii.uiv-s  \V.w».irr  l'U^t,  A^im-*rh(r»  vnn  tlwiam  Krlalivbejf^-iilmun).fni  k-fiiint-n  ^iul'k'rd'-ni  in  ijcfi 
nftudÜchrn  Triirn  <U-t  Si-riUc-r  mit  Hoffrin^cnili  m  ( »alfif.roniw.wvr  riuiifhni.i.1  uff'.-nlar  wtrklicH  l'Liii>.  l-irbutij;tn  (nur  2  ''J^  Grlltj  zUt 
BeotKurhtiing. 

2i  VcTgL  i^K^  ^  2;,      ija  utui  ^  40.IV      aijtt.    Vti0.  mach,  beitoiiiJe^s  tli<.-  Kuivm  ml  iaJ.  XXXVU. 
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was,stn4t.l>ict  südlich  vom  Kap  der  Ciuten  Hoffnung^  sind  starke  Diffm-nzii-nm^^'cn  in  der  jihyin- 
kali.sch-ihoTnisthcn  OiialitiU  der  W'jLsserarttn  sofort  cinlcuthtt'nd,  es  hat  diese  Mwrcsj'one  finc 
deutlich  grünlilauc  Färbung.  Daß  die  „\'aldivta"  mitten  im  Eismeere  zwischen  Treibeis  und  l-.is- 
berg«n  längere  Zet  lundnrch,  von  etwa  15*  bis  55*  O  L.  tiefblaues  Wasser  dnrcbfahr,  wolle  man 

besonders  wejjen  der  Frajje  der  Einwnrkuni;  der  'renijK.Tatiir  auf  die  Farbe  im  (iedilrhtnis  be- 
halten; nicht  eben  weit  davon  aU  auf  ungt-fähr  gleicher  geoi^n^thischer  Breite,  l>ei  i^leicher  Ölxr- 
fttchentemperalur  und  bei  gleichem  Sakgehalte  beobachtete  der  „Chalktiger  ächmut/.iju^-^Tünes, 
ja  oltygfrttnes  Waaser  im  Meridian,  von  Termination-Laiid.  Eini^  AnsfOhningen  bieizu  bringt  §  44. 

l->irl!ir}i  sei  erwähnt,  dal^  -.■r/  hohen  S:il,'-i^;ilt'-  n-.i'-  ■m  Mittelme-ere  mit  tiffil.nier 
Wasserfarbe  verbunden  sünd,  wälircnd  sie  in>  Roten  Meere  in  \'c:^ci>eUschaftung  mit  vonvie^jcnd 
blaugrflnen  Tönen  auftreten. 

U.  Dl«  DmlidcliligMt 

konnte  aus  dem  Grunde  bei  weitem  nicht  so  oft  festi^cstellt  werden  wie  die  Wasst^rfarlM-,  weil 
zvir  Hi'stinimiiiK^'  des  ersti;enannten  Faktors  diis  Schiff  vollkommen  j^e^sloppl  !i<'t,'cn  uml  rtitlV'rdem 
ruhige  See  \  orhanden  sein  muJi;  leicht  bewegte  See  gestaltet  noch  eine  Ek^>bachiung,  beeinflußt 
aber  bereits  das  Resultat. 

Auftt-T  in  der  Tabelle')  sind  auch  auf  Ttf.  XXXVI  in  römischen  Ziffern  die  meisten  dervon 
uns  r  rhaltent  n  .^Sichttiefen"  eins^etragen.  Von  <Ien  eingehenden  Studien  Li'Ksr  iis  abgesehen,  die 
das  Mitlelmeer  und  Kote  Meer  betreffen,  düHten  nicht  elien  viele  Messungen  über  gn:>fJc  Gebiete 
hin  neben  denen  der  „VaMma"  vorhanden  sein.  Die  benutzten  WeißUedist^ben  hielten  45  bis 
50  cm  im  DuR-htnc-sser;  die  gmlkn,  manchersiits  vorgeschlagenen  Scheilien  aus  Leinwjind  von 
2  ta  Durchinesäcr  sind  sowohl  auf  dem  «National"  wie  auf  der  »Pola"  als  viel  /u  vmhandlich 
baldigst  in  dem  Zwischendeck  verschwunden  und  dauernd  verslaut  worden;  überdies  hat  Li:iv>ci{') 
festgestellt,  daß  der  Untemdiied  in  der  Sichttiefe  der  kleinen  und  der  großen  Scheibe  im  Maximum 
nur  3  m  l«  inig. 

Leider  ist  «»  nicht  möglich  gewesen,  die  zahlreichen  ikobachtungen  S.  iVi.  ä.  »Gazelle"  zum 
Verglich  heranzuziehen;  an  Bord  dieses  Forsdnmgstahizei^gea  hat  man  einen  cyindrischen  Blech- 
kOrper  benutzt,  der  30  cm  hoch  war  und  eine  Durchschmttsißche  von  340  qcm  besaß.  Diese 

Quersclinittsfliiche  wiinle  lifi  der  lieobachtiing  hori;?ontaI  gehalten;  sie  hat  einen  Durchmesser 
von  nur  21  cm  und  ist  entschieden  zu  klein,  da  bereits  bei  nur  30  m  Versenkungstiefe  der 
Gesichtswinkel  unter  dem  der  KOrper  erscheint,  nur  noch  to — 12'  betdigt  Man  muß  noch  b« 
den  größten  Si-  linit  k-n  von  rund  55—60  m  ungefähr  den  doj)|K'ltt'n  Retrag  an  Bogcnminuten 
fordern,  m-nn  i-in<>  deudiche  H<'o]i.a(:htung  möglich  si  in  soll,  und  darf  deshalb  unter  il.is 
von  45  --50  cm  Durchmesser  nicht  wesentlich  herabgehen.  Aber  auch  vf)n  diesiim  theoretischen 
Bedenken  abgesehen,  bot -sich  jetzt  nachtrtigtich  keine  Gel^ienheit,  durch  empirische  Vergleiche 
zwischen  dem  ,<  ia/ell(-"-Instrum«-nt  und  den  jetzt  OlOicben  P>l<i  tischeil>en  für  verschie<lene  Sicht- 
tiefen eine  lU>ziehung  herzustellen.  -  In  den  tropisch(!n  Teilen  der  ( heim;  mit  meist  grri(5en 
T)uR  hsichligkeilen  l)estanden  in  häufigen  Fällen  nicht  unerhebliche  Schwierigkeiten,  die  ülech- 

0  &  C4)fl  f(. 
S>  a.  a.  Ol,  S,  }. 
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schdbe  in  mir  eini|;|iermaßen  senkrechter  Richtung  zu  versenken;  die  Strömung  trieb  Leine  und 

ScbeilK-  schnell  seitwärts  hinwc;^  fil'  l  oli  unter  das  Schiff  —  man  muß  j.i  immer  die  5>chatten- 
seitc  wählen  —  und  Fehler  waren  ».lalKri  nicht  immer  vermeitihar.  In  dem  fast  slroml'>sen  Mittel- 
metT  und  Roten  Meere  dürften  die  Bcobachtunijen  geringere  oder  keine  solchen  Schwierig- 
keiten bieten.  Wie  roh  die  ganze  Methode  ist  und  wie  groO  die  Fehler  sein  kjliinen,  «eigen 
folgende  Anj^alien. 

IV'i  den  auf  der  „V^ildivia"  benutzten  Blechst  heilien  war  die  eine  Seite  mit  weifk-r  Oelfarbe 
bestrichai,  die  andere  hatte  ihren  nalOrlichen  WuifJblcchgkuu;.  Am  ig.  August  1898  niittags 
.12 — I  Uhr  auf  der  Hohe  von  Madeira 

verschwand  die  mit  Farbe  versehene  Seite  facä  48  m  Seillai^ 

erschien  „  «»49» 

verschwiuid  die  <,'lan;;cnde  Blecfaseite  »  55 

erachten  »        «  ■  «   55  »  ■ 

Der  Seilwinke!  belrui;,  obschon  die  Stn'imuni;  nicht  entfernt  so  h<;ftii;  auftrat  wie  sjwter  in  den 
äquatorialen  Gebieten,  60"  bis  65**,  und  hieraus  ist  eine  wahnicheinliche  Sichttiefe  von  53  m  abge- 
lötet Spater  wurde  immer  die  mit  Farbe  bdcgte  Seite  beobaditet;  denn  es  erwies  »ch  im  Laufe 
der  Reise  als  unmöglich,  die  blanken  Seiten  vor  Rost  xu  schatten. 

nif  ,\'aldivia"  hat,  wenn  man  nur  die  Hochsee  in  Betracht  zieht,  UuR'hsichtij^keiten  des 
Meerwassers  festgestellt,  die  in  den  Extremen  zwischen  4  m  und  53  m  liegen;  gerade  diese 
Extreme  »nd  in  relativ  -^'rrtf^r  NShe  voneinander  beobachtet,  indem  4  tn  Sichttiefe  auf  der  Hohe 
von  Kap  Finisterre  und  5-  tu  im  Südosten  von  Madeira  ermittelt  wurde.  r\  a  i.':  Oberhaupt, 
wenn  man  die  Zahlen  durchmust.  it.  klar,  tl  .f!  keinerlei  einfache  Beziehuni;  zwi.schen  der  Durch- 
sichtigkeil und  einem  der  andean,  uns  bisher  geläufigen  oceanographischeo  i'akturen  besteht 
Es  findet  sich  manchmal  sehr  durchsichtiges  Wasser  nahe  unter  Land,  aber  geringe  Sichttiefen 
auf  hoher  S«i-,  liald  ist  da-.  \'r-rh!iltnis  umgekehrt  Xiit  im  .i1l;;iemetnen  und  mit  einzelnen  Aus- 
nahmen <,nlt  der  hliufij;  aufj^estellt»'  Srtt/.  -I  tf^  d;Ls  sehr  klare  Wa.sser  mit  Sichttiefen  von  25  m  und 
darüber  vorzugsweise  den  liefWauen  und  zuj^leich  tropisch  warmen  fiebieten  zugehört 


§  44.  Dc'is  Verhältnis  von  Temperatur,  Salzgehalt,  Farbe, 
Durchsichtigkeit  und  PlanktoniJ^t^halt  des  IMcerwassers  zu  einander". 

(Taf.  XX.W^Il  und  XXXYIll.) 

Die  nachstehenden  Fr"r!enmi^en  l>eruhen  ausschlii'filich  auf  der  ■  nijiirischen  Grimdla;^' 
der  „\'aldivia"-Rejse;  es  ist  also  nicht  bealisichtigt,  von  theoretischen  Gesichtsjnmktcm  aus  die  sehr 
verwidceiten  und  schwiei^n  Fnq^n,  zumal  digenige  nach  der  natfiriichen  Farbe  der  Gewisser, 
zu  behandeln. 

1)  .XuliiT  (In  nuf  S.  «rhnn  i;<Ti.iiimi-n  I.i^<^^ltur  vrtul.  innn  hipr/ii  unter  anderen:  tV'ioi  ,  Hiixlljucb  iWt  Si  viilcundr. 
Snmg-vt  i'joi,  s.  ij4ff. ;  KkTMUKi..  ..Hcm<Tkuiigrn  iil..-  D«Kiwichti|;l«tt  MecTWOTow".  Anoal.  der  Hydrogr.,  1889,  S,  62; 
\<.N  iiASKSkAUl',  ..Di.-  K:trt>c  liir  nntutürhrn  < .r» .Lskrr-.  ri„.n.b,  iti|;,  S.  4}*.  An  dMRn SMll«  findet  awi  ««dl  dh  wMiegai  Himratn 
auf  die  trin  plajindmluclKn  Beiibadimugea  van  BUMüCa,  SPSIXU  u.  n. 
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Ii.  Somit, 


I.  Temperatur  und  Salzgebalt  im  Vergleicb  znr  Farbe  des  Meerwassers. 


Bei  einer  nur  obcrflächlitht;!!  Ueberlegung  isi  <_-s  wohl  möglich,  der  kuidlUiifigcn  Vor- 
stellung, daß  das  Seewaaser  «m  so  tiefer  blau  sei,  je  hoher  'die  Temperatur  oder  der  f^alz^alt 

ist,  i-iiK-  gewiss«'  llcr«<hti,L;unjf  ^uzuj^csU'ht'ii ;  man  denkt  d;il>ei  an  die  IcaltefU  sil/  i  nii  ii,  meist 
i;r(lnli<'h  vcrfrirlttin  r()tar<;L'uäs.vT  und  Stellt  ihnen  in  (iedanken  die  warmen,  sakreichcrcn,  tief- 
blauen Troptnmwre  gtycnüljcr. 

Vor  einer  strengeren  PtOfung  häk  jedoch  ein  solches  VertiaHnis  nicht  stand;  es  besteht 
Icein  durchgrci  f  1  II  (1  i>r  l'arallelismus  /wischen  derWTirme  oder  <li.ni  Sal/ijehalt 
einerseits  und  der  l''arlM-  andererseits,  Sehon  das  Auftreten  der  l-arU-  mit  ü  "  „  Gelb 
sowohl  im  SiUlliclicn  Eismeere  wie  iti  den  I  rcu^icn  }>pricht  dagegen,  ü  rncr  aucli  ein  X'crgkieh 
unserer  Karten  No.  XXXIII  und  XXXVI;  man  erkennt  dann,  daß  z.  B.  fttr  den  GmnearStrom 
und  für  d.'LS  i^^an/ce  (iebiel  des  östlichen  Irojtischen  Indischen  <  )<eans  trotz  niedrii,'en  S;ilzj,rehaltes 
^lie  Wasserfarbe  tielblau  ist,  oder  daiJ  umgekehrt  bei  relativ  hoher  Konzentration  grünliche  Ver- 
färbungen doch  vorfcommen.  Am  dentfichsten  sprechen  aber  die  Verhältnisse  in  der  Mischwasser- 
2one  südlich  vom  Kap  der  Guten  Hoffnung,  welche  auf  unserer  Taf.  XXXVIl  in  Diagrammform 
niii.leri,'ek'j,a  sind.  I"s  wunle  friihi  r'j  l)ereils  des  näheR-n  der  sehr  stR'ni^e  l'arallelismus  zwisch<'n 
den  iemperatur-  und  Sal<;gehalt!äprüngen  dieser  i\i(.t.>rcsgcgend  bcäprocht-n;  derselbe  überträgt 
sich  aber  keinesweg;s  auf  die  Farbe  oder  Durchsichtij*1ceit  Wenn  man  die  Dia^^'ammkurvcn 
vom  lÄ.— 18.  und  vom  22.  25.  November  i.S«jH  betrachtet,  so  hat  man  je  em  Beispiel  dafOr, 
daß  Irot:'  ;ri''f-ori|i.ntlicher  I  )iffeRni'en  in  den  \\'ert<  n  <les  .Sal/i;ehalles  und  der  Teinjteraliir  die 
WasscrfariM-  unvcründert  blau  bleilicn  kiinn,  sodann  auch  dafür,  dall  gegvnülicr  auUerordeiulichi/n 
Aenderungcn  tn  der  Farbe  und  Durdisichtigkeit  nennenswerte  und  konknnlante  Aenderungen  der 
Terapenitur,  litzw.  tler  Konzentration  ausbleil>en. 

I  I  W  ahrend  iler  Ki  is<-  \on  Kapstadt  zur  P>ouvt  t  lns</l  wunle  mit  U^sondenT  Aufmerksam- 
keil  <iuf  dit-sc  \'criuiluii.s.sc  gt.ichlcl  und  festgotellt,  <.lid4  an»  16.  Novcnilicr  die  Farl>c  der  inv 
Sonnenlicht  durrhscheinenden,  Qberstfirzenden  WellcnkSmme  deutlich  grOn  war  trotz  hoher  Wasser' 
tcmperatur;  am  17.  nachmitlat;s  und  aliends  dai,'e!^en  trat  ;,;irade  mit  dem  Herabsehen  der 
TcmiMTatur  und  des  Salz-tiihalles  die  lieflilaui'  l'ärbunv'  konstant  hervor. 

(ietiau  die  gleichen  \'erhalltils.s<L;  halie  ich  liereils  iJiiji  92  auf  zwei  |-'aliiten  um  das  Ivup 
der  Guten  Hoffnung  (Qr  Reisen  in  WestOst-Richtung  gefunden  %  Damals  zeigte  auffallender- 
weisi-  das  warme  \\'.i.ss<t  des  .\;^ulll.is-Stroines  eine  i^'riine,  die  kalten  Stromstriche  alxT  <:mv 
l»lauliche  haibuni,':  in  \2"'<.  IV..  iS"  ( ).  I..  war  Ix-i  <ler  sehr  hohen  1  <  ni|H  iattir  v.>n  ly.'y  bLs  i8,"y 
das  Wasser  sogar  schmulzij;  In  ilü;rün  (nach  der  Farl>enskala  16"  ,  (ielliii,  während  es  in  26"  O.  L. 
bei  der  Temperatur  von   13",!   wieder  bläulich  n-urde.    Ebenso  war  es  in  der  Nähe  des 

Kai.laixli-s;  in  ^d"  S.  I>r..  < ).  I_  bei  einer  W'.irme  \.)n  .ni'Vi  bis  i</',7  i h-< i| lai  lui-te  ich  iindun  h- 
sichtig  .schw:u-/grünes  Wasser,  später  dagegen  in  35"  5».  ßr,  19''  U.  L.  Ixi  15  lemperatur 
tiefblaues. 

3)  Als  die  »Valdivta",  vom  Eismeer  rflckluArend,  Ketguclen  passictt  hatte  und  in  die 
warme  7xms  des  Indischen  Ooeons  in  den  Tagen  des  30.  und  31.  Dezember  iHq/H  eintrat,  war 

■)  V«fR)-  olXB  S.  tti- 

2J  „FtHwtHHifpiKnc  xuT  Sn—,  FTTKHM.  UHleil.,  llt>H.  Er||.lBmi|^cf(  X«l  io<>,  S.  4]. 
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das  Verhrillnis  zwischen  l-"ari>e  und  Temperatur  wieder  das  umi^ckL-hrtf  im  \Vrj;lcich  zur  (icgend 
des  Aifulha^Siromcs  also  tias  soj^cnannte  normale;  hier  beobachteten  wir,  daß  das  kalte  Wasser 
ächntuütig-^rün.  das  warme  Altat  iicfl>lau  war. 

3)  Ungef^r  in  der  Mitte  zwischen  den  zwei,  in  sich  gegensätzlichen  Voricommniasen 
Hegen  «•ndlich  die  i:rt'ahn.in;;en  der  „\'aldivia'--Expedltion  auf  der  Amilhas-Ii;ink  stH)st.  Hier 
VwASland  *las  '  hinikkristist-hc  Morni  nt  larin.  dali  trotz  j^olior  Konstanz  (Iis  Srtl/.^ehalti-s  und  nur 
yuringlQgiyi  r  I  i-niperamriindünuiycn  hJiutige  und  oft  st-hr  krasse  UntcrscnK.de  in  dt-r  Farljt; 
auftraten.  Am  doitlichsten  «ar  dies,  ab  mr  uns.  \'on  der  Francis-Bocht  kommend,  dem  Kap 
Recife  näherten  und  die  Ali;na-I5ay  ln.traton.  \  arhrr,  auf  drr  ;'uil!<  rrn  AL;ulha-vl5ank  und  noch 
in  der  Fnincis-Bucht.  war  die  W.LsscTfarlx'  bläulich  mit  einem  Stieh  in  das  (irllne  (^''  „rielh),  in 
der  .Vlyoa-Biiy  aU-r  ausy«Äpruchen  hellgrün,  ja  gclbgrün  (44  "/g  (jelb!),  gleichwohl  blieb  der  Siilz- 
gehah  in  beiden  FUlen  unverändert  35.31  "/«m'   l^benso  hatten  wir  am  3.  November  moigens 

bis  ]i.  ni.  L^rilnliehcs  Wasser  (o"',,  Tielbi,  als  mit  einem  Male  die  Farbe  sieh  in  fast  n-ine-s  I.-Slau 
ij"  „(i<  lb»  verwandelt«  .  '>lin<'  datt  die  iemperalur  (i6"^  bis  i6",7)  und  der  Salzgehalt  (354  ".oq) 
iVenderungcn  crkermtn  lielSen. 

4)  Noch  wieder  davon  verschieden  ist  KrOmmels  Erfahrung*)  vom  Nordrande  des  Gdf- 
stninii-s  in  der  Nah<-  der  N'eiifumiland  Bank.  An  Bord  des  ..Nation. il"  trat  man  ;im  j.  Auj;ust  1HK9 
in  rund  42"  N.  Br.  und  30"  VV.  L.  in  den  (iolfstrom  ein,  beobachtete  .starke  /.unahme  der 
Temperatur  und  des  Salzgehaltes,  aber  2ur  aDgemcmcn  Verwunderung^  nicht  die  geringsiu 
Aenderung  in  der  Wasserfarbe!  jSronst  hat  man  nantBdi  das  kahe  Wasser  immer  als  grOn  oder 

blaui;riln,  das  warme  als  I>esf'ndei-s  schön  blau  und  ^<-i,'en  d.TS  andere  scharf  abL;<  s<'Lzt  l)es<'h rieben" 
fügt  Krl  jimki.  hinzu.  In  diessem  Falle  also  war  die  Farbe  das  konstante  Element,  dagegen 
Temperatur  und  Konzentration  der  Veränderung  unterworfen. 

Diese  Beispiele,  welelu-  liLst  alle  uljerhaupt  mögliehi  u  Kombinationen  erschr»[»len,  beweis<'ti 
wohl  Ljeniii^end ,  dall  «  in  unmitlelliarer  /i -■  in  menhan;,^  /'.\\is<  hen  den  ijhysikaliseh-chemisehi  n 
Figeiischaften  und  der  Farlx-  des  \\'iLs,ser>  nicht  besteht.  Die  Verhältnisse  werden  aber  \m 
Heranziehung  eineü  biologischen  FaktoiH,  nämlich  des  Planktongehaltes,  sofort  klarer. 

ZI.  Der  Planktoagalialt  im  Vetvleich  zur  Farbe  und  DorchBiehtigkelt  dM  MMnmHWi. 

Bndergebnisse. 

Schon  Kmiihk  hat  bei  der  Bearlieitung  der  Beoliachtimgen  der  .,< iiu:elie"-Expedition 
ilarauf  hingewii  si  11,  daß  in  den  meisten  I<Mlen  auf  die  mehr  oder  weniger  grolte  Verunreinii^uni^ 
des  Wassern  durch  organisdie  und  unorganische  Stoffe  die  verschiedenen  Nuancierungen  der 

blauen  l'arbe.  insonilerhi  it  die  ijrimlichen  Verfrirbuni,'en,  sich  /uri^ckführen  Ias.sen,  un«i  Seiir  i  i  '')  hat 
dann  den  Finfluli  specicll  des  \c^etal>ilischen,  gelb  gefärbten  Planktons  erörtert  und  ihn  durch 
die  charakteristischen  Worte  gekennzeichnet:  „Blau  ist  die  WOstenfarb*»  der  Meere."  KhOmmkl 
schließt  seine  veidiensllichen .  «zusammenfassenden  F.rörleninyen  ii  "  !  'Im  MiH-resfarlx-  i;erade 
mir  '  'rem  [rinwvis4'  auf  «lie  vermmli.  'm  Rolle  dts  Planktons,  fihne  j(>doch  näher  auf  diesen  Kern- 
punkt (irr  Sache  einzu;^ehen,  weil  i 'lanktonstudien  voraasjjehen  mils^n. 

II  .,<>r..[.hy-.k,  S   ■))    iq  O'l  inll'JI>-W«V). 

K.  i>.».rV,  !'..)    II.  ll.y.u  <  If.i'..-..  S    ?4,  H.-.liri  Ih-i-S 

J)  l'«juJa<«i-l:jiK4<ii.in.  A.  313.  kmH  KKr>iiiM>  Ciui  «.  a.       S  lo^ 
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Da;.  H<,'<il>;ichtunj,'Mnatcri;ü  der  „Valdivia"  i^ci^tattf  i  in  n^.chstehendcr  l  af  'r'l«  ilii-  NxTcinii^unj» 
von  j\ngaljen  der  i'laiiktonmengc  in  ccm,  und  zwar  Ix-nxhnct  auf  eine  Flüche  von  i  qra  und 
^Itig  für  £e  daneben  beigefOgte  Tiefe,  von  Angaben  der  Durdisichtigkeit,  Partie  u.  &  w. 
1  )ii  \'c)luRienta1>olk-  der  i^rolV-n  l'lankionfänge  verdanke  ich  dem  EntjjesrLnkommen  des  IV-arl ic.itcrs 
Dr.  AfsjKiN,  der  noch  darauf  aufmerksjim  macht,  dali  die  Be.schaffenhdl  des  Materiales  auch 
von  F.influli  sein  dürfte:  ein  Kanj.'  aus  fcinotn  Material  (z.  B.  /)i/t/ti/N,vn)  wird  das  \\\-u«ser  in 
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hdhentn  Grade  trilben  als  ein  aus  grobem  Material  bestehender,  selbst  wenn  letiterer  dem 
Volumen  nach  etwas  yn'ilSpr  ausfallen  sollte.  In  der  Tabelle  ist  die  riesamtsumme  der  l'lankton- 
pflanzen  und  IManktontiere  ^^e^elx-n.  Die  L,Taj)hLsche  Darstellunj^  auf  Taf.  XXXVIll  macht 
die  bestehenden  Xcrhällnisät  deutlich;  der  gan^  für  sich  und  unerreicht  dastehende  l'lanktonfang 
in  der  Großen  Fisch-Bucht  mit  Uber  5400  com  auf  nur  18  m  Tide  ist  natflriich  weggelassen. 
Kerner  sind  l>ei  Tiefen,  die  unter  200  ni  blieben,  die  PlanktonvoKiinina  für  die  V'erjjleichstiefe  von 
Jon  m  l  iefe  berechnet  worden  ;  es  war  dies  \"erfahren,  ohschon  es.  \'ielleicht  in  biologischer  Hin- 
sicht nicht  einwandl'rei  sein  mag,  für  den  Kurvcnverlauf  eine  Notwendigkeit 

Man  sieht,  daß  zwischen  Planktonmenge  einerseits  und  der  Meeresfarbe, 

hfzw.  I)  u  rchsieh  t  i  1,'kei  t  andererseits  Par  a  1 1  e  1  is  m  us  besteht,  der  auf  eine  unver- 
kennl)are  din-kti-  AI  "i'iriL;  i;keit  difs<-r  Faktoren  unU^n'inander  führt,  dali  aber  yleiehwohl  eine 
einfaclte  l'rojjortionalitilt  in  den  IJeträgen  der  Schwankungen  der  Kaktorenwerle  untereinander 
nicht  vorhanden  ist  Man  hat  also  anzunehmen,  daß  zwar  die  Planktonvolumina  von  Über- 
wiegendem und  niai!.i,'<  lH.ndem  Einflüsse  auf  Farbe  und  Durchsich%kdt  sind,  jedoch  nicht  deren 
einzige  l'rsaehf  s<-in  k<")nnen^ 

ferner  sind  in  den  Kur\en  an  etwa  5  Stellen  auffällige  Abweichungen  von  dem  parallelen 
Gange  ettennbar;  aber  die  daronter  stdicHden  Notizen,  wonach  es  sich  in  diesen  Fällen  vm  die 
VerhSltnUse  entweder  dicht  unter  Land  oder  auf  Flachaeegebieten  mler  nahe  den  Mündungen 

ifroßer  Ströme  hamlelu  j^el^en  zuijleich  die  Erkliirunif,  daß  die  Roll«.'  des  Planktons  auch 
von  anorganischen,  feinsten  Beimengungen  fast  in  gleicher  Weise  oder  doch 
bis  zu  einem  guten  Teile  Qbernomroen  werden  kann. 

Alle  l^'obachtun<^'en  und  sonstigen  Experimente  kurz  zusammenfassend,  kann  man  vielleicht 

folgende  I  jjiLsätze  aufstellen  : 

1;  Optisch  U-^  res  Wasst  r  von  vollkommener  Durchsichtigkeit  muß  über  tiefen  Regionen 
un»  vollkommen  schwarü  erscheinen. 

2)  Destilliertes  Waaser  hat  in  Schichten  von  i — 2  und  mehr  m  Dicke  eine  schOne;  natDr- 
lich^  blaue  Farbe  (vei^  Bujisen,  Sfrikr  u.  A.). 

^1  Wasser  mit  nachweisbaren  Mi.s|>endierten  Teilchen  irijend  welcher  Art  hat  je  flach  der 
Menge  dieser  Teilchen  eine  mehr  f)der  weniger  ausgesprochen  grüne  i'arbe. 

Diese  drei  Sätze  führen  zu  dem  Standpunkt  oder  gehen  von  dem  Standpunkt  aus,  dall  ilie 
Wasserfarbe  eine  Absorptionserscheinung  und  zugleich  Reflexionserscheinung  ist 

In  „optis<h  l<-»'reni"  Wass«'r  wtirfle  einfallc-nf^-s  weilV's  I.icht  i;;ln/.lich  absftrbiert  wcnlen;  in 
destilliertem  Wasser,  das  trotz  anscheinend  vollkommener  Klarheit  doch  h<;terc)gene  Partikekben 
suspendiert  enthält  und  nicht  etwa  optisdi  leer .  ist,  wird  zwar  ein  ),rr()ik.'r  Täl  der  (rolen  und 
gelben)  Stiahlen  des  Spektrums  absorbiert;  ein  kleiner  Tefl  (die  brechbareren  Strahlen)  aber  reflek- 
tiert, das  heraustretendt:  I.icht  wird  blan.  In  W:lss<t  mit  nennt-ns'Acrr'^n  IVim'  r.inn'.T-n  endlich 
werden  die  gelben  Strahlen  der  Reflexion  in  um  so  höherem  Grade  uiiterliegen,  je  grölSer  die 
Menge  der  TrObung  ist  weil  dann  der  Weg  des  einfallenden  Lichtstrahles  um  so  kOrzer  mrd 
und  die  Reflexion  um  so  früher  eintritl:  die  Farln-  sitzt  sich  dann  /.usammoj  auS  Blau  und 
Gelb  und  wird  zum  Gr\in.  Ivs  U.-sleht  also  scrhlicfllirh  die  He;i'  lii;ii-  -  w  Recht: 
4;  Je  durch^chtiger.  desto  blauer  ist  im  allgeineinen  das  \\  ass<  r. 
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2J2       ^-  ScHorr,  Du  VtAlium  von  T«ili|Mntnr,  Sol^Adr,  Ftarfx,  Dndniclit^KHt  »d  PfanklHi|gd»lt  d»  lUsnMEn. 

5)  Für  den  V'orgun^  Uor  selektiven  Absorptiun  und  Reflexion  ist  die  chemische  Natur 
der  trObenden  KOrperchen  ohne  Belangf;  es  tst  dnerid,  ob  KaOc  Thon,  Kieselerde  oder  Oi^anis- 

men  die  susiicndierto  Trühun;,'  l)ild<'n. 

fn  Farblose.  vr)llknmmen  i,'clöste  S.il/e  sind  nhnt  direkten  EinfluH  auf  die  A\';i,sserfarlR% 
wie  das  .\lccnv;isscr  mit  seinen  s'li  \  Salzgehalt  beweist  Auch  mittelbar  scheint  der  mehr 
oder  weniger  grolSe  Salsgdnlt  keine  Bedeutung  za  erlangen:  zwar  bringt  hoher  Solq^ehalt  ver- 
ji^leii  h!>\veis<^'  sehr  schnell  alle  TrUbunj,'  zum  Niederschlag^,  wodurch  die  Durchsichtii,'keit  erhöht 
und  hierdurch  wieder  gernäli  der  cIk^h  gegebenen  physikalisrhf  n  Auffassung  die  Farbe  beeinflußt 
wird;  es  ist  aber  aus  den  zahlreichen  und  verschiedenartii^oi  iietspidcn  der  &  (f.  festgestellt, 
daB  mnideslens  die  innerhalb  der  Hocinee  auftretenden  Schwankungen  in  dem  Betrage  der  Saliniiät 
zu  Idein  sin'!.  :nn  notwendig  von  '•nt'i]irf('hrnden  Aendfnm-'  n  in  der  Farbe  begleitet  zu  sein. 

7)  Die  Temperatur  äuiiert,  wenn  man  Beobachtungen  mit  destilliertem  W.isscr  im  Labora- 
torium zu  Grunde  1^  einen  EinRoß,  indem  kaltes  WasKr  an  sidi  durclniditiger  ist  als  warmes 
Wasser;  für  das  Seewasser  ist  aus  dem  Beobacfatnngsmaterial  eine  ähnliche  Beziehung  nicht 
ersichtHt  1;.  firrpVsf*  -Icn  Si'Kisc'sthen  Versuchen  tR-ten  Ix.'i  lemijeraturdifferenztm  in  langen 
Rühren  konvektivc  Strömungen  auf,  wdche  dann  infolge  verschiedener  Reflexion  und  Brechung 
der  Lichtetrahlen  In  den  verschiedenen  Dichten  das  Wasser  schneit  undurchsichtig  machen;  doch 
■  ii  rft.  11  :tii  Ck-ean  die  TemperatuamterM;hiede  weilcr  nach  Ort  und  Zeit  groß  genug  sdn,  um 
Ix'i  dem  doch  fast  stets  stabilen  rileichgi/wicht  der  ol>ersten  Wasserschirhten  —  nur  um  dios^- 
kann  es  sich  luunldn  —  solche  Konvektionsljewegungen  kleinster  (ir<"tlk>norclnung  aaszulosen. 

8)  Beaondeis  auffällige^  mdst  eng  begrenzte  „MißfitTbungen"  oder  „Vererbungen"  sind  im 
Ocean  fast  stets  durch  das  Vorhanilensein  vr)n  organischen  Massen wuchenmgen  (Pflanzen  oder 
Tieren)  venirs;icht:  rote  fopi-ucMl'-n  sind  besonders  im  Südatlantischcn  f)cean  hilufig,  auch  von 
mir  1H91  üsüich  von  der  1^  h'lata-Mündung  Ixroliachtet;  dann  kommen  Salpen,  Quallen,  Diato- 
meen^ braune  und  gdbe  Algen  vorwiegend  fOr  sdch'  massenhaftes  Auftreten  in  Betracht 
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Meeresströmungen  und  Eisverhältnisse. 

§  45.  Die  während  der  „Valdivia*'*£xpedition  beobachteten 

Stromversetzungen. 

In  der  nachstehenden  Tabelle  beruhen  die  wichtq;aten  Angaben,  nämlich  (üe  der  4.  und 

5.  R' ih' ,  wHrhe  flic  R<.->Uik(liffi.Tfnzfii  nach  Richtun-^  J  i  l  P»  t-  i.:  rnthaltfii,  V(>rxuj,'s\vcise  auf 
den  sory;fältigen  Beobachtungen  und  Rechnungen  des  Navigatiotisoffuicrs  der  Expedition  \V.  Sacksk, 
und  ich  >ierfehle  nicht,  fOr  die  Ueberbaning  dieser  Angaben  zur  Benutzunj;  in  dem  vorliej^den 
Werke  nr>oh  iH^^ondcrcn  Dank  auch  an  dieser  Stdle  zu  saj^fn.  Der  ühriijc  Inhalt  ist  vom  Ver- 
fasser hin/ui,'ifiii,'L  Dil'  niH.'rflä<:ht'nt<nTijfr;tti!n'n  I>czichcn  sich  jc-wrils  auf  12  L'hr  inittaj,«»  d<.'S 
in  gleicher  Reihe  stehenden  Tages  und  sollen  nur  einen  ungefähren  /Vithalt  gi  l  «  n ;  die  itäinllichen 
Messungen  der  WassenivSrme  an  der  Obefflüche  brin<^a  s}i<1ter  das  meteorolo^^ische  JoumaL 

I  >ic  St^tUoncn  der  Expedition  sind  in  besonderer  Reihe  in  ihrer  Verteilun;r  auf  die  ein- 
•I 'in  n  Till,'*'  deshalb  iui^-^^-i^rbt-n,  weil  man  hieraus  üofort  die  ZugehGrigkcit  einer  Station  zu  einem 
iK-siininiten  Strorngtbiet  alinelimen  kann. 

Siehe  Tabelle  Seite  234 — 239. 

§  46.  Bemerkungen  über  Meeresströmung^ 

(Tat.  XXXIX^ 

Neben  <len  in  dem  \  it  iii  T-'  lii  tnli  n  !\it-at;ra(>hen  aufi;efllhrten  V'ersi-tziinyen,  die  die 
„X  aldivia"*  auf  ihrer  Reise  erfuhr  und  die  nur  Kinzelerfahrungen  darstellen,  ist  es  ange2(.'i-|t  ein 
allgenicin  giltiges  oder  doch  den  durdiüdmitäichen  VerMÜtnigsen  angei>aßle$  KM  der  Strömungen 
dem  Werke  beizugeben.  Man  sieht  dann,  wie  viele  oder  wie  wenige  Abwdchungen  von  dem 
mittleren  ZiisUind  d'f  .,\^'ldivia"-Reis«-  in  den  verschiedenen  Stromgebieten  erfuhr,  man  erhält 
dadurch  zugleich  einen  sehr  deuüichen  Fingerüeig  auf  die  veriMihieden  grotfe  Konstanz  einer 
Strömung  in  Richtung  und  StäHcc  Audi  dürfte  die  Karte  für  zahliieiche  btologtsche  Unter- 
suchungen, die  dem  „Va]divia"-MateriHl  igelten,  nützlich  sein.  Die  Karte  brini,t  aulkrdem  in  (be- 
sonderer Signatur  die?  in  "ind  25  lves[»r<H-henen  Auftriebj^f-biete  zur  Abbildung;,  sodann  eine 
kleine  DaiMeUung  der  im  November  und  Dezember  zwischen  Bouvel-Insel  und  Kerguekn 
ai^fetroffencn  aniarkti5«chen  Eisverhältnisse,  wobei  bemerkt  wlrdi  daß  zwar  §  47  ein  vollständiges 
Verzeichnis  der  _  ten  ELsher^'e  und  ihrer  i^enauen  Positio  n  u  1  inhäl^  daA  jedot^h  die  ein- 
•,'ehende  IJesprecluiii;;  dieser  l'jsverhällnisse  an  iler  Hand  zahlreicher  Abbildungen  VOn  Eisbeigen 
der  wissenschaftlichen  Rt-iM-besthreibung  der  lixjKjdilion  vorU.'hidlen  bleibt, 
«oMift» ti«iu»8jvMnioniata~tietk  im. i, 
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III.  Kapstadt— Agn1ha»-Bank— Kapstadt 


AgnlhM-Bank  :  Kuhil  \->n  K:i|<»i:i<ll  .ms  unlLt  Lund  nslnirt»  biis  Ti^rt  Cllaabcth.  Vm  Ka|l^kldI  ;iui(;chei>it 
ki-nnten  *t/  piii«-  S^|.l|•n^..>^ilr^lm^fY•.^1  nicht  machen.  l>w  Weiler  it;ir  sein  »iiiniii>ch,  dje  Kuim-  wurden  hruiliy  (irrurnien,  uml 
e*  Uiir  nicht  fet.l/ii<(e]|i-n.  «ih  die  \>r^«.-uiiit^.'e  vmt  WItid  liiul  See  mlei  \*isn  SlJKitiie  )i m  I  t  11  fdeicliwiht  IjlU  nich  J*'i4iendc« 
fc-Hjen :  Die  Stp'inmnj*  Retgtte  iiN-r  dem  f>r>;dli«hen  Teile  iU^t  lliink  W»>iiAiiul  W.  eiiH^r  iMUleiniirtj;  Min  2«  Seemeilen  van  der 
Kuvte  <Ier»e]|ien  entlunj;  nocii  lii-ten  mit  eiw  ;i  1  Srriiu^ile  lii-vhwirHli|;lie  it  in  det  Stunde.  >\n  den  Kn^>i.,  wie  j.  H.  K.i]>  .Vjjiilh.-i.'», 
K.i|i  Si.  liUir'.;  Kap  Sieai,  Kaj>  Franc«  luid  Ks|>  Rcctf«  ftautc  fUb  dicwt  üOtm  nnd  «Hoc  mit  NO-  fai*  h!*Kidituq{  in 
in  die  liuclit  bigda,  Land  m.  Dine  Stniniri(liMl(  wwde  in  aUep  Bidiiai  lid  den  Sici^en  IwofaidiML  |St*llonen 
Nil.  «14—101.1 

Agiülias-Strom  und  ifldllcher  Teil  der  AgnlbuJtaakt  Fahrt  voa  Fan  iai7u)ieiii  auch  sini<<n>ie>«ii. 

M"  iJ'.I  ,  55"  54'.;  |S 6»"  W  3,7    [ifj   I  Ak"!  hj-i  ■  Strom  ]  ll»  J  I     10}    i  Vun  der  ,Mii.\i-Ba>  Xlitunuelil  31.  Okt. 

I  I  SttiTidr|  I  j    *aiK'-V-''id.  '.-irciehle  die  „V;ildivi.A" 

etu.i  in  ScuiwUcu  Ali'tanil  whi  du  KiMe  drn  A(uUui»£lt(iin ;  dk  Tnnpenlw  itiag  mn  Ki'^  ;iid  2n'',n  um  |k  x  m.  I-'v 
c^i^A  virh  eilte  VcrM-Kiinc  vi.n  •,■  StcfwilrB  pm  SIumIc.  Um  Mlnag  war  dit  Vaecinenicer;!!!!!  .^nl  31*  4  iie^tieijen.  iL» 
Schiff,  dmi  Bcct«n>«  in  Strome  bi^  Miel»  jcut  DoÄ  cemiuw  «MwiioiiiiKbni  Fodllaiwii  rw.  S  tii*  W  i,7  !>e«m«lcn  |hu  ^ünnde. 


30« 


Digitized  by  Google 


236 


H.  SCHlXIT, 


1198 

BmIi» 

Luc* 

RidinuC  und 
in  Stcmcncp 

Mm 
ftl 

Stwi» 
dm 

Ober- 
flidk- 

•c 

Na.  Mo. 

Umbt. 
I. 

S.             1  >, 
J5"  IJ'4    22"  4}',J 
Sin iM>^vY<i:h>h  inilt(jk 

*it   von  3,1  S 

■4 

.VH  u  1  h  j.  *■  S  l  rn  in 
,  wir  bi'fnndt-'n  tin»  um  Ml 

dir 

tt  .-Uli  Sli* 

llicmu   Lit.*rrriinL't    sich    eine  KdllullU-lic 

Str-im  v^>n  \VS\V  i^ch  SSW  um.  um  an  drnt  »IciU'n  Atiluil^c  der  .>\|n>lKi»>Hink  wtiler  /»  liiif.'n.  Vir  W'aH  r-  1  r  ,  j.r  jiariL 
für  dU'  „V."»WiM:»".  hl'IcIi'.'  mit  \\'S\\'-K«r>  ans  ^Wu)  -SlromÄ»M-li  ii^rnu»  auf  die  Bojili  hrlhst  d.nnpttc.  um  2^  |».  ns.  auf  iS''.u^ 
und        d*'in  IJr'.^^UjL'n  tun        ^o«  1'.  in.  iikMliK-  si<h  ntif  fin  *<hwftfbpr  U'N W-Striiin  Jwnirrlbar. 


I 


in^— loti  Auf  drr  SudhAlftc  der  Bulk  vu  alfo  nir 

4.  N»'vi.'inl.<T 

107 — III   Aiir  NiicfinipUiiK*  deü  4.  jcilodl.  d.-ut 


15"  j;'       iR*  21'     S  •<>■'  W    ».!<      24         du-j;l  I  lü^i 

Schiff  ul«  ii<!fi-m  VV»!»i.t  (2;;o  in)  atillLtlialh  <l«-i  \V<-silaolB  rtet  Bank  tu  J5*  jl'  S.  Bf.  uiiil  i»"  tof  O,  L.  lolelc, 
NW'SU'mi  (Ridiiun«  iki  IHcnKU' L-Strönhin);')  'u  cikonni-B,  dWIM  VaMf  «bcr  «COi  Afldkn-Slmil 
ToDpuUur  n«         mit  i<>'',j  whI  ipMcr  auf  17*^  «ticg. 
ia  dtr  Fkk«>B«y  vor  SbMmHmrn  |        |  |  i«^,)  |    it^  i 


IV.  Kapstadt — Bou>-ctrlRsel — Kerguelea. 


14. 


•5. 


«I. 


«3- 


19. 

jo. 

Solir. 
I. 


1 1  §     ;  Am  N'3whiiiitlit^*c  *  uiik  ilvr  Stnjin  sllrki-r 


iiti  Kiij>  dt-r  (tiit^li  I  I  I 

ll«<ffnun|;         I  1 
Jti"  JS'.H    ir"  JJ'.7|S4I*\V  l5.Hj    24    II  I  ii.'.o 

I  und  ruKiii  viii'.  riMfdlitlH'  KK-Iilunj;  .111;  dir»  tirJ'  sirli  bclh>*)  »u^  «U-n  Mitnnvrtn,  *<--klM'  »,'ihmnd  tlrr  Ti^f**^*irinjK'f;(iu:-Mr«unKrii 
inii  d'.iii  S<hüfc  iuu^vfübtt  »»den  mwiktn,  cilicniicn.  Aai  Mutgcn  Ui«  15.  «älucikl  der  LnwDit  muiUe  luMiiuaxd  büU« 
Kr.ifi  nkkwMi  gcguign  wcrtks  mch  rw.  KtO,  am  dw  Sm»  IM  m  ngth  nd  da  LMdnkt  mikmht  Mf  aad  atcder  m 

hjhcn. 

7*  2;',(,    H."  S^<4)H  10*  04p|   t4  IJWBr^cl  dr»                [  »7"J  |ll6-ll7'l>t  WiikI  ».xr  mri«  iti«0«  «cio  Wotcs 
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In  der  n  ;t  vipl  kar  t  ,i;ilt  da?*  Bild  der  Mccresström  unj^cn  für  den  nörd- 
lichen Winter,  für  diqcnijjt;  /xit  also,  als  die  .Valdivia"  im  Südlichen  Etstneerc  und  im 
tropSschen  Indncfien  Ocean  wäbnmd  der  Periode  des  NO-Monsuns  sidi  aufhielt  Das  Neben* 
kärtchen  soll  ilic  \\';Ls.sLTl>e\\x>jf\inLrtn  zur  Zeit  des  nördlielum  Sommers  für  die  l-'ahrtatrecken  der 
..V-ildivia"  zwischen  den  Kap  Verden  und  ICamerun  im  \',iiT.i^t  iin<1  S'iitemlier  i8<)8  vcran- 
schauUcht;n.  Mit  möglichster  Soigfalt  ist  versucht  worden,  die  \  erschiedonhciten  in  der  mittleren 
Stromstarke  m  den  verechiedenen  Meeresteilen  gut  zum  Ausdnick  m  bringen;  gerade  Inerin 
law^  die  weitaus  meistEin  S;i.  nik  irti n  n  ch  Krheblithes  zu  wOn.schen  übrig. 

Unter  Benutzung  der  otjenslehemien  Tabelle  bietet  die  Karte  noch  zu  (olgenden  Be- 
merkungen /\nlal5. 
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1)  Im  nc'biet  der  fi  ol  f  s tr o  m  t  ri  f t  an  di  -  ^^^  stsfik'  Europjis  hatten  wir  (IvircViwov;  <1i<- 
NO  und  NA'crscUungen,  welche  unsere  Raitc  cn\;irtfn  läßt,  auch  der  Betrag  dcrsclljen  bg  in 
der  Nähe  der  zu  enwartenden  Größe  von  etwa  0,3  -0,5  Seemeilen  oder  0,5 — i  km  pro  Stunde. 
Dagegen  stiminen  die 

2)  in  der  Kanarischen  StrOmungermittellea  BesSeckdifferencen  fast  an  keinem  T^e 

mit  der  Richliini;,  di<-  nach  der  Karte  wahrschrinhch  ist;  daliei  hriii' n  wir  vi  tn  yq.  .\uj,nist  ah 
regelrecht  den  Fassat  von  Nordcui  und  Nordosten.  Einen  konstanten  Charakter  gewinnen  die 
Versetzungen  erat 

3)  im  Guinea-Strom;  von  den  Ivap  Verden  ab  bis  I<Cantenin  ergiebt  die  Liste  östliche 
und  manchmal  nahem  t  Seemeile  pro  Stunde  erreichende  Veisetiningen.  Doch  war  das  Schiff 

am  6.,  7.  und  X.  .Sf(>tem1ifr  in  kühl-- n  ni,  sii  hf  rlich  .uls  der  SOdUiiuatdrialströmun)^  stammendem 
Wasiicr,  weiches  Jedoch  auch  nach  Norden  und  (Jsten  strömte;  Vom  3.  September  ab  kann  fQr 
den  Kurs  der  »VaMivia**  rattlaufender  Strom  ^^r  rechnet  vrerden»  wir  hatten  von  ihm  zwischen 
7"  N.  Br.  15*  W.  L.  und  Fernando  Po  eine  Hilfe  von  rund  175  Seemdlen  oder  315  km;  wir 

j^f  wannen  damit  etwa  i  i'  j  1  a_tj,  wenn  115 — 120  '^■^■mrilfn  als  durchschnittliche,  im 
Laufe  von  je  24  Stunden  \\ahren<:l  der  I^xjx-ditionsdauer  zur!«  k>;*;lei;to  Distanz  jui  n-cluiet  ^vird. 

4)  In  dem  Benguela-Strom  finden  wir,  zumal  in  dem  etwas  ostwiirts  ab)^eriickten, 
zwbchen  Kongo  und  GroBer  Kisch-15a\-  •,'^eleijencn  Meeresteik^  eine  ähnliche  Mannigfaltigkeit  der 
Veisetzungsrichtungen  wie  in  seinem  nordatlantischen  Gegenstdclc,  dem  Kanarischen  Strom;  es  sind 
«lies  elx_n  B4.-\vegun.i,'en,  den  n  I  'in.  ■  Iheitet»  nu  ist  unmittelbar  vom.  lokalen  und  temporären  Winde 
reifuliert  wi.-rilen.    Die  interf.-ssanten  X'erh.lltnisse 

5)  am  Kap  der  Guten  Hoffnung  1^  der  in  die  TabeUc  selbst  eingefügte  Text 
Sacthses  vollkommen  klar.  Beachtung  >'eTdienen  in  besondeiiem  Grade  die  z>vi9chen  Kapstadt 

und  40"  S.  Hr.  im  Westen  vi>n  der  Agidhas-Rank  vom  11. — 16.  NovemlxT  beoliachteten,  sehr 
harten  N.\"(  tA'en^'tzungen,  -.vt  Ii  In  ili-  „X'aldivia"  in  4 S  Stund«  n  um  So  Senmeilen /iirtickhrachten 
CS  sind  dieü  Beträge,  die  hier,  aulk;rh:ilb  des  Agulhos-Strumes  sonst  kaum  verüeichnet  und  als 
bloQe  Windtrift  auch  nicht  gedieutct  werden  können. 

6)  Indem  antarktischen  Gebiete  schienen  die  leichten  östlichen  Versetzungen, 
welche  der  Trift  du  \\  "-nvindzane  eigen  and,  noch  südlich  von  der  polaren  (  iren/e  dieser  \\'est- 
winde  auch  vor/iiherrschen.  Mit  \ollkommener  Sicherheit  ii'il't  sich  der  SiiLz  freilich  nicht  be- 
haupten, v^eil  l>ei  den  fortwiUirendeii  Kursänderungen  innerhalb  des  Eises  eine  leidlich  zuverlässige 
Schiffsiechnung  nach  Kim  luid  Distanz  kaum  möglich  war:  die  resultierenden  Betiflge  sind  zudem 
aulterordentlich  unl>etl(>utend.  Die  Westwindzone  erstreckte  sich  et\va  bis  S.  Br.  Südlich 
davon  traten  ("istliche  und  nöniliche  WTnde  meist  von  ijerinijer  Stärke  auf,  alx.T  ijleichwohl  waren  nur 
an  der  (ircnxe  des  eigentlichen  l';ic.keis»js,  auf  unserer  südlichsten  Ptjsition  am  16.  DeiiemUir 
in  63*  Ws  65*  S.  Br,  westliche  Triften  deutlich.  Im  allgemeinen  dQrfen  wir  nach  tinseren 
Erfahnuigen  die  OewSsser  um  den  'lo.  Breill  i  l,  .  '!  zwischen  der  B'Hiv<  t-lnsel  un<l  iüiderby-Land 
als  vorwit'j^'end  bewejj^ungslos  schiWern:  die  Lotuntjen  daselbst  wunlen,  wie  schon  auf  S.  }\n 
erwähnt  ist,  durch  die  mühek>s  erreichluu'e,  genau  si-iikrechle  .Stellung  (k*  Drahtes  wesentlich 
erleichtiert.  Aehnlich  gQnstige  Verhältnisse  fanden  wir  nur  noch 


7)  nördlich  von  Sl  l'aul  und  Nuu-Aipsterdam  in  dem  Gebiete  der  Windstillen 
und  StTomstUlen.  welche  das  sOdindische  Laftdnidanaximnm  beglnten,  natariidi  ohne  daß  die 
geographiadie  Lage  der  zwei  Faktoren  ^anz  t^'ennu  sich  di-ckta 

f>)  Im  tropischen  Indischen  Ocean  sri  d-r  L^-scr  ziu-rst  auf  1.'  >!' utüchc  Strom- 
greiue  zwischen  der  Trift  de^  SO-Paüsates  und  derjeni^^en  des  NW-Moasuas  avitmerk^.'un  gemacht, 
welche  am  19.  «id  tq.  Januar  Qberschritten  wurde  Die  enigenannte  StriSmiing  bildet  die  Sodp 
aquatoriabtrOmnng  und  fließt  nach  WNW,  die  xweilgeiiaiinle  aetxt  aln  Gc^^unströmun;;  nach 

Osten,  dicht  unter  der  WVstkrisii  dpr  S-imatra  von/'i-lai^rerlen  Atcntawei  Tns<  ln  ;i  il. h  Ii  lurh  t;'p- 
l^guntlich  in  der  auf  unserer  Karte  ersichtlichen  Ablenkung  nach  Norden  und  NNW.  beide 
Richtungen  dieses  letztgenannten  Stromes  and  in  der  „Vahüvia^Reise  vertreten,  die  Ost-Richtung 
in  dl  II  r.i^en  vom  20. — 22.  Januar,  die  Nord-Richlunsj  vom  1. — b.  Februar.  Occanoijraphische 
Unterschiede  in  den  Wasserarten  der  indischen  Südilijuatorialstn'imung  und  der  Ge)^nstrrtn)ung 
sind  kaum  vorh^mdcn,  in  großem  Gogen^atic  zu  den  entsprechenden  Verhältnissen  nahe  dem 
atlantiacben  Aequator. 

Sodann  ist  zu  bemeriten,  daß  die  „Valdivia"  die  indische  (iej^enstramung  nicht  bloß  im 
Osten  ijoichnittcn  hat,  sondern  auch  sjjäter  wiedtjr  lange  Zeit  in  ihrem  Bereich  gewesen  ist  Die 
gtsamte  weltliche  Hälfte  dieser  Strömung  zwischen  den  Chagc^In^n  und  den  Seychellen,  ja 
noch  westwArls  daiüber  hinaus,  ist  von  der  Expedition  befahren  wmden,  und  zwar  auf  wesdtchem 
Kurse,  so  daß  gegen  den  Strom  getlampft  wurde.  W'ie  die  Angaben  vom  26.  Februar  bis  zum 
4.  März  ^oy^f-n,  w  urden  wir  daljoi  in  7  litmalen  um  Seemeilen  oder  1 73  km  recht  auf  unserem 
Kurse  zurückversetzt,  die  Reise  also  fast  um  eine  ganze  Tagesdislanz  verlängert 
gegenüber  einer  Route,  die  in  stromlosem  Gebiete  oder  in  mitUmfender  Str5mung  gelegen 
gcwt^sen  wäre.  Wenn  ess  sich  hätte  ermöglichen  laasei^  den  RoLsewL'g  zwischen  den  ChagOft- 
Inseln  und  .Seychellen  anstatt  in  einem  nordwärts  geschwungenen  Bogen  so  v.  i  ii  na;  h  Süden  zu 
verlegen,  dalJ  wir  den  Südäquatorialstrom  erreichten,  so  wäre  nach  allem,  was  man  von  den 
oceanographischen  und  meteorologiachen  VerhSitnissen  dieser  Meereaatriche  wdfl;  sogar  eine  Be^ 
schleunigung  rkr  Reise  eingetreten,  und  Ix  i  gleicher  Tourenzahl  der  .Schiffsmaschine  Mahi-  schon 
am  2.  oder  v  MJlrz  <  nreichl>ar  gcwc-sen.  Dio  Beispiel,  verbunden  mit  demjenigen  vom  Guinea- 
Strom  für  die  l'ahrtstrecke  Kap  N'erdai — Kamerun,  soll  zeigen,  daß  es  doch  sehr  lohnt,  die 
Meereaatrßmungen  auch  auf  ^geren  DiampfiarreiBen,  ja  gerade  auf  soldien  Rmsen,  m  emgehendste 
ErwSgimg  zu  ziehen. 

Endlich  sei  auf  die  Stromgrenze  hingewiesen,  welche  dii  .,\';iMi\-ia"  nördlich  von  Z;mzibar, 
aber  noch  südlich  vom  Aequator,  am  23.  und  24.  März  alx^rschrin;  sie  gehörte  zu  den  mar- 
kantesten Erscheinungen,  die  wir  in  dkser  Beziehung  wahrend  der  ganzen  Rose  zu  verzeichnen 
gehabt  halten,  und  sie  Lst  bereits  in  ilen  vorläufigen  Rdaeberichten  seiner  Zeit  näher  beschrieben 
worden.   Diese  Angaben  mOssen  hier  der  Vollständigkeit  wegen  niederholt  werdea 

Indischer  Ocean,  westlicher  Teil; 
MSrz  1  Ki>9. 

Strom_gren;?e.  s<  h'>n  äußerlich  durch  Kabbelungen  gekennzeichnet,  tn  2'/»  S.  Bf.  und  41"  O.  L. 
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Sadlich  von  der  Stromgrenze.  .  Nördlich  von  der  Stromgrenxe. 

1)  Ausläufer  des  Stldftqiiatori;iLitromes,  nach  i)  Trift  des  NO-Monsuns  nach  Südwesten  mit 
N'  rill  n  t;r(!  Nnrdtislen  sldk-nwcisc  mit  einer  1,5  bis  2.:  S' <  mcilen  in  der  Stunde  fließend 
Gt^hwindigkeit  von  24  Setmeikn  in  der       (oordbemi^phänscheü  Wasser)* 

Stunde  lUefiend  (sOdhemispliärisches  Wasser). 

2)  WassertEmpera.toi'  stets  hoch,  a8*  bn  38^,8  C   2)  Wassertempcratur  hei  der  Fahrt  nach  XO 

unvermittelt  auf  27*,!,  26*4  und  25*3  herab- 
gehend. 

3)  Wasserfarbe  tiefblau»  nach  der  FoREL-Skala— '  3)  Wasserfarbe  gittiiblau  bis  graublau,  veriSibt 


I   „  C.elh. 

4)  DuTchsichligkeit  des  Wassers:  45  m. 


l'oKKi.-Sk.ila  —  3 — Gelb. 
4)  Durchsichtigkeit  des  WasseiB:  nur  15  m. 


In  dem  SabEgthalt  wartn  durchi^rdfcnde  Unterschiede,  die  m  unmittelbaren  Zusammei^ 
hany  mil  i!(  n  rnitf  r-chicdliihtn  Strf  mvt  thühnisxn  xu  hriny<  n  gf  wf  scn  wSrrn,  rveht  nnchwois)>ar 
dagegen  i^t  durch  diu  Beächalfcnheit  des  Oberflächenplanktons,  üumal  der  DiatoiiKm  und  Pcti- 
dinn«,  nach  den  Angaben  di&  Botanikers  der  Uebergang  von  einem  Stromgebiete  in  das  andere 
auf  das  deutlichste  atigezeigt  worden. 


§  47.    Verztiichnis  der  von  der  „Valdivia"  angetroffenen  iiisberge, 

Treibeis-  und  Packeisfdder. 

November,  Dezember  i8oft. 

Sehten  auf  S.  2.5.^  ist  _i;d<  i^i.nllich  t  iwnlint  \\nrd»  n,  daf^  die  nähere  Heschrcibuni^  tier  Kis- 
vtrl  iUmij'jie  an  tltr  Hand  ;tahltc-ichtr  Abluldungtn  von  dem  Lt;itcr  der  Expedition  in  einem 
:^3teren  Bande  des  wissEnschafthchen  Reisewerkes  g^ehen  werden  wild;  fflr  unsere  Zwecke,  bd 
welchen  zunSchsi  nur  die  -^i^i  i;r;<|  hisrhc  Verbreitung  der  Eisberge  u.  sl  w.  in  Betracht  kommt, 
genOgt  die  ra<~h.stf  hi  n<^i  .Xu^  jlhlun;;. 

In  einem  sogtnannitn  .,Eislcrg-Jouinal"  notierten  die  ^vvti  die  Waehe  gehenden  Offiziere 
jeden  in  Sicht  kcmm<nd«n  Beig,  rechneten  jieine  Poution  aus  und  gaben  die  ungefähre  Form 
und  Gti  f'i  ,  öfit  Ts  ;iu<b  dunh /t  i(  hiuini;,  an.  In  einigen  Eilllcn  wurde  die  Höhe  j^enau  l)estimmt, 
indem  mittelst  do  S(xtanttn  der  Elevation>\vinkel  gemessen  und  /ui^deirh  der  .Abstand  des 
Schiffes  vom  Eis  durch  einen  Schuß  oder  ein  Uam|jfpfeifenj»ignal  aas  der  Schallge^icliw  indigkeit 
abgeleitet  «urde.         in  der  Kolumne  Bemerkungen*  zur  Charakteristik  der  Eisbergformen 

aufj,<  filhrtt  n  WVtu-  wirdt  n  an  sich  sc  hon  oder  din-h  Iwi  einer  Bi  traehtuny  ijer  Abbiklun<;en  in 
Jfrof.  Ciaxs  (.cpulärer  Reisebeschreibung';  verständlich  werden.    In  ^  18  auf  S.  iij  der  hier 

\}  „Aw  drn  Urfcn  dcf  Wclnn««fn*<,  Jvm  19001,  S.  tS6  It 
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vorliegenden  „(.)«'anographie"  Lst  aus  der  Verschiedenhi  it  <]<  r  VOtiwnachSRden  Formen  bei  der 
Bowet-Inscl  und  vor  Enderby-Land  eine  wieiteri,r(:'hrnde  Folgerun<Ef  j^ezogen. 

Ich  peniönlich  neijfc  uadüch  zu  der  Ansicht,  daß  wir  Meerwassereis  nur  vor  Enderby- 
Land  am  i6b  Desember  1898  gietroffen  haben:  hierfar  habe  ich  den  Namen  Padceis  feservieit 
Die  Trcibcisfelder  waren  nach  meiner  Ansicht  im  wesentlichen  Reste  und  Bmchstdckroassen  von 
Eisbeigen,  also  iäaßwassereis ')i 


I)  Vci|).  Um  Saun  ia  XdMftr.  4r  Oci.  Ar  EMhondik  Bnlta,  Bd.  XXXIV,  S.  1C3.  iC«. 
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ftchhtK  ihiuM  lilc  /-n  t  i  M-lidfibar 

g'jtr'jniitrn  K.Ut'trn  M^Kliirth 

50 

• 

Si*  »4' 

1  EUwi 

Mit    inrhiirfn.    ».rhr    k]>it/fn  F.i^- 

t(jL<N*!n.  einiT  gmlit  n  fiTkiiiiiirli^vii 

!Iik!ii  und  rint-m  niwirijjt-n  Vor- 

Ut^if.  (Li*  »T^n  |*iiij;uint'n  i>e^c</i 

S* 

4.  J3r. 

looi  |i. 

SS"  J»' 

iif  51' 

1  £Miei| 

Liogv  80  n.  Hdiic  40  m 

■aar 

l'ntc|^liniUi^  ^e■r^•  itl^-tl«;  <  Murrflilch«. 

s» 

4.  De*. 

SS»  «• 

1^41' 

1  EUwig 

Vbigt  4— S«>     Htte  JS  n 

Kiisi'  iifi  nnij.»:  die  i  Jiti  rflrii  brj-'^U^i 

^;:<h!*-  F<iv»'j  iiiul  2  tiefe  rir.fiicM. 

|ji   lif-i|-«iliU*  ilicliler   Nl-LvI,  lict 

jcil'tih  in        R-tclutcii  NiifiL"  dm 

4.  IV/. 

ii>  1 p 

>•!"  15' 

I  I'"if«lH*rg 

54 

4.  l>n. 

l'l"  IV' 

1  Kjbbeqi 

Stuk  j;rw;>Uit 

S» 

!•  I>ei. 

s» 

•" 

-"" 

1  EMbcis 

Sekr  Bfnil 

kf_iiil(<;ir.     .ilitr    tliT    Itt  r;»  JH;uk 

vrrmu*  rl.  St'hu'.Tpiink'.Liijr  u:.-- 

.It  ihi  It  ^- :1tk1it1 

5.  Ihr. 

•'  1 

Sj"  0' 

Jü'  40' 

1  ri-Srv 

•  it.  Iii 

Art  il*  r  1  r^  il"  iü^r-cii/*--  K.iticiiJMnmi: 

■ 

5.  1)./ 

> t"  n' 

1  ICuh,!}. 

KWr 

Sthili]fr>rnni;  /u».iinnioTn;^'*t"hnKil/<'- 

fi 

34"  i''' 

2r"'  1  1' 

1  KiiIktv: 

<ii..li 

liri  Nvlt'.l  NiihLr-.T'  iiitUl  vrkvnnhrir 

y> 

(..  Dry. 

54"  54' 

.•4"  jtl' 

200  ni.   Il'thr  5(1  m 

l"nr^.•^cl1l^^llI^^  ki,».l'iil<"irinij( 

f«.  !>■-/. 

>'•'  1  ^1 

-4"  44' 

1  Fi.lif^ 

LÜTi^L*  130  m.  Höbe  bis  nj 

Svlir  /i  r'i^Mfu  niii  l-.i'.».|,ii/rri.  \'<k- 

>o  m 

(>i 

»•  li.-z. 

(Olli  ' 

54'  32' 

2i"  1  P' 

r,  ri.lt 

Ai:IV tfifilrntliih  I^nnr.i^^±IlljJr  gcKtal» 

tr  Irr  H<  i^,       «'in*  r  ti<.'fmKil|cr0Lbe' 

<K    Ix/.  . 

ä»" 

1  iiübcrg 

Kxn  kt^'Hiitiiui^'»  Kiuck 

*3  1 

n»4S"»l 

WM'  1 

»9*  5'' 

1  Eiübcis  1 

MHldergB 

Stark  vcnriuert^  mit  3  Ei«i|illMn 
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O.  Schott. 


No. 

Dalaoi 
189« 

OMHilt 

Bnhe 

AM  dMÜM 

BenerlciMifni 

.s. 

0. 

hl 

ö.  Det. 

o*45"|.. 

54'  J«' 

1  KIslHlf); 

Liinjc«  Ho  Ti\  H  .hr' t.is  40  m 

Stnrli  »er»iil<'tt  inSl  2  Klwpll/fii 

<>.  rJ<-i. 

45'  >' 

J?«  4J* 

In  iii:r  Dunkekh<.-it  mimI  4lii 
nicht  {•rkeoDlmt 

Uinri»NC  bei  H  Sc«ni-ilcii  Alxtt^ntl 

7.  Uc/. 

a. 

S5'  II' 

jB"  UV 

Lin^t  100  Ol.  Hüh«  bU  25  m 

/.vA  iicicll  zuulntnmIiItnfTi'lut«*  I[.~ilt- 
(ofi,  die  tinc  M-Iii  vrikl  und  st^tl, 
die  andeic  Imjlicli  (,il«l(nnnic 

«7 

7.  Dof. 

$$•47' 

1  Eilbng 

Hiltf  400  m,  mtu  40  a 

Auf  der  viowi  SrlK  «on  rr^Ll. 
mlifiger  Form  mit  sirilrn  i}t- 
blateni  ml  di  r  ..iKi.  r.-i  s<-lir 

fdrioA  atdl  «^in  Kcmk»  Ani|i)ii- 
Ihrxin   mit  niciltigcin  Vorlind 
(2  —3  in  übet  dorn  WaMPnqjicjji'li 
•■•  SHMwweiM-  flntn-n  Badir 
(*i|hiiillli»mii)    hcTjib ,  Mich 
Jflam  ilA  kndMwl  SintMF 
«mn  obtftn  Rande  ib.  Oer  tmg 
WM  K>  SrcineilM  Wik  ihlllliw; 

68 

;.  Det. 

6*  15"  p. 

SS*  $1' 

19*  4« 

1  Elibni; 

('nrrj^inaRig.  etanUli  all  aledr 

Da. 

7*>«"p. 

ss'ss' 

SthrkUa 

KqgclffltnriK 

7« 

<.  Dm; 

l>>4S>a. 

1  BMiaK 

HiOlw  bk  IM  so  ■ 

VnRcelMli%,  mit  nicdt^pn  Vor- 
taid 

«.  PCL 

Ijk  ■. 

Jl«  8« 

■  tUbug 

Fem  M  dm  pcMta  AUu 

ind  von  io  Sn.  nidli  etVcMibnr. 

r> 

«.  Om. 

ST*  »• 

Jl"  4** 

I  EMMig 

U>^  «0— 7«  m.  Hohe  IS  m 

Verwittert 

7J 

a.  Dm. 

57*  »W 

3J*  «>' 

mbe  4S  » 

UaMKtlnaBlBcr.  Miiwllliiinii  Box 

74 

S.  Dm 

7^30*111. 

57*  IJ* 

JJ*  5S' 

Lb^  1 30  n,  Hüllt  bi*  50  n 

Statk  verwitterte  OixrfUdM 

75 

9.  Dm; 

6k  4m  p 

S»*4»' 

37*  5»' 

1  SitfaeiK 

KMMilBnnl«;  nti  k>dn  CMwe 

■      ■  ■ 

7* 

Ife  p. 

S«'$4' 
S»"«7' 

J' 

1  EhlMC 

inmudci 
Im  WeM  «idibKUiM  n  idwn 

77 

Itt,  OeK, 

1  EUnik 

Cuiutteil^  i»  der  MIM  ein«  MfH 
fiadit  nirMiieiid 

7« 

lOi  Dm; 

4k5aiapii 

59»  19* 

4>*  3J' 

1  ICöbel]; 

Klein,  Ittte  lita  16  n 

VenriiUlt.  fdi  Qttm 

7» 

lOw  Dm. 

7»  io»p. 

41*  4' 

1  Kulias 

Uace  40  ifc  HSlie  11  ■ 

to 

Mb  De«; 

7h  ICI>p. 

59°  J$' 

4a*  11' 

i  HLibctg 

Liagf  laoa,  HAIm  bäten 

VnRgehMll^  kHlmitlf 

«1 

10.  De*. 

9»  P. 

S9*  »9' 

4»*  12' 

1  KLstcT); 

Ugp  100  m,  IMbe  n 

Von  re^aiKSlger  KiMNionn 

«1 

II.  D«. 

S9» 

4**  45' 

1  Ki^ltrry 

Lange  taoni,  HOlie  lii«4oiS 

ITeniebnlOie.  ktnenlSmjg 

II.  Dri. 

4)1  low  k. 

59*  3' 

42"  5(.' 

1  EiUic-rg 

LloKC  15  n,  fllAc  Ut  10  B 

SAÜdMnnig    xvw^tbio,  kleinee 

*4 

II.  De/. 

4*"  55' 

1  Kishcrß 

Klein 

D(i  üiiif  HiUi<!  ufelMnitg.  die 

«ijrr.-  lc*>;''"'*nn(|J 

'i 

Ii.  Dc<. 

9»  45"  a. 

5»'  4"' 

Ai"  ■' 

r  Kialtcrj; 

Spitz.  kc|p-IfMnnig 

M 

II.  D«. 

lok  loa  a. 

ih"  J4' 

4J*  11' 

1  K.-Iicrg 

U«!^  iMn,  Kahe  l»5»m 

V.in  hnhf»  Ki\j^wull>e 

»7 

M.  Dm. 

58»  ir' 

4J'  S*' 

1  Eitliag 

Zuci  ic^t'liiülfi^  pvfuniitc  Illlftrn. 
dnrth  cinvn  j;:inr  niedrij:en  Ki^. 

^lil  vrrt.iindcn.  Ohof  drm  Jic  Sw 
lir.iM.lt'i 

yu'ri  T'  i&Lnn?]   i'ligiifulla  ttnndb  finc 

Enbrüdcc  mbandcn 

1  1  -    1  )t.'/. 

>' 

ll.Jie-  an 
ii<'iis^  öl»  in 

«« 

II.  Dm. 

J"  P- 

J8«  4.' 

44*  »' 

1  Jiiibcig 

Klein 

l*yr.ilni<l..^ian% 

*» 

II.  Ok. 

4S»5*' 

1  Bilbcqi 

nahe  Iii»  M  a 

.Mii  InniK^leluilHi,  nUMpwVw 

Niklr 

•)i 

11.  Dl/ 

1  |b  .)>. 

s*"-  47' 

4>°  y 

I  Ft«U'rK 

(^"loiic  1 20  iri.  H<''bc  Ml  50 1« 

Ki'j^flf.lmiit; 

II.  Dl/. 

ob  ^on«  ;i , 

4'.°  21' 

1  Kirberg 

I.iiTijC*'  Ho  m,  llrthc  hi^  20  in 

l'nre^iilmiilli;;.  k-i^tcnfi-misi; 

« 

12.  Dr/. 

jb  1  .1 

jV  51" 

1  KLihcr); 

Ijiii^c  4ti  m.   Htthr  15  in 

I*>niinid'.-li3rti4:";!i  Stück 

14.  De/, 

4b  5,j=  „ 

>.■»'  5"' 

1  Kisltcr^ 

[ju^c  12«  m,  Häbe  a;  tu 

Ric  lilir.llix-  l<ii>li:ii*''tiirn; 

'.'S 

14.  I>p/. 

Xb  A. 

r«i°  4' 

V'  ii' 

1  K,>\f,K 

1  J^p  IM  n.  HOht  M  Dl 

|'iii<v' kiistcnfi"trmi(; 

14-  U«. 

«k  ig««. 

00*  $' 

ii' 

1  Kiaberg 

KcttclKimiig,  mit  KUsjaUc 

14.  D«. 

60.7' 

1  Ebbn« 

lt<Celiii8fl|E:leJelffintiie0btrnbke 
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I..TilgP 

9k  I  |B  0. 

.S. 
60"  13' 

0. 

5J"  9' 

m 

14,  Der. 

9^  1  l>n  a. 

do"  Ii' 

5*'  ii 

CO» 

14.  Oex. 

9k  Jona. 

(lO*  16' 

$»•  «' 

(91 

14*  Der. 

9k  4jM  a. 

to*  1»' 

S»'  SS' 

10^ 

I4>  Pm. 

4}h  JOB  a. 

«0»  1»' 

5J»  ji' 

IM 

14.  Det. 

lok  jB  a. 

M»  19" 

!»•  54' 

00*  l«)!' 

51°  >' 

im 

14.  Dev. 

lok  j}B  a. 

S«*S3' 

14.  Der. 

1  |h   <^  o. 

<iö"i7' 

5»»S0i' 

14.  Du. 

IIb  i;oi  IL. 

5»'  SS' 

loft 

14.  Det. 

1  |k  45a  a. 

5*'  57' 

loa 

14.  Dot. 

ok  JOB  pw 

6ö»3«' 

5»*  48' 

110 

14.  Dn. 

6i»  4' 

5»'  SS' 

III 

14.  Oei. 

$kp. 

6i*  14' 

$»•  SS' 

112 

14.  Um. 

jb]OB|>. 

61*  18' 

S»*  4S' 

llj 

14.  Dei. 

Sk40M|>. 

bl*  JO* 

5*'  $3' 

"4 

14.  !>««. 

6i«  »l' 

51»  50' 

»•$ 

14.  D«». 

7k]oB|k 

6l'  J»" 

5»'  55' 

116 

14.  Pe«. 

Sk  p. 

M' 

5»'  55' 

"7 

15.  Ott. 

ik  a. 

*»• 

$»• 

II* 

1$.  Dec. 

|k  ta>|k 

6<»J4' 

SJ*  «' 

119 

15.  Dm^ 

ah  p, 

6«*  4«" 

SS'  'V 

IM 

ij.  Dei. 

ikfOBp. 

«i*4t' 

53'  II.' 

MI 

*40"l>^ 

6a*  4«' 

IM 

J$.  De*. 

■hlO"-|>. 

J«' 

S3°  50' 

«3 

IS-  Oe». 

■0»  »OB  p. 

63*  4«' 

53*  5«* 

m 

1 

IC»*  JO"* 

f,^»  1«' 

J  '5-  I'''- 

Iiis  IJ*  (1. 

Lm»  (Ii.' 

^  5i° 

IM 

it.  Dei. 

C»»JB  0. 

SJ'S»' 

BeflMloii 

•Df  eett  tj.  Dez.  nf 

>  Wt  ob: 

Art  de» 


14Ü 
»49 

lt.  Ii./ 
10.  Ii«. 
1«.  Pe«. 

ISO 
■Si 

It.  Dei. 
«6.  Dc& 

'5» 

(6.  Den. 

'54 
'55 
■>'■ 

Ib.  Dci. 

ir-  t)'  -^. 

1-.  Kl/. 

'S7 
bb  161 

1 17.  De«. 

16a 

a.  De». 

'Nonkn  imikeliicail.  «Mer  an*  ilim 

I        ,!>     I  I  «■•*"' 

.  /    1...  t»k  .1.1,^        ^.Vj,  j^.  ^ 


8k  MB  |ik 
«klSBp. 


<>S*y^  S4'S3' 

6j«»l'  '  SS'»6' 

*3**7'  i  SS'*?' 

<|kn*p.'  oj»  15'  '  $j*4«' 

! 

iok4oBp.,  6j*  IS'  SS*  SS' 

„k4jBp.|  fti*i:'  s  s«'^ 

okjqBo.  fcl'iy  5*^33' 

,h45Bi.   <ij«  II*  SJ*  B' 

;h                IT»  57»  5*' 

Ski«  tat.  I       ^  I  jrfjy 
p.  ' 

ha.   I  fc»«  40*  i  s»»  24' 


(ToBer  riihfif 

Elibefg 

EiibeiB 
EbbeiK 

EUbuB 
ElibMB 
Btatxig 

EiilKqt 
EUbe« 
filibaig 
EUbeti 

EUbaix 
EUbeiB 
EfibeiB 
KabefK 

I.i-.beiB 

Ki.lKis; 

Ui.>l>  t  I- inl  .«fB  nnJ 

kkll^ot  Ki»lxTl£ 
kiriavf  Eiabeti 

Eüfaeqc 
E-ing 

iO  RMheixe 
SUwfK 

bn  Packfis,  <ttt 
icbvenlcB  PudMit 
Elabcfgr  «pn  nieS 
Geenlt  «mi  wm  p 

KM«S  I 
Hilbeqr  | 


Sdw  Im 
Llap  SSO  ai,  Mibe  4S  m 

Kldü 

MtttelgnO 

KMb 

Kien 

CmA 
KMn 


Grat 


BemcHm^gcn 


TuMfUmife  ObcrfBdw 
K^OBBUji,  Bit  Ri^at  Iia4  QwUm 


DachfSnMt! 


KWa 

Uiwe  110  III.  Hnl»;  a  ni 
Uaite  140  m,  Hobe  sw  i>  m 
Lloce  So  ■>  HMi«  IS  m 

Utafß  st»  R,  Hohe  4D  « 


IlAhc  i'tu-n  20  ni 
Lautre  70  in.  IlMh'- 


Utgt  MO  m,  lUiiv  y>  m 
Lüagi  100  m,  HM»  16  n 


SeHr  i.Ti,n 


If tilfTffffriHjj »  AbvT  • 
«pM(!d  mit  vielen  Rbaea 

Sehracb,  Mfaildiamüg  (««Albt 
Unniebnli^  ObcrOkfae 
TaftllOnnig 
KactenfOnnft! 

Seht  r<^clrrrhL  k.'uicnlüniiig 
KoAtfnfiVnu^  inil  njcdi^gcBA  Vo^* 

land 
Im  N..-l».l 
(1.  w.l'.l.(>iiitig 

1  .^frK..imi(j,  re^lmUilg 
KoUeaRSmlK 

i'ri^Yii.lln  un<l  /i<-iMlii.'h  vmriiii^ 
K.wif-iifr.miii^.    III    ^U^n  uTitenicn 

Tfil(*n  suik  7-rikliifii-i 
K-iilenfi'-nntg.  rrgc Jin.'iU^* 
K.istrnfimiiij; 

AulK'r<l'.-it)  nurtlff  nixh  cioe  gioOft 
.\ii/ali1       in/t'lii»T . 

I  K;ijili-nf<.nTiig 


Immcf  diducT  wiink.  Bit  «um  ■<>.  Den.  ioi>  a.  m.  «nrca  «Ir, 
Imiwi«. 


■ehrponerEirticig 
ipafce  Eiibefi 


Etaboqt 


LUfP  140  nt,  HBlie  4»  m 


I  M]ii«|Ki«llBEHii«B 
4  kleinepe  Eiibeigc 
und  1  wageiM 
ltdi  ipiilter  RMmi| 


Klein  Mit  *  h«ellllmi^  SphaeB 

Unne 3^-400 M,  HVIw asm  Flacb  newalbt 
Ui^t^  170  m,  mibe  M  m  KaeienfoniilB»  Obcrflkbc  aehwai^ 
1  «enriUMt 

Llqfe  )50  m,  IMbe  }{  m  !  TTnrccrlnMBIg,  a«Hb  c^lbt 
Unce  et.  400  n.  HMw  JO  m  Sthr  n^^tfaaltt^:  taidfllin^  Obeik 
lUcfae 

Mk  aB^idnriUMn  cetialtMcr  alM^ 

fllebe 
Slark  venriliert 
V«a  laMfetmliia  ObtrflldM 
VuM  ufcUDinadger  Obcrmdiie 
Sebf  n^i^lrrcht.  tafcinwmi| 
Det  i;i"l'.<'  lii^n;  glich  <bl«f  fMld« 
hmUiif-  iukn  .M»m.T.  war  Rrmu 
kaM«if<*>nni^  und  Iritch 
KMcnfAiiiije,  OtollUbe  Icicbt 


JS  n,  mbv  IS  w 
Una«  JM  m.  MObe  JS  « 
Lai«e  1^  m,  HBbe  30  M 
Lange  100  m,  Hobe  i;  m 

lnhl«1«lH'iMi  Smo  o>i  Mibe 
4Q  Ol 

iMfie  MW  Hb  HAbe  1;  m 
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No. 

Diitum 
t«9S 

Brdic 

Unjr 

Alt  da  Eubagc* 

Ungctshrc  DimcMaoiitt 

•*» 

|6S 

i<8 
i«9 
IT» 
»7« 

'74 
'75 
'7'' 

«77 
1-8 

1*.  Des. 

18,  Des. 

Du. 

18.  Du. 
18.  Du. 

18.  Dcb 
■9.  Dss. 

ig.  Xycr. 
II}.  Dci. 

19.  Dcir. 

II).  TV/. 

11^  De». 
Ii».  tX». 
I'j.  De». 

19.  Du. 

Ijh  a. 
I-jkjoa 

p. 

0*  45»  n 
jl«  n- 
>» 

((b  ju»  .1. 
€)>>  30"»  a. 
II*  ü. 

3»  P- 

S. 

61«  37' 

6j'  3=.' 
63«  34' 
«»•  IJ' 

62*  13' 

6i*  II' 

im'  fi' 
i' 

i>i*  41' 

Ci»  40' 
6i«3r' 

öl'  31' 

6l«  «• 

0 
>«*  45' 

i<)<  J4' 
ji»*  30'  bis 

4S' 
t.o'  0' 

Co'  q' 

6..'  35' 
6o<  47' 

60'  41)' 
*jo*  50' 

f"'  55' 
bl'  u' 

61  •  25' 

öl'  30' 
öl«  31' 
fil«  40' 

61«  SS- 

1  SUbcqt 

1  EUwiK 

3  klciiwic  Eishei]»r 

1  kleiner  Kttbrtj 

1  gf«6et  Biibetg 
t  FIJmik 

1  Fist>CT^ 
1  lusbeTE 

1  EbibciTj 

1  EI%l>Mg 

I  Ei»l>erp 

i  KüibciTj 
I  ELibcrx 
i  ijruIVi  EL^icfg 

1  EobOf 

Uum  7«  Dl  IMn  M  n 
Uat«  So  n,  IUI«  *j  m 

Ung«  300  D,  HÜkt  3i  B 
IJjige  M  n.  Hebt  m  n 

Ittfe  85  n,  Habe  4«  m 

Unge  «oo  m,  Hafce  35  m 
Ulngc  140  m,  Hi*f  35  m 

U-injc*  ijo  m,  Hobe  38  » 
140  tn,  HOhv  n 

MitlclgToll 

140  m,  Höbe  40  m 
Liinj^e  i;c>  ni,  HiMn'  50  m 
UuiK«  üb«r  joo  m,  HAIk 

30  m 
GroB 

FatmcB  wcpg  Ncbcb  «idlt  «Mu 

Ib  dickcin  XpIm-1 

Rcf^lfrirmie,     mh  iligiliiujieiltli 

Stücken  in  der  KlÜie 
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Der  letzte  Berg,  den  wir  un  Keigoeleii^tNet  sahen,  stand  «omit  auf  6i  *  &  Br.,  wahrend 
in  der  Houvet-Gegend  der  am  wötesfeen  nach  Norden  vorgeschobene  Enbeig  bereits  auf  54^ 
S.  Br.  angetroffen  wurde. 


Ende  des  oceamographiachen  Teiles. 
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Kapitel  1. 

Das  meteorologische  Journal  der  „Valdivia" 
ergänzt  durch  die  Aufzeichnungen 

der  Registrierapparate. 

Vorbemerkungen. 

Bei  deiti  wtritschichtitjen  ArlTcit-sjiroijniium,  wi-lcluis  dif  Tiefs« •-I-".x]Kxlilion  auf  dem  ricbiftf 
der  für  sm  in  erster  Linie  wichtigen  Wissenswwci;,'«  /.u  orU^W'^cn  hatte,  war  es  zwar  unthunlich, 
tler  Mct«orol<3gie  als  solcher  beträchtliche  Zeit  für  bt->oncJerc  ünlersuchuiigen  zu  widmen  —  es 
lAtte  sonst  das  wissenschaftliche  Personal  um  eine  Kraft  vermehrt  werden  mitssen  — ,  und  so 
wurde  vor/ui,'sweisc  «laraiif  B<-<lafht  ;,'ciioinnii'n.  ein  ri-<-}it  sori^fliltiL;  gi-f(ihrt<ts  ineleorolotjisohi-s 
Journal  aus  den  Beobachtungen  der  zwä  in  regelmäliigem  WecKsel  die  Wache  gehenden  Offiziere 
zu  gewinnen.  Immerhin  konnte  doch  noch  einiges  darOher  hinaus  geschehen,  vonnigsweiae  duich 
die  Auklellan}v  je  ane»  sdbstn^fistrierenden  RicHARi/sdien  Barographen  (Noi.  24365),  Thermo- 
graphen (No.  24  17H1  imd  1  Ivyrov^^r.iphi-r  7t>'>t;  d;L/u  karucn  zwc-i  InsoIationslhernT^nintcr 
mit  schwarzer  Kugel,  als  Maxitnunithirrinoint^tcr  von  R.  KuEss  konstruiert,  ein  A.spirationsp>>ychro- 
meter  nach  Assmakk  (Fitbüs  NOb  20),  ein  Rejjnenmeaser,  und  anderes,  was  nü^ht  aufgeführt 
/»  wcrdi-n  l)raui-ht.  da  Marim -Barometer,  Anr  roid  n.  s.  w.  /ur  Ausrttstuns;  dncs  Juden  großen 
St;hiffes  -^i.wi.  -,. .  li"i'  ri  ! ' '  _''-^anU<-  iiicii-r)ri"iloj;ischf  Ausrüstung;  wurd<»  in  dankenswertem 
Entgt^cnkommen  seitens  der  l)r("is<  HKX  Skkwahik  in  Hamburg  zur  Verfügung  gestellt,  und 
die  Seewarte  hat  dann  auch  eine  Abschrift  der  seitens  der  Offiziere  gemachten  unmittelbaren 
Ablesungen  erhalten.  Ili-nun  wesentlich  verM^hiwlen  ist  schließlich  das  meti-firoloi,'is*-he  Journal 
«geworden,  welches  .auf  den  foli^endeti  S»  itet>  ah;;eflnickt  ist,  und  zwar  hauptächlich  durch  die 
Benutzung  der  Sireifen-uigalKin  der  Registrierapjjarale. 
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2^2  Schott. 

Citht  man  die  einzelnen  Kolumnen  diese»  Joumales  durch,  so  sind  zur  Eriautening  fönende 

Beincrkungoii  notwf  ndfij 

In  Reihe  3  und  4  findet  man  fOr  jede  vierte  Stunde  die  jeweilige  FoMlion  des  Kxpeditions- 
dampfers  nadi  Breite  und  Länge,  und  zwar  beruht  kn  dlgememov  wie  bekannt,  die  Angabe  f&r 
ta  Uhr  nhtags  auf  direkter  astronomischer  Beobachtung.  Die  dazwischen  liegenden  Schitfsorte 

sird  7\vnr  nur  Hilf'-  drr  jjesteuerlen  Kurse  «infl  ;^iirUckgelcjjten  Dist:uizcn  aufjjcmachl,  alx-r 
jeweils  nach  den  nächst] legtaiden  astronomischen  Uestimmungen  noch  korrigiert,  entsprechen 
also  auch  den  wahren  Schiff  Sorten,  unter  Einrechnung'  von  Stromwiifcung  o.  s.  w. 

In  Reihe  5  sowohl  wie  in  Reihe  15  stehen  die  rechtwetsenden  Riditungen,  aus  deren 

der  Wind  und  der  Seeyani;  kam.  Im  hohen  Süden  hatten  v.\r  zeitweise  bis  reichlich  4  Strich 
Gesamtniinweisung  (Westi  am  Kompaß»  und  es  ist  nicht  unm<iglich,  daß  in  dta)  vorläufigen 
Reiseberichten,  wdche  seiner  Zeit  vom  Ldter  der  Expedition  und  von  mir  noch  an  Bord  ab- 
gefaßt sind,  hier  und  da  «ne  milSweisende  Windriditong  stehen  geblieben  ist 

Was  nun  Reihe  7,  eine  der  wichtiip^ten,  anlanjft,  so  hatten  wir  an  liord  das  Marine^^ueck- 
sillxTbarometer  E.  A.  7.-  h  m  Vm  ^16,  dessen  Standkorrcktioncn  vor  und  nach  der  Reise  durch 
die  Socwartc  bestimmt  worden  sind:  es  hat  sich  sehr  gut  liewährt. 
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Die  Meer<»sh('ihe  ditisfis  im  Kartenhaus  .luf^ehänjijten  liarometers  In-triiy  zu  Anfang  der 
Kei.se  4.i)u  m  vmil  slie;^  während  der  lixi)etlilif)n  ijan/  allmählich  infoljre  des  abnehmenden  Tit.'f- 
gangcs  der  „Valdivia"  bis  aul  8,15  m.  Die  Ablesungen  sind  mit  Berücksichtigung 
dieses  Umstände»  auf  den  Meeresspiegel  und  außerdem  auf  o*C  reduziert, 
wozu  })enierkt  wird,  daß  auch  in  der  l'jsnicerL;e;;^end  das  Karten/immer  leidlich  ifleichmäl^ig 
von  der  I )amj>l'heizun<^  durchu'ärmt  war.  ivine  Schwcrekorrekti  n  etwa  auf  Normal- 
breite  ist  dagegen  nicht  angebracht  Bei  schwerem  .Si_vgaiig  vvTirde  das  In>^me«l 
nicht  al^jelesen  oder  doch  die  durch  Pumpen  der  QuecksilberAttle  unsicher  gewordene  Ablesung 
nii  hl  it«  r  iienutzL  Die  Be<>lKichtun.i,'en  an  diesem  Instrument  bilden  die  Grundlage  fDr  die 
Messung;  di  r  alisriliiten  I  Ii ihe  des  l.iiftdntckes. 

Den  Ri4  iiAKinschen  Uarographen  hal«;  ich  für  die  relativen  -Scluviuikungen  als  Interpolatioav 
instramenl,  und  zwar  als  ein  äußerst  nfltzliches,  verwendet:  er  stand  im  Hinterschiff  im  Salon, 

nmd  2  m  tir-fer  als  das  liaronn-ler,  S4-irK'  Kurs'en  sinil  sehr  \iel  von  tien  ltx|)<'ditionsmitgliedem 
beolKichlet  worden,  und  in  der  That  redet  hx-i  s<"hweren  .Stürmen  kaum  ein  anderes  Instrument 
eine  einclringlichere,  lehrri'icherc  Sprache  als  diese  kleinen  Barographen  (vcrgl.  die  Kurven- 
abbüdungen  auf  Taf.  XL).   Bei  rahiger  See  wurde  mindestens  tSglich  zweimal  dn  Veigleich 
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mit  dem  Quecli»lberbarometer  notiert,  auch  der  ZehfeUer  bä  starker  IJittgaOnäervmg  korr^ert 
\3aa  Endasullal  sind  die  Zahlen  der  K  Inmne  7. 

In  ähnlicher  Wcis*^-,  wir  von  dor  Swvvarte  die  Baromcterablcsunj^en  aller  fflr  dies  Institut 
arbeitenden  Stwichiffc  konlrollicri  werden,  habe  ich  an  der  Hand  der  täglichen  synoptischen 
Wettericarien  und  der  direkten  Beotnchtungea  bestLmmter  Landstaliaaen  sowohl  flkr  die  enten 
Tage  unserer  Aasreise  (Nordsee)  als  auch  für  die  letzten  Tajje  unserer  Heimreise  (Mn^discher  Kanal 
und  Nordsee)  die  Differenzen  zwischen  den  Bordresultaten  und  den  Kaitenangaben  festgesteiiL 
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Unter  Berücksichtigung  des  Umstandes,  dal)  ein  wirklich  strenger  Vergleich  zwischai  den  Uord- 
ablesungen  und  den  Landablesungen  sdion  mit  Hinseht  auf  die  wahncheinlichen  Ubrabweichungen 

und  örtlichen  Untenchiedc  hierbei  nicht  j^cfordert  werden  kann,  wird  aus  der  TalKlle  wohl 
ersichtlich.  daJl  Im  i;anzen  die  im  nachstehenden  Journal  vertiffentlichten  Luftdruckwerte-  durchaus 
Vertrauen  verdienen;  für  die  Beol>achlungen  im  hohen  Süden  ist  dies  Ergebnis  besonders  wert\'oU. 

Die  Zahlen  der  Kolumne  8  tmd  g  enthalten  die  Werte  der  Lufttemperattur  in  *  C  und  der 

relativen  Feiichtii,'keit  in  Ix-ide  sind  au.H  den  Kur^-en  der  2  Rc-i;i.stri<-ra|>parate  abgdeilet, 
ijfehen  al.so  nicht  auf  die  unmittelbaren  iVblesungen  der  zwei  W'achoffiziere  am  l'syrl.r  inieTf^r  zuröck. 
Iis  2eigte  sieh  nämlich,  daü  ein  gleichsinniger  (iang  dieser  zwei  mete^orotogischen  Faktoren 
«wischen  dem  Psychrometer  im  jalottsid<asten  auf  dem  Achterdeck  und  den  Registrieiapparaten 
auf  der  Kommandfibrflcke  nicht  vorhanil.  ti  uml  n  >  I  i  liersteilbar  war.  was  ja  .schon  aus  dem 
Umstände  erkiSrlii  h  i.st,  d.iJ.i  die  versi  hii  di  :u  ti  \\  ;inii  ii  hnm^fn  in  verschiedener  Wei.se  die 
\'enülierung  der  Jalousiekästen  und  die  Verteilung  der  heilkn  Masch incnluft  über  dem  Schiffe 
beeinflußte.  Ejne  dinchdnander  gehende  Benutzung  der  2«-ei  veischiedenen  Beohachbmgsreihen  war 
also  im  allgemeinen  unthunlich ;  nur  in  einzelnen  Millen,  wenn  z.  B.  (fie  direkten  Ahlesimgen  am  Stande 
Psychrometer  erheblich  niedrigere  W<!rte  .1!«  dir  .\ .ifzeichnungen  des  Registrierinstnimcntes 
ergeben  haben,  sind  die  ersieren  unter  ßerücksichiigung  der  besonderen  V'cThälüiüs.se  in  die  Reihe 
eingefügt  worden. 

Die  Aufzeichnungen  des  RicitAKDSchen  Thermographen  und  Hygrographen  sind  zudem 
durch  BeolKichtungen  mit  dem  A>s,\i.\,vN'schen  Aspirati' 1  s|i-^\  i  hromeler  kontrolliert  worden,  aller- 
dings in  ziemlich  unregelmäßigen  Abständen,  manchmal  einen  lag  um  den  andern,  manchmal 
erat  nach  in^reien  Tagen,  je  nach  der  verfOgfaaren  Zek,  die  mir  die  ooeonographischen  Artieiten 
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ließen.  Stets  ist  für  ;L,'enaiien  (iani;  der  Uhr  nach  (kr  jc\swlij,n  n  Orl^zdl  Sfirge  getra.i,a"n  Wftrden. 
Ks  ist  mir  sollst  klar.  ilaH  ls  nicht  tjclunjjon  Ist,  alle  un;^'i\asti-i  n  IV^Mnflussimijen  der  wahren 
Lufttemperatur  aus  duii  Kur\cnrcihun  zu  eliminieren.  Gleichwohl  j,nlt  hier  ^anz  lje>onden>,  daii 
nur  deijeni^  welcher  die  Reise  auf  dem  betreffenden  Schiffe  sdbst  mit^macht  hat;  mit  Vort^l 
ilie  thermometrischen  Ilenliachtun^t-n  /.u  hearlx'itfn  und  zu  iM-urtcilcn  vermag;:  d<T  Fehler« |uel Im 
sind  eben  gar  zu  viele').  Leider  ist  in  den  Aufzeichnuni^en  des  H}'i;rographen  eine  i;rofS<> 
Lflcke  von  fast  dnetn  Monat  (27.  Aujjust  bis  25.  September;  enUilanden,  da  durch  ein  X'ersehen 
die  betreffenden  Kurven  unbrauchbar  geworden  tnnd. 

Kolumne  10  ist  unter  B(?nut/uni,'  der  Jr.i.ixf".Ks<;hen  Psyrhromc^tertafi-ln  naehtdlylirh  aus 
is  und  9  abgeleitet.  Kolumne  14  bringt  eine  aligemeine  Charakteristik  de-s  Wetters  nach  der 
bei  den  Seeleuten  (angefahrten  BsAuroR-fschen  Eteseichnung;  die  Erklärung  der  vidkicht  nicht 
Ofaeiall  bdcannten  Dedeutung  der  Buchstaben  dieser  Reihe  14  ist  nadistehend  gcgidien: 
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1  )i<-  mehr  n<U-r  weniger  grf)l5e  Stärke  einer  dieser  Frscheinungen  ist  durch  Zusatz  von  /iffem 
zu  den  l$uchstuben  kenntlich  gt-tnacht.  si>  da(5  /..  15.  «),  „eine  üuikrrst  heftige  IVie'',  f,  „dichter  NelK-i" 
l>edeulei  lu  .s.  w.  Endlich  beichte  man,  dafi,  weiui  die  Erscheinujigvji  lediglich  innerhall>  der 
betreffenden  Wache  auftraten,  jedoch  am  Ende  der  Wache,  (ttr  welche  die  Aufzeichnungen  gdten, 
U-rt-its  wieder  aufgehört  hatten,  dies  durch  Klammem,  welche  den  Buchstaben  umgelM^n,  ziun 
Ausdruck  gei>ruchl  ibl;  ^  p.  m.  s  Ixileutel,  dali  gerade  um  8  L'hr  aL>ends  Schnee  fiel.  H*'  p,  m.  (s) 
dagigen,  daii  in  der  Wache  zwischen  4  und  8  Uhr  Schneefall  einmal  stattgefundeji  hat 

Die  Reihe  15  enthält  Angaben  Ober  die  PBchtwdflende  Richtung,  au.s  der  der  Seegang 
läuft;  handelt  es  sii  h  um  iKinung.  sr>  steht  daneben  rnler  darillMT  ein  D.  Die  Messungen  diT 
Wärme  des  Uberflächenwaääers,  wckhe  Reihe  17  bringt,  sind  teils  seitens  der  zwei  Wachoffiziere 
mit  einem  der  für  sofchen  Zweck  üblichen,  in  ganze  Grade  geteilten  Thermometer  ausgefohrt 
worden,  teils  von  mir  !«elbst  mit  einem  in  /ehnt(4grad  geteilten  Normalinatrumem;  die  letzteren 
MeSHungi  n  sind  durch  ein  .Sternchen  '  gekenn;;eichnet. 

Das  Journal  reicht  von  der  Elltemiindung  bis  zurück  zur  l-.lbcmündung.  Die  groJic 
I'lttllc  der  BeobachtuBgen  im  Vergleich  mit  der  zu  ihrer  Bearbeitung  \erfügharen  Zeit  hat  es 
bedingt,  <lali  im  wesentlichen  —  von  den  im  letzten  Kapitf-l  I«  findliciien  l'.u-agra]ih.'n  al^gf^i  hen 
nur  eine  Materialsammlung  zustande  gi-koinmcn  ist.  I-"s  ist  ja  klar,  dal!  beträchdich  mehr 
allgemeine  holgerungen  und  Betrachtungen  aus  dem  Journal  noch  ye/.ogen  werden  können  .itj 

Vmül.  «.  B.  Jfan^^iKiffiiöut  m  See",  $.  9$  ia  I'rtekm.  MilieiL,  fiq^ximiplwli  Nch  wy. 
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hiiT  j,'esihehin  ist,  wenn  man  /..  B.  Ik-rerhimni^cn  ill>or  den  U»i,'lichcn  Ganii  tU_?i  l,ufuirutk(js 
der  Luittc'm{>eratur,  der  Luftfeuchtigkeit,  der  Windstärke  u.  s.  \v.  anstcUcn  würde.  —  Da  ge- 
druckte, ausfUhrlkhe  und  zuverlässige  maritim-meteorologische  BtiobachtungsreSien  ungemein 
sdten  sind  und,  wie  ülierall  ans  fkn  UKti  i  irokijriaclien  Lehr-  und  f  landliüchem  zu  ersehen  ist, 
meist  auf  d.is  „(.1ialleni;or"-Jnumal  hei  SpeciahVa^jen  zurilckj,'e^riffen  wird,  so  sieht  man,  daB 
nicht  nur  eine  Berechtigung,  sondern  eine  \'erpfiichlung  vorliegt,  das  unverkürzte  „Vaidiv ia"- 
Journal  der  meteorologijsdien  Wissenschaft  zugteglidi  zu  machen. 

Nur  die  tneteoroiogisehen  Auf/eiehnuntjen  in  den  versehieflfnen  Hafenplätzen  sind 
tdb  gedruckt,  t<ils  \ve<;gel;Lssen  worden.  Iis  waren  dafür  verschiedene  Gründe  maligel  M-nd. 
A(^[C!9ehen  von  dem  Wunsche,  den  ümf;uig  des  Journal;»  mtjglichst  zu  beschränken,  ist  erwrtgen 
worden,  daß  an  mandiem  Orte  sehr  gute  Landbeobacbtungen  vorliegen,  daß  der  Thermograpli 
an  Itord  im  Hafi-n  zeitweis«'  infolge  des  Mangels  eines  Sonnens<'geLs  oder  einer  genügenden 
Ventilation  unrichtige  Kurven  gcüchrieben  hat,  daii  der  Barc^raph  beim  X'orhandensein  beträchu 
lieber  MutgmLSen  (Niveau-Unterschiede  zwischen  Hoch-  und  NiedrigwasM-r)  nicht  bloß  die  \jaSHr 
dnidnveUen,  sondern  auch  die  Gezeitenwellen  verzeichnet  hat,  wie  dies  z.  R  für  Dar  es  SoMm 
und  I'adani:  Andererv-its  v  iril      n  Aufr*  ii  hrmngen  in  bestimmten  1  lafen  <nn  U'  iii  r'^'ehendes 

Interesse  anhaften,  so  dali  sie  unt>edmgt  aufgenommen  werden  muJilen;  in  dieser  Hinsieht  sei 
iniser  Aufenthalt  in  der  Großen  Fisch-Bucht,  auf  Kerguden,  Diego  Garria,  im  Suez-Kanal  gen;uint 

Mndüch  wiril  das  Journal  auch  für  dit;  Kennzeichnung  der  iinlli-ren  Begleitumstände, 
unter  dem-n  die  mannigCachen  Tiefsee-Arbeiten  von  der  Expedition  ausgeführt  worden  sind, 
nützlich  sein. 
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Kapitel  IlL 

Allgemeine  und  besondere  meteorologische 

Ergebnisse. 

§  1.  Beschreibung  der  Reise  der  „ Valdix  ia"-lixpcdition  nach 
meteorologischen  Gesichtspunktea 

L  Im  Nord-  nitd  BidAtlaatiiehicn  Oowm. 

(i.  Aiwul  bb  26.  Oktober  18^.) 

Nachdem  die  Nordsee  bei  mäßigen  westlichen  Winden  und  ver^^eichfiwdse  feuchter  Luft 
durchfahren  war,  beobachtete  die  «VaMtvia"  wahrend  der  Untersuchungen  bei  Suderß  (Far  Oer), 

nOrdlk'h  und  südlich  vr>ni  Wyv.  I'honi.son-Rikkin.  w  liwat  I  r  .  \  invir^jciid  nordlicho  und  nt>rdöst- 
liehe  Winden  welche  aufiallende  Lufttrockenheit  (4—5  mm  Dampfdruck)  im  (iefoige  hatten  und 
VOR  sdtr  schGneni,  klarem  Wener  begleitet  waren«  Ein  am  9.  Auj,'ust  mit  ab^hraendem  Luft* 
druck  vofflbergehend  bis  Starke  8  anschw-dlender  mSUSger  SOSturm  Keß  es  bei  zunehmendem 

Rcjrn  Mnd  Sccj^fanj,'  nicht  rätlich  i  TNchdncn,  den  auf  R(K:kall  :il  s,  i;-tf-n  Kurs  iM-i/fubehaltcn, 
s'kUiJJ  wir,  diesen  l'ebsen  an  Stcucrbttrd  kuMsnd,  recht  nach  Süden  datnpftui.  Westlich  von 
Irland,  noch  nördlich  von  den  Wegen  der  transatlantisdicn  Dampfer,  bestand  da»  Schiff  am 
II.  Au.ijust  im  Gefolge  einer  Cstlich  ziehenden  Deprcjssion,  welche  für  uns  ein  Fallen  de»  Baro- 
incti-rN  Iiis  auf  7404  mm  licdinytc,  den  xwfitcn  m;i(iij;(  n  Sturm  aus  SSOiiSW  bei  gewaltig  hoher 
See,  zw  deren  Beruhigung  Otl  mit  einigem  Erfi>ly<>  j;r!iraucht  wurde; 

Ständig  von  einer  «schweren  WNW-DOnun<,r  durchschattdt,  wddie  für  die  GrQnde  vor 
dem  Kanal,  fiir  die  von  Biskaya  und  clic  n<iih  weiter  occanwArts  gelegenen  Teile  charak- 
tciivtki  h  ist,  kam(>n  wir  dann  auf  Süd-Kurs  Ix.-i  meist  ;;ulem  Wetter,  leichten,  vt!rändorlichen 
\\  Inden  bis  nach  34"  N.  lir.  auf  14'/,"  W.  L  (iH.  August  mittags).    Hier,  in  der  (iegend  von 
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M  l'!'  ir:i.  meichte  das  in  den  letzten  6  Tagen  <^'1eirhm.inig  anstn^^ende  Barometer  sdiieii  hOdisten 

Stand  mit  767,9  mm,  um  von  nun  an  >>rt  «Inn  f»'rnen-ii  X'orschroiten  ilquatorwilrts  dniiso  j^lnicli- 
mäliig  2u  fallen.  Dd  außerdem  der  W  ind  in  der  >iacht  zum  19.  von  NW  auf  NNO  drehtej 
so  haben  wir  in  der  genannten  Position  (ks  subtropischen  Luftdrudcmaidmune  zugldch  den 
Beginn  des  NO- Passates  zu  verzeichnen  jjehul>l. 

Von  einem  f  isi  ^',  •  ilkenloM.'n  Himmel  strahlte  die  Sonne  in  diesem  nördlichsten  Teil»  ilcs 
Passat-Gebietes,  gleicinvohl  war  bei  zeitweise  steifer  Brise  die  Luft  sehr  undurchsichtig;  zumal 
die  Kimm  war  sfändig  diesi^^  und  am  24,  ab  wir  nach  dem  Verlassen  der  Kanarischen  Insebi 
auf  der  Höhe  von  Kap  Bojador  in  etsv  1  )  1  -.0  Sm.  I^mdal)st;md  V(tn  der  afrikanischen  Küste 
uns  liefanden.  fiel  >l; ü  W'üs'i  nstaub  auf  dem  Schiffe  nieder.  Auffallenderweise  hielt  sich  die 
relative  Feuchtigkeit  mit  meist  Ul)er  üo,  ja  ver^jleichswx-ise  hoch,  während  sonst  der  wesl- 

afrikantsche  NO-Faasat  abnorm  Orocken  »1  ann  pfl^')  imd  manchmal  nur  65 — 70%  Feuchdg'- 

kirit  enthält  Waliwch<  inlich  ist  der  Umstand,  daß  der  Wind  in  der  NJihe  der  Wüsti;  hoch 
nr^rdlich  blieb  und  nicht  al$  Ostwind  direkt  aus  dem  Lande  heraus  wehten  dafür  maßgebend 

gewesen. 

Erst  sQdlidi  von  der  Breite  des  Kap  Blanco  (21^  N.  Br.)  am  27.  August  holte  der  Passat 

östlicher,  er  wurde  vori\lK'rj;ehend  soj;ar  SO  und  dabei  ganz  flau,  kam  am  2X.  nochmals  als  NO 
frisi  h  tlun  h,  um  zwischen  den  Kap  \'erden  bei  Bonavista  nach  einem  heftigen  (iewitter  mit 
starkem  Regen  vom  SVV- Monsun  abgelöst  zu  werden. 

Zunächst  freilich,  am  30W  und  3  t.  August  zwischen  15"  tmd  12**  N.  Br.,  konnte  der 
Moasim  noch  nicht  recht  Kraft  gewinnen,  Stille  wechselt«'  mit  K  iv, m  Zug  aus  SSW,  S  und  SO 
ab,  n<  r  !'jrir'i;^T;i]ih  ;'i'ii,'te  schon  seit  dem  ^6.,  aLs  auf  22"  N.  l'r.  ,'  mit  7?o.=  mm  das  äi|uatoriale 
•Minnnum  pasMert  war,  die  regelmä(5ige  Üuppt-lwelle  des  Luftdruckes  im  l^iule  von  24  Sliuiden 
und  bewegte  sich  vorzugswidae  zwischen  etwa  76t  und  765  mm,  em  Verhalten  des  Barometers, 
in  welchem  ent  nach  dem  Verlassen  des  Koni^o.  Ik-zw.  cI.t  (  irolien  Fisch-Bucht  durch  ein  «>nt- 
schiedents  St<-i<;«-!i  <-inr  Aendertins;  eintrat.  1  >er  envähnte  SW-Monsun  kam  unter  häufigen 
Regenl>öen  und  im  ailgetuein«;n  zuneJ>ntender  Bewölkung  am  i.  .Sei>teml)er  auf  11"  N.  Ur.  voll 
zum  Durchbruch;  er  hat  uns,  von  ganz  geringfOgigen  Ausnahmen  abgesehen*),  fOr  die  nüdisten 
6 — 7  Wochen  an  der  Wt  stküsti-  Afrikas  sUindi;.^  iH-gleiti  t,  er  h.rt  die  sintflutartigen,  f.ist  ununter- 
brochenen NiediTschlilge  am  Kam<  ninl  h  fi^  hcH'oigerufen  und  noch  vor  der  Kongo-Mündung 
zeitwels<;  n>il  .Schmuttrogen  uns  iKKlai  ht 

Beachtenswert  ist  in  dieser  Zdt,  daB  in  der  Ambas-Bucht  vor  Victoria  (Kametun)  die  . 
I,u f Item jH-rat u r^)  nur  22"'-  24"  betrug,  wilhrend  auf  dem  Ocean  in  gleicher  Baite  oder 
höherer  Breite  (ib>T  2'"  I  is  über  27"  Ix-olwichtet  wurden.  In  Kamenm  war  mit  der  durch  die 
Regen  herabgedrückten  i.uitwärme  eine  sehr  große  Luftfeuchtigkeit  von  meist  über  95"/^  (!) 
verbunden;  in  Banana,  welchen  Ort  die  Expeditkm  am  5.  Oktober  verließi,  betrug  sie  schon  nur 
durchschnittlich  85"/,,  trotz  einer  mit  tlerjenigen  in  Kamenm  ülK-R-instimmenden  I  cmjjeratur.  Iis 
setzt  dies  voraus.  <h'.H  der  absolute  Dampfgch.dt  am  Kongo  bereits  \<-rringert  war,  er  belief  sich 
in  der  That  nur  .kul  iK    k)  g  pro  cbm  gegenill)er  2)  imd  mehr  g  in  Kamerun.    Eine  weitere 

II  Vir^l.  hiir/ii  S.  H..1T  in  „ForadnuigHCiM  lur  S«— ,  r»  ir«»i.  Midril-,  V.telnnine'- lieft  N<i,  l<x>,  Uudu  189},  S.  IIJ-  liO. 
t\  t.  IS.  .im  :..  .1  ,      S.  vK«b«t,  aih  «h  IWler  dem  Ac.|i.i.l..r        S-  und  S,.j.Winilon  iSi  i.eaMtf)  «briictei. 
})  Di«  Ziilücn  aiml,  lua  Vb»»  ai  npi»«.  in  tlmi  nKlc<if<4ijgliwhca  Jourtial  nicfct  venVioMlkhl, 
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und  sehr  starke  X'errinijeruusj  d«»  WasseriJampfifehaltes  der  Luft  kam  dann  mit  der  Annähemnjf 
an  dif  Küste  SCidwrstnfrikns  zur  Beohachluni;:  in  dor  (iroikn  Fisciv-Buckt  hatten  wir  nur  noch 
lo — n  g  Ixa  einer  i.uiiwärme  von  nur  13",5  -15"! 

Diese  Tempeiatur  in  der  Grofien  Fisdi-Bay  ist  in  Anbetradit  der  geographtachen  Breite 
außerordentlich  niedrig;  die  But  ht  lif},n  auf  16"  S.  Br,  wir  näherten  uns  Mitte  (.)ktober  dem 
südlichen  Sommer,  und  die  Sonnenhöhe  war  seit  Kamerim  fast  die  gleiche  )4;ehlipben.  Die 
Temperatur  von  i3",5  15"  ist  nicdriyor  ak  die  Mitteltemijeratur  des  Juli  in  Mitteldeutschland 
nnd  hiabt  um  mehr  als  12^  hinter  den  Wärmegraden  der  auf  entsprechender  Breite  gelegenen 
mischen  CKreanseite  zurück,  ja  sie  war  niedrig<'r  als  diejenige^  welche  die  Expedition  in 
vIlüi  18  Rrdteniirade  südlicher  gelegenen  Kaplande  später  antraf).     Diese  geringe  Luft- 

wärme  in  der  Grolicn  Fisch-Bucht  bewirkte  auch,  doli  trotz  des  so  geringen  Uampfgehaltcs  die 
relative  Feuchtigkeit  eine  sehr  betiflcbtliche  war,  nämlich  etwa  85%  bei  Tage^  fiber  90%  bä 
Nacht,  und  e.s  ist  also  hier,  wie  Oberhaupt  im  ganzen  (iebietc  der  Bengue'iNi.roiiutng  und 
des  kalten  Auftriebwassers  an  den  IvCisten  Südwe-stafrikas'»,  trotz  tles  Wüslencharaklers  der 
Landvegetation  die  Luft  fQr  das  Gefühl  durchaus  feucht;  die  sehr  häufigen  niedrigen  Nebd 
sind  achlieMich  auch  nur  ein  weiterer  Ausdruck  der  hohen  relativen  Fencht^;fceit  dieser 
Gestade. 

In  der  (In^lkTi  Fisch-Bucht  war  v^iihRud  unsere»  Aufcnlhaltts  der  Himmel  Ixri  frischer 
SOd'Brise  meist  g<Uuüch  wolkenlos,  dagegen  wolkig  oder  ganz  bedeckt,  sobald  wir,  die  Bucht 
verlassend,  seewärts  steuerten  und  dasdhst  den  SO-Pa»sat  antnfen.  Diener  Passat  herrschte 
fast  während  der  ganzen  Reise  bis  Ka(>stadt,  welche  die  „\'aldi\ia"  auf  einem  grolSt-n,  nach 
Westen  geschwungenen  Bogen  weit  von  Land  entfernt  zurücklegte;  als  wir  uns  am  weiti^sten 
westlidi  befandeiv  am  19,,  und  11.  Oktober,  drriite  der  Paaaat  nach  links  bis  SSW,  ohne 
indeasen  den  Giarakter  des  Paasatea  au  verlieren.  Schon  aus  dem  Verhalten  des  Boromeien  — 
von  anderen  Monienten  abgesehen  wird  dies  klar;  wir  h  i'i'  n  flit  /«ne  höchsten  Luftdnickes 
d.  h.  den  äüdatlantiüchen  Rolibreitengürtel,  erst  am  23.  Oktotn-T  unter  rund  32"  S.  Br.  I>ei 
steifem  OSO-Passat  mit  771,6  mtn  MaimmiMnick  passiert  CKtjenigen  SW>Winde  dagegen, 
wekhcn  wir  i\  Tagereise  vor  Kapstadt  beg^fneien,  gdiörten  berais  «im  Bqjinne  der  viel- 
lM-schri<l*enen  „braven  Westwinde*,  denn  sie  erschienen  im  Gefolge  dner  schwachen  Luft- 
druckdepression. 

IL  Im  Bereiche  der  südhemisph&rischen  Westwinde  nnd  im  Eismeergebiet. 

(27.  Oktiibcr  iSmS  l.i^  s  Jsuraiir  iSqg.) 

(lal.  Kl.) 

.\uf  dieser  ein  allgemeineres  Interesse  l>eansj)nichenden  l-'ahrlstrecke  nK'gen  die  einzelnen 
nietcorologi.-vLhen  Faktoren  eine  gesonderte  Bespivchung  finden:  die  labellai  de»  Kapitels  11 
mit  den  stflndlichen  Werten  der  Aufaeeichnungen  der  Registricrappanite  dienen  lediglich  dem  Zwecke 
möglicKst  genauer  Kenntnisgabe  des  Materials, 

II  \":ih-n>.  iilttr  ti'i-  i;ts.jrT.,|iIii.rt'li<-  \'rr1:rciMii^  .|.  i  ,i  Ui^rn  It. -^mumh  .\in-nii.jUe  «3cf  l.i]fiu>in|)cr^iur  an  U)cs<>t  Kt>bK'  ».  M 
HJlSJt,  Hnn.ll.u.l:  ,1.1  Kl.t.i.l..l,^:,.,  -  Auil.,  I'..!    II,  S   im.  If  .  ..-„I  ■..„„,|.  iiM<  n|.  .|  .iMf.W. /»rajfwAvf/A«  Hl:  MftWfWÄ^O-' Tllf .  >. 

}|  \<ij:l.  dii«i  i.  IVi),  «KiMiKi^sphir,  J  25— 2<>.  S.  124  (U  vivii«   laJ.  VIJI. 
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1.  Die  Temperaturen  der  Luft 

waren  auf  dtti  i,'p\\altii;fn,  von  ijröficren  Landmasaen  ganz  freien  Wasscrflilchcn  in  der  Hau|)i- 
sac-h'-  y^n  An»  Windn  althiin^:.-; ,  Ix'i  Luft-strömvinj^fn  \im  der  ;i<[uatfiria1<-n  S^'itc  wc?>efUlich 
höher  ab  Ixji  solchen  von  der  polaren  Seilen  Die  Wassertürme  war  im  Vergleich  hierzu  auf 
große  Strecken  hin  meist  konstant,  und  deshalb  wechselte  das  Veriiahnki  zwischen  Luft-  und 
\\'.is.scrtcti\[>c-ratur  hiiufij,'  derart,  daß  bald  die  Lufi.  bald  das  W'asaer  das  wärmere  Mediutn 
darstdito.  Da,  wo  die  Was.sortPTnpe»-atiir  sehr  schnellen  V'erruid'  i  uriL^fii  i:ntmvorfen  war,  wie  in 
dem  oben  näher  geschilderten  .\lischttaj»sergcbiet blieb  die  Lufttemperatur  im  allgemeinen  davon 
unberührt  Zum  Beweise  fOr  den  Einfluß  der  Windrichtung  »d  angefahrt,  daß  wir  am 
16.  Novomncr  vonnittays  14"  15"  hei  WNW-  und  NW-W'indrn,  nachmitta<,,'s  n\n-  <)"  -10*  bei 
\\'.S\\'-  und  S\V-\\"indfn  l>e<)t>achteten ;  «-s  war  dios  eine  jjUitzliche  Ahkühluni;,  dit-  den  aus 
den  Tropen  Kommenden  sehr  empfindlich  wurde  Am  20.  November  betrug  die  Lufttemperatur 
6° — 8*  bei  nördlichem  Sturm,  am  21.  November  auf  wesentlich  gleicher  Breite  von  47"  S,  mir 
noch  ^",5  bis  T,".^  l)oi  stQnnischer  WSW-Bnse 

Diese  Zahlenani;alx:n  von  der  Fahrt  «wistihen  Kapstadt  und  der  Bouvet-lnsel  sind  ;ui(  h  in 
klimatologlsciier  lliniiicht  auffällig,  da  sie  mit  Rücksicht  auf  die  geograijhische  Breite  aulier- 
gewShnlich  niedrige  Temperaturen  erkennen  lassen:  man  bedenke^  mr  Zeit  des  sOdlidien  Früh- 
lings, beBW.  Sommers  im  Meen-sspicj^el  und  auf  der  Breite  des  mittleren  Frankreichs  WAnue* 
ijr.ade  von  nur  etwa  2"  -  und  auf  der  Breite  von  Schleswig-Holstein  Temperaturen  um  den 
( iefrierpunkt,  ja  Kältegrade!  Auf  der  Kerguelen-Seite,  während  unserer  Reise  vun  Enderby-Land 
nordwürts,  Is^en  die  Tempetatuten  durchweg  etwas  hoher,  wenngleich  sie^  absolut  genommen, 
immer  noch  ;5ifmlich  niedrige  sind.  Wir  kommen  zu  dem  l*!rgebnis.  da(J  im  ganzen  "si 
liehen  S  ü  d  a  1 1  a  n  t  i  s  r  h  -n  Occan  in  der  weiteren  Umgebung  der  Rouvet-lnsel 
ein  ausgel)reitetcs  KUltcgebiet  vorhanden  sein  mulJ,  ganz  in  Uebercinstimmung  milden 
Schlußfolgr^nmgen,  die  aus  der  Vetteilung  der  Wassertemperaturen  schon  oben  gezm^en  *)  worden 
sind.  Si  r.w  hat  neuerdings  dicsi-  Kr.age  in  klarster  Weist*  und  mit  mehrfacher  Bezugnahme  auf 
die  „Valdivia"  f^^  r ''.i<  liluii-' 11  I  f  handelt^)  und  ist  gleichf.i'l-,  iln  XMh.iiil:.  ''aß  die  „süd  itlruitische 
Kälte/unge"  keinerlei  iokak>  l  -rs<  heinung  sei,  sondern  auf  weitergreilenden  \'erhkltnissen  l)emhen 
müsse  ^.  Nachsiehende  Zusammenstellung  veranschaulicht  in  dieser  Beziehung  unsere  dgenen 
Beobachtungen. 


[.lifUeinpenMiMXin  *C.    Kovembrr  un<l  Dezember  i8q8. 
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Wns  Iv.t  sjwx-ieür-n  nrtvh  (Wr  W  r  m  t»vr  r  h  äl  t  n  i s  r  währi'iirl  tinstTcr  Fahrt  am 
Eismcerrandc  anbelangt,  so  Ist  das  Mittel  laifttemj^eraturcn  von  der  ersten  iiqy^egnung 
mit  Eis  (25-  November)  Iris  zur  let2ten  B<.-},'c>,Tiun.if  (i<).  Dezember)  — ö*,7,  das  Minimum  — 2*,2 
gewtsen;  dafaä  war  niL-rkwürdij^envcisc  die  IV-rnixnitiir  auf  unst  riT  südlichsten  F'osition  in 
C14'  ,"  S.  Br.  am  16.  Oezerabcr  mit  — 1"  bei  Ostwind  nicht  niedriger  als  auf  54 — $5"  Br.  bei 
SW'Winden. 

2.  Die  Luftfeuchtigkeit 

\vwhs«.'ltc  wahrend  unseRT  Fahrten  unter  der  Küste  Siklafrik;Ls  je  nach  der  \\'inilrichtunL,'^  '^'■hr 
erhclilich:  der  relative  U'asücrdainpfgehall  fiel  /..  B.  vor  Port  l\lizalieth  \mA  al>landigieni  Sturm 
bb  auf  58"  p.  Im  wdteren  Veriaufe  der  Reise  war  der  absolute  Danipfgehall  mit  etwa  3—4  g 
pro  cbm  mitr  konstant*  der  relative  hielt  «di  an  der  Eisgrenze  im  Mittel  zwischen  85  und  go'Vo' 

Die  mit  Si  hncf  .ind  I-'is  bedeckte  Bouvet-Inst-i  verursachte  hierin  keine  Aenderunj,',  wohl  al>er 
war  auf  Kcrguelen  bei  genau  gleichem  Uampfgehalt  die  Luft  relativ  viel  trockener  {(i$"ioi>  Aehn- 
licheä  gilt  von  Sl  Paul  und  Neu-Amstenikun,  wo  auch  nur  68  beew.  5')")'^  l)eobachtet  wurden 
und  zugleich  der  Uebergai^  in  ein  allem  Anacheine  nach  besoodera  trockenes  Wint^^et,  das 
des  indischen  SO-Passates,  sidi  vollzog.   Letzterer  Unutand  kam  audi  zum  Ausdruck  in 

3.  der  Bewölkung^  und  den  Niederschlägen. 

Im  allgemeinen  herrschte  itn  hohen  Saden  eine  schwere,  dicke^  feststehende  Wolkendecke 
vor.  Öfters  in  der  Form  der  Wnlstcnmuli.  Ein  einziges  Ma)  ist  wolkenloser  Himmel  mit  Ziffer  o 

notiert  word«-n  (nachts  i>  I  hr  vom  ::,|.  zum  25.  November);  d;is  Mittel  der  Be\vr>lkuni;>ziffem 
für  die  Fahrtstrecke  iJouvel-lnsei— Ketjjuelen  ist  i>,  wolx-i  iM-kannllich  nach  einer  loteilij^en  Skala  10 
ganz  bedeckten  Himmel  bedeutet  Auch  polare  Winde  brachten  kein  Aufklaren,  bis  wir  dann 
endlich  vor  St  Fäul  aeralkh  unvermittelt  in  den  andauernden  Sonnensdiein  des  sUdindischen 
Luftdruck rrnvimmis   '.^-l  mi,'i'-i,      \*if  Ker^iielen  war  die  B<-w<)lkun<j  sehr  wechselnd  j^ewesen. 

Der  Niederschlag  Ijestiind  zwischen  der  Bouvet-inüel  und  dem  (iebiet  dicht  vor  iCeiguelen 
ansBchfieiffich  aas  Schnee;  unter  den  30  Ta^^n  dveam  Raseabachnittes  ww«n  »ömbSduierfaD 
und  15  Tage  mit  Nebel,  welch*  letzterer  vormegend  um  die  Altendstnnden  einzusetzen  und 
die  Nacht  hindurch  Ins  zum  Moi^>en  anzudauern  pfkgte. 

4.  Luftdruck  und  Winde. 

Eine  oberflächliche  Betrachtung  der  AngaL>en  des  meleorologischen  Joumales  lehrt  uns  in 
Uebereinstimmung  mit  den  allgemeinen  persönlichen  RQckerinnerungen  scharf  unterschdden 
zwischen  der  Rei^ion  der  alUx-kannten  slilrmis<hen  „braven  Westwinde"  in  di  n  40er 
breiten  imd  der  Region  vorwiegender  Ostwinde  iro  hohen  SOd<'n,  welche  in  der  Form  von 
Schneestürmen  mehrfach  auch  hohe  Stäilcegiade  entwickelten.  Eine  genauere  Durchmui>lerung 
der  Beobachtungen  und  der  Barogra{Jien-Kurven  driingt  nun  aber  zu  einer  Dreitdlutm;  der 

nietecirolcigischen  VerhäUni^'-r ,  intlem  zwischen  i'ir  Ii.  iden  grolien  (iel>iete  der  Windsysteme 
noch  eine  dritte  Zorte  sich  einschiebt,  die  L'ebergangszone,  welche  durch  vergleichsweise 
schwache  Winde  aus  wechsebiden  Richtiu^ien  und  zugleich  den  niedrigsten  Luftdruck  j^enn- 
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xdchnet  gewesen  ist;  es  ist  die  Jharometriüche  RinneF*  oder  „barometrische  Mulden,  von  Mvelcher 

winif-ntni  Srrw''.  unter  Iloranziohun-  ;aich  iK  r  Ht-obachtlUlgen  der  ,Delgica%  BORCHGREVINKS 
u.  a.  i;i^iprc*clicn  hat.    ßleibcn  wir  zunächjil  bei  der 

Wwtwiadgegend.  Die  «Valdiinaf  hat  sie  nvdnnl  dordisdüäteiv  2uent  zwisdien  Kap- 
stadt (13.  November)  und  55**  &  Br.  16^  O.  L.  {3,  Dezembet),  aod  dann  zwisdien  55^  S.  Br. 

n.  [..  122.  \\-/.c-inhi:r]  und  der  ("ir'^rncl  Hien  n<">rdlieh  vi-in  N«^!!  AtTist^Harn  (5.  Januar). 
In  lieiden  Fällen,  sowohl  auf  der  Bouvet-Scite  wie  auch  auf  der  Kerguelen-Seite,  lag  al^  die 
äquatoriale  und  die  polare  Grenxe  dieser  Westwinde  auf  genau  gidcher  Breite.  Das  Gesamt- 
mittel aller  Luftdruckbeobachtungen  ai»  dieser  Geigend  ist  750^9  m.  Die  hSufig  auftretenden 
Stürme  lM)ten  ihrem  re<^ilrircn  Verlaufe  nach  nichts,  was  nicht  schon  taasendHlltig  von  den  Ost- 
indien- und  Austniliuifahrem  oder  den  Kap  Hom-Kohrem  erlebt  und  bet»chriel)en  worden  wäre'). 

Charakieristiach  änd  dabei  die  starken  Aenderungen  in  der  Richtung  des 
Windes  gegen  die  Uhrzeigerbeni^ung;  mit  .NO  betginnt  der  Wind  aufzufrischen,  er  dreht  in 
Sturmesstärk?-  Vthfv  Xord  und  NW  bis  West  bei  st;irk  !':i)lfn'1''m  Barometer  und  R(!irrn,  um  mit 
WSW-Wind  und  el\va.s  aufklarendem  Himmel  ein  wenig  abzuflauen.  In  dem  Sturme  vor  Kcrguelen 
am  22.  und  23.  Dezember  krimpte  der  Wind  zuerst  von  NzO  bis  ONO,  um  dann  in  die  ge- 
\\<3hnliclie  Drdnmgsrichtuni^r  ül>erzuijehen  untl  aus  NW  imd  We>t  schwer  zu  wehen;  einmal,  in 
dem  Sturme  am  28.  vmd  J<).  N<<vembrr,  nach  dem  \'(  rl  isseii  der  Bouvc-l-Insel.  machte  der  Wlnrl 
sogar  eine  volle  Drehung  im  Sinne  des  Uhrzeigers  \  (>n  WNW  über  N  nach  OSO,  S  und  SW, 
was  mit  der  Ijagc  des  Schiffes  zu  dem  Depresnonskem  zusammenhängt,  indem  damab  das 
Schiff  auf  der  polaren  Srite  der  „baronaeirischen  Mulde"  sich  befunden  halten  dürfte.  .Mit  den 
Ix'ldlchtlirhen  Richtuuijsändeninj^on  dfs  Wiriflcs  waren  auch  sehr  erhebliche  Luftdruck- 
schwankungen  verbunden.  Nirgaids  wieder  haben  wir  solchen  plötzlichen  Sturz  der 
Barometerkurve  eriebt  wie  wiederholt  in  der  Westwindregton ;  dem  Minimum  von  722,1  mm  in 
der  Bouvet-Gejfond.  b</\\.  -2^,0  tnm  in  der  Kergudenge^^end  stehen  die  Maxima  von  766A 

bezw.  771."  nini  für  d:f  ii  in  ii  Gr-t^enden  i>ei^enQber,  so  dafl  .Amplituden  von  44 — 4R  mm  sich 
eigeben!  iJie  yraphischen  Uar.siellungen  No.  1,  2  und  3  auf  Taf.  XL  werden  deutlicher  als 
Woite  diese  Veriäiltnisse  klarlegen. 

In  der  V^ergangig^^nd  In  Luiden  wir  uns  erstens  einmal  /wischen  55°  S.  Br.  k/'  ( ). 
f.  und  58"  S.  Br.  44"  O.  I,  an  den  T.iyen  vom  4.  bis  11.  Dezember,  alsri  ]an;4i;  Zeit,  weil  wir 
damals  vorwiegend  von  We>ten  nach  Osten  in  der  Richtung  der  I..ängsausdchnung  der  Luft- 
druckfurche dampften,  und  zweitens  zwischen  58^  Ä  Br.  65*  O.  L  und  55*  &  Br.  67"  O.  L. 
an  den  l  a-^en  des  21.  und  22.  IX-zemlxT,  das  /weite  Mal  also  nur  kurze  ZnäH,  weil  wir  ja 
dit-sma!  mit  Süd-Nord-Kui-s  s<  hnell  das  (iebiet  /vv>;  h?>n  ;  und  «s"  S  r,r.  -'n^rlen.  In  bcitlen 
Fällen  lag  also  auch  diese  Zone  auf  ;;enau  gleicher  Breite.  l);ts  ihr  zukommende  Luftdruck- 
mittel ist  nach  unseren  Beobachtun<,ren  für  die  Bouvet-fJc^end  y^^fi  mm,  fttr  die  Kergueletv- 
Gej^i  inl  740^3  mm,  clas  ( ies.imlmittel  aLsr»  ijenau  74<V^  mm;  es  ist  dies  dt'r  niedrigste 
Mittelwert  unter  dt-n  I  .u  f  t  d  r  uc  k  m  i  ttel  n  für  '''.'[■■  ilrei  hier  in  Fraise  stehenden 
meteorologischen  (iebiete.    Die  l^ftslrümungen  waren  auf  der  Bouvet-Seile  im  Durcb- 

1)  «.     O.  S.  tt9.  iji. 

1)  Vt9|||.  (.  &  Denuchc  Seewurie,  ScfelkaaillbMke  litr  dem  AtlouiidMn,  lailiadu»,  StiUai  Ooam;  mnBl  b  dm  u 
«m-citer  iMellc  gmualoi  Werlte  ibl  KaläKl  X  Uber  «llltaOC|llMh>  SWimt  «IhUiich«!  Bialcn. 
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schnitt  Sfänr  h\\ n  h.  mrlirfach  hatten  wir  vollkommL-nt.-  Windstille  bei  i>|n^ielglatter  S«'c.  was 
uns  allen  nach  <lt  r  schwer  MürmischL-n  Cii\|<  nil  di  r  s'v,  iink-  ein  .t^inz  unj^ewohntcr  Anhlick 
war;  die  Richtung  des  W'indt»  wechselte  lnrtv\ahancl,  ?>«>  ihilJ  alle  yuudranlen  der  Windrose 
vertreten  waren.  Auf  der  Ket;giielen-Seite  hatten  wir  in  der  Jbarometrischen  Riime"  nur  anfangs 
leichte  ntirdliche  Winde,  tlanti  al>er  (an)  22.  Duembet)  spran.!^  <ler  Wind,  hart  wehend,  von 
NO  nach  NW»  wodurch  eben  der  Uebei^gang  von  dnem  Windsystem  in  das  andere  sich  kenn- 
ieichjiete. 


Die  Ostwindgegend  endlich  log  während  der  „\'aldivia"'Reiäe  an  den  T^^j^n  vom  12. 
bis  20.  Desember  sfldlich  von  59*  S.  Br.  unter  den  Langen  von  47*  bis  64*  Ost  Ohne  erheb' 

liehen  Fehler  können  wir  daher  siij^en,  dall  südlich  vom  60.  H  r  ei  t  e  np.i  ra  1 1  r  I  die  ()st- 
winde  vorherrschten,  und  zwar  kamen  ganz  vorwie^ul  Winde  aus  nördhch  von  Usl 
gelt^enen  Richtungen  zur  BeoUichtung,  fast  keine  SO-W«»dR  Hieraus  wird  er>>ichüich,  daJS  wir 
sogar  unter  64*  S.  Br.  noch  nicht  in  das  Bereich  der  eigentlich  polaren  Winde  gelangt  waren, 

vielmehr  nur  ani  AuHenmnd<>  der  antarktischen  Anticyklone  uns  befunden  haben,  (ileichwohl 
ist  schon  für  diese  uns«  re  sUdlich  von  59 — 60"  Ii  Br.  gelegene  hahrtstriH-kc  die  Luftdruck- 
zunahme  imverkennlKir  gewirsen;  das  Mittd  des  Barometerstandes  ist  7  h,<)  mm,  also  5  nun 
mehr  ab  in  der  barometrischen  Mulde  unter  55* — 58*  S.  Br. 

Sehr  iK'uchlen^jwert  war  in  diesem  fiebiele  die  ver;,deichsweise  außerordentliche 
Konstanz  der  Windrichtung  und  des  Luftdruckes  selbst  bei  hedigen  Ost- 
stflrmen,  in  scharfem  Ciei^ensatz  zum  Veriialten  des  Windes  und  Barometers  bei  den  West- 
stOrmen  der  niedrigeren  Breiten.  Die  Ostwinde  wuchsen  schwcTen  Schneestürmen  am  13^ 
iS.  und  20.  I)ezemlx;r  an.  i'ifr  die  R)chtunijs,"uiderun^  best:hränkte  sich  in  rh^rA  PT-Ntm  Sturme 
aut  den  Quadranten  von  (Jst  ül>er  IS'U  nach  iS'ord,  der  zweite  Sturm  wehte-  unverändert  aus 
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ONO,  Im  dem  drittai  Slwrtne  ging  ikr  W  ind  von  NOäü  c-rs>l  bis  O^S  und  danti  zurück  nach 
NO.  Die  aigehOri}^  LuftdnickscIiH'ankungen  waren  nur  auf  mnd  5,  bezw.  10  nnd  2  mm  zu 

beziffern;  die  Abbildungen  der  Haioi,rn»ph<nkur\en  1X0.  .\,  5,  6  der  laf.  XI.)  lassen  bd  einem 
X'eryleich  mit  No.  t  ■  d(?n  l 'nt<.T«rhir^l  der  SturmphänoniFtif  hri<ir-r  Zonen  klar  her\'ortrctcn. 
En  folgt  zugleich  hieraus,  dal5  das  hallen  des  IJarometers  hier  nu  hl  mehr,  wie  in  dem  W'estwind- 
gebiet,  eine  gute  Waraimg'  vor  Slflnnen  abgab;  am  ij.  Dezember  war  mit  dem  Auffrischen 
des  Windes  aus  "SO  sogar  eine  unverkennhaix'  I  .uftdnick/unahme  verbunden. 

I'ig.  ,^5  soll  in  schcmatischer  Weise  tlie  I.a^'e  iler  .A'aldivia'*  einerseits  ni  den  l)«-- 
prissionsgcbielen,  welche  ostwärts  gewandert  sein  müssen,  andererseits  ^u  dem  höheren  Druck  im 
Saden  veranijchaulichen,  und  2war  sind  dl«  Tage  vom  15. — 23. 'Dezember  (Ender^r-Land— 
KfiiKuelen^  ausgewählt  worden. 

Die  nachsli'hende  TalK^-lle  faßt  die  wichtigsten  .\ngal)en  n<xhmals  tthersichtlich  /usammrai- 
L'nler  der  Rubrik  „Westwinde"  sind  jeweils  zwei  Lultdruckwcrto  gegelien,  nämlich  einmal  für 
eine  nur  5 — 6  Breilengtade  breite  Zone,  um  dnen  strengen»  Vergleich  mit  der  von  un»  auch 
nur  Ober  5  6  Hn.itengnide  hin  Ixfahrenen  <  )slwind/one  zu  etin()gHdien,  und  stxlann  fOr  die 
gesamte  wirkliche  Ausdehnung  da>  Westwindgebietes  bis  m  seiner  äquatorialen  (irenze. 
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Nachdem  durch  A.  Sui-an ')  in  seinem  Vortrage  auf  dem  1;,.  Dcui.s<^  hen  ( i«ographentagc 
alle  sonstigen')  das  antarktische  Klima  betreffenden  Beohachturigen  v<)n  grolkm  Gewchtspunktien 
aus  zu  einem  allgenieinen,  wcmi  auch  provisorischen.  Bilde  vereinigt  worden  sind,  darf  ich  wdil 

mit  der  vorstehenden  liesjinxhung  unseR-r  SchiffslH  <<l)a<  hlungi  n,  df -1  n  j-weckmäliige  X'envertung 
durch  den  stiindigun  Wechsel  des  Ortes  erschwert  ist,  meine  Aufgabe  in  dieser  Frage  für  er- 
ledigt haken. 

III.  Im  tropischen  Indischen  Ocean. 
(Jwttwr  bäa  Endo  Man  1809.) 

Den  Gürtet  der  sfidUchen  Rossbreiten  mit  einem  Lufidruckmaximum  von  771,2  mm 

erreichten  wir  nördlich  von  Xeu-.Xnistfrtlam  am  5.  Januar  iH<)<t;  das  iliiuatoriale  Minimum 
des  Luftdruckes  1^  der  Jahrcsücit  entsprechend  unter  10"  !>.  br.  mit  75(1,1  inin.  Zwischen 


t)  VcfKl.  onur  uiHlmni  AicTonatci  vgn  <1cf  „ficigtc*-  in  Of/rt  Ttrrf,  \.  XX,  S.  145,  »ri,  jjj;  Bkhn.uchi  «mi  „SMidien 
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diesen  ifcAjrrajjhischcn  BrnUn  dL-hnti"  sich,  nnclidrui  wir  vom  5  -  7.  Januar  noch  schwacho, 
iitnlaufctuii' W'iinl'  Ik  iIh.  In.  •  hatten,  di-r  erst  M-hr  niilRi;.;c,  Npätcr  immer  frischer  werdende  .S(  )- 
PassaL  Bcnurkciiswert  \^ar  die  ytradezu  auffällige  rro<kenheit  der  1-uft  in  dit^üem  Wind- 
gebiet, sumal  an  sdner  polaren  Seite;  die  relative  Prachtii^keit  i^nni^  häufig-  bis  auf  50^  einmal 
sogar  Iiis  auf  ,^X7o  (■)  am  <i.  Januar  herah,  also  bis  auf  Werte,  die  für  einen  sehr  land fernen 
Oce.anleil  abnorm  nicdrij^  .sinri  und  nur  dun  Vi  das  in  einer  anlii  vV:lf  >n;df  n  T  u't'n  weifunj^  statt- 
findeiKle  HcTal»»inktui  der  Luftmaäst^i  z\x  crklüRn  .sein  Uiirflen.  Die  leniixntlur,  die  aljäoiute 
und  die  relative  Feuchtigkeit  der  Luft  am  5^  7.  Januar  war  genau  gleich  der  im  nördlichen 
Roteo  Meer  und  im  Ciolf  von  Suez  Mitte  Ai)ril! 

D;ls  zwischen  ilen  südhemisiihärischen  l'.xssat  und  den  nordhr-mis]  In  m  I'nss.tt  d<.> 
Winters  ^N'O-Monsuii)  sich  einschiebende  Ciebiet  des  NW-Monsuns  iw^irat  die  „Valdivi.i"  in 
der  Nacht  vom  18.  «um  19.  Januar  zwischen  lo*  und  q*  Si.  Br.;  es  war  durch  mehrere  Tage 
hintereinander  eiasetzende,  \ielfach  sehr  schwere  fJewitteil  • "  n  ntit  wolkenl)ruchartigem  Rej^cn 
di  i;ll:<'h  i^ekcnnzeichnet.  In  .|  Taijen  fielen  iS^;  mm  Nii  l.l.i;;,  iläv  ■:!  iCi«  in  2  Taj^en'); 
es  waren  die  ergiebigsten  Regen,  die  wir  auf  See  gehabt  halK-n.  Der  Luittlruck  stieg  natur- 
gemäß ein  wenig  wieder  an,  aber  die  Ijiftdmcldeurve  erluelt  bis  nach  Pädaog  hin  einen  iiehr 
i  i.n;hi-i  ]i  Verlauf,  der  \<^n  dem  für  tropische  Meere  s<inst  typischen  wesentlich  abwich,  w;ls  ja 
]hA  den  zahlreichen  Böen  auch  I  i  \  er\vunderlic:h  ist.  (Man  veri,deiehe  No.  8  auf  Taf.  XL.)  Die 
Windstärke  blieb  im  allgemeinen  mäßig,  obschon  gerade  hier  in  diesai  Monaten  der  NW- 
Monsan  häufig:  genug:  als  stOrmische  Brise,  ja  alü  voller  und  anhaltender  Sturm  weht 

N.ich  dem  .Aufenthalt  in  Paduig  hatte  die  Kxpedition,  ehe  sie  in  da•^  n  ich  des  ctw.Ts 
kühleren,  durchstehenden  NO-Monsuns  .in  dfr  Nordsjiitze  Sumatras  bei  Atjeh  kiun,  Ix'i  den  .Arlx-iten 
in  der  Nähe  der  Nias-lnseln  ziemlich  unter  liitze  und  Windstillen  zu  leiden;  einige  Male  sli<^ 
die  Temperator  auf  30*  unö  etwas  darDber,  was  trotz  der  geringen  Stagerung  um  nur  2*— 3*  Aber 
die  normale  in  den  Trojx'n  bei  einem  Wasscnlampfgehalt  von20g  und  melir  si  !•  .  n  sehr  läst^ 
Werte  sind.    Aehnliche  Hitze  haben  wir  nur  n<K.h  auf  Mah6  tmd  Praslin  (.Seychellen)  erlebt 

Die  Fahrten  in  der  südlichen  Bay  von  Bengalen  einschließlich  des  Besuches  der  Niko- 
haien  erf6^:ten  bei  prachtvollem  Wetter,  klarem  Himmel,  leichter  NO-Brise  und  ziemlidi  trockener 
I.uft  170  -72°;„).  .Aus  diesen  'r.n(en  der  unj^est5rtesten,  scht'inen  Tropenwitterung  stammt  die 
Ikirogi-nphenkurve  No.  7  aul  i'ol.  XL,  welche  die  doppelte  tägliche  Luftdruckwelle  in  ihrer  regel- 
inälUgsten  Ausbildung  giebt 

Nach  dem  Verlasasen  von  C^lon  gdangten  wir  auf  sOdlichem  Kunie  hold  vrieder  in  das 
(iebiet  des  NW  Nbmsuns,  welchen  wir  vor  Sumatra  gehabt  halten;  «'»fters  kamen  schwere  Regen- 
böen zum  ,\usl)ruch,  so  z.  B,  l>esonders  vor  Diego  (iarciii,  und  ein  meist  starker  Nordwind 
begleitet*-'  uns  bis  üu  den  Seychellen.  Der  Rest  der  Reise  im  Indisdien  Occan  verlief,  michdem 
«Ehrend  der  Ueberfahrt  von  Mah£  nach  Dar  es  SalAm  der  NW-Wind  über  Nord  nach  Ost,  ja 

SO  gegangen  war.  iwi  /wischi-n  N( )  und  S( )  we<  hs«rlnden  I  .ufLstrt'tnuingen ;  licreits  an  der 
8onialikU»te  war  die  Bewölkung  sehr  gering,  um  im  Koten  Meere  noch  weiter  hend)2Ugehen 
und  einem  fast  standig  wolkenlosen  Himmel  Platz  zu  madien'jL 

f)  V'fKl-  <!<••  UiT;.^riu»*win^;,'ii  w^iiff  iini^-ti  iil  !;  3. 

21  S.hlii  J'Ji<h  liiiiihcji  uir  nm'h  ;i\|f  «It.'  m-w;tllip  Ahlwhtntt  dct  I-Mllt^'twliti^Irtl  Ivi  T-ajif  ilti  Siir/-K;inal  ;iufill<-rUs;iin.  wi  »ir 
luu  ^"i^  hatwn,  unil  riuUiUi  auf  S,.i;«xxu  11.1Ü1  üuiu  \'cftfiMCII  von  IklcM^c^u  oi»  iiiii  (ollcfiUciu  UUfuineu-j  cia  bctii^ci  SU  iit\-  l.uU. 
lcn|MiMiir  «in  IJ*  tm  «uf  19*  m4  dMWwf  wRnl  mäM  hodilridi.  die  LufttcadKi^licU  iikwr  Iii*  «if  4}*/«  hcmliKMlei 
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§  z    Der  Eintritt  der  täjflichen  Temperaturextreme 
der  Luit  über  den  tri)pischcn  Meeren.    Die  tägliche  l  emperatur- 

schwankung  auf  See. 

In  der  nachstehenden  'l  ul*L-tle  sind  die  von  selten  der  aVa]divia''-Expedition  über  die  zwä 
obenstehcnden  Fragen  angiestellten  Beobachtungen  vereinigt,  und  zwar  sind  fUr  die  Geaam^dauer 

<li  r  ki'isc,  aller  riit  Ausschlnli  di.-r  l;in<,'<.Ti_Ti  I  l.<f<.-nauf<  nlh;ilt<',  nach  i\<-u  ki>rrij;iert<-n  Anf- 
alle hniin<;(-n  di's  Rh  ii.vuDWhen  rhi  rnioi^'raphen  die  luntrittizeil  und  dt-r  lii  trai,'  des  iäji;liehen 
VV  ünneniaxinmnu  luid  Warmcroinimums  ermittelt  worden,  womiu  dann  die  Amplitude  sich 
nnch  ci^ab. 
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W  as  die  erste  hrai^-.  «lic  nach  dem  zi  i  1 1  ichun  i  ntritt  des  Tein  jjcralurm  axi  m  11  ms 
fli  r  I.uft  auf  offt  neiti  Micro  intn-rhalli  ili-r  rropcnynnc,  lH;trifft,  so  darf  zunächst 
auf  R\KAis>  Htvv  s')  itiusführlithi;  L'nu  njuchuiij;  und  muinc  früheren,  gleichzeitig  damit  erschienenen 
AusfOhrungcn  ^  vcm-ksKn  wmlen,  wdl  dort  die  Unenitur  und  einiges  andere  Material  Aber  die 
Stm  Lkn/  iM  hanjiteti'  Wrfrühtin^  di-s  luntiittCS  der  hrxrhsten  Luftteni|xTatur  zusaitimeniLje'slellt 
ist.  S  h')n  iSe^^  halM-  irVi  auf  '  mtrvl  .'.:li1"i  «<  her  eii^pner  Eiooliarhtunjrcn  auf  Si-j^leni  vsA  Dunqif'  m 
die  l^vzM-he  Ansieht  dun  haus  nicht  iM-stiiti^^t  gefunden,  (iaiu  da»  gleiche  Krgehnis  iii  tert  die 
Reise  der  «Valdtvia'.  es  icommt  vorzugsw-dse  die  7Ax  vom  24.  Atigmt  bi»  6^  Oktober  1898  und 
vom  II.  Januar  l)is  1.  Aitril  iSt»»»  in  Iktnu-ht,  iiini  rli  il')  weither  wir  rund  Ti^C  auf  See 
yew(s<'n  sind.  Das  Minimum  der  I.ufttem|»eratur  lag  noch  stets  ül>er  20",  so  d;Ui  wir  V<NI  wirldich 
trui<i.scl)en  Mwn^gegenden  wohl  sptx;chai  dürfen.    Die  Aiibzählung  crgiebt; 

I»  Jin  ilRlidi«  (Wim  d«T  Ti!Mi|«niM'd*r  Luft  h  dm  TM|mi  dM  Oceaat"  bi  IXTiu«  RtpcrHir.  Mr  MmmmiI..  Bd.  XVI,  K«. 
Si.  PctmlaiiK  ttf}. 

z>  nfnucbiiiiipiviK  air  ticc"'.  II.  TviU  in  Pri'EllH.  Miuril.,  EiaCMUv|pilNlk  Xo.  T09.  &  too  (Im  fioilln  iBiJj. 
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6i  I-a]li-  «der  (hj"/^  mit  Eiiitria  des  Wännemaximuins  am  Nachmittag'. 
2  1  1-alk-  <)<Ut  2a";\^  «       ■       »  n  i^tnau  »m  mittags. 

2 1  l-'aUc  «der  zo  "/^  »       *  n  ii"t  \'orniittaif. 

Dabei  ist  tu  beacblen,  daß  in  weitaus  den  meisten  F&llen  die  Zeit  des  nachmittags  «iit- 

trcb'ndf'n  MiLximiims  woiter  vom  \fitti!,'  t-ntfenit  laj;  als  die  Zeit  eines  vonrittaiis  cintTvtt.'ndt'n  vom 
Mittaj^.  Aulk'rordciitlii  h  zahlnichr  l-aktoren  stören  auch  auf  See  den  re^^ulären  (ianj;  di.-r 
remjjeraturen,  z.  Ii.  liöcn,  die  vei>;chiedeiH?n  Windstärken,  Niedcischläge,  Boi»<jnnun}{,  Kursrichtun^, 
eventuell  aach  die  Segelstellung,  von  leicht  vermeidbaren  Fehteni,  wie  Uhrabweichimgen  a.  & 
yanz  al»jj(.'S*:hfn.  \'  o  n  einer  r  e e  1  ni  ä  Ii  i e  n  \"  e  r  f  r  ü  h  u  n  des  1-1  i  n  l  r  i  1 1 1-  s  d  e  s  W  ii  r  m  «j  - 
maximums  kann  kt-ine  Rede  sein;  auch  Rvkaisi  ni«  fand  Ini  t-iner  Diskussion  von  Be- 
obachtungen aus  allen  drei  Oceancn  als  (  iesiuntmiitcl  der  Zeit  dt»  Ma.xin)unis  der  Luftu.-m^it.-ratutr 
25"*  p.  m. 

Die    durchschriittlii  he  GrülU-    der    täjflichen   Schwankung   di  r  I.u't 
temperatur  können  wir  nach  uns<-ren  FleoUuhtuns^en  auf  der  Tiefsee-lix)H-<lition  für  einzdnt; 
grafie  Klimaprovüizen,  wie  folgt,  zusanununfaü»cn,  und  zwar  ist  die  Reihenful;^^;  der  einzcfaien 
Abteihingen  nach  dem  Betrage  der  einzelnen  AmpGtaden  geordnet  worden. 


Mittelwerte 

T:i|{<' 

"i; 

!■  ixtriwTijrtiirl  südlich  von  ;r»"  S.  Ht 
L  ri'jMM.lirr  All.inti.sch**r  MriMn 

ti<-ni;il^i^l'-r  Si:i.l;ill.iTiii.ciitT  <  »rc.in 
iMHiai%tn  äülUadiscbcr  iiretin 

GtMlIgttr  MoidnllaBliidwr  n«nm 
IflUnlmMr 

Es  Stellt  sich  als  beachlensuertes  Kr]|;nelHiis  heraus^  daß  die  extremen  Klimazonen,  die 
kalte  und  die  heifle^  nach  unseren  Benbachtungen  die  relativ  geringsten  täj^ichen  Wärmeanderungen 

zeiijten.  dal5  da^«  ;,'(  n  ülier  d<  n  iji  miilüi^tc.n  Meeren  die  .\m[>litude  mit  Ober  ,V'  veriikichsweise 
lieträchttich  war,  und  zwar  bezeichnenderweise  im  Nordaikintischen  ( »c<  an  .im  jirßlken.  Nur 
das  landumschloiMene  Mitlelmeer  brachte  es  im  biufe  je  eines  la^es  zu  nttch  erheblicheren 
Tcroperatursdiwankungen. 

Im  ahrii,'en  s«;i  unter  Hinweis  auf  eine  S.  251  —  255  stehende  ausdriickh'che  FV-merkun<j 
hier  wiederhok,  da«  die  rechnerische  Au.snUUung  der  mcAcorolo^schen  P.enliachtun;^in  der 
Tiefsee»Kxpediticin  in  vorliegender  Form  nicht  ah  eine  definitive  und  bereits  erM-höpfendc  an- 
gesehen werden  möge. 

§  3.  Die  an  Bord  der  „Valdivla"  angestellten  Regenmessungen. 

Solant^e  dxs  ExpoditionsHchil'f  auf  hoher  See  sich  befunden  hat,  ist  ein  R<>i^^emnexser  in 
Thätigkcit  geNv«?<ti,  mit  Ausnahme  der  im  hohen  Süden  K\iischen  Kajjsudi  un<l  Keryuelen  ye- 
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It'jjLncn  KahrtslrLcki- ' I ;  es  stehen  im  ganzen  153  Beobachtun<;>itn;;e  oder  rnn  1  ;  Monate  ruf 
Wrfüj^in}^.  Dt-T  RcLfenmcHscT  war  auf  dem  achteren  Ende  d(!S  BooLsdcckes  hinter  dem  Masrhirten- 
Oberlicht  an  einem  j;eiithüt2len  und  doch  auch  wieder  genügend  freien,  günstigen  Tlai/  auf- 
gesteDt;  iSstig  war  fmlidi  ein«  hätifige  Verunreuiigung'  iind  Vmtopfung  des  Apparates  durdi 
Rußtcilchet\  aus  dem  Schornstein,  l'm  S""  morgens  wurde  der  Regenmesser  entleert  und  die 
Krgcnh<">hc  dem  vorhergehenden  läge  zugesthrielK-n,  ein  Wrfahan,  das  nur  in  einigen  wenigen 
FiUlen')  l)ei  der  I3«3arl>eitung  der  Resultate  unbequem  wurde.  In  der  nachstehenden  Tabelle 
sind  auBerdem  die  aus  dem  meieorologisdien  Schiffsjournal  entnommenen,  von  den  Offizieren  SfOtg- 
fältig  angeschrirbf-nen  Regenhilufigkeitcn  n\it\erv\ertet.  Ich  bemi.Tke  n(x:h,  daß  in  der  Kolumne 
„R(g<'nmrngc-'  sowohl  cU  r  vollkommene  Rcgenniangcl  als  auch  der  nicht  meßbare  Regen  duah 
ofi  (der  crsterc  also  nicht  etwa  durch  einen  Strich  -  ,  wie  sonst  wohl  üblich)  gekennzeichnet 
worden  isL  Die  Tage^  an  denen  nicht  meßbarer  Niederschlag  gefallen  »t,  »nd  jedoch  durch 
das  gh'ich/eitige  Auftreten  einer  i  in  der  Kolumne  der  «Regentage*  und  durch  die  Betnerkung 
^Nichts  im  Kf^enmesser  leicht  kenntlich. 
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Di  r  Versuch,  .ins  der  \  f-ryleichswcLsc  nur  kurzen  Beohachtunj^izeit  einisjf;  allgemeine 
Folt;cr\in)i»'n  zu  zitthen,  birgt  die  (jefahr  zu  weitgehender  Schlüsse  in  sich,  und  ich  bin  mir 
dieses  Umütandcs  wohl  bewußt.  Bei  der  !>ehr  grolJun  Seltenheit  von  Regenmessuiigen  auf  denn 
Meere  darfte  die  nachstehende  Zuaammenfassung  und  auch  der  b^leitende  Teact  doch  geiecht- 

ferti^t  sein,  indem  im  übrij^en  auf  A.  Sl  paxs  .'\iifsatz '),  welcher  den  neuesten  Stantlpunkt  der 
auUerordentlich  wichlij^en  Prajje  darstellt  imd  auch  die  nölij^en  Littenitunwi^ihcn  bringt,  ver- 

<.  ?i1  l'snK'nKcn  nui  den  Hecfen"  in  Fsmii.  MiUeiL,  1898,  S.  179  (f..  Tal.  XIII. 

$1 
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i  i  Saum, 


wiesen  wird  DriR  in  unserer  Tabrllr  die  Regcnmenjjen  nach  den  hcn'omgenden  klinialis( rhen 
Zonen,  insonderheit  nach  den  \Vindgct)ieten,  in  Abteilungen  geordnet  sind,  scheint  mir  ein 
kleiner  Vorzug  vor  Supans  Anordnungr  nach  Broten-  und  Lango^jadstreifeii, 

Die  Ke£vnbcobiK.hcui>g<m  an  Bnrd  der  „Valdivia"  nach  kUmatbchen  Zonot»  (WindgetMeten)  zusamrocngefalt 
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IV.  Westwinde  der  gemAMlgten  Zone: 
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Die  auf^endste  Thatsache  in  unseren  Beobachtun^^'n  ist  wohl  die  außerordentlich 
große  Rejjenarmut   der   Passat rejjioncn  sowohl  des  Indischen  wie  des  Atblltischen 

Oeearr;  Früher  hatte  schon  M.\t-H%  die  RcjjenKjsij^keit  der  P;Lss;ite  l>chau|itet,  .si  'iTcr  war  m;ui, 
ljesonder>»  v.  Danuuojuan  bei  seinen  ünterbuehungen  über  die  Regenhäufigkeit,  in  den  ent- 
gegengesetzten Standpunkt  verfallen  und  erl^irte  die  Passa^fc^ienden  fdr  nicht  r^jcnann, 
besonders  sf)lhe  dies  von  dem  indischen  SO-P.xssat  gelten.  „Nirgends  hftuilger  als  innerhalb 
der  Passatrcgioncn  findet  man  'in  i!(  ti  Schiffsjournalen  die  /ww/w^/  sJiom'is  verzeichnet",  si  h reibt 
V.  Danckelman aber  gewiß  nnt  Unrecht;  auch  die  Kcgenhäuflgkeit  erreicht  in  den  Pa.s.saten 
ein  Minimum  mit  vidlekht  16*/»  Da  in  den  Passaten  das  Wetter  ganz  flbenmsend  hell  und 
klar  bei  Sonnenschein  und  leichter  Bewf'ilkuny  ist,  .so  wird  naturi,'em;iß  und  mit  Recht  gerade 
in  diesen  Zonrn  jn!.  1  kleinste  Stnchrci^t  n,  ('pr  vielleicht  kaum  die  Haut  netzt  von  den  Wache- 
offizieren sorgsam  notiert,  während  in  anderen  Meertsgegenden  eine  einzelne,  sellwt  kräftige  IJöe 

vieOeidit  unbeobachtet  bidben  wird,  «emt  sie  20  aner  großen  Zahl  anderer  BSen  hitundcommt 
BesondeiS  aber  scheint  es  mir  ungerechtfertigt  im  Indischen  Ocean  zur  Zone  d(  ^  SO  P;uss;»tes 
die  geographischen  Breiten  von    — 8"  S.  hinAuurechnen^  welche  durchaus  2um  Benache  des 


1)  ArAir  der  Deundicfi  Swiramr,  Jsilirgai«  XV.  1S9I,  Hcfi  3.  $■  6. 

«I  Wie  V.  ttAJüCULMAN  öl  (In  JCcitKhr.  d.  Gm.  I.  Eidkandc  in  BctUn,  t»'e*>,  S.  }ii  TerOhrt. 
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sehr  regnorist'hen  NW-Monsuns  ^'«■hr)ren '|.  Da  femtT  der  Uclwrj^an^  vom  S()-P;tssat  ^nm  XW- 
Momiun  je  nach  dem  Monat  zwischen  12"  und  U"  S.  lir,  fast  stets  über  in  auUerurdentlich 
scharfer  Grenze,  oft  bmerhidb  weniger  Stunden,  yne  auch  die  „Valdivia'^Reise  zeigte,  sidi  volt 
zieht,  so  niuli  in/in  hier  j^^anz  strenj^e  im  ein/*  Inrn  Falle  unlcrscheidcn,  zu  welchem  Windj^ebiet« 
die  Nieders<:hlilj;e  i^ffhörcn,  Dann  erziel)!  sich  uIh.t,  daß  auch  der  indische  SO-Passat  — 
M'enigätens  in  seinem  östlichen,  australi:>chen  Teile  —  genau  so  trocken  i»t,  wie  die  anderen 
Fbasate^  und  deshalb  gestatte  ich  mir  auch,  einen  Zweifel  an  der  Existenft  der  Zone  mit  Ober 
2000  mm  jährlichen  Ni<xlerschla.i,^-^  zwischen  1 2"  und  20"  S.  Br,  welche  auf  der  SuPANSchen 
Rfigenkarte  quer  ü\ycr  den  Indisi  hw  fV^an  Kuvert,  zu  ilußi  m. 

Wenn  wir  daher  auch  nicht  von  tiner  Rcgenlosigkeit  sprechen  wollen,  so  ist  doch  die 
Ergiebigkeit  der  in  den  Passaten  niedergehenden,  stets  nur  sehr  kurxe 
Zrit  I  I  ii  r  Minuten)  and  ,1  u  1  r  nden  leichten  Schauer  eine  minimale,  und  auch 
die  Re),'enhäu  fi>,'k f  it  H)st  eine  srh- geringe.  Unter  62  fieobachtungstagcn  fielen 
an  10  Tagen  im  gaiuen  nur  0,6  mm  Niederschlag! 

Einen  schroffen  Gegensatz  hierzu  bilden,  wie  bdcannt,  die  äquatorialen  Stillen- 
gOrtel,  für  welche  die  „VaMivia-  Reise  eine  Rej^enwahrscheinlichkeit  von  100  "/»  erkennen  läßt, 
da  c^i  an  jedem  der  10  in  Betracht  k<innn':«'nden  Taj,'!.'  rej^neie;  nuch  die  mittlere  Intcnsililt  oder 
Dichte  des  Regens  mit  rund  b  mm  i)ro  24  Stunden  ist  bedeutend,  da  hieraus  annähernd 
3000  mm  Ntedeischli^  im  Jahre  sich  ergeben  wOrden.  Auf  etwa  dieselbe  jahresmenge  ddffte 
man  auch  in  den  tropischen  Monsunen  kommen,  unter  denen  der  westafrikanische  SW- 
nnil  (Irr  hinterindis<:he  NW-Monsun  als  R<ifcnl)rin<^er  während  unserer  Expedition  aufgetrr-ten 
sind.  IXt  leti^tgenannle  Monsun  hat  <lie  weitaus  heftigsten  und  ergiebigsten  Regen,  die  wir  auf 
See  beobachtet  haben,  gebracht  „Wolkenbmchartig"  waren,  wie  es  im  meteorologisdieB  Journal 
heißt  die  1 S.  und  am  22.  Januar  heral>stür£enden  R^enmen<^-n  um  SO  mäu,  als  beide 
Male  die  Re;,'entlauer  mit  2'/,  lie/.w.  1'/,  Stunden  verhilltnismäßi^r  kurr  iH-mcsscn  war.  Während 
der  Regen  am  frühen  Morgen  des  22.  Januar  bereits  im  Menlawei-Becken  in  ziemlicher  Nähe 
der  hohen  Sumatra-KOste  eintrat,  fand  der  noch  betiachtllchere  R^fenfall  vom  18.  Januar  ganz 
auf  hoher  See  unter  etwa  9"  S.  Br.  98*  O,  L  statt.  Diese  beiden  Re>;en  lieferten  pro  Stunde 
\.].:  be/vv.  41;, 5  mm  Niederschlaj^,  was  pro  Minnti  ,ii:f  «'ine  mittlere  IntensitiU  des  Re-^ens  von 
etwa  0,7  mm  .schließen  läßt;  aber  es  hat  in  \\  irkiiciikeii  das  Maximuni  der  Intensität  einen 
bedeutend  höheren  Betrag  erreidit,  weO  die  Dauer  der  heftigsten  Gtlase  jedenfalls  adir  vid 
IcQr/er  s^rewesen  bt  Die  mittlere  Intensität  der  Re^n  zu  Buitenzotg  ist  nach  WnsscMCR  0,3  mm 
pro  Minute*!. 

Was  endlich  die  Westwindgebiete  in  den  gemäßigten  Zonen  anbelangt,  so 
war  Hörend  unserer  Reiae  die  mittlere  NiederschlagdiAhe  —  bd  gleicher  Niederschl^wahr- 
.scheinlichkeit  -  mit  2jb  mm  pro  Tag  dreimal  geringer  als  diqenige  in  den  R^enzonen  der 
tropischen  Moiiaun& 

1)  Vngl.  *,  B.  D«iiucb«  S«e««Tte,  Atlas  «kf  ladM«  Omni,  Taf.  ao,  Hanibuqi  iSyi. 

*|  Vflul.  Mem  nad  n  «liMRn  imdkUhciidcii  Angaben  HaMW,  (.cMnidi  dar  M«leoii«legjhr,  Ltipdg  iqoi,  S.  jMif. 

Knde  des  meteorologischen  Teiles. 
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Einige  Nachträge  und  Druckfehler. 


S,  io,  Zeile  14  von  oben:  steht  sinnstOrend  „Patentlot"  stntt  „Patcntlog"'. 

S.  102.  Zeile  6  von  oben:  Der  als  ungt-druckt  erwähnte  Beritht  J.  Y.  BUCHANANS  Ober  die  Auffindung' 
von  Untiefen  ist  in  Proc.  R.  Soc.  Edinburgh  (i«85-86t,  Vol.  XIII,  S.  428  ff.,  gedruckt. 

äw  164,  Zeile  2  a.  fC  von  obeo:  Um  aber  diesen  Punkt  kein  MißversUndnis  aufkoramen  ta  lassen, 
bemerke  kh  Menü,  aowie  -lu  &  170  (oben),  daB  idh  natOrMdi.  wenn  auch  die  Betonderbdten 
der  Wärmeverteilung  in  den  tiefsten  Srhichtcn  und  selbst  bis  zum  Bfxlen  nach  meiner  Mtanungf 
vorwiegend  durch  vertikalen  XS'^beraiistausch  bedingt  erscheinen,  horizontale  Wasserzufuhr 
über  dem  Grunde  der  Tiefscc  —  und  zwar  von  beiden  Polen  her,  auch  über  die  nordatlantischen 
Rocken  hinweg  Bttdwftrts  —  keinesw^  auaadüiefie.  wie  die«  auch  in  Fig.  35  auf  S.  164  aus- 
drücklich eingeiefchnet  wofden  bt  \a  dendben  Welae  aber,  wie  das  Olierliachenwaaaer 
bestimmter,  zumal  äquatiirialer  Gegenden  mit  Tiefenwasscr  gemischt  ist,  ist  auch  umgekelirt  das 
Tiefenwasser  höherer  geographischer  Breiten  bis  zum  Grunde  in  hohem  Grade  mit  Oberflächen- 
wasser  gemischt:  dies '  ist  es,  was  ich  vorzugsweise  anerkannt  sehen  möchte,  und  in  diesem 
Sinne  ist  der  Satz  auf  S.  170  (oben)  zu  verstehen:  ,4ie  hohen  Bodentemperaturen  des  Nord- 
aüantiacben  Ooeans  sind  der  letzte  Auadrudc  der  anfikngfidi  und  rdativ  sehr  hoben  Tempentann 
des  allmalilich  niedersinkenden  Obcrflächenwassors".  Wenn  es  sich  also  um  die  p-estlegung  der 
(irenzen  des  absteigenden  Astes  des  Vertikalkreislaufe*  im  einzelnen  handelt,  so  darf  man  nicht 
in  schematischer  Weise  die  Oberflächent>:-m|i'  t  itun  ti  /  Fl.  iint.  r  'm  N'.  Br.  mit  den  Boden- 
temperatuFen  von  60'  N.  Br.  verji(ieidien,  und  man  darf  nicht  aus  dem  Umstände,  dati  so  niedrige 
Werte  wie  s*,5  u.  a.  w.  (Boden)  unter  tief'  N.  Br.  an  der  Meeresoberfläche  im  allgemeinen 
nicht  vorkommen,  einen  Beweis  gegen  das  Ab^nken  von  Wasserteilchen  bis  in  größte  Tiefen 
fahren  wollen.  Ks  wär«  dies  gerade  so  falsch,  wie  es  falsch  wäre,  aus  der  ThatsacJic,  dafl  im 
äquat' iri.ilt  11  .\iiftri<  h^'pbiet  die  Meeresoberfläche  etwa  20"  bis  13*  C  Temperatur  und  nicht  i**  bis 
aufweist,  die  Beteiligung  von  llefaeewaaaer  zu  leugnen. 

S,  191  In  dar  Tabslte  tat  unter  «SategebaU*  der  Rdhe  VI  (Pmn)  für  die  TIele  von  75  m  statt  m 
keen  34,04. 

S.  209,  No.  iq:  Dahls  Messungen  auf  der  Rückreise  von  Neu-Gulnea  durch  den  Indischen  Ocean  sind 

übersehen  worden.    (Vergl.  Sitz.-1V.T.  der  Akad.  IVurhn,  1898,  S.  102—118.) 
S.  ijo,  >t  42  II:  A.  BuciiAN  hat,  wie  ich  n.ichträglich  sehe,  in  den  Transactions  R.  Soc.  Edin- 

tturffh,  Vol  XXXVm.  Part  II  (No.  9),  S.  31;  ffi,  eine  Karte  der  VerteUung  der  Didite  (S^-,)  im 

Jahresdurduduiitt  fOr  das  Oberfliächenwasser  der  Oceane  gegeben. 
S.  307  ffir  4h  a.  m.  am  2«w  November.  Kol  is  CSe«|puig),  lice  NW  statt  KWNW. 
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